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Anſere gechrten Poſtabonnenten 


erſuchen wir, nunmehr, ſoweit dies noch nicht geſchehen, 
das Abonnement auf das 2. Quartal 


gefälligst sofort 
zu beſtellen, damit beim Quartalswechſel keine Störung 
in der regelmäßigen Zuſtellung eintritt. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans „Der Majoratsherr“ von 
Nataly v. Eſchſtruth nachgeliefert. 


Die Gewalt der Thatſachen. 
„Sei im Beſitze, und Du wohnſt im Recht, 


Und heilig wirds die Menge Dir bewahren!“ 
Wallenſtein. 


Nicht Wiſſen, noch Können, nicht Recht noch Geſetz, 
das Höchſte im Leben iſt allein die That. Fauſt beginnt 
daher die Ueberſetzung des Buches der Bücher: „Im 
Anfang war die That.“ Vor der einmal geſchaffenen 
Thatſache beugt ſich Alles. Die den klaren Sinn und 
Wortlaut eines Geſetzes verneinende Gewohnheitsübung 
ſchafft ein gegentheiliges Recht, und der Beſitz wird 
dadurch, daß man ihn lange genug behauptet, zum 
anerkannten Eigenthum. Die vollendete Thatſache 
hat eine ſieghafte Gewalt überall im bürgerlichen wie 
öffentlichen Leben und auf der großen Weltbühne. Auf 
der letzteren werden dieſe Thatſachen freilich öfters 
durch die brutale Waffenentſcheidung geſchaffen, oder 
durch fie befeſtigt. Aber es ift auch häufig genug vor⸗ 
gekommen, daß vollzogene Thatſachen ſich ſtark genug 
erweiſen, um jeden anderen, als den leeren papierenen 
Einſpruch fernzuhalten. So wurde am Ausgang 
des vorigen Jahrhunderts die Theilung Polens ohne 
kriegeriſche Einmiſchung dritter Mächte 

ingenommen, obgleich die oraniſche Lehre vom 

europälſchen Gleichgewicht damals bereits 
dum Weisheitsrenifter der Staatbkunſt aller Cabinette 
gehörte. Immerhin war das ein vereinzelter Fall. 
Veränderungen des politiſchen Machtgebietes ohne Krieg 
haben in der Geſchichte der Völker bisher immer zu 
den Selienheiten gehört. 

Unſerem Jahrhundert und namentlich dem letzten 
Menſchenalter erſt war es vorbehalten, die Achtung 
tor den vollzogenen Thatſachen in dem Maße zur 
ſtändigen Regel zu machen, daß ein Appell an die 
Waſſen zur ſeltenen Ausnahme geworden ſcheint, auch 
wenn die heillgſten Staatsverträge gebrochen werden. 
Die auf dem Wiener Congreß von ganz Europa ver⸗ 
einbarten Grenzen und Rechte des dentſchen Bundes 
wurden viermal widerrechtlich eingeengt, und in dem 
einen ſchleswig⸗holſteiniſchen Falle wurde eine ſpätere 
kriegeriſche Meparation, als der Deutſche Bund 
ſelbſt ſchon im Begriff war, dußelnanderzus 


Der Mlajoratsherr. 
Von Nataly'von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Bortfegung.) 


Schneller ſchritten fie aus, und es war gut, daß 
Fränzchen juſt einen illuminirten, kleinen Dampfer 


Sty 


auf dem Rhein erſcheinen jag und voll lebhaften 
utereſſes conſtatirte, daß er auch Muſik an 
ord habe. 


i Das nahm ihre Aufmerkſamkeit vollends in An- 
na O, und die luſtigen Weiſen, welche immer deute 
„der durch die Abendſtille zu ihnen herüberſchallten, 
erſcheuchten ſchnell auch den letzten Reſt einer 

entimentalität, welche ihrem ganzen Weſen ſo 
uͤrchaus zuwider war. 

Als der Dampſer dicht an den felfigen Bergen 
anüberfuhr, ſchien einem der Fahrgäſte das Ver⸗ 
© gen anzukommen, noch ein neues Echo in diejer 

a zu entdecken. 
ltte 


ein Sitten in all die Heiterkeit hinein krachte plötzlich 
u Schuß. 

In, ränzchen verzog den Mund zu breitem, 
glaube delndem Lachen. „Ein Schuß, Kinder, ich 


mühle 1 po 15 5 A 127 ſie über⸗ 
nebeng und war felig, daß das ſchweigſame Paar 
ben ihr dieſen Witz belachte. a P 
zähle ieſe Neuigkeit müſſen Sie ihren Eltern er⸗ 
„Ga WB Franeis!“ ſagte der Aſſeſſor dringlich. 
lacht jo SR | ſehr ſpaßhaft, und Ihr Herr Vater 
er ſein kl 2 z te 5 
ent ne kleine Liſt, das ſtörende Geleite zu 
Sa, Alte ihm leider wę : 
feft an jig die den Arm der Coufine in jäher Angft 
unigkeit Wa Fränzchen, welche dieje unvermuthete 
blickte de a te, drückte aus Leibeskräften wieder, 
m Augen MA fager Gejähetin ln Aa je in 
azu ifi e mit Stolz: „ne alte Nachtkappe 
it auch Bie noch Zeit!“ ch PP 


orechen, durcjydie kriegeriſche Intervention Oeſterreichs 


und Preußens vorgenommen. In allen drei anderen 
Fällen, alſo bei der Einbeziehung Limburgs in den 
holländiſchen Staatsverband, bei der Vereinigung der 
einen Hälfte Luxemburgs mit Belgien, bei der Losreißung 
Neuenburgs von Preußen, haben der deutſche Bund und 
die deutſchen Mächte nicht einmal Miene gemacht, als 
wollten ſie die Hand ans Schwert legen. Seit jener 
Zeit ſind noch mancherlei vollendete Thatſachen vol» 
zogen, welche die internationalen Machibeziehungen 
verſchoben, oder internationale Abmachungen verletzt 
haben, welche aber trotzdem keine Kriege provocirten. 
Der Berliner Congreß hatte beiſpielsweiſe 1878 
die ſtaaisrechtliche Scheidung Bulgariens und 
Oſtrumeliens unter verſchiedenen Fürſten ſeſtgeſetzt; 
wenige Jahre ſpäter ſanden fih die Congreßmüchie 
mit der vollendeten Thatſache der Vereinigung beider 
Länder ab, es iſt darum bis heute kein Schuß ſeitens 
einer Großmacht abgefeuert worden. Noch verblüffen⸗ 
der war die ganz widerrechtliche Einmiſchung 
Englands in Egypten, durch welche ſich bie 
Briten einerſeits den Weg nach dem Sudan 
gebahnt, andererſeits die Herrſchaft über den 
Suezcanal, die wichtigſte Waſſerſtraße nach Indien und 
Oſtaſien, gewonnen habeu. Alle Großmächte, auch 
Deutſchland, ſind durch dieſe brutale Eigenmächtigkeit 
verletzt werden, aber nur ein Theil von ihnen hat ſich 
zu Proteſten aufgeſchwungen, keine hat bisher in all 
den langen Jahren den Sturm gegen die vollzogene 
Thatſache gewagt. p 
Kann man fih nach ſolchen Erfahrungen noch 
wundern, wenn England und Javan fH in Hawaiis 
Annexion durch diellnion ergeben, wenn, im ſchneidenden 
Widerſpruche mit der Goncertpolitif von geſtern, ſchon 
morgen Prinz Georg Fürſt von Kreta wird, ger 


wenn Rußland über Japans Rechte aus dem letzten 


Friedensverträge ſich kaltlüchelnd hinweg fegt, und 
Port Arthur nimmt und behält, ohne daß Jemand 
darum die Waffen ergreift?“ 

Die Gewalt der vollendeten Thatſachen war — das 
zeigt ſich jetzt in China wieder am deutlichſten — 
niemals in der Geſchichte der Staaten größer, als in 
unſeren Tagen. Darum wird das Wort: „beati 
possidentes !“ immer mehr zum allgemeinen Wahlſpruch 
und feuert den Wetteifer an, „zu nehmen, was man 
kriegen kann.“ Dabei kann von einer effecsiven Ge: 
malt» oder Grobererpolitit im eigentlichen Sinne des 
Wortes bei dem neuerdings beliebten Vorgehen der 
Mächte nicht geſprochen werden. Es iſt vielmehr eine 
durch das Preſtige, durch die geheime Drohung mit 
der Macht und Autorität, geſchaffene Annexionspolitik, 
welche an der Wende des Jahrhunderts alle diploma: 
tifchen Erfolge auf unblutigem Wege zeitigt. An 
Stelle der ängſilichen Sorge um die Erhaltung des 
status quo, welche früher als vornehmſtes diplomatiſches 
Leitmotiv galt, ift in allmöhlichem Wandel eine neue 


— 


Wie fanft und weich. der Kahn über die 
kräuſelnde Fluth glitt! Nahe an dem Ufer ſpiegelte 
das Waſſer in erhabener Ruhe und ſchaffte dem 
Fährmann keine Mühe; inmitten des Stromes aber 
wogte es pfeilſchnell dahin, und der Aſſeſſor griff 
ſchweigend nach den beiden anderen Rudern, um die 
Anſtrengung des Schiffers zu unterflügen. : 

Der köſtliche Frühlingsabend hatte alle Gemüther 
nachdenklich geſtimmt, nur Fränzchen warübermüthigſter 
Laune, ſpritzte ihrem Freund die Waſſertropfen ins 
Geſicht und verſicherte ihm, ſo ohne Hut, mit den 
verwehten Haaren, ſehe er wirklich zum Verlieben 
aus, und wenn er nicht bereits jo ſlark verheirathel 
wäre, würde ſie ihn auf der Stelle nehmen! Keck⸗ 
heiten, welche zu Pia's Staunen durch lachendes Kopf⸗ 
ſchütteln von den Eltern gerügt wurden. 

Plötzlich neigte ſich die Kleine vor, ſah ſtarr auf 
die beiden, ſchön geſormten Männerhände und fragte 
athemlos vor Ueberraſchung: „Wo.. wo. Eh 
— wo haben Sie denn eigentlich Ihren Trauring ? 

„In der Weſtentaſche,“ lachte der Graf hell auf, 
und Hellmuth antwortete achſelzuckend: „Ich habe 
ihn vorhin in den Fluß geworfen, das Rheingold 
um einen Schatz zu vermehren!“ : z 

Pia wandte das Geſicht und neigte ſich ſo tief 
zu der ſchimmernden Fluth nieder, daß ihr Antlitz 
und ihre weißgekleidete Geſtalt ihr Bild auf der⸗ 
ſelben malten. A 

„Da kommt ſchon eine Rheintochter, welche ihn 
holen will!“ lachte der Graf abermals harmlos und 
wies ſcherzend auf das Spiegelbild im Waſſer. „Sieh 
doch nur, Lilian, wie Wogelinde Dir ſo täuſchend 
ähnlich ſieht, fag ihr mal, wenn fie des Aſſeſſors 
goldenen Hort aufgefiſcht hätte, ſolle ſie ihn beſſer 
bewachen, als ehemals den des Nibelungen! : 
Geiſt des tückiſchen Alberich macht noch immer die 
Welt unſicher und lauert, wo er Glück und Ring 
ſtehlen kann!“ f g ; 

Der Sprecher hatte ſich wohl ſelber nicht viel bei 
dieſen Worten gedacht und war um ſo überraſchter, 
daß nur allgemeines Schweigen darauf antwortete; 
trotz der Dämmerung konnte man bemerken, wie 


Weltauffaſſung getreten, welche als obertes Princip 


Der | G 


die vollzogene Thatſache erklärt und im weiteren 
Verſolg dieſer Politit das Motto: „J'y suis, et j'y reste“ 
(Hier bin ich, hier bleib’ ich) zur Parole nimmt, Hierin 
liegt ein ganz beſonderes Charakteriſticum unſerer Zeit, 
das ſich ſo lange behaupten wird, bis irgendwo ein 
Lebensnerv einer Großmacht angegriffen wird und fie 
das „letzte Heil“ der Waffen anrufen muß. Das kann 
gottlob ſehr lange dauern. Das gegenſeitige Mißtrauen 
und die Kriegsunluſt ſind überall genau ſo ſtark, wie 
die allgemeine Kriegsrüſtung. Beides vereinigt fir 
den Weltfrieden zu verbürgen, 


Der Rücktritt des Berliner Ober⸗ 


bürgermeiſters. 

Die preußiſche Städteordnung ift ja ein werthvolles 
Grundgeſetz communaler Selbſtberwaltung. Aber nach 
ihr unterliegen die gewählten Mitglieder des Magiſtrats, 
insbeſondere die Bürgermeifter, der landesherrlichen 
Beſtätigung, und außerdem find die Städte in vielen 
Beziehungen von den Provinzialpräſidenten abhängig. 
Wenn mithin der Geiſt einer ſtädtiſchen e 
und ihrer Verwaltung mit den zeitweiſe innerhal 
der Regierung herrſchenden Tendenzen nicht überein⸗ 
ſtimmt, fo entſtehen leicht Mißſtimmungen und 
Reibungen, über welche hinwegzukommen der Bürger⸗ 
meiſter einer preußiſchen Stadt viel Taet, Geſchick und 
beſonders Willenskraft bedarf. In der Reichshauptſtadt 
Berlin tritt das Alles in um jo ſchärfere Erſcheinung. 
Dort in der Hochburg des Freiſinns wird es den 
ſtädtiſchen Beamten viel ſchwerer als anderswo ge⸗ 
macht, die Politit vom Amte zu trennen. Herr Zelle 
kommt aus den Reihen des Freiſinns, und man 
erwartete von ihm ein Regiment im Richterſchen Sinne. 
Herr Zelle aber glaubte, ſein Amt in anderem Geiſte 
beſſer zu verrichten, er erwarb fid die Sympathien 
hoher Stellen und an dieſem Conflikt iſt er geſcheitert. 
Geſtern hat er in überraſchend plötzlicher Weiſe ſeine 
Demiffion eingnreicht! Officiell begründet er femen 
Rücktrit damit, daß er altere und ſeine Arbeitskraft 
nachlaſſe. In Wirklichkeit ift Herr Zelle am 
19. September 1829 geboren, ſeit 1802 als Stadtrath, 
ieit 1872 als Syndikus, dann, als Nachfolger 
Forkenbecks, ſeit 1802 als Oberbürgermeiſter im Dienſte 
ſeiner Vaterſtadt thätig. Seine Arbeitskraft galt immer 
und bis zur letzten Stunde als friſch und ungebrochen. 
Die vorgebrachten Gründe des Rücktritts dürfen 
daher nur als äußerer Anlaß gelten, während 
die treibende Urſache in den mehrfachen 
Meinungsverſchiedenheiten leicht zu finden iſt, 
welche in neuerer Zeit ſowohl zwiſchen den beiden 
ſtädtiſchen Behörden, als auch der Regierung gegen: 
über fi) Schr gehäuft haben. Robert Zelle Har fih 
immer als ein Mann von großer Sachtenutniß, hoher 
äſthetiſcher Bildung und liebenswürdigen Formen er⸗ 
wieſen, aber er war weit mehr Opporiunitdispolitifer, 
als dem Geiſte der Einwohnerſchaft und der meiſten 
Stadtverordneten entſprach. Den Mangel an Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die Regierungsbehörde, jo noch jüngſt 
in der Aſſäre des 18. März, hat man ihm übel an: 
gerechnet. Vornehm zieht Herr Zelle daraus die 
Conſequenz. Die Stadt wird ſeinen vielen und heruor⸗ 
ragenden guten Eigenſchaſten das freundlichſte Andenken 
bewahren, aber fie will fih nun einen Nachfolger mit 
ſteiferem Nacken, der ihrem Geiſte mehr entſprechen 
jol, ſuchen. Angeblich ift er in dem, erft vor kurzem 


aus Breslau nach Berlin herübergetkommenen zweiten Zwecke richtig zu erfüllen. 


Bürgermeiſter, Dr. Kirſchner, ſchon gefunden. 


Pia's Antlitz heiß erröthete, wie es verrätheriſch in 


Hellmuth's Augen aufleuchtete, während ſein Blick 
auf der Geliebten ruhte. 

Fränzchen's ſcharfer Blick flog zwiſchen Beiden hin 
und her, eine namenloſe Betroffenheit malte ſich auf 
ihrem Geſicht, Schein um Schein erblaßten ihre ſonſt 
ſo friſchen Wangen. Wäre er überhaupt nicht ver⸗ 
heirathet, wäre zwiſchen Pia und ihm 
1 riß den Hut vom Kopf und ſtrich die Haare 
aer 7 wie in biljlojer Angſt ſtarrte fie die 

Auch dieſe ſaß wie in tieſen Gedanken und blickte 
noch immer auf die Rechte des Aſſeſſors. 
trug keinen Trauring, und nicht das kleinſte Mal 
AR e e je sę ee jeine Spur 

gegraben. eltjam B kei j 
darauf Nachter hatte lam, daß kein Menſch zuvor 
lache ję Hoa ky Blick. =. fab se; und 
i . röſtend griff fie na r Hand i 
Kindes und drückte fe VF 
| Der Schiffer war der einzige, welcher den Faden 
5 Unterhaltung aufnahm. „Ja, gnädiger Herr, das 
Rheingold!“ ſagte er nachdenklich, „Viele behaupten 
ja, es läge in der Nähe des Yurleijeljens, wo fid) die 
Strudel im Waſſer gebildet haben. Darum ſei dort 
unmer jo viel Unglück paſſirt. Denn das Gold fei 
auf der ganzen Welt ein verfluchtes Teuſelszeug, 
welches nur Glück und Frieden morden thäte! Na, 
die es haben, mögen es ja wohl beffer wifjen, als 
unſereins; ich hätte keine Angſt davor, wenn es 
mir 'mal eine Nixe in den Schoß werfen wollte!“ 

Man näherte fich dem Ufer, und Graf Willibald 
zog lächelnd die Börſe. „Eine Rheintochter bin ich 
zwar nicht,“ ſagte er heiter, „aber ich dente, mein 
old nehmen Sie ebenſo gern wie das ihre!“ Sprach's 
und drückte dem freudig Ueberraſchten ein Zehnmark⸗ 
ſtück in die Hand. 

An der Anlegeſtelle ſtand bereits Friedrich und eilte 
den Nahenden voll außergewöhnlicher Haft entgegen. 

„Na, Alter, hatteſt Du ſchon Sehnſucht nach 
uns, oder glaubteſt Du, der Rheinſtein habe uns in. 
Haft behalten?“ f 


Nein, erf zurückkehren. 


Die Auftheilung Chinas. 

In demſelben Augenblick, in welchem Herr Hanotaux 
einem Figaro⸗Nedacteur mit Biedermannsmiene vers 
ſichert, daß Frankreich keineswegs die Aujlójung 
Chinas wünſche, und fein doriigeś Colonialgebiet nicht 
auszudehnen beabſichtige, wird über London gemeldet, 
daß die Abtretung der vier Südprovinzen Chinas an 
Frankreich als vollendete Thatſache zu verzeichnen ſei. 
Gleichzeitig wird. in zuverläſſigber Form gemeldet, 
daß China nun auch die ruſſiſchen Forderungen ane 
genommen habe. Damit hat die Zerſetzung des 
chineſiſchen Reichs, die wir, allen gegentheiligen Aufe 
jaſſungen gegenüber, ſchon vor längerer Zeit an biejer 
Stelle vorausgeſagt haben, begonnen, und wird fetzt 
mit Rieſenſchritten weitergehen. Es bat fih in noch 
weit höherem Grade, als man annehmen konnte, 
herausgeſtellt. daß die chineſiſche Regierung nicht bie 
geringſte Widerſtandskraft beſitzt, daß der ganze 
Staatsorganismus nichts als ein leerer Schein jet, 
und daß dort nur die Anarchie herrſche. Unter ſolchen 
Umſtänden kann nicht länger daran gezweifelt werden, 
daß ein großer Theil des Reichs der Mitte in abſeh⸗ 
barer Zeit unter europälſcher Herrſchaft ſtehen wird. 
Bei dem bevorſtehenden Wettſtreite der Nationen in 
Oſtaſien kann es nur als ein äußerſt geſchickter und 
weitſichtiger diplomatiſcher Schachzug bezeichnet werden, 
daß Deutſchland ſich noch rechtzeitig durch die Er⸗ 
werbung von Kiaotſchan die Müberechtigung an der 
allgemeinen Concurrenz geſichert hat. Ob England 
Luſt haben wird, Rußland den erzielten gewaltigen 
Vorſprung durch etwas anderes, als durch papierene 
Proteſte und großſprecheriſche Reden ſtreitig zu machen, 
iſt nach der ganzen Haltung der engliſchen Politik in 
den letzten Jahren ſeyr zu bezweifeln. Rußland hat 
üh durch eine kluge, zähe und zielbewußte Polltlk 
vorläufig den Löwenantheil in China geſichert und kann 
letzt, in Folge ſeiner Uebereinſtimmung mit Kranfzei 
und Deuiſchland, ruhig alles Weitere abwarten. 


9 Re Statsrecht. 
on der Wahrung des conſtitutionellen Etatsre 

iſt im Reichstage gelegentlich der Flottenvorlage sel 
geredet worden. Wir haben dazu von Anfang an 
ejagt, daß dieſe Formfrage bei der Art der Marines 
orde rung, und bei mancher anderen Materie bedeutungs⸗ 
los jei Jetzt hat auch das preußliſche Abge⸗ 
ardnetenhaus, welches In Budgetrecht ſonſt aufs 
Strengſte hütet, gezeigt, daß man unter Umſtänden 
gezwungen ift, ſolche conftitutionellen Bedenken fahren 
zu laſſen. Der Landtag hat der Elſenbahn⸗ 
verwaltung nicht weniger als 80 Millionen zur freien 
Dispoſition geſtellt, ohne im einzelnen die Verwendun 

vorzuſchreiben oder zu prüfen. Dleſer Verzicht i 

diktirt durch die Nothwendigkeit, die Anlogen 
des Staatsbahnnetzes auf den verkehrreichſten 
Strecken mu aller Beſchleunigung zur Be 
friedigung des geſtlegenen Vertehres aut zu ⸗ 
geſtalten. Das zwingende Bedürfniß raſchen Vors 
gehend hieß die ſtreng conftitutionelle Obfervang 
ſchweigen. Das Eiſenbahnweſen ift eben dem ſchleunigen 
Wechfel der Verkehrsverhältniſſe unterworfen, und die 
Verwaltung kann demſelben nicht raſch genug folgen. 
Dieſe Eigenart erzwingt auch eine entsprechende parla⸗ 
mentariſche Behandlung des Eiſenbahnetats, und ſo 
find es rein prattiſche Erwägungen, welche dazu führen, 
das conftitutionele Bewilligungsrecht des Landtags 
gegenüber der Eiſenbahnverwaltung einzuſchränken, 
die einer gewiſſen freien Bewegung bedarf, um ihre 
e g Im Einzelfalle wirft eben 
die geſunde Praxis alle graue Theorie über den Haufen. 


„Um Vergebung, Mr. Luxor, hier ift ſoeben 
eine Depeſche von daheim nachgeſchickt!“ ſtolterte der 
Getreue in ſichilicher Erregung. 

„Eine Depeſche?!“ 

„Um Himmelswillen, von wem, Onkel 9!“ 

Der Graf riß das Papier ſchnell auseinander 
und überflog den Inhalt. A . . nichts allzu 
Trauriges, wenn auch für Lilian wohl nicht an⸗ 
genehm, da ſie ihre Reiſedispoſition völlig ändern 
muß! Hier, lies ſelber, Darling!“ 

Das junge Mädchen griff haſtig nach dem Papier. 
„Pia ſoll nicht nach Holland reiſen, ſondern hierher 
Onkel Robert iſt als Geſandter nach 
Perſien verſetzt und hält es ſelber für nicht rathfam, 
Pia ſogleich nach dort mitzunehmen,“ las ſie, und 
dann athmete ſie wie von Centuerlaſten der Angſt 
befreit auf. 

„Gott ſei Dank — Sie lächeln, Miß Lilian!“ — 
Hellmuth ſtand vor ihr und blickte ängſtlich forſchend 
in ihr Geſicht: „So ſind es doch keine ſchlimmen 
Nachrichten geweſen, welche Sie erhielten!“ 

Sie ſchüttelte haftig das Köpfchen und folgte an 
ſeiner Seite dem vorauseilenden Grafen, welcher 
ſeiner Gattin und Fränzchen den Inhalt des Tele⸗ 
gramms mitzutheilen ſchien. 

„Nein, glücklicherweiſe iſt es nichts Schlimmes!“ 
ſagte ſie, und zum erſten Mal wieder traf ihn ihr 
leuchtender Blick: „Ich ſollte nach unſerer Rheinfahrt 
Verwandte im Ausland beſuchen, erhalte aber ſoeben 
den Beſcheid, daß dieſelben genöthigt find, eine lange 
Reiſe über die See zu machen, dadurch bin ich meinen 
Verpflichtungen enthoben und kann Gottlob hier in 
Deutſchland bleiben!“ 

„In Deutſchland bleiben, ja — Gott ſei Lob und 
Dank dafür! O, Miß Lilian, — eine liebere und 
beſſere Nachricht hätte die Depeſche ja niemals 
bringen können!“ 

„Welch ein Jubel lag in feiner Stimme, wie ſagte 
ihr Klaug ſo tauſend Mal mehr noch als ſeine Worte! 

„Miß Lilian, darf ich. ..“ Der Aſſeſſor ver⸗ 
ſtummte, denn Fränzchen hatte ſich plötzlich umgewandt 
und eilte mit haſtigen Schritten an Pia's Seite zurück. 


2 
Der Roman einer Fürſtenehe. 


(Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 

Unter den Aufſehen erregenden Hofſtandalgeſchichten 
der jüngſten Zeit bildet die Affaire der Prinzeſſin 
Louiſe von Coburg wohl die ſenſationellſte. Was, trotz 
aller Bemühungen, ) 
möglich zu verſchleiern, bis jetzt aus verſchiedenen 
privaten Quellen darüber bekaunt geworden iſt, läßt 
erkennen, daß der Noman, der fiH in Wien abgeſpielt 
hat, alle früheren ähnlichen Vorgänge, wie beiſpiels⸗ 
weiſe die Affaire der Prinzeſſin Elvira von Bourbon, 
die, wie erinnerlich, weil einem verhetratheten 
italtenijchen Maler flüchtete, mit in den Schatten ſtellt. 
Die jetzt 40⸗jährige Princeß Louiſe, die ältefte Tochter 
des Königs Leopold von Belgien und alſo eine 
Schweſter der Erzherzogin Stephanie, war, noch ehe 
ſie das 17. Lebensjahr erreicht hatte, mit ihrem, um 
14 Jahre älteren Vetter, dem Prinzen Philipp von 
Coburg⸗Kohary verheirathet worden. Daß dieje 
Convenienzehe der jugendlichen, ſchönen, lebens: 
frohen und eleganten Prinzeſſin mit dem durch 
äußere Vorzüge wenig ausgezeichneten Prinzen, 
der überdies eine äußerſt geräuſchvolle Jugend 
hinter ſich hatte, keine glückliche werden konnte, ließ ſich 
vorgusſehen. In der That führten die Verhältuiſſe 
auch bald zu einer vollſtändigen Entfremdung beider 
Gatten, Prinz Philipp fah ſich veranlaßt, der großen 
Verſchwendungsſucht und dem, in der Hofgeſellſchaft 
Anſtoß erregenden leichten Lebenswandel ſeiner Gattin 
wiederholt ſcharf entgegenzutreten, es erfolgten erregende 
Scenen, die, wie man fich erzählt, jogar bis zu thätlichen 
Mißhandlungen ſeitens des Prinzen geführt haben 
ſollen. Immer wieder fand auf Betreiben der Ver⸗ 
wandten und zur Verhütung eines öffentlichen Skandals 
eine äußerliche Verjöhnung flatt. Die Prinzeſſin ſcheint 
es indeſſen darauf angelegt zu haben, die Scheidung 
eventuell mit Gewalt zu provoeiren, da fie ihre 
intimen Beziehungen zu ihrem Pfeudo⸗Hoſmeiſter, 
dem jungen und eleganten öſterreichiſchen Cavallerie⸗ 
officier v. Mattachich, mit einer gewiſſen Oftentation 
furtſetzte, denſelben in feiner Wohnung beſuchte und 
große Beträge für ihn aus ihrer Prwalſchatulle anwies. 
Es erfolgte eine furchtbare Skandalſceue in Gegenwart 
zahlreicher Zeugen, deren Folge das bekannte Duell 
war. Nach dieſem Duell wurde die Prinzeſſin auf Be⸗ 
fehl des Kaiſers in ihrer Villa bei Wien zunächſt 
zurückgehalten, entfloh aber von dort und vereinigte 
ſich mit ihrem Geliebten an der Riviera. Auch von 
dort iſt das Liebespaar plötzlich verſchwunden, man 
will es in Paris und Wien geſehen haben, doch iſt 
der jetzige Aufenthalt deſſelben jedenfalls augenblicklich 
uverläſſig nicht bekannt. Die Prinzeſſin fol ſich, ine 
nige von Spielverluſten in Monte Carlo, in der letzten 
Zeit in ſtarker Geldverlegenheit befunden haben und 
ſogar nicht in der Lage geweſen ſein, ihre Hotelrechnung 
zu begleichen. Ob die Meldungen, daß ſie eine 
Anzahl Wechſel auf hohe Perſönlichkeiten gezogen 
abe, deren Honorirung fetzt verweigert 
wird, wahr ſind, entzieht ſich der Controle. 
Thatſache iſt, daß Herzog Philipp die Erklärung ab⸗ 
gegeben hat, daß er für die Schulden ſeiner Frau, 
gegen welche er die Scheidungsklage eingereicht habe, 
nicht anitomme, Da auch Kaiſer Franz Joſef eine 
weitere Unterſtützung der Prinzeſſin ablehnt, wird ſich 
wahrſcheinlich König Leopold dazu verſtehen müſſen, 
die umfangreichen Schulden zu decken. Daß dieſe 
Skandalaffäre am hieſigen und belgiſchen Hofe unge⸗ 
heuren Staub aufgewirbelt hat, iſt begreiflich. Voraus⸗ 
ſichtlich wird der Papſt ſeine Einwilligung zur Ungiltig⸗ 
keitserklärung der Ehe geben. Doch nimmt man bis 
jetzt nirgends an, daß der Zwiſchenfall einen Grund 
zur Auflöſung der Verlobung des Herzogs Eruſt 
Günther von Schleswig Holſtein mit der jugendlichen 
Tochter des Prinzenpaares, Marie Dorothea, abgeben 
könne. Die erſt 16 jährige Braut des Bruders unſerer 
Kaiſerin weilt bekanntlich gegenwärtig zu längerem 
Beſuche in Dresden bei ihrer künftigen Schwieger⸗ 
mutter, der Herzogin Adelheid. 


Volitiſche Tagesnberſicht. 


Der Aufſtand auf Cuba verurſacht nach einer 
Mittheilung der „Köln. Zig.“ deu Spaniern einen 
monatlichen Koſtenaufwand von 82 Mil ionen Mark. 
Die Zahlungs rückſtände aller Art auf Cuba belauien 
ſich zur Stunde in runder Summe auf 240 Millionen. 
Der Krieg hat heute bereits Spanien 960 Millionen, 
oder wenn man die Zahlungsrückſtände hinzunimmt, 
1200 Millionen Mark gekoſtet. Das Heer ift auf 
wenig mehr als die Hälſte ſeines Sollbeſtandes zu⸗ 
ſammengeſchrumpft. Die Gefallenen und die an 
Wunden und Krankheiten ſeit Ausbruch der Erhebung 
Geſtorbenen folen 52000 Mann betragen. Nicht 
weniger als 47000 Mann find als felddienſtuntauglich 
nach Spanien heimgeſandt worden. Die Zahl der in 
den Lazarethen 1 und ſonſt dienſtumauglichen 
Mannſchaften auf der Insel wird auf 42000 Mann 
angegeben, * ; 


Ihr mißtrauiſcher Blick flog prüfend über die 
Gefichter und Beide empfanden in dieſem Augenblick 
den Schatten der Syringenſträuche, in welchen ſie 


eintraten, als Wohlthaten. 


Fränzchen heftete ſich wie eine Klette an die Seite 
der Couſine, war ſtill und einjilbig und wich während 
des ganzen Abends nicht mehr aus der Nähe der 
beiden jungen Leute. 

Selten hatte man ſo wenig während des Abend⸗ 
eſſens geplaudert wie heute. Das unermüdliche 
Scherzen und Lachen des Backfiſchchens war verſtummt. 
Mrs. Luxor klagte über ein wenig 9 und Pia 
war zerſtreut und wortkarg, wenngleich ihr Antlitz, 
roſig und lächelnd, keinerlei körperliche Ermüdung 
verrieth. Die beiden Herren ſprachen zumeiſt über 
Jagd, und oft erhaſchte Pia einen Blick der Comteſſe, 
wie fie düſter, beinahe feindſelig den ehedem fo guten 
Freund ſtreifte. 

Ein jäher Schreck durchbebte fi. Was ſie ge⸗ 
fürchtet war a ai 

Fränzchen hatte ſich mit der ganzen Leidenſchaft⸗ 
lichkeit ihres Charakters in Hellmuth verliebt. 
Ueberzeugung, daß er verheirathet ſei, hatte ihre 
Schwärmerei harmlos geſtaltet, und ſie ſcherzte ſich 
ſelber den Ernſt ihrer Empfindungen von der Seele. 

Plötzlich durchzuckt ſie wie ein Glitz die Erkenntniß, 
daß der junge Forſtmann kein Gatte und Familiene 
vater ift, und juſt in demſelben Augenblick, als wohl 
ihr junges Herz voll himmelhochjauchzenden Ent⸗ 
zückens erbebt, muß ſie beobachten, daß der Mann 
ihrer Liebe ſein Herz einer Anderen geſchenkt hat, — 
daß ſie ihn in dem Augenblick, wo ſie ihn zu ge⸗ 
winnen glaubte, — für immer verloren. Nun ſcheinen 
fie Qualen der Eiferſucht zu foltern! Sie grollt 
ihm, ſie haßt ihn vielleicht, und ebenſo eigenwillig, 
wie ſie ihn zu dem Familienkreiſe heranzog, wird ſie 
ihn wieder von ſich ſtoßen und Alles thun, den Ver⸗ 
räther ſo ſchnell wie möglich zu entfernen. 

Nun ift es vorbei mit dem felig ſtillen Glück 
dieſes Zuſammenlebens, — ſoll es auch für immer 
zwiſchen ihnen aus ſein? — Nein, nie und nimmer⸗ 
mehr! Heiß und leidenſchaftlich wallt es in Pins’ 


Gerz f f tRortfeauna folgt.) 


den peinlichen Vorfall ſoviel mie f f 


fangen. 


Die | 8 


Sonnabend Danziger Neueſte 


Der Bericht über den „Maine“ Uutergaug if 


dem Präſidenten Mae Kinley geſtern eingehändigt 


worden. Der Capitän Marix, der den Bericht übers 
brachte, traf am Donnerstag in Waſhington ein und 
wurde auf dem Bahnhof von einer großen Menſchen⸗ 
menge empfangen. Der Bericht ging an den Marine⸗ 
ecretär Long, dann an den Präfidenten Mac Kinley 
und gelangt hierauf im Cabinetsmeeting zur Verleſung. 
Am Montag wird er dem Congreß zugehen mit einer 
kurzen Botſchaft über die der Exploſion vorange⸗ 
gangenen Ereigniſſe. Der Bericht wurde nach Madrid 
gekabelt, um von dem amerikaniſchen Botſchafter der 
ſpaniſchen Regierung vorgelegt zu werden. Es ver⸗ 
lautet, daß keine Reclamation an Spanien 
gerichtet werden fel, jedoch fei die Botiegung der 
Thatſachen gleichbedeutend mit dem Verlangen nach 
Aufklärung. Mae Kinley wird indeſſen anf der 
Jutervention zur Linderung des Elends auf Cuba 
binnen einer Woche oder zehn Tagen nach Ueber⸗ 
mitielung des Berichtes an den Congreß beſtehen. 


* 

Das 60jährige Militärjubiläum des Fürſten 
Bismarck wurde geſtern in Friedrichs ruh in 
aller Stille gefeiert. Seit dem frühen Morgen liefen 
zahlreiche Glückwünſche zum Militärjubtläum des 
Fürſten Bismarck ein. Das zweite Garde⸗Regiment zu 
Fuß ließ durch einen Feldwebel eine Silberſtatuette 
eines Grenadiers von 1813 überbringen. 
Generaladjutant v. Schweinitz traf am ſpäten 
Nachmittage mit dem Glückwunſch des Kaiſers 
ein. Die von mehreren Militärcapellen angebotenen 
Ständchen wurden ſämmtlich abgelehnt. Außer einer 


Feſttafel im kleinſten Kreiſe findet keine weitere Ver⸗ 


anſtaltung zur Feier des Militär⸗Jubiläums ſtatt. 

„Dem Gardejäger von 1888% huldigen die „Berl. 
NN.” in einem Artikel, der die ſoldatiſchen Tugenden 
des Fürſten aus der Geſchichte Preußens und Deuiſch⸗ 
lands in den letzten 50 Jahren nachweiſt. Das Blatt 
theilt die Cabinetsordre Kaiſer Wilhelms I. an 
Bismarck in der der Monarch ſeinem treuen Freunde 
den milttäriichen Orden pour le mérite verleiht, mit, 
wir geben das für das Verhältniß beider Männer und 
für die Soldateneigenſchaften Bis marck's charakteriſtiſche 
Schreiben hier wieder. 

Der heutige Erinnerungstag, welcher Mir aus den 
bisherigen 22 Jahren unſeres Zuſammenwirkens eines der 
hervorragendſten Ereigniſſe vergegenwärtigt, führt Meine 
Gedanken auch darauf Gin, daß Sie Mir an dieſem Tage 
und während zweier Kriege nicht nur als hochbewährter 
Mann des Rathes, ſondern auch als Soldat zur Seite 
ſtanden, und daß es in Preußen einen Orden „für das 
Verdienſt“ giebt, den Sie noch nicht beſitzen. Wenn auch die 
Bedeutung dieſes Ordens eine jpecifiih miiitäriiche fein 
ſoll, ſo hätten Sie ihn doch ſchon längſt haben müſſen, denn 
Sie haben wahrlich in mancher ſchweren Zeit den höchſten 
Muth des Soldaten bewieſen, und Sie haben auch in zwei 
Kriegen an Meiner Seite voll und ganz bethätigt, daß Sie 
neben jeder anderen auch auf eine hervorragende militäriſche 
Aus zeichnung den volien Anſpruch haben. Ich hole alio 
Verſäumtes nach, indem Ich Ihnen den beifolgenden Orden 
pour le merite verleihe und zwar ſogleich mit Eichenlaub, 
um hierdurch darzuthun, daß Sie ihn ſchon längſt hätten 
haben ſollen und daß Sie ihn wiederholt verdient haben. 
— Ich weiß in Ihnen ſo ſehr das Herz und den Sinn eines 
Solbaten, daß Ich Ihnen mit dieſem Orden, den ja viele 
Ihrer Vorfahren mit Stolz trugen, eine Freude zu machen 
hoffe, und mir ſelbſt gewähre Ich hierdurch die Beruhigung, 
daß Ich dem Manne, den Gottes gnädige Fügung Mir zur 
Seite geſtellt und der ſo Großes für das Vaterland gethan, 
auch als Soldat die wobſ verdiente Anerkennung zu Theil 
werden laſſe. Ich freue Mich in der That herzlich und ſehr, 
Sie künftig den Orden pour le mérite tragen zu jepen. 

Schloß Vabelsberg, den 1. September 1884. 
Wilhelm.“ 

Mit Recht erinnern die „D. N. N.“ an die Verdienſte 
Bismarcks um das preußiſche Re: in der Conflicts⸗ 
zeit, um das deutſche Heer 1888, mit Recht erinnern 
ſie an die ſoldatiſche Schlagfertigkeit des Bundestags⸗ 
neiandten und preußiſchen Lieutenants, der die ironiſche 
Frage eines öſterreichiſchen Erzherzogs: „Haben der 
Herr Lieutenant alle dieſe Orden vor dem Feinde er⸗ 
halten 2% prompt parirte; „Jawohl, alle vor dem 
Feinde, alle hier in Frankfurt!“ 


Se 

Zur Affäre des Oberfactore Grünenthal werden 
jetzt einige bezeichnende Aeußerungen des Angeſchuldigten 
bekannt. Bei ſeiner Verhaftung äußerte er: „Man 
will mir eine Falle ſtellen, man irrt ſich aber, viel⸗ 
leicht ſpazieren meine Gegner dahin, wohin man mich 
haben möchte. Ich habe ein reines Gewiſſen, bin 
leider von Hallunken umgeben“. Aufgefordert, 
den Nachweis zu liefern, woher ſein Vermögen 
ſtamme, antwortete er: „Was ich beſitze, habe ich mir 
ehrlich erworben, ich habe keinen Grund, die Geſchäfte 
alle einzeln aufzuzählen, wo ich Geld verdient habe. 
Man möge mir doch nachweiſen, daß ich mein 
Vermögen auf unredliche Weiſe erworben habe. Dies 
wird Niemandem gelingen“. Die Angaben Grünenthal's 
über fein Vermögen find von ihm ſelbſt noch durch 
folgende Einzelheiten ergänzt worden: Bis zum Jahre 


1889 habe er nur ganz geringe Erſparniſſe 
beſeſſen, in dieſem Sabre aber in der Schlee I 
freiheit s Lotterie 20000 Mark gewonnen und 


mit dieſem Gelde an der Börje zu ipeculiren ange- 
Er habe nur coursſteigerungsfähige Papiere 


— — — . —¾— 


Kleines Feuilleton. 


Randzeichnungen, 
— 26. März. 


Das Goldmachen iſt eine bisher noch unbekannte 
Kunſt. So mancher Adept hat ſich in feinem Forſchen 
nach dem Stein der Weiſen verbiuter, Nicht geringe 
Summen find im Laufe der Jahrhunderte reſultatlos 
in den Schmelztigeln der Alchymiſten verſchwunden 
und in Rauch und Dampf aufgegangen. Allein 
alle Verſuche, den Goldbergwerken Concurrenz 
zu machen, ſind gleich jedem anderen unlauteren Wett⸗ 
bewerb kläglich mißglückt. Anders verhält es fich mit 
der Kunſt des Geldmachens. Seitdem die Welt zur 
Einſicht gekommen, Geld könne auch durch kleine be⸗ 
druckte Stückchen Papier repräſentirt werden, war die 
Geldmacherkunſt fix und fertig. Eine Preſſe, Drucker⸗ 
farbe und das Priviligium, die betreffenden 
Papierſtreifen eireuliren zu laffen, find die wirklich 
kleinen Vorbereitungen zur Ausübung dieſer Kunſt. 
Manchmal braucht es nicht einmal dieſer Umſtände; es 
enügt, Oberfactor in der Reichsdruckerei zu fein, 
unbeſchränktes Vertrauen zu genießen und eine kleine 
Summe von 8 ſpielen zu laſſen, um mühe⸗ 
los eine große Summe von Tauſendmarkſcheinen — 
jie müſſen nicht gerade in die Millionen gehen — zu 
erlangen. Die Stelle wird jetzt ſehr begehrt ſein. 
Wenn man auch den Brunnen zudeckt, nachdem das 
Kind hineingefallen, kann es ſich ſa doch ſchließlich ereignen, 
daß der guimiithige Regiſſeur Zufal einige unverhoffte 
Urberraſchungen auf die Scene bringt. Die Kunſt, 
reich zu werden, ift aljo entſchieden um ein klein wenig 
vorwärts gekommen. 

Bisher waren die Begriffe vom todten Capital ein 
bischen unklar. Jetzt iſt man ſchon beſſer orientirt. 
Es ſcheint fih um Geld zu handeln, das auf Friedhöfen 
friedlich ſchlummert. Vielleicht verſucht man es, alle 
Grabplatten abzuheben. Dieſe moderne Schatzgräberei 
kann die ſchönſten Reſultate zeirigen. 

Ein fataler Umſtand wird ſich bloß ergeben. Die 
Leute, die jetzt vor Gräbern ſtehen und klagen, müſſen 
in den Verdacht kommen, daß ſie ihrem Gelde nach⸗ 
weinen. Und Pietät in dieſem Sinne iſt verächtlich. 
Wir lächeln auch über den Mann, der jedem Darlehns. 
werber ſagt: „Lieber Freund, mein Geld iſt ein theures 
Andenten meines verſtorbenen Vaters; Sie werden 
hegreifen, wenn ich mich nicht davon trennen will.“ 


Nachrichten. 26. März. 

per Caſſe gekauft, fo Actien der Großen Berliner 
Pferdebahn, Auerglühlicht⸗ und Elektricitätswerks⸗ 
Actien ze. Damit babe er in den letzten neun Jahren 
nicht weniger als 150 000 Mk. verdient und nachweislich 
bei F. W. Krauſe in dem letzten Jahre einen Rein⸗ 
gewinn von 70000 Mk. erzielt. G. weiſt die Annahme, 
daß er die Reichsdruckerei bestohlen, mit Ent⸗ 
rüſtung von ſich und behauptet, daß bei dem 
vorzüglichen Controlſyſtem daſelbſt ein Diebſtahl 
ganz unmöglich ſei. Vor allen Dingen aber 
habe er niemals einen Schlüſſel zu einer Caſſette, in 
welcher zu vernichtende Reichsbanknoten ſich befanden, 
in Händen gehabt, geſchweige von einem Collegen 
erhalten. Es ſei dies ſchon deswegen ausgeſchloſſen, 
weil andere zu dem Controlſyſtem gehörige Perſonen 
im Erkrankungsfalle des Inhabers vor ihm den 
Schlüſſel erhalten mußten. Der Kirchhof, auf welchem 
die Geldfunde gemacht wurden, ſoll nochmals abgeſucht 
werden. Die Kriminalpolizei vermuthet, daß dort noch 
mehr Geld verſteckt liegt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. März. Der Kaiſer iſt am Freitag 
Mittag in Bremerhaven eingetroffen. Er begab ſich 
ſogleich an Bord des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm 
der Große“, worauf mit der Durchſchleuſung des 
Dampfers durch die Kammerſchleuſe begonnen wurde. 
Ob die Fahrt bis Skagen ſich ausdehnt, hängt von 
der Beſtimmung des Kalſers ab, der von den Staats⸗ 
jecretären v. Bülow, v. Podbielski und Tirpitz, dem 
commandirenden Admiral v. Knorr und dem Chef der 
Marine⸗Stalion der Nordſee Viceadmiral Karcher be⸗ 
leitet wird. Aus Bremen nehmen an der Fahrt bie 
Burgermeſſter Pauli und Schultz; der Reichstags⸗ 
abgeordnete Freſe und die Directoren des Lloyd Theil. 
Die Lloyddampfer „Reiter“ und „Seeadler“ folgen 
dem „Kalſer Wilhelm der Große“ als Depeſchenboote. 

— Gutem Vernehmen nach geht demnächſt Eiſen⸗ 
bahn-Baninipector Franz Baltzer in Berlin, vom 
techniſchen Bureau der Abtheilung für Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheiten im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 
auf derben Jahre nach Tokio, ebenio Stadtbau⸗ 
meiſter Knopf (Berlin) im Auftrage des Reichs⸗ 
Marineamts zwei Jahre nach Kiaotſchau zur Aus: 
führung mehrerer Hochbauten. Nr ; 

— Das Reichseiſenbahnamt hat den meiſt⸗ 
betheiligten Bundesregierungen die Vorſchläge für eine 
Nevifion und weitere Ausbildung der Grundſätze über 
die Dienfidauer und Ruhezeiten der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
beamten zugeſtellt. Die Vorſchläge jolen demnächſt 
unter Leitung des Amtes commiſſariſch berathen werden. 


Ansland. 

Rom, 25. März. Deputirten⸗ 
kammer. Der Marine⸗Miniſter Brie antwortet 
auf Anfragen der Abgg. Emilio Farina und 
Santini betr. die Gerüchte vom Verkauf italieni⸗ 
ſcher Kriegsſchiffe nach dem Ausland: Die 
Regierung hat die ihr von fremden Staaten gemachten 
Anerbietungen betr. den Ankauf unſerer im Bau be⸗ 
griffenen Kriegsſchiffe in ernſtliche Erwägung gezogen, 
kann jedoch augenblicklich über die ſchwebenden Unter⸗ 
handlungen keine Mittheilungen machen. 


Marine. 


Nach einem bei dem Ober : Commando der Marine ein⸗ 
gegangenen Telegramm aus London ifi das bei Thoruyeroft 
für Rechnung der deutjchen Regierung gebaute Torpedo⸗ 
Diviſions boot „D 10% glücklich vom Stapel gelaufen. 


Italien. 


S. M. Kreuzer „ eier“, Commandan Corvetten⸗Capttän 


Jacobjen, Ut am 24. d. Mts. in Port oj Spain (Trinidad) 
eingetroffen. S. Pt. S. „Beowulf“ ift am 23. d. Mis. in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. ©. „SritHjoi Bat 
am 24. ð Witó, von Kiel kommend auf Schillig⸗Rhede 
geankert. S. M. Torpedoboot „8 82“ ift am 24. d. Mis. in 
Kiel außer Dienſt geſtellt worden. 

S. M. Schulſcheſſ „Charlotte“ tt Freitag aus Weft 
indien wieder in Kiel eingetroffen. 


. 
Sport. 

„Das goldene Rad von Friedenau“, 
Rad⸗Rennen über 100 Kilometer, tit nunmehr definitiv auf 
den 22. Mat feſtgeſetzt Von engliſchen Dauerfahrern werden 
vorausſichtlich Palmer, der Inhaber des 100 Kilometer⸗ 
Weltrecords, ſowte A. Chafe theilnehmen. Mit den fran⸗ 
zöſiſchen Fahrern ſchweben die Unterhandlungen noch, von 
den deutſchen Stehern hat bis fetzt nur Alfred Köcher end⸗ 
qtitig zugeſagt, am Start zu erſcheinen. — Welch gewaltiger 
Apparat zu einem derartigen großen claſſiſchen Rennen bes 
nöthigt wird, erhellt daraus, daß Palmer laut ſeinem 
Schreiben an die Berliner Sportpark⸗Geſellſchaft beabſichtigt, 
eine Schrittmacher⸗Mannſchaft von 25 Köpfen aus England 
mitzubringen. 


Neues vom Tage. 

Sturm und Schiffsunfälle. 

Kopenhagen, 25. März. Ein Schneeſturm verurſachte 

in der verfloffenen Nacht und heme zahlreiche Sch fisunfälle 
und Verkehrsſtörungen, beſonders auf Fünen. Bei Boru 
Holm werden feit der letzten Nacht 26 Lachs fiſcher⸗ 
boote vermißt. N 
Lübeck. 25. März. Das bei ſchwerem 


Nacht eingetretene Hochwaſſer ftieg etwa 2 m über Null und 


Aber die Leute, die aus Mangel an Caſſenſcheinen an 
ein Scheiden aus dem Grünenthal, will ſagen Jammer⸗ 
thal Erde denken, mögen noch immer rechtzeitig am 
Grabe ihre Hoffnung aufpflanzen. Nie iſt dieſes 
Dichterwort fo zur Geltung getommen, wie derzeit. 

Es ift unbekannt, ob der praktiſche Oberfaclor für 
die Marinevorlage geſchwärmt hat. Aber eine kleine 
Aehnlichkeit ſtößt mir auf. Er war jedenfalls aus dem 
Waſſer und nicht in der Tinte. Für die Flotten zeigte 
er fih, nach feinem galanten Leben zu ſchließen, ſehr 
eingenommen, und was bie Decung e frage anbe⸗ 
belangt, Hat er fich mit 
holfen, aber ... die Bindun | 
ſchwerlich iympathifch geweſen fein, In ſtillen Stunden 
mag es ihm vorgeſchwebt haben, daß einmal kommen 
wird der Tag, da es nicht mit einem Septennat, joudern 
mit einem Aeternat enden könnte. Jetzt ift er plötzlich 
feſigefahren und kann ſich nicht wieder flott mach en. 
Er, der ſo gerne unter den Todten gewandelt, wird 
jetzt bei den Lebendigbegrabenen darauf warten müſſen, 
bis ihm der goldene Giftbaum des Lebens wieder 
blüht. Freilich, warum hat er auch von der Kunſt des 
Geldmachens Etwas verſtanden! Je weniger man 
von Kunſt verfteht, deſto beſter. Man fährt auch nicht 
ſchlecht dabei. Kunſt ift überhaupt etwas ganz Ueber- 
flüſſiges nach Solitoi. In poan neueſten Buche 
wettert er gegen den Staat, der jährlich ſolche Unſummen 
dafür ausgieb daß Akademien. Conſervatorien, 
Theater und Muſeen erhalten werden. Er finder 
es nicht recht erklärlich, daß Hunderttauſende von 
Menſchen jährlich den merkwürdigſten Idealen nad: 
ftreben. Der Eine lernt möglichſt schnell und graziös 
ſeine Beine bewegen, der Andere um ſehr ſchnell Taſten 
und Seiten unter feinen Fingern erklingen au laffen, 
oder mit Farben wiederzugeben, was er fieht; und 
alle dieſe Menſchen, die nicht ſelten gut, klug und für 
jede Arbeit fähig find, verwildern in dieſen einieitigen 
verdummenden Beſchäftigungen, ſie ſtumpfen gegen alle 
ernſten Erſcheinungen des Lebens ab und werden ein⸗ 
feitige und ſelbſtzufriedene Speeialiſten, die bloß vers 
ſtehen Reime zu machen oder Zunge oder Finger zu 
bewegen, 

Ich bitte, hat man nothwendig, fih ſolche Dinge nach. 
ſagen zu laſſen? Als vor ein paar Tagen im Thier⸗ 
garten der ſogenannte Ruhmeszweg mit der Enthüllung 
dreier unbekannter Standbilder eingeweiht ward, 
ſtanden in einer Gruppe die Miniſter Miquel, Bülow, 
Dr. Boſſe und von der Recke beiſammen. Da trat 
| Raiter Wilhelm auf die Herren zu und rief gun gelaunt: 


auf Zeit dürfte ihm 


zu bergen. Die Pa 


it in Stakendorf der 


Sturm heute 


Marmorplaiten prächtig ges 
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überſchwemmte die niedriger gelegenen Stadttheile und 
Küſtenorte, Vor Travemünde trieben Ausrüſtungsſtücke des 
wahrſcheinlich im Sturm auf der Oſtſee unterge⸗ 
gangenen ſchwediſchen Gaſtelſchooners „Carl Auguft, 
Capitän Lund froen aus Haumſtad an, welcher ſich auf 
der Fahrt von Wismar nach Lüveck befand. Morgens trat 
das Waſſer zurück, jodah die Gefahr beſeitigt iſt. 

Kiel, 25. März. Die Fluth hat hier großen Schaden 
angerichtet. Die Hafenanlagen haben ſehr gelitten, zahlreiche 
Wohnungen ſtehen unter Waſſer. Der Nordoſtſturm hat, den 
Tag über etwas nachgelaſſen, Abends aber wieder eingeſetzt. 
Das Hochwaſſer iſt um einen Fuß geſunken, fo daß es noch 
7 Fuß über Tageshöhe ſteht. Von See werden bereits 


Havarſen gemeldet. 


London, 25. März. Ueber den bereits gemeldeten Unfall 


des Dampfers „China“ meldet Lloyd's Bureau ferner, daß 


der Dampfer voll Wafer und anicheinend gänzlich verloren 
UŁ Es wurden Bugſirdampfer abgefandt, um die Poſtſäcke 

ee ſind ſämmtlich gelandet. 1 7 
London, 25. März. Nach einem Lloyds⸗Telegramm aus 


Waterford ift der neuerbaute ſpaniſche Torpedolootszerſtörer 
„Au daz mit eingedrückten Backen und vollſtändig verbogenem 
Vorderſteven dort 


M eingelaufen. Das Schiff hat die 
Beſchädigungen durch einen Sturm auf der Reiſe vom Elyde 


erlitten. 


Schleswig, 25. März. Bei dem großen Nordoſtſturm 
take ftieebetch gebrochen. Die Bee 
wohner mußten ſich in ſtürmiſcher Nacht mit ihrem Vieh 
und ihren Habſeligkeiten nach Schönberg flüchten. Vor 
Travemünde ift das ſchwediſche Segelſchiff „Karl Auguſt“ 
geſcheltet. Fünf Mann find ertrunken. 

Bremen, 25. März. Der Fiſchdampfer „Nellie“ ging 
in der Nähe von Fraſerburgh unter. Die geſammte 
Mannſchaft it ertrunken. 

Moſtock, 25. März. Hier und in Warnemünde find die 
niedrig gelegenen Stadttheile überſchwemmt. Die Bewohner 
flüchten aus ihren Kellerwohnungen. 

Ueberſchwemmung und Schiffs unfälle. 

T. Roſtock, 26. März. Auf den Inſeln Liepe und 
Wuſtrow Riff find mehrere Segelſchiffe geſtrandet. p 

London, 26, März. Der deutſche Schooner „Johanna“ 
ſtrandete bei Weft Hartlepool, 

R. Kiel, 26. März. Jufolge Deichbruchs it das 
Oſtſeebad Stakendorf überſchwemmt. Die Bewohner 


find geflüchtet. 
j Schlagende Wetter. 
R. Brüſſel, 26. März. In der Kohlengrube 
„Zum Zufall“ hat eine Exploſton ſchlagender 


Wetter ſtattgefunden, Zwau, 3 
a Zwanzig Arbeiter find verletzt, 


Torales. 

Witterung für Sonntag, 27. März. Normale 
Temperatur, Niederſchläge, woltig. S.⸗A. 5,48, S.⸗U. 6,24, 
M.⸗A. 7,19, MU. — i 

Witterung für Montag, 28. Mürz. Kühl, windig. 
S., A. 5 46, SU, 6,25. DU. 8,—, M.⸗U. 12,51. 

* Perſonalien. Der dlätariſche Gerichtsſchreibergehllſe 
Ernſt Krüger bei dem hieſigen Amtsgerichte tit zum 
Gecvetir bei dem Amtsgericht im Hammerſtein ernannt 
worden. — Die Verwaltung der neu gebildeten Oberförſterei 
Wiſſulke im Kreiſe Dt. Krone tft dem Königlichen Oberförſter 
Welß mit dem Amtsſitze in Zechendorf vom 1. April d. Js. 
ab endgültig übertragen worden. — Dem Pfarradminiſtrator 
Marcellus Brzezinskt zu Wrotz iſt die erledigte Pfarr⸗ 
ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Wrotz im Kreiſe Stras⸗ 
burg verliehen worden, 

* Perſonalveründerungen im 17. Armeeceorps. 
Plaumann, Pr.⸗Lt. von der Rej. des Inf.⸗Regts Nr. 44 
(Oppeln); Zierold, Pr.⸗Lt. von der Feldart. 1. Aufgebot 
des Landw.⸗Bez. Konitz; v. Braunſchweig, Pr.⸗Lt. von 
der Inf. 1. Aufgevots des Landw.⸗Bez. Thorn; Eichſtäd t, 
Pr.⸗Li. von der Rei. des Inf.⸗Regis. Nr. 44 (Graudenzj; 
v. Schack, Pr Lt. non der Feldart. 2 Aufgebots des Landw. 
Bez. Marienburg; Schulemann, Pr.⸗Lt. non den Jägern 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Graudenz, zu Hauptleuten bes 
fördert. v. Hanſtein, Pr.⸗Lt. von der Gav. 2. Aufgebots 
des Landw⸗Bezirks Stolp, und Lau, Pr.⸗Lt. von der Inf. 
2. Aufgebots des Landw⸗Bez. Graudenz, der Abſchted ber 
willigt, Awe, Kaſerneninſp. zu Berlin, nach Thorn, und 
„ at man Bertin verſetzt. 

Arn. auſchreiber in 
dieſes Jahres nach Luck verſetzt. e Be 

* Sturmwarnung. 
geſtern Abend folgendes Telegramm geſandt: Die 
Wetterlage iſt wenig verändert, die Küſtenſtationen 
haben das Signal zunächſt noch hängen zu laſſen. 

s: Stadttheater, Unſerm bewährten, unermüdlich 
thätigen Opernregiſſeur Herrn Joſef Miller brachte 
jem geſtriger Ehrenabend trotz der Aenderung des 
Repertoirs ein volles Haus und den wohlverdienten 
Dank des Publicums in reichem Maaße. Flotow's 
„Martha“ gehört zum Fundus unſerer Bühne, und in 
der Partie des Lord Triſtan hat Herr Miller wieder⸗ 
holt feine Tüchtigkeit als Sänger und Darſteller ber 
wieſen. Alle übrigen Mitwirkenden waren mit Luſt 
und Liebe dabei, das Werk in allen Theilen gut und 
tadellos herauszubringen, in erſter Linie die Damen 
Frls. Richter und Jungh ſowie die Herren 
Szirowatka und Rogorſch. Als der Vorhang 
zum letzten Male fiel, bereitete man dem beliebten 
Benefizianten eine rauſchende Huldigung und zeichnete 
ihn durch Lorbeeren und Blumenſpenden aus. 

* Im Wilhelmtheater findet Morgen das letzte 
Sonntags auftreten des jetzigen Enſembles ſtatt. 

» Auf Veraulaſſung des Vereins „Danziger 


Oberlehrer Dr. Fritz Oſtermayer heute Abend im 
großen Remter des Franciscanerkloſters einen Vortrag 
über Arnold Böcklin halten. Mittelſt eines 


— 


Ma, Ihr Drei verſteht wo nichts von Kunſt, aber 
Ihr dürft doch dabei ſein!“ Es wurde in Ehrfurcht 
gelacht, aber die Regierungsgewaltigen werden ſich 
doch verwundert angeſehen haben, um Denjenigen unter 
ſich zu entdecken, der erwas von Kunſt verſteht. Denn 


der Kaiſer ſprach von drei Herren und es ſtanden doch 
Auf einem ruht alſo der 


vier in diefer Gruppe. 
Verdacht, daß er heimlich mit der Kunſt lirt jet, 
trotzdem er offenbar bis zur Stunde ſehr unſchuldig 


drelngeblickt hatte. Daß es Dr. Boſſe, der 
Unterrichtsminiſter, nicht ſein kann, ſteht feſt, 
ihn muß man von jedem Verdacht freiſprechen. Herr 
v. d. Recke etwa? Ich glaube es nicht. Er hat 


Sudermann's „Johannes“ freigegeben, ein Bemeis, 
daß auch er nichts von Kunſt verſteht. 
v. Bülow und Herr v. Miquel. 
Flöte im europäiſchen Concert, der Andere die 
Sammlungstrompete. Nachdem aber Herr v. Bülom 
den Coneeriſaal ſchweigend verließ und nur 
Herr v. Miquel energiſch weiter tutet, durfte 
er vielleicht der Gottbegnadigte ſein, der 
von einer Muſe auf die hohe Stirn geküßt ward. 
Kunſt ohne Gunſt iſt umſunſt, fagt das Sprüchwort. 
Gunſt iſt nun dem alten Miniſter nicht verſagt ge⸗ 
blieben, und weil der Kaiſer ſeiner Zeit ſchon Gelegen⸗ 
heit fand zu bemerken: „Das iſt mein Mann!“, dürfte 
der Verdacht zutreffen, daß er auch der Eine unter 
den Vieren ift, die in der kaiſerlichen Kunſtkritik aus⸗ 
genommen wurden. 

So werden Talente entdeckt, die im Verborgenen 
blühten. Allerdings fällt Einem dieſer vertrackte Tolſtoi 
dabei ein, der ſo fürchterlich gegen die Kunſt wüthet 
und von den Menſchen, die ſie betreiben, meint, daß 


dieſelben gegen alle ernjten Erſcheinungen W Lebens 
oldini 


abgeſtumpft werden. dini. 


Der 1000. jährige Roſenſtock 
an der Apſis des Hildesheimer Domes, der von einem 
Schädling befallen war, ſcheint die Krankgeit glücklich 
überſtehen zu ſollen. Nach ſachverſtändiger Behandlung 


mit Kalkmilch und anderen Miſchungen iſt die gegründete 


Hoffnung vorhanden, daß das alte Wahrzeichen Hildes⸗ 
beim8 demnächſt wieder Sprößlinge treiben wird. 


Uebrigens zeigt ſich die augemeinſte Theilnahme für 


den „Patienten.“ So traf u. a. fogar aus England 
eine Bulverſendung ein, mit dem wohlgemelnten Hather 
den Roſenſtock damit zu beſtreuen. 


Die Seewarte hat uns 


Künſtler“ in der Peinkammer wird bekanntlich Herr 


Skioptikons neueſter Conſtruction werden die Licht 


Bleiben Herr 
Der Eine bläſt die 


Fr 
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bilder nach Böcklin'ſchen Bildern zum großen Theil farbi 
reprodueirt werden. Um die nn zu . 
dürfte es für die Beſucher des Vortrages rathſam fein. 
das Operngſas mitzubringen. i 
„Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, der ſich zur 
Teilnahme an den Sitzungen des Herreuhauſes nach 
Berlin begeben hat, kehrt am nächſten Mittwoch 
wieder hierher zurück. 
* Bon der allgemeinen Danziger Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
erfahren, hat die Verwaltung der allgemeinen Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft eine Erweiterung aller 
Strecken in Ausſicht genommen, ſo nach 
Heubude, Gr. Plehnendorf, nach Oliva, nach 
Prauſt, nach Tempelburg und nach dem Hauptbahnhof 
ber den Rähm an der Kalſerlichen Werft vorbei. 
Letztere Erweiterungslinie -fol ſchon in nächſter Zeit 
in Angriff genommen werden. Ueber den Ausbau der 
weiteren Strecken ift noch nichts Näheres beſtimmt. 
Der Gartenbau⸗Verein begeht heute Abend in 
dem großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes die Feier feines 41. Stiftungsfeſtes. Wie 
alljährlich it mit dem Stftungsfeſt auch eine Aus: 
ſtellung verbunden. Heute Vormittag bot der große 
Schützenhausſaal einen prächigen Anblick. Draußen fegte 
ein kalter Nord durch die Gaſſen, während im Saale der 
Lenz mit Blüthengruß feinen Einzug gehalten hatte, 
Von den Ausſtellern find beſonders zu erwähnen? 
Herr Otto F. Bauer mit einer gemiſchten Gruppe 
von Flieder, Vibarnum, Agalien und diverſen Blart: 
pflanzen und 2 Gruppen Alpenveilchen, Herr A. Bauer 
mit einer Gruppe vonNeu⸗Holländer undCappflanzen und 
einer Gruppeelzalien, Herr S. Schnibbe mit 1 Gruppe 
Rojen, Herr J. Frömmert mit je einer Gruppe 
Azalien, Roſen und Maiblumen, Herr F. Raabe⸗ 
Langfuhr mit 1 Gruppe Roſen, Herr A. Rathke Sohn⸗ 
Prauft mit 1 Gruppe Azalien, 1 Gruppe Rhododen⸗ 
öron mit Freeſig und 2 Gruppen Hyaeinthenin gemiſchten 
Sorten, Herr F. Lenz mit einer Gruppe Palmen, 
Flieder, Magnolien und Diverjen Treibſträuchern, einer 
Gruppe Nelken und einer Gruppe Azalien, Herr 
aymann⸗Langfuhr mit einer Gruppe Flieder, 


Schneeball u. a. und einer Gruppe Ginerarien und 


und Herr Hofgarteninſpector Radicke mit einer 
Gruppe Flieder, Palmen und ſonſtigen geiriebenen 
Sträuchern. j 

* Neubau der Gbert'ſchen höheren Töchter⸗ 
ſchule. Das auf dem Grundſtücke Aliſtädriſchen 
Graben 7,9 in der Nähe des Holzmarktes neuauf⸗ 
geführte Gebäude der Ebert ſchen höheren 
MRädchenſchule geht feiner Vollendung entgegen 
und ſoll möglichſt bald nach Beginn des 
Sommerhalbjahres eingeweiht und in 
Gebrauch genommen werden. Das neue Schulgebäude 
genügt allen billigen Anſprüchen, welche von erzieh⸗ 
licher und ſanitäts polizeilicher Seite an ein modernes 
Schulhaus geſtellt werden müſſen. Die ſehr breiten 
reppen ſowie das ganze Treppenhaus und die 
Corridore find feuerfeſt gebaut, die Claſſenzimmer 
hoch und hell, die Säle und die Aula recht ge⸗ 
räumig. Beſondere Sorgfalt iſt auf die Ventilation 
der Elaſſenzimmer gelegt worden. Neben der 
entilation, welche durch die Fenſter bewirkt wird, 
und den Luftrohren, welche in doppelter Anzahl 
einander gegenüber in den Zimmern angebracht 
find, it noch eine dritte Vorrichtung zur Rein: 
erhaltung der Luft vorgeſehen. Von außen 
her ſoll die reine Luft durch Röhren in die 
Defen geleitet werden, um dann in eiſernen 
Käſten innerhalb der Oefen erwärmt, durch eine zweite 
Röhre den Claſſenzemmern mitgetheilt zu werden. 
Dadurch wird es möglich gemacht, daß die gute äußere 
Duft entſprechend erwärmt in die Zimmer tritt und 
den Aufenthalt in denielben auch für eine große Zahl 
don Menſchen angenehm und geſund macht. Für die 
Mäntel, Schirme und Gummiſchuhe der Schülerinnen 
it ein beſonderer, geräumiger Ablegeraum geſchaffen. 
Den Schülerinnen ſteht für den Aufenthalt in den 
Pauſen ein großer Hof mit breiten, bededten Wandel- 
gängen zur Verfügung. Für die ſchönen Sommertage 
iſt aber auch der Aufenthalt in einem weiten mit alten 
Obſtbäumen beitelten Garten vorgeſehen, welcher an 
das Schulgrundſtück jtößt und mit feinen freundlichen 


Beeten uud feinem grünen Laubdache der Freude und 


der Geſundheit der die Schule beſuchenden Kinder zu 
ienen beſtimmt iſt. Für die Schule iſt in Fräulein 
Charlotte Piſtor eine werthvolle Lehrkraft gewonnen 
worden. Sie iſt eine der erſten Lehrerinnen in Preußen, 
welche fidh Univerſitätsbildung angeeignet hat. Sie Bai 
in Berlin ihr Oberlehrerinnen⸗Examen gemacht und 
weilt zur Zeit in Paris, um Studien in der franzö 
ſiſchen Sprache zu machen. Ihre Thätigkeit an dei 
Ebert'ſchen höheren Mädchenſchule wird fie nach Ofteri 
eginnen. i f 

* Die Weichſel ſteigt noch immer. Waſſerſtand 
geſtern Mittag bei Thorn 1,87 Mtr., bei Warſchau 
lit der Strom von 2,41 auf 2,16 Meter geſtiegen. 


* Lafettenanſchießen. Am Dienstag, den 29. März er. 
Vormittags von 9 Uhr ab ſollen auf dem Anſchießſtande vor 


er Möwenſchanze in Weichſelmünde Lafetten 


mit zuſammen 54 Schuß auf ihre Haltbarkeit angeſchoſſen 
worden. Es werden nur blind geladene Geſchoſſe verfeuert, 
gefährdete Theil der See liegt vom Feſtungsthurme 


er 
Weichſelmünde aus geſehen zwiſchen NNO und ND zu © 


mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf circa 
Meter in See. Zum Absperren des gefährdeten Theils 
See kreuzen während der ganzen Dauer des Schießens 
e Dampfer mit je einem Lootſen an. 

chießens weht auf der Möwenſchauze 


der 
geben der Schußlinie 
Bord, Während deb 
eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 


z * Grumdbriit Veränderungen. A. Durch Verkauf. 
obiasgaſſe 6 von der Witwe Catharina Gltiabeth Schmidt 
gab. Strauß an die Schuhwaarenhändler Hermann Müller'ſchen 
Delene für 28000 Mt. Gin- Tvennfiüd- von Petershagen 
Ester der Kirche 29 von dem Bauunternehmer Adolpf 
elewskt und dem Bautechniker Bernhard Jurezyck an die 
$ ſeeretär Eugen Blavier'ſchen Eheleute für 1000 Mk. 
Ebubude Blatt 154 von den Eigenthümer Otto Hoffmann'ſchen 
6 eleuten an die Königl. Muſikdirigent Reinhard Lehmann'ſchen 
on leute für 6000 Mk. Pferdetränke 14 und Kumſtgaſſe 16 
N den Rentier Franz Jeckſtein'ſchen Eheleuten an dle 
Eduard Manzey'ſchen Eheleute für 
em Mk. Petershagen innerhalb Ihres Blatt 108 von 
$ Bauunternehmer Adolph Selewski in Ohra und dem 
Dija nifer Bernhard Jurezuck an das . 
eiſcher⸗ 

meiſter Friedrich Degner'ſchen Cheleuten an den Fleiſcher⸗ 
nd j Milchkannengaſſe 6. 
geb Judengaſſe 26 von der Wittwe Valeska Laura Bertram 
toms wagt an die Wittwe Hulda Schamp geb. Schwin⸗ 


Lach ep en Friedrich 


mater für 10000 Mk. Kleine Straße 22 von den 


er Max Sawatzki für 16 000 Mk. 


Runen für 54000 Mk. Ein Trennſtück von Petershagen 
Di Mlb Thores Blatt 109 von den Poſtſeeretär Eugen 


Went iten Eheleuten an das Fräulein Marie Fiſcher für 
B. Durch Erbgan g Breitgaſſe 122 nach dem 
ugujt Rohleder auf deſſen 


ode 8 ; 
Verde Uhrmacher Friedrich 
Kinder übergegangen. 


Provinz. 


8, 
für er. Stargard, 25. März. Bei der Erſatzwahl 
deut ah Wahlmann zur Landtagswahl erhielt der 
Pole de, Candidat Amtsgerichtsrath Engler 114, der 
theiligu erkführer Waciejewski 66 Stimmen, Die Be⸗ 
bedeutend ſeitens der Deutſchen an der Wahl war 
pengawgten ger als ſonſt. — Im Urwahlbezirk 
der efige en erhielten Inſpeetor Ziehm⸗Tzechlau 81, 
aljo der pi, Wieck 42 Stimmen. Auch hier ſtegte 
Präparandenutſche Candidat. — Bei der hieſigen 

ufnabmeprüzuſtalt fand vom 22. bis 24. März die 
und erſchienemeng ſtatt. 73 Schüler waren gemeldet 
werden n wovon jedoch nur 32 aufgenommen 


Thiene? 
am 25, Pig Oti, t "ah 
Du r R 1888 5. März. Heute vor 10 Jahren, 


5 ar 8 und 4 Uhr, erfolgte der 
è Rogatdammes bei Jonas: 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Sonnabend 


dorf und richtete die größten Verwüſtungen an, die 
noch in aller Gedächtniß find, In der Kirche zu 
Thiensdoef fand heute Nachmittag 3 Uhr aus Anlaß 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


der Wiederkehr des Gedächtuißtages ein Dankgottes⸗ 


dienſt ſtatt. : 

. 

Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 26. März. 
(Orig.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


a 
3 Bar. : Zem. 
Stationen, Din, Wind, Wetter, Celj, 
Chriſtianſund 774 ONO 1 halbbedeckt —2 
Kopenhagen. 760 | OND 9 bedeckt 2 
Petersburg — — — — | 
Moskau I — = | 
Cherburg "1.80 | SRO 9 bedeckt 5 
Sult i 756 O 5 bedeckt 1 
Hamburg Fer 752 OND 6 bedeckt 3 
Swinemünde 757 O T 1 2 
Neufahrwaſſer 762 | O _4 bedeckt a |. 
Memel i : 166 O 8 | gaiboededt 1 
Paris i 744 | R Schnee TWĄ, 
Wiesbaden 741 | RO 1 bedeckt 7 
München ? 748 | W 4 | wolfig 2 
Berlin 751 | D 6 | Regen 8.. 
Wien a 749 OSO 2 bedeckt 3 
Breslau 754 O 4 bedeckt 3 
Nizza 1746 | 9 2 | Batóbebedt| 2 | 
Trieſt | 749 | ſtill | Regen 6 


1 255 Ueberſicht der Witterung. - 

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig verändert; 
das a Micgt über Süddeutſchland, währeno über 
Nordweſtrußland der Luftdruck am höchſten ift. Ueber ganz 
Weſteuropa, den äußerſten Südweſten ausgenommen, ift das 
Barometer ſtark gefallen. Im Nordſee⸗ und weſtlichen 
Oſtfeegebiete dauert die ſtürmiſche Luftbewegung aus Oft 
und Nordoſt fort, auch im norddeutſchen Btunenlande find 
die öſtlichen Winde ftar! aufgefriſcht. In Deutſchland ift das 
Wetter trübe, im Süden wärmer, im Norden bei wenig ver: 
änderten Temperatur meiſtens Regen oder Schnee gefallen 


——— V ²˙-¹•m] — ˙ͤ ͤ.e SENT E nun 


Letzte Handels nachrichten. 
Nohzucker⸗Bericht. 


don Paul Schroeder. c 
| Danzig, 26. März, 


„ Rohzucket. Tendenz ruhig. Bake 880 Mt. 8,75 Geld. 
1 Balis 75% Mk. 6,60 bez. incl, Sack. Trauſtto franco 


Neufahrwaſſer. A 
EL Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: März Mk. 9,05, April 
Mk. 9,05, Mai Wł. 9,15, Auguft Mk. 9,37 ½ Oetober⸗ 
Dechr. Mk. 9,30. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,05, Mal DIE 9,15, Auguſt Mk. 9,37½, October⸗ 


December Mk. 9.30. 


Danziger Produeten⸗Börſe. ; 
Bericht von b. u. Moriteın. 26. März. 
Wetter: trübe. Temperatur: 49 R. Wind W. 
Weizen war heute in matter Tendenz und Preiſe zu 
Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt etwas krank 708 Gr. Mk. 175, 737 Gr. Mk. 176, 
rothbunt 737 Gr. Mk. 183, roth 783 Gr. Mk. 191, fein weiß 
750 Gr. Mk. 191, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 782 Gr. 
Mk. 153 per Tonne. f 
Roggen uftverändert. Bezahlt ift inländiſcher 720 Gr. 
und 740 Gr. Mk. 134 per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 603 Gr. 
Mk. 105 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 131 per Tonne bezahlt. 
Lupinen ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 58, gelbe 
Mk. 87°), per Tonne gehandelt. 
E en polniſche zum Tranſit bunte Mk. 85 per Tonne 
ezahlt. : : 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 185 per Tonne gehandelt. 
Kleeſaaten weiß Mk. 32, 34, roth Mk. 36, 36¼ per 
50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,05, Mk. 4,10, Mk. 4,15, grobe 
Mk. 4,25, Schaale Mk. 4.35 per 50 Kito gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 440, beſetzt Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus ungerändert. Contingentirter logo Mk. 64,00 
nominell, nicht contingenttrter loco Mk. 44,% bezahlt. 
Für Geireide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den nottrten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25. 26. 


103.70 [103.60 
103.60 103 40 
97.— | 96.90 
103.60 103.40 
103.50 108.50 
5 M 98,— | 98.— 
3½% Wp. „ 100 60 100.90 
3½%% „ NEUL „1 0.30 100.25 
3% Weſtp. „ „ 92.90 | 93.-- 


321 Wommer. 
Pfandbr. 101.10 100.70 
Berl. Hand. Geſſ 65.10 163.20 
Darmſt.⸗Bank 161 40 
Dang. Privatb. 139.10 
Deutſche Bank 207 60 
Disc.⸗Com. 204 25 
Dresd. Bank 163.10 
Deft. Cred, ult. 220.60 
5% RUF Rent. | 93.60 
4% Deft, Gldr. 103.— 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 94:60 ) 
7% Ung. „ 03.10 Actien 
1880 er Ruſſen [108.90 10.90 JPrivardiseont. | 
Tendenz. Auf die ſchwebenden politiſchen Fragen 
und die Mattigkeit der weſtlichen Börjen war der hentig 
Börſenverkehr luſtlos bei zum Theil nicht unmweſentlichen 
Coursrückgängen, namentlich heimiſche Bankactien, oru 
werke und amerikaniſche Bahnen gedrückt. AuiHütenmerthe 1 50 
die rheiniſche Meldung von einer Aeberproduction bei 7 
Waggonfabriken von ungünſtigem Einfluß. Ultimo 3a 
Schluß matt auf allen Gebieten auf bie weſtlichen Börjen 
Beſonders drückte der dortige Rückgang der ſpauiſchen Werthe. 


Berlin, 26. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 46.—. 
Die auswärtigen Berichte unterſtützen eine günſtige Stimmung 
für Getreide nur wenig, aber hier ift Weizen uud ka rt 
was nahe Lieferfriſt anlangt, gut preishaltend, währen En 2 
weit entfernte Lieferfriſt das Angebot auch durch H, 4 
gegenkommen wenig Käufer heranzieht. Hafer ae 5 
Rüböl hält man eine Kleinigkeit höher, Für 70er Sp 1515 
loco ohne Faß iſt bei mäßigem Angebot 46 Mk. hoan 5 
50er fehlte. Lieferungspreiſe waren noch geſtern s : 
Realiſirungen merklich gedrückt und haben ſich auch heu 
nicht erholen können. , 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 26. März. (Städt. Schlachtviehmapkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 4198 Ochſen, 
1428 Kälber, 9211 Schafe, 9370 Schweine. Bezahlt u 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mar 


25. 26. 


4% Ruſſ. inn. 94.] —.— 1101.95 
5% Mexikaner 96.70 96.10 
99.30 


69; a M 
Oftpr Südb. A. 89.75 
Franzoſen ult.]145.25 
Marienb.⸗ 
Piim, St. Act. 81.80 
Marienburg. ⸗ 
en 119.90 
Danziger 
Mać 98.75 
anziger ą 
Delm StPr. 103.75 
Laurahütte 183.80 182 25 
Warz. Papierf. 190.60 
Oeſterr, Noten 170.25 
Ruſſ. Noten 216 75 
ks 5 zaj: —.— 
ondon lang 8 1,88 
etersbg. f1tr3/216.10 216.05 
N SA ? skok 214.50 214.70 
Nordd. Credit⸗ 


4% Reichsanl. 
3½% n 
Po v 
2, Pr. Eon’. 
30% 0 n 


121. 


ür Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemijtete, 
GSG Ren Schlachtwerths, höchſtens 7 F. alt 57--60% b. 89 
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſtete 52— 55 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
57-60; d, gering genährte jeden Alters 43—46. Bullen: 
a. volllleiſchige ochſten Schlachtwerths 54—57; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 48—53; ©, gering 
genährte 43-46. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-10; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Ruge höchſten Schlachtwerths bis zu 


7 Jahren 50-51; -e ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngeze Kühe und Färſen 48—49 ; 


d. müßig genährte Kühe und Färſen 44—46; e. gering 


genährte Kühe und Färſen 41—43. 

Kälber: a. ſeinſte Staje (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 63—68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
55—60; e. geringe Saugkälber 45—53; d. ältere gering 
genährte (Freſſerſ 40—44. 
; afe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
53—55; b. ältere Maſthammel 47—51; . mäßig genährte 
Hommel und Schafe (Merzſchafe) 42—45; d. Holſteiner 
Nieberungsſchafe (Lebendgewicht) . 


geſellen Guitay Sint, todtgeb. — 


26. März. 


Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 55—56; 
b. Küſer 56—57; e. fleiſchige 53—54; d. gering entwickelte 
50—52; e. Sauen 50—53, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, es bleibt etwas 
Ueberſtand. z- 5 

Kälber geſtaltete ih ruhig. az 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
es wird nicht ausverkauft, , 

Schweine verlief ſchleppend, wird auch kaum ganz geräumt. 


Standesamt vom 26. März 1898. 


rten: Kaufmann Lonis Nagel, T. — Reſtaurateur 
Kuga Ra minski, S. — Arbeiter Auguſt Mueller, 
S. — Agent Grut Görgens, T. — Malergehilfe Hermann 
Lenski, S. — Glaſermeiſter Bernhard Cohn, S. 
Schiffbauer Theophil Stahlke, ©: Seefahrer Karl 
Zander, S. — Arbeiter Edwin Behnke, T. — Uns 


ehelich: 1 Z 


Aufgebote: Rentier Chriſtian Kallien zu Roſenberg 
und Emma Gertrude Batt geb. Schoen zu Oliva. — 
Schriftſetzer Franz Carl Uhlenberg und Ottilie Hermine 
Bajt, beide hier. — Arbeiter Hermann Heinrich Rag o 18 
zu Kokotzko und Martha Rick zu gordon. — Bäckermeiſter 
Wilhem Werner zu Tiegenort und Wilhelmine Heinriette 
Goertz zu Tiegenhof. — Arbeiter Emil Reinhold Dahl⸗ 
mann und Anna Marie Krüger zu Graudenz. — 
Ehlrurgiſcher Inſtrumentenmacher Otto Julius Hawich zu 
Emaus und Anna Auguſte Heilmann hier. — Arbeiter 
Hermann Heinrich Kaſch und Marie Amalie Danter, 
beide hier. — Korbmachergeſelle Heinrich Otto Neubert 
und Louiſe Emma Schilling, beide hier. k 

Heirathen: Maſchinenſchloſſer Heinrich Gla ß und 
Selma Markows kk. — Schuhmachergeſelle Guſtap Boltz 
und Gertrude Schönhof. Feilenhauer Rudolph 
Steinke und Meta Matſchkows ki. — Arbeiter Otto 
Saddey und Bertha Roſenhalm. — Arbeiter Paul 
Miſchke und Hermine Kenia, ſämmtlich hier. — 
Fleiſchermeiſter Auguſt Klann zu Rheda und Gertrude 


Strate, hier. = r 
Todesfälle: Frau Henriette Emilie Klein geborene 
Cornitius, 71 J. — S. des Bordingſchiffers Iſidor Scholla, 
3 J. 7 M. — Wittwe Ernſtine Heike geb. Löſchmann, 
b7 J. — S. des Arbeitens Wilde Rost, 9 M. FR 
taria Gaitr . Ohrrin 3 J. — T. des je 
la Ge Gd wt, IE Š des chen Rari 
in 1 J. 5 M. — Tiſchlergeſelle Auguſt Johann Adam 
e 45 J. — Arbeiter Otto Nickel, 28 J. — 
T. des verſtorbenen Beſitzers Adolf Zinſer, 16 J 
Frau Caroline Bellack geb. Schlicht, 42 J. — S. des Bant- 
beamten Eugen Bens ke, todtgeb. — S. des Arbeiters 
Carl Rudolf Rodmann, 3 M. — Unehelich: 1 ©. 


A Drahtnachrichten. 


Hans Delbrück e./a. Maximilian Harden. 

J. Berlin, 26. März. Zwiſchen dem Herausgeber 
der „Preußiſchen Jahrbücher“, Profeſſor Dr. Delbrück, 
und dem Herausgeber der „Zukunft“, Maximilian 
Harden, hat ſich eine ſcharfe Polemik enſponnen, 
die das öffentliche Intereſſe in Anſpruch nehmen 
dürfte. Profeſſor Delbrück erklärt, daß, was den 
Charakter des Herrn Harden betreffe, die öffentliche 
Meinung über ihn klar ſei, er aber trotzdem nicht ver⸗ 
hehlen wolle, daß er für Harden's Infamie, 
er meine damit eine ehrenrührige Handlungsweiſe, 
einen urkundlichen Beweis in Händen habe. Dieſe 
Erklärung dürfte vorausſichtlich zu einem Proceß 
führen. 


Urſache und Folgen der Maine⸗Kataſtrophe. 

Waſhington, 26. März. (W. TB) Die Commiſſion 
zur Unterſuchung des „Maine“ ⸗Unfalls erklärt, daß die 
Exploſion von außen erfolgt ift, ſtellt aber nicht fejt, wen die 
Verantwortlichkeit treſſe und ſpricht ſich nicht über den 
Charakter der Exploſion aus. Durch Zeugen ift jedoch dar⸗ 
gelegt, daß die Exploſion durch eine unterſeeiſche Mine ver⸗ 
urſacht ift. 

London, 26. März. (W. T.⸗B.) Nach einer weiteren 
Meldung aus Waſhington über den angeblichen Inhalt des 
Berichtes der Maine⸗Commiſſion ſoll der Bericht die Kata⸗ 
ſtrophe zwei auf einander erfolgten Exploſtonen zuſchreiben, 
wovon die erſte Exploſion durch eine unterſeeiſche bewegliche 
Mine erfolgt ſei, worauf die zweite in der kleinen Kammer 
ſtattfand. (Selbſtverſtändlich bedürfen gegenwärtig alle 
Meldungen über den Inhalt des Berichts der amtlichen 
Beftätinung. Red.) y 

Madrid, 26. März. 


(W. TB) Der Bericht der 


ſpaniſchen Unterſuchungscommiſſion kommt 


; zu dem Schluſſe, die Grplojion auf der Maine fei einer 


inneren Urſache zuzuſchreiben. Der amerikaniſche 
Geſandte hatte eine lüngere Unterredung mit San Gullon. 

Waſhington, 26. Mürz. (W. E-B) Dem Vernehmen 
nach kaufte das Marine⸗Departement 8 Dampfyachten und 
4 Schleppdampfer, welche als Hilfsſchiffe der Flotte dienen 
ſollen, 16 Schiffe, welche zum Leuchtbienſt gehören, ſind dem 
Marinedepartement überwieſen worden. Wie ferner ner 
lautet, haben die Mitglieder des weſtlichen Theiles der See⸗ 
ſtreitkräfte Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, zum 
Uebertritt zu dem öſtlichen Theil, wo fie an Bord der Hilfs⸗ 


ſchiffe dienen ſollen. 


Verkauf italieniſcher Schiffe an Amerika. 

Rom, 26. März. (W. T. B.) Kammer. Bum weiſt die 
Beſchuldigung zurück, daß die Operatlonen, um die es ſich 
handle, das Anſehen der Marine ſchädigen können. Ihm 
habe immer der Gedanke am Herzen gelegen, die nationale 
Arbeit dadurch zu fördern, daß die eigenen Schiffe in Italien 
gebaut würden, ohne Heranziehung des Auslandes. Es 
wäre ein erhebendes Gefühl, ganz und gar in Italien 
erbaute Schiffe fremden Nationen verkaufen zu können. Die 
Schiffe, welche jetzt verkauft würden, ſtänden noch nicht in der 
Schiffsliſte als Eigenthum des Staates aufgeführt, es ſeien die 
noch im Bau befindlichen Schiffe, „Garibaldi“ und „Vareſe“ 
(Beifall) Außer dem Vorttzell für die nationale Arbeit trage 
der Verkauf zur Erhöhung des Anſehens des Staates bei, 
denn wenn die Vereinigten Staaten wegen des 
Ankaufs ttalienijdjer Schiffe unter handelten, 
ſo bedeute das, daß ein ſo induſtrielles Volk die Fortſchritte 
italteniſchen Schiffbaus hochſchätze. Er könne verſichern, daß, 


wenn die Verhandlungen wegen des Verkaufes der belden 


genannten Schiffe nicht zum Abſchluß kämen, ſchon ein Vertrag 


mit auswärtigen Häuſern wegen des Ankaufs ähnlicher Schiffe, 


bereit liege. Die Regierung müſſe die Frage nach jeder 
Richtung reiflich erwägen, ehe ſie wegen des Verkaufs eine 
abſchlägige Antwort erthellt. (Zuſtimmung). Die Ber: 
!Heldigungstraft der italleniſchen Flotte erleidet durch den 
Verkauf keine Einbuße, da es ſich um zwei noch nicht 
vollendete Schiffe handle, die durch andere, beſſere erſetzt 
werden könnten. Der Miniſter ſchließt, es fei noch Teine 
endgiltige Entſcheidung getroffen worden und die 
Regiernng werde ſich von dem wahren Intereſſe des 
Landes und dem doppelten Standpunkte der nationalen 
Arbeit und der nationalen Vertheidigung aus leiten laſſen. 
Es jet ein Lebensintereſſe Italiens, daß der Markt in den 
Colonien und Südamerika der italieniſchen Arbeit offen 
erhalten bleibe. Irgend welche Tomplicationen könne die 
vorliegende Frage nicht herbeiführen. Schließlich bringen 
mehrere Abgeordnete einen Antrag ein, die Regierung auf 
zufordern, daß ſie der Kammer einen entſprechenden Geſetz⸗ 
entwurf vorlege, ehe fie zum Verkauf von Schiffen ſchreitet. 
Auf Vorſchlag des Marine⸗Miniſters wird dieſer Antrag 
morgen zur Berathung gelangen. 


——————— Z.ͥ -A— 

J. Berlin, 26. März. Die „Voſſ. Ztg.“ theilt in einem 
Madrider Briefe mit, daß der Führer der Republikaner, 
Ascarate, der fiH des größten Anſehens erfreut, eine felte 
jame Enthüllung veröſſentlichk habe. Er habe ſeſtgeſtellt, 
daß der Vertrag von 1876, der die Beziehungen zwiſchen 
Nordamerika und Spanien regelt, niemals die erforderliche 
Sanction durch die Cortes erhalten, niemals im Reglerungs⸗ 
anzeiger veröffentlicht wurde und die Unterſchriſt eines 
Miniſters trage, der 10 Tage vorher ſchon zurückgetreten 
ſei. Das Actenſtück habe alſo nicht die geringſte Geſetzes⸗ 
kraft, und alle Forderungen der Union, die ſich darauf 
ſtützen, ſpeciell diejenigen, welche Kuba betreffen, feien un ⸗ 
begründet. - 

J. Berlin, 26, März. Die Erklärung über die Urſache 
der Exploſton der „Maine“ hat den in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen gehegten Erwartungen entſprochen und keine Ueber⸗ 
raſchung erregt, Der Zwiſchenfall hätte auch an ſich teine 
ernten Folgen gehabt, wenn die ſpaniſche Regierung fiń: 
nicht voreilig bemüht hätte, die Sache zu entſtellen und nicht 
einen Bericht herausgegeben hätte, der dem jetzt von der 
amerikaniſchen Commiſſion herausgegebenen direct wider⸗ 
ſpricht. Es wird als eminenter Fehler der ſpaniſchen 
Regierung aufgefaßt, daß dieſelbe nicht von vorne herein den 
wahren Sachverhalt bedauernd zugeben, jede amtliche Ver⸗ 
antwortung für den Bubenſtreich irgend einer Privatperſon 
abgelehnt und der Union eine Entſchüdigung offerirt habe. 
Wie die Sache fetzt liegt, kann die ſpaniſche Regierung ihre 
frühere Erklärung nicht mehr desavoutren und geräth fo in 
die peinlichſte Verlegenheit. ; 

New York, 26. Mürz. Die Maßnahmen der Regierung 
ſind bereits getroffen und werden am Montag dem Congreß 
in einer kurzen Botſchaft übermittelt. 

G. Frankfurt a. M., 26. März. Der Madrider 
Correſpondent der „Frankf. Ztg.“ hatte elne Unterredung 
mit dem Miniſter des Auswärtigen, in welcher dieſer er⸗ 
klärte, daß eine ziemlich drohende Note des Waſhing⸗ 
toner Cabinets, betreffend die Kriegsführung auf Cuba, 
eingegangen fet. Es ſcheine kaum, daß ein Bruch noch zu 
vermeiden ſei. 3 

G. Frankfurt a. M., 26. März. Wie der „Frankf. Ztg.“ 
aus New⸗Nork gemeldet wird, hat dort der Berit der 
Unterſuchungs⸗Commiſſion, der beſagt, daß eine äußere 
Exploſion die Urſache der Kataſtrophe war, in allen Volks⸗ 
schichten ungeh are Aufregung hervougerufen. Man 
drängt zum Kritſſe, um Spanien nicht Zeit zu Kriegsvor⸗ 
bereitungen zu laſſen. Indeſſen giebt ſich der Präſident alle 
Mühe, eine friedliche Löſung herbeizuführen. Wie die 
Regierung erfahren hat, rüſtet Spanien eine Torpedo⸗ 
flotte aus, um ſie nach Cuba zu ſenden. 


3 

J. Berlin, 26. März. In Sachen des Ober» 
factors Grünenthal iſt das Vorverfahren ab⸗ 
geſchloſſen und die Vorunterſuchung eingeleitet. Die⸗ 
ſelbe erſtreckt ſich auf Diebſtahl und Münze. 
verbrechen. Da jedoch ein directer Beweis für 
die Schuld Grünenthal's bis jetzt nicht erbracht iſt, ſo 
iſt der Ausgang ungemein zweifelhaft. In juriſtiſchen 
Kreiſen wird bereits jetzt behauptet, daß ſich aus den 
bisher bekannten Indieien die Schuld Grünenthal's 
nicht nachweiſen laſſe. j 

J. Berlin, 26. März. Die Gläubiger des neuen 
Herzogs Boſon von Sagan, welcher mehrere Millionen 
Schulden hat, erſtreben die Beſchlagnohme der Eine 
künfte des Herzogthums Sagan, welches dem Prinzen 
Boſon zugefallen iſt. 

Berlin, 26. März. (W. T.⸗B.) Es beſtätigt ſich, 
daß der Kaiſerin ärztlicherſeits ein Erholungsaufenthalt 
in Homburg von der Höhe angerathen iſt. Der Kaiſer 
geleitet die Kaiſerin dorthin. Die Majeſtäten treffen 
in Homburg am 29. März Vormittags ein. 

Bremerhaven, 26. März. Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem Kaiſer an Bord 
paſſirte heute Mittag 12¼ Uhr zurückkehrend den 
rothen Sand⸗Leuchtthurm. 

Wien, 26. März. (W. T. B.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet aus Tetſchen: Schönerer ſprach 
geſtern hier in einer Verſammlung von Landwirthen 
und kündigte Namens ſeiner Gruppe die Gemeinſchaft 
mit den übrigen deutſchen Parteien auf. Seine Partei 
nehme den Kampf gegen die deutſche Fortſchritts⸗ und 
die Volkspartei wieder auf. 

Paris, 26. März. Allgemeines Aufjehen erregt 
die heftige Rede des Exminiſters Goblet über die 
Allianz mit Rußland, welcher er eine ſchwere 
Schädigung Frankreichs in China vorwirft, ohne die 
geringſte Ausſicht auf Verwirklichung der franzöſiſchen 
Hoffnungen in Europa. (Bisher verurtheilte noch kein 
franzöſiſcher Staatsmann fo offen die Allianz. D. Red.) 

London, 20. März. Dem „Daily Telegraph“ wird 
aus Petersburg gemeldet: Alle Mannſchaften 
der 1. Reſerveelaſſe hätten den Befehl erhalten, ſich 
zur Einberufung bereit zu halten infolge der Lage auf 
Korea. Ein Corps von 50000 Mann wird ſogleich 
nach Oſtaſien abgehen. 

London, 26. März. (W. T.⸗B.) Nach einer Mel⸗ 
dung der Times aus Peking willigte Rußland 
ein, daß Talienwan offen ſein ſoll für Schiffe 
und für den Handel aller Länder gegen Er⸗ 
hebung von Einfuhrzöllen, ähnlich den⸗ 
jenigen in den chineſiſchen Vertragshäfen. Die Ver⸗ 
waltung und Erhebung der Zölle wird dieſelbe ſein, 
wie in jedem anderen Hafen. Rußland verpflichtet 
ſich jedoch, den nach Abzug der Unkoſten ſich ergebenden 
Ueberſchuß der in Talienwan vereinnahmten Zoll⸗ 
gefälle an China abzuliefern. 

Athen, 26. März. (W. T. ⸗B.) Vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter erklärte der Attentäter Karditzi, die 
Dynamitbombe, welche er bei ſich führte, ſei für 
Delyannis beſtimmt geweſen. Wenn der Anſchlag 
gegen den König gelungen wäre, hätte er ſich nach 
Delyannis' Hauſe begeben wollen, um dort die Bombe 
zu ſchleudern. Kein Anwalt hat die Vertheidigung 
Karditzi's übernommen, weshalb ihm ein Officials 
Vertheidiger geſtellt wurde. Die Regierung hat zwei 
aus Theſſalien deſertirte türkiſche Ofſieiere ausgewieſen 
und ſie nach Cypern gebracht. 

Met Torf, 26. März. (W. T. ⸗B.) 
500 000 Dollar Gold find zur Einfuhr beſtellt. 
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3 Nehrungerweg 3. 
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Achtungsvoll R. A, Neubeyser. 
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26. März. 
Restaurant A. Arendt, 


Jopengasse 46. 
Heute: 


gaulbars gu 
* Täglich: Sauppe. 


Lönigsberger Rinderlleck, 


Vereine 


Gentralverſaumlung 


Nr. 72. 


Dem geehrten FFT f Dem geehrten Publicum vor von 


n Zop pot und Umgegend zeigen 
e wir hiermit ergebenſt an, daß 


wir vom 21. März in 
Zoppot. 
Südſtraße 24, 


eine 


Werkflätte für Waffet- 


Silber kaufe und nehme in 


| 
1 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. $ dd 4 
i Sonntag, den 27. Mürzz 2 „Zur O ſtbah i in Ohra. Königsberger Montag, den 28. März er., leitung, Canaliſation U. 
| > 4 6 N i it ł Morgen Sonntag, den 27. März: (8930 Branerei-Ansicanf, Nachmittags 4 Uhr, 61 enpner⸗ SU! riten 
| g 
| t. Aachmitkags⸗ Vorſlelung.2 Grosses Concert |, sts: jim Gemeinbeburean |, gene doe 

| Neues Pro A ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. Ergebenſt 
$ $ r- Halbe geren wie beta — $ Nachdem: Tanzkränzchen. Familien⸗ Krün chen. 5 1 1 ale wi Ninkenhrin md Arendt.“ 
5 Caſſenöffnung 0 a5 fii Anfang 4 Uhr. >+ Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. Se ALE 2. e po 1 905 D Hu UA end. 
R 1 ne Sonntag, den 27. März cr., 30 anni en 
I , Sale pro 1898. (9587 L Nachmann. 
| $Lełztes Sonntags- Anftreten $ |= = F omet Vera L. Nachmann, 
| rillanten Perjona rosser er 
| 2 Grosser Erfolg. $| Handwerker-Kränzchen Geſellſchafts⸗ | DAY i = BIRNEN, 
i I. V ® mit humoriſtiſchen Vorträgen, athletiſchen u. turneriſchen Ab D T klima Auuung 33 Hundegaſſe 33, 
* e S W S il e SCH y + Aufführungen, lebenden Bildern und nachfolgendem end, u Dan ONDE rg dur Be 
i + Die b śp 3% verbunden mit Montag,! den 4. ien 1898, von Neuarbeiten u. Reparaturen 
| ie eſten Reckturner der Welt. Anfang des Concerts 5 Uhr. Frei - Co cert, Nachm. 5 Uhr. Gold u. Gb 8164 
©. G h * Einladungen zu haben bei Herrn Otto Krüger, Näthler⸗ ei- n Die Tagesordnun hier; liegt i „ eee 
| p > esc wister Petram. gaſſe 2, 1 Tr., und Herrn 0, Tater, Langgarter⸗Hintergaſſe 1e. ausgeführt von der Gewerkshauſe für Mit lied . Saubere Ausführung. 
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Die Entführung aus der O, 
$ Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 uhr. $ 


Montag: Grosse Extra- Vorstellung. 
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Friedrich Wilhelm- Mühenhans. 


Cafe 


Sa An 9 eT 5 eim. Bergschlösschen. 


Heute ZH 
Familien-Abend. 


Moldenhauer sEtablissement, 


Das von uns arrangirte 


Klempner⸗ 
Tanzkränzchen 


findet heute am Sonnabend, 
den 26. März, ſtatt. 
Das Comits. 


meldungen dazu müſſen ſpäteſt. 
bis zum 28. März bei 10 > 
folgt fein. ( 
Rudolf Huse, 
Obermeiſter. 


Sterbecasse 
Brüderliche Einigkeit. 
Eountag, den 27. März, 
Nahm. von 3—6 Uhr, Sitzung 
im Caſſenlocale Tiſchlergaſſe 49 
zum Empfang der Beiträge u. 


Zahlung zu höchſten Preiſen. 
Feinſte 


x Werber-Tajefhutter, 


r Pfund 95 9, 
dieſelbe 8 paar Tage älter 
per Pfund 
empfiehlt (1275 
Johannes Blech, 
rue und a 
m eugaſſen Ede Ecke. 
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i t 6 il d t 0 | i Sounta Vorſtädtiſchen Graben Ar. 9. „ Montag, den 28. März 

0 g, den 27. März er.: Schidlitz 2 Abends 8 Uhr ; 

Sonntag, den 27. März: gat abzugeben 

d Let (8 efe | ja = oneer Gro es Concert. e ars: Sonntag, den 27. wer v.. Cafe Behrs Brauerei E. Rodenacker, 

Grosses 

= „Mozart⸗Abend“. FF Muſikdir. Gemüthliches * Am Vor ven Nr. 6, Danzig, 3 11/12. 

i Ouverture „Zauberflöte“, „Figaros Hochzeit“, Clarinetten⸗ Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. ($ f RE orira 

4 Lune, deer Symphonie: Arie Ri „Mus“, Don Juan⸗] Stelle Sonnabends meinen Frei⸗C DICET Familien⸗ Krünzchen des 8 (1093 1 

* Fantaſie 2c.) Saal f. Geſellſchaften u. Vereine Anfang 5 Uhr. wozu freundl. eingeladen wird. Reichstagsabgeordneten Herrn San 

N. Cari Bodenburg, gel. gänfigen Bedingungen Es ladet ergeben ein |Neul | nen. H. Ahl di Rherimatifche und gichtiiche Be: 

k 1292) — . 7, 1231) H. J. Pallasch. ©. Witzke. Neſtaurant War ere r gó ſeit 

b Apollo» Saal. Z TY. "Restaurant |Sıchüffeldamm22,| um ß Smögen pekwolien 

5 kj że den 27. März er.: ä e g Ts d tria und verurſachten bei jeder Bes- 

N 2 ne 5 2 . 5 Grunwaldł Sonntag, den 27. ds. Mts. A e ee und 

i d Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. : „Fußſohle t s 

| er feen ld, Fische, Bini, Maite Olivaer Thor 7. = Große Zanberjoiree Jiongpilger pił. mitten. Jcdaß 16 nic mehr 

ik (U. A.: 1. Ouverture „Tell“, Roſſini. 2. Vorſpiel „Heimchen Sonntag: Näthlergaſſe Nr. 6 der Neuzeit. i * b aaa Auch der linke 
tm war geſchwollen bis in die 


Grosses Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 „3. Logen 50 9. 


Mittwoch, den 30. März: 


am Herd“, Goldmark. 3. Zigeunerweiſen (Violine), Saraſate. 
4. Fantaſie „Sommernachtstraum“, Mendelsſohn. $ „Es kommt 
ein Vogel geflogen“, Humoreske von S. Ochs u, |. m.) 
Jamilienbillets 3 Stück 1 , einzelne a 40 U find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des gom 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben 1295 
Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 Pfg. 
Sonntag; den 3. Aprils Concert. 


Strand-Hotel Brösen. 


Sonntag, den 27. März er.: 


Familien⸗Coneert. 


or 


Sonntag, den 27. März, feiert der 


Theater- Verein „Edelweiß“ 


4 Morgen Sonntag: 


Anfang 4, Uhr. Entree 15 9. 


A. Kirschnick. 


A pa 


Grosses Concert. 


Entree 20 J. Kinder 10 „3. 
Anfang 6 Uhr. [5437 


Cats Rosengarten 


Schidlitz. 


empfiehlt dem W Publi⸗ 
eum ſein Local mit 
russischem Billard, nur 
ff. fremde Biere, Wein, 
Sherry, etc., zum geneigten 
Beſuch ergebenſt. 


W. Grunwaldt. 


Café 
Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 


Großes 


Cy&ränen. 
browse Militär-Insik, 


Anfang 4 Uhr. 


Restaurant 


Gt. Familien: Cu 


Erſuche freundl. die geladenen 


Bürgerliches Ganthan 


Familien und von denen ein⸗ 


Hochachtungsvoll 


Grofes Can krimpen. 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet A ein M. Malz. 


Café Kresin, 


Zum 1. Male hier. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


Achtungsvoll 
O. Wohlert. 


Das 


Tanz- 
kränzchen 


findet wie bekannt 


hente Sonnabend den 26 d. Als. 


Schluß 5 Uhr Morgens, Entree 
frei, wozu ergebenſt einlade 


©. Koschorreck. 


Oeffentliche 
Versammlung. 


Ieliische Kranker- 
Unerstülzunos Lasse, 


Sonntag, den 27. März, 
6 Uhr Abends, 


im Miſſionsſaal, 
Paradiesgaſſe 33. 
Jedermann ift herzl. eingeladen. 
Dr 


Angeſammelte 


Tuchreſte, 


u zu Knabenanzügen 
Herreubeinkleidern, ver⸗ 
Tanke bedeutend unter dem 


FF 
gerippt od. glatt, zu Rad⸗ 
Reit⸗, Jagd⸗ u. Knab. „Anz. bill. 
Muſt. fr. 8. alt r. S. Schwarz, Berl. S14.(* 


y letztes Wintervergnügen und pintines Gxhdemen. | 2. Damm 19. Titerroiiin 0000: 0000000"000000000 


7 Stieglitze, Lerch., 
Grünfink., 100afrit. Prachtfinken, 
alles im Geſang, Papageien. 
Beſtes Vogelfutter für alle Arten 
Vögel bill. zu hab. Poggenpfuhyl28 


100 (lr. Malzkelmo 


Finger, und dieſe waren ſteif 
und ſchwer beweglich. Ich war 
infolge ſtändiger Appetitloſigkeit 
und Schlafloſigkeit total er⸗ 
matte und glaubte bei meinem 
Alter von 63 Jahren kaum noch 
an Heilung. Dennoch wandten 
wir uns auf Empfehlung ſchrift⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerstr. 134, 1. Die io leicht 
und billig durchzuführenden 
Anordnungen brachten bald 
Linderung der Schmerzen und 
endlich völlige Heilung aller 
Krankheitserſcheinungen. Ich 
kann wieder laufen und meiner 


Frau Elise Schmidt, 
Kl. Cromsdorf bei Weimar. 
Plättwäſche wird jaut. u. püultl. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 

| ae X lbſtkoſtenpreiſe 1 häuslichen Thätigkeit nachgehen, 
k Carl Pettan. k 15 Familien ⸗Kränzchen. im Locale des Herrn Nowe, Ri U w. Bei (1066 kann eſſen und ſchlafen und 
N F d h fil. G t ZUM Freischiitz Anfang 4 Uhr. Kl. Berggaſſe 4, unter Mit⸗ 1655 eimann, Deinen inni hen Dant zwreche 
| reun SG a ar en. Etrandgajje Nr. Es ladet ergebenft ein wirkung einer Mufifcapelle, | . _ Tudjwnatenkaue, ſich deshalb aus vollſtem Herzen 
b Sonnabend: C. Niclas. |ftatt. Anfang 8 uhr Abends, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. öffentlich aus. (1382 
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geliefert Drehergaſſe 7,1Treppe, 
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| © neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 2 Portechaisengasse 4. es, o reeller Ware, jetzt nur 12, 13, 15, 18, 20, 22, e 
$ KEG" Sonntag; den 27. Mirz: "RE 3 ———---———| Eottttag, den 27. März er. beſtehend aus (1048 o rea kry, p 30, 33, ar ka wa o 

t na 

"ARIE l. Deen. wegen vorherige Einsenaung | 
| 4 rosses adl- oncer a $ 195 1 i a pa 9 2 1 verbunden mit Geſang und jo gendem Tanz. o r ausgeführt. (1078 
| achmittag hr ab: komiſchen Vorträgen. — ͤ(.——.—.— . 
| 2 Anfang 4 uhr. Entree 10 „4. Kinder frei. anz cw" 
M 2 Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 3 bei vorzüglicher Militärmuſik ana fur 400 e In scher Dulli byl ua 8 Moritz Berg hold, o 
y 2 Otto Bichter. ent e wozu er ec aun Wochen 100 Wa ee 8 de © Danzig, Langgasse 72. o 
300000000000000000000006000000000000009 R. Behrendt. gratis gut Verfügung. Bier⸗Verlag Tiſchlergaſſe 16. 0000 000000. © 000000: 90 
F B a 
i Seiden-Haus Frúhjahrs - Neuheiten 
m. 
i seidenen Blousens= 
i w Robenstoffen. 
fl i 
8 . Specia Bra tkleide tolle. 
| 11010) 2 Langgasse 37. Specialita al: rat luer 8 0 
N k r 2 0 j y 


Tocales. 
* Winterfeſt der Frauen⸗Abtheilung des Turi- 
and Fecht⸗Vereins. Die Winterfeſte des Danziger 
urn⸗ und Fechtvereins erfreuen ſich ſeit vielen Jahren 
des regſten Intereſſes von Seiten unſerer Bürger⸗ 
ſchaft und mit Recht; denn der Verein bietet neben 
den rein turneriſchen Aufführungen auch ſtets eine 
Fülle von humoriſtiſchen Veranſtaltungen, die von 
echtem Turnergeiſt und⸗Witz Zeugniß ablegen. Der 
krüftige Vereinsbaum hat aber in letzter Zeit ein junges 
kräftig ſproſſendes Reis erhalten, die Frauen⸗ 
Abtheilung, das ſich äußerſt ſchnell entwickelt hat. 
Geſtern veranſtaltete nun dieſe Abtheilung des Vereins, 
deren Mitglieder ſich aus den Kreiſen der bürgerlichen 
Geſellſchaft rekrutiren, auch ein Winterfeſt und zwar 
in dem großen Schützenhausſgale. Der Andrang zu 
dieſem Feſte war ein jo ſtarker, daß lange vor Be: 
pim des Feſtes die Logen und die Plätze im Saale 


eſetzt waren. Als Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden, die großes Intereſſe an der Turn⸗ 
ſache nehmen, waren die Herren Bürgermeiſter 


Trampe und Stadtſchulrath Dr. Damus erſchienen. 
Nach einer einleitenden Ouverture durch die Theil'ſche 
Capelle begann der Aufmarſch der 70 und mehr Mit⸗ 
glieder zählenden Frauenabtheilung in den Saal. Sie 
alle trugen ein graues mit weitzer Borte beſetztes 
Kleid, weißen Klapokragen mit weißen Schlips und 
weißen Gürtel, ein Anzug, der ſehr kleidſam iſt. Dann 
nahm der Vorſitzende des Vereins Herr Stadtrath 
Dr. Daſſe das Wort, um die Anweſenden, die den 
Saal dicht gefüllt hatten, willkommen zu heißen. 
Vom turneriſchen Standpunkt ſei es vielleicht 
ein Verſtoß gegen die Diseiplin, wenn 
die Ordnung des Programms durch eine Extratour 
unterbrochen werde, doch er könne es ſich in Anbetracht 
der überaus zahlreich erſchienen Gäſte nicht verſagen, 
die Anweſenden namens der Frauenabtheilung will⸗ 
kommen zu heißen. Redner dankte dann den Ehren⸗ 
gäſten, den Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden, die 
mit ihrem Erſcheinen wiederum einen neuen Beweis 
ihres Wohlwollens für die Beſtrebungen des Vereins 
gegeben hätten. Möchten ſie auch der Frauenabtheilung 
ihren Schutz angedeihen laſſen. Viel Mühe und 
Arbeit habe es gekoſtet, um das heutige Feſt zu 
veranſtalten, aber ſiegreich und erfolgreich feien alle 
Schwierigkeiten überwunden, das mache in erſter Linie 
der turneriſche Geiſt, der die Frauenabtheilung beſeele. 
Möchten die Damen als Lohn für ihr Streben den 
Beifall der Anweſenden finden. Aber noch anderen 
ſchönen Lohn erblicke er darin, wenn der Abend die 
Folge hätte, daß Viele, die dem Kreiſe bis jetzt fern 
eſtanden, ſich den Beſtrebungen des Vereins an⸗ 
chließen würden. Das Turnen ſei heute Volks⸗ 
ache. Der Geiſt der Einfachheit und Schlichtheit, 
er Sinn für alles Schöne und Gute werde 
in den Turnvereinen geweckt und genährt. Die Worte 
des Vorſitzenden fanden freudigen Wiederhall. Dann 
begannen unter Leitung der geprüften Turnlehrerin 
Fräulein Wilte die Freiübungen, die überaus exact 
ausgeführt wurden. Daran ſchloß ſich ein Stabreigen, 
Hantelübungen und den Beſchluß bildete ein ganz 
reizender Tanzreigen, bei dem die Damen, neun Paare, 
als Elſaßer Winzerinnen in ſchmucker Tracht mit der 
Weinrebe in der Hand erſchienen und nach denstlängen der 
Mujit die verſchiedenſten Pas und Gruppirungen zeigten. 
Die ſämmtlichen Uebungen wurden mit einer Accurateſſe 
und Exactheit vorgeführt, die den beſten Beweis dafür 
lieferten, daß auch in der Frauenabtheilung echt 
turneriſcher Geiſt und Disciplin herrſcht. Reicher 
Beifall wurde jeder Nummer gezollt. Nach einer 
diemlich langen Pauſe, in welcher der Saal mit 
Tiſchen beſtellt wurde, und die Zuſchauer auf der 
Bühne ihre Plätze aufgaben, da dieſelbe für die 
kommenden Vorträge gebraucht wurde, kam eine recht 
hübſche Sportsſcene zur Aufführung, in der die Ber: 
treterinnen des Reit⸗, Ruder⸗ und Radſportes 
gar kräftig ihre Meinungen in Lied und 3 Wort 
austauſchten. Bald ſtieg das kräftige Turnerlied „Und 
noch einmal das Vaterland“. — Dann folgte ein 
Barrenturnen der Maännerabtheilung, das die Auf: 
merkſamkeit der Zuſchaner in hohem Grade in An⸗ 


ſpruch nahm, denn die Leiſtungen der markigen 
Geſtalten waren in der That des höchſten 
Lobes würdig. Das bekannte Liederſingſpiel 
von Jacobſonn „Singvögelchen“ fand eine recht 


flotte Wiedergabe. Es war Mitternacht vorüber, 
als das allſeitig gelungene Feſt, für das freilich ein 
allzureiches Programm aufgeſtellt war, ſein Ende 
nahm. Jedenfalls hat es gezeigt, was auch die 
Fan nenen, des Turn» und Fecht⸗Vereins zu 
ieten vermag. „Gut Heil“ für fernere Erfolge! 

* Der Nautiſche Verein hielt geſtern Abend 7 Uhr 
unter dem Vorſitz des Herrn Capltün Domke im Sitzungs⸗ 
laufe der Corporation der Kaufmannſchaft feine alljährliche 
Generalverſammtung ab. Nach dem vom Vorſitzenden er- 


Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 19. März 1898 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


10 


eigert werden. 
Unter den Altmaterialien befinden ſich folgende: 
2697 kg Gußeiſenſpähne, 


statteten Jahresbericht zühlt der Verein wie im Vorjahr 


\mtliche Bekanntmachunge 
Coneursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 


Max Blumenthal Inhaber des „Magazin zum Pfau“ 
in Danzig, 2. Damm Nr. 8 wird nach erfolgter Aeta DER 
o 


Am Donnerstag, den 31. März 1898, Vormittags 
Uhr, folen auf dem Werftterrain Altmaterialſen und für 
Mals Werftbetrieb nicht mehr verwendbare Inventarien an den 
eiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 


der „Dominet 


We ee N 


ERU 


32 Mitglieder, auch der Vermögensbeſtand ift derſelbe ge- 
blieben. Eine Generalverſammlung und drei Sitzungen 
wurden abgehalten. Zu Rechnungs⸗Revfforen wurden Die 
Herren Capitän Lamm und Haack gewählt. Nach Dechar⸗ 
girung der Jahresrechnung wurde der bisherige Vorſtand 
wiedergewählt. Derfſelbe beſtehr aus den Herren Enpitin 
Dom be (1. Vorſitzender), Capitän Lamm 2. Vorſitzender), 
Capitän Voß (1. Beiſitzer), Capitän Neitz ke (2. Beifiger), 
Capitän Voß (1. Schriftführer), Navigationsſchullehrer 
Döbler (2. Schriftführer), Capitän Domke (Bibliothekar) 
und Capitän Prutz (Schatzmeiſter). Schließlich eritattete 
Herr Capitän Lamm einen ſehr eingehenden Bericht über 
= Verhandlungen des Deutſchen Nautiſchen Vereins in 
erlin. 

* Aus der Haft entlaſſen wurde geſtern der Heizer 
Eugen Fromm, welcher am 28. Februar unter dem Wer- 
dacht verhaftet war, bei einem Einbruchsdiebſtahl in dem 
Gebr. Freymann'ſchen Geſchäft Beihilfe geleiſtet zu haben. 
Da. fiw nun feine volle Unſchuld herausgeſtellt, fand ſeine 

aftentlaſſu tatt. 
ga ter» Mtinee wird Herr Muſiklehrer 
Haupt morgen Vormittag 11½ Uhr im Saale der Loge 
„Eugenia“ veranſtalten. Das Programm ft recht reich⸗ 
haltig und gewählt. 

* Der Weſtpreußtiſche Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗ 
Verein gab in der heute ſtattgefundenen 17. Haupt⸗ 
verſammlung ausführlichen Bericht über die ſehr 
umfangreiche Thüttakeit während des Jahres 1897. 
Den Vorſitz führt Herr Landesrath, Hinze, dem noch 
6 Herren aus Danzig und der Provinz beigegeben 
ſind. Als Ingenieur wirken außerdem Obe ringenieur 
Münſter, der die techniſchen Geſchäfte leitet, noch 
weitere 6 Ingenieure und 2 Bureau⸗Beamte. Der 
Verein bezweckt Fernhaltung von Dampfkeſſel⸗Ex⸗ 
vlofionen durch häufige innere und äußere Unter⸗ 
ipung der Dampfkeſſel. Die vom Verein über⸗ 
wachten Objecte jind bekanntlich von der koſten⸗ 
pflichtigen ſtaatlichen Controle befreit, ou den In⸗ 
genieuren die amtlichen Befugniſſe für Dampfkeſſel⸗ 
Unterſuchungen vom Herrn Miniſter für Handel und 
Gewerbe verliehen ſind. Das Bureau befindet ſich 
Weidengaſſe 50. Dienſtſtunden 8½—1 und 3—6 Uhr. 
Gegen das Vorjahr hat der Verein eine Zunahme von 
220 Keſſeln, ſo daß am 1. Januar d. J. 1674 
Dampfkeſſel der Vereins⸗Ueberwachung unterſtanden; 
dazu kommen noch 998 Keſſel von landwirthſchaftlichen 
und Schiffs betrieben in ſtaatlichem Auftrage, aljo im 
Ganzen 2672 Dampfkeſſel; heute, am 26. März, hat 
der Verein bereits 1820 bezw. 940, alſo insgeſammt: 
2760 Keſſel in Ueberwachung. Dieſe Keſſel vertheilen 
ſich über die ganze Provinz Weſtpreußen. Außer 
dieſen Keſſeln unterſtanden noch 233 Dampfhähne und 
136 Centrifugen der Vereins⸗Uleberwachung. Außer 
3772 Unterſuchungen wurden ausgeführt: 233 Vor⸗ 
prüfungen von Genehmigungs⸗Geſuchen, 12 Fabrik⸗ 


Reviſionen im Auſtrage der Papiermacher⸗Verus⸗ 
genoſſenſchaft, 15 Vordampfverſuche, 14 Dampf, 
maſchinen⸗Unterſuchungen, dazu kommen nach 53 


größere Gutachten uber Dampfbetrieb. — Auch fand 
in dieſem Jahre eine Heizerſchule ſtatt, die von 
68 Schülern beſucht war. 

* Repertoir des Stadttheaters für die Zeit vom 
28. März bis 3. April: Montag: Geisha. — 
Dienstag: (Benefiz für Herrn Szirowatka). 
Meiſterſinger. Mittwoch: (Benefit; für Herrn 
Wallis) Verſunkene Glocke. — Donnerstag: 
Im weißen Rößl. — Freitag: (Benefiz für Herrn 
Sorani) Zigeunerbaron. — Sonnabend: Meiſter⸗ 
ſinger. Sonntag, Nachmittags: Geisha; — 
Abends: Verſunkene Glocke. 


* Infolge des Ausbruchs der Mani- und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Gutes 
Kokoſchken hat der Landrath angeordnet, daß die 
durch ſeine Verfügung vom 21. März er. angeordneten 
Sperrmaßregeln für den ganzen Umfang des Kreiſes 
Danziger Höhe noch auf die Dauer von 14 Tagen 
(bis 8. April) vollſtändig in Kraft bleiben und daß 
außerdem die Verladung von Wiederkäuern und Schweinen 
ebenio wie auf der Station Straſchin auch auf der 
Station Oliva nicht ftattfinden darf. Das Gut 
Koloſchken unterliegt der Gehöftſperre. ' 

* Bei dem Begräbniß des alten Krieggveteranen, des 
verftorbenen Küſters v. Czarnowskl folgte nicht der alte 
Danziger Kriegerverein, ſondern der Kriegerverein 
„Boruſſia“ mit feinem Vorſitzenden Herrn Landgerichts⸗ 
direetor Hauptmann der Landwehr Schultz gab dem Heim⸗ 
gegangenen das Geleite, t 

* Sountags-Rückfahrkarten nach Danzig. Die 
an den Gonn: und Feſttagen in Langfuhr, Oliva und 
Zoppot gelöſten Sonntags⸗Rückfahrtarten nach“ Danzig 
Hauptbahnhof werden ausnahmsweiſe bis auf Weiteres 
zur Rückfahrt noch mit dem um 12 Uhr 15 Minuten 
Nachts von Danzig abfahrenden Vorortzuge Nr. 436 


Hammerſtein ; i 
Für die Feldartillerie⸗Regimenter Nr. 
nom 20. Mat bis hi te d 


[Stadtiſches 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 
um 8 Uhr. Die Aufnahme⸗Prüfung für 
de den 2. ar 
die Aufnahme neuer Schüle A 
Montag, den 18. April um 9 Uhr. Jeder 


Gy 


und ein Abgangszeugnis vorzulegen. 


Prof. 
Realprogymnaſinm 
zu Jenkan bei 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 
8 Uhr. Für die Klaſſen Gerta bis Oberter 
plan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Latein 
Sprache das Franzöſiſche. 
schließlich Schulgeld 600 Mk. 


mit 


i 


mn 


10 Uhr im Gymnaſium ſtatt; 
in die anderen Klaſſen erfolgt 


Schüler har einen Taufe bezw. Geburtsſchein, einen Impfſchein 


Kahle, Direktor. 
Danzig. 


Schulgeld 96 Mk. Penſion ein⸗ 
6 Alles Nähere durch Herrn 


Fund 17 bom 20. Juni bis 18. Juli und für die Fel dart. 
Regtr. Nr. Be 36 vom 20. Juli bis 17, Auguſt. 
* Perfonalien bei der Poft. Ernannt ſind zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſteuten: Bowitz und Kapitzki 
in Marienburg, Echterling und Labuns ti in Dirſchau, 
Heuer in Elbing; zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten der 
Telegrapbenaſſiſtent Neubauer in Danzig. Angeſtellt 
find als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Grapentin 
aus Hohenſtein⸗Ernſtthal in Elbing, Gringel aus 
Königsberg (Pr.) in Schwetz (Weichſel), Heilbroun aus 
Berlin in Danzig, Paul Müller aus Stolp (Pomm! in 
Dt. Gglau, Spohde aus Greifswald in Marienwerder; 
als Telegraphenaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten Glitza und 
Kminkowski in Danzig. Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten 
Danke von Graudenz nach Gruß pe Schießplatz, Rade inski 
von Tiegenhof nach Berlin. A 

* Krankencaſſe. Die Kranken⸗ und Sterbecaſſe der 
Schriftgießer⸗, Bud» und Steindruckere, 
Lithographen⸗ und Buchbindergehilfen Hier- 
ſelbſt har eine Abänderung des Statuts dahin beſchloſſen, daß 
im Falle der Erwerbsunfähigkeit für jeden Kalenderiag ein⸗ 
ſchließlich der Arbeits⸗ und Wochenfeſttage ein Krankengeld 
und zwar für Mitglieder der eriten Claffe von 2 Mk. und 
für Mitglieder der zweiten Claſſe von 1,8% Mk. pro Tag 
gewährt wird. Dieje Statutenänderung ift von der höheren 
Verwaltungsbehörde genehmigt. 

* Behufs Verhütung der Verbreitung der Tuber- 
kuloſe weiſt der Herr Polizeipräſident in einer Be⸗ 
kanntmachung darauf hin, daß die genannte Krankheit 
auf die nächſte Umgebung des Kranken durch Berührung 
ſehr häufig übertragen wird, daß aber die weitere 
Anſteckung durch Innehaltung der angeordneten Maß⸗ 
regeln zum mindeſten ſehr eingeſchränkt werden kann, 
ſowie daß endlich nach der Geneſung oder nach dem 
Tode eines Kranken die Desinficirung der benutzten 
Räume, Lagerſtätten und fonjtigen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände nicht genug empfohlen werden kann. Ferner 
macht er darauf aufmerkſam, daß die Thätigkeit reichlich 
aushuſtender Bruſtkranker als Verkäufer oder Ver⸗ 
käuferinnen in öffentlichen Geſchäften, insbeſondere 
ſolchen. in denen Nahrungs: oder Genußmittel feil- 
gehalten werden, nicht ohne Gefahr für das kaufende 
Publicum ift. 

* Chemiſche Fabrik Petſchow⸗Davidſohn. In 
der geſtern Nachmittag ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ 
lung wurde die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Rechnung für 1897 nach den Vorſchlägen der Geſchäfts⸗ 
ingaber und des Aufſichtsraths genehmigt, jo daß auf 
die Stamm⸗ und Prioriäts⸗Actien eine Dividende 
von 5% für das verfloſſene Geſchäftsjahr zur Ver⸗ 
theilung gelangte. Die nach dem Turnus ausſcheldenden 
Mitglieder des Aufſichtsraths, die Herren Commerzien⸗ 
raty Berger und Conful Jorck wurden einſtimmig 
wiedergewählt und Herr J. C. Bernicke an Stelle 
des verſtorbenen Herrn J. Schellwien als Aufſichtsraths⸗ 
mitglied neu gewählt. 

* Der Stenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt geſtern Abend im Geſellſchaftshauſe eine außerorden:⸗ 
liche Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand! Aenderung 
der Staluten. Nachdem die Verſammlung durch den eriten 
Vorſitzenden eröffnet, wurde in die Berartung der von der 
Commiſſion beantragten Abänderungsvorſchläge eingetreten 
und dieſelben nach lebhafter Debatte mit einigen von der 
Verſammlung geialiaſchten Peertſieatſonen augenommen. 

* Neuer Dieigent der Königl. Anſtalt zur Gewinnung 
thieriſcher Impfſtoffe. Der Herr Regferungs⸗Präſident 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ Angelegenheiten die 
Stelle des Dirigenten der Königlichen Anjtali zur Gewinnung 
thieriſchen Impfſtoſſes in Königsberg an Stelle des vers 
ſtorbenen Sanitätsraths Dr. Lipkau dem Kreisphyſieus des 
Landkreiſes Königsberg, praktiſchen Arzt Dr. med. Gruft 
Luchhau vom 1. März d. Is. ab übertregen hat. 

* Erhöhung der Gehälter der Poſtunterbeamten. 
Dem Vernehmen nach ift dem Bundesrath eine Vor⸗ 
lage zugegangen, nach welcher die Erhöhung des 
Anfangsgehalts der feit dem 1 April 1895 angeſtellten 
Poſtſchaffner 2. von 800 auf 900 Mk. und die 
Erhöhung des Meiſtgehalts der Landbrieſträger von 
900 auf 1000 Mk. vom 1. April 1899 im Reichs haus⸗ 
haltsetat für 1899 ausgebracht werden ſoll. 

E Eine öffentliche Ausſtellung von Arbeiten wird 
der Verein für Knaben⸗ Handarbeit auch 
in dieſem Jahre wieder veranjialren. Dieſelbe ſoll in 
den Tagen vom 3.—5. April im großen Saale des 
Stadimuſeums ſtattfinden. 

* Polizeibericht für den 26. März. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
wegen Trunkenhekt, 1 Bettler, 2 Opdachlofe. Obdachlos 4. 
Gefunden: 1 Winterüberzieher, 1 Jaquet, 1 Weite, 1 Filg 
hut und 1 Uhr mit Kette, abzuholen vom Droſchkenkutſcher 
Theodor Klinger, Langgarten 12, Hof 2 Te. Im Januar er. 
1 Kneifzange abzuholen vom Maurer Herrn Martin Krüger, 
Sasperſtraze 50. Am 24. Februar cr. 1 Roſenkranz von 
ſchwarzen Perleu, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizeidivection. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 26. März. 
Wegen Gartelltranens hatte ſich Hente der 
eee e Herr Hauptmann der Rei. 
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den 19. April 
Sexta findet 
aufzunehmende 
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provisionsfreiem 


Alumnat 


den 19. April, 
tin ift der Lehr⸗ 
iſchen als fremde 
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e von bier vor der hieſigen Strafkammer 


BE 
Internationale Handelsbank 
Filiale 


Bestmöglichste Verzinsung von Baar-Einlagen aut 


e Hludnióter" Sonnabend 26, März 1898, 


zu verantworten. Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme 


beantragte der Staatsanwalt die Freiſprechung des Ange⸗ 
klagten aus $ 209 Str.⸗G.⸗B., da Herr ©. ſich ernſtlich 
bemüht habe, den Zweikampf zu verhindern. Das Gericht 
erkannte jedoch, geſtützt auf die Judicatur des Reichsgerichts, 
auf eine Feſtungshaft von einem Tage, da es in dem 
Verhalten des Angeklagten nicht das im $ 209 geforderte 
„ernitlihe Bemühen“ erblicken zu können glaubte. Die Strafe 
iſt die geſetzlich niedrigſte. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer, den 25. März. 
Angekommen: „Emma; GD, Capt. Wunderlich, von 
Roſtock, leer. i 
_ Gejegelt: „Stella,“ SD., Capt. Beteren, noch Flensburg 
mit Gütern und Holz. 
Retournirt: „Klazina Tonkens,“ SD, Capt. Puifter, 
Neufahrwaſſer, den 26. März. 
Geſegelt: „Dwina,“ Capt. Forman, nach Dundee 
mit Zucker. 


Ankommend: 1 Dampfer („Mudir“). 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 25. März. Waſſerſtand: 1,85 Meter über Null. 


Wind: Oſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffsverkehr: 


2 Stromab: 

. 
Schiffers | Fahr⸗ 

sder Cavitüns zeug puj fe | ie =. 


Alm Kahn Zucker | horn Neufahrw. 
do. do. do. 


Smarzewski do. 
en A do. do. do. do. 
apt. D. Bron dgii e romb: 
PAPA > '| Stückgüter do i erg 


Handel und Juduſtrie. 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Bom 19. März bie 25. Mürz wurden geſchlachtet 
48 Bullen, 68 Ochſen, 77 Kühe, 262 Kälber, 218 Schafe, 
854 Schweine, 3 Ziegen, 7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingefühn: 182 Rinderviertel, 190 Kälber 
27 Schafe, 4 Ziegen, 186 ganze Schweine, 5 halbe Schweine. 
— AE TITER URN AERA ——— ßlů 2———— 


New⸗Pork, 25. März., Abends 6 Uhr. (Rabel Telegra 
24 25, 24. 28. 


San. dae bez son, 55 Zucker Fair 
tort Pac. Pr 58 5 "ref. Musc. 81 8 
Reſinedpetrol. 6.40 6.40 Welzen E 3 M : 
Stand. white i. pr. März 102 | 104, 
Newuork. 5.75 5.75 pr. Arik = = | = = 
Cred. Bal. at pr. Mai. 99. 98 
Oil City gör] 77 77 pr. Juli. .| 85½ | 843], 
Pak Weſt 827% | 527 Kaffee p. April en 4.90 
. 8. 5.2“ 
do. Rohe und z WŚ ŻW pi 
Brothers 5.69 | 5.60 
Chicago, 2 yw y bends 6 Uhr. (Nabel Telegramm.) 
H 5. 24. 25 
Weizen ver gufi. | 82a 82, 
per März 102% | — | pore Semis] 9.571 840 
per Mai. 104 104 1 Speck ſhort el.] 6.26 | 5.25 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
ver Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
i i 25. März 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
CPFPPCCPPPPPPCC0CC ELENA Er en TE 


| Weizen Roggen 
m pe D =d 
185—188|132—139|144—152/188— 149 


Bez. Stettin . 


Sup... . „ |186—192!128—136|128--145|126— 142 
Danzig 186192 187 146 1194—185 
Thorn 1175—185137—139185—140187—146 
Königsberg i. Pr. = — = 
Jniteróutg . « « » - 195 — 153 
Luck „ e ee = — 133 
BrEBIAIŁ „ » oiio lé © 192 171 158 
Bromberg. » „ |181—190/136—140/180—150| 149 


Wongrowitz 1185192133187 150 —155ʃ182—188 
Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt. , e |187—191|136—133]155—160|137—1. 

Poſen e o |164—187|125—143|1025—158|195—1 


755 g. p. I. 712 f. p. I. 578 f. . l. 450 g. pd 


Königsberg i. Pr. 188,90 | 134,60 — 148 
Berlin 196 1441, — 154 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonn 


Speien, aber ausſchl. der Qualitä 4 
ua 
Unterichtebe, = 


einſchl. Fracht, Zoll und 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Köln 
Küln 


eee e 


za uu. <> Ro 


— 
New⸗Nork 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Odeſſa 
Riga 
Riga 

Peſt 
Amſterdam 
Amſterdam 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 

oggen 
Welzen 
Noggen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


102 Gta. 
102% Cts 
716.53, 


Danzig. 
o 


Check- oder Depositen-Conto, 


Incasso jele Art mi das Ir. und Ansland m einstigen Conditionen, 


Abgabe von Trałten und Accreditiven auf alle in- 
und ausländischen Piätze. | 


Realgymnasium St. Johann. 


(1173 


Framilien-Nachrichten 


16931,3 Schmiedeeiſenabfälle in Stücken Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 
18618,4 w Schmiedeeiſenſpähne, j Danzig, im März 1898. Ź Die A * 
9282 Eiſen und Stahl, verzinkt t Ą Conradifijen Stiftung Die Anmeldung und Prüfung der in Serta neu eintretenden 2 
169785 „ Stahl in Stücke x Abfälle, Diretlorium der von ° Schüler findet am Sonnabend, den 2. April, 10 Uhr Vor- L Durch die Geburt eines 
12354 4 Stahlſpähne, , 7 — meee LS — — Ro jtatt N 5 i en aa BU ber > 4 A 
6465 a r = Í [ B dazu mit Papier und Feder verſehen fein, Bei der 
iz r HER ee (Gewerbe: und Hande schu t Aufnahme iſt das Impfzeugniß i > M. (848 $ K u ab cu $ 
217 i e) a 22 72 2 > s 
4070 c „ Bronces rela. Dieifingabjältey a MO (TRACĄ RWE DI „„ | KD PRA 
4934, rabfä l omme res s z c B f o anzig, den25. März 
7200,25 R een broncene und meſſingene. Unterricht erſtreckt fih auf: 1. een z et, ges e anntma ung. 2 ń 
der Die Verſteigerungsbedingungen find in der Regiſtratur W und re 5. Buchführung > „ Am Mittwoch, den 30. März er., Vormittags um ę Georg Gaebler u. Fran? 
Dy Hale nen Abtheilung während der Vormittagsſtunden ned. ade J. Pädagogik, 8. Blumen, 6 ien dome eee Er 3 geb. Seeger. 
ſteigeungstermor bete ber RCV im Ver⸗ malen (Aquarell, Gouache, poa e die Feuermehr⸗Verwaltung nicht mehr brauchbare Geräthe 2 > 
önen anni gegeben werden. Arbeiten Eintritt, monatlich), 9. Stenvgraphie, 10. Echreibs | gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden vertauft werden. 3000000000000000004 


werdech aftliche Offerten bleiben unberückſichtigt, auch 

egen Proben von den zur Verſteigerung gelangenden 
5 Händen nicht abgegeben. 

anzig, den 21. März 1898. (1169 


Kaiſerliche Werft. 
Abtheilnng für ee ETA 


den Bekanntmachung. 


dom ſtädti 1. April d. 38. wird der Preis für Gemüllentnahme 
genannten Lege Uotadepiage DE und zwar koſtet, vom 
zweiſpännige 45 $i die vierſpännige Fuhre 60 Pig. zk WE 


ie 88 A 
Strajereinigunga-Deputation. 


Danzig, den 25. März 1898. 


IH (1270 
und Strahenreini 


maschine. Der Curſus für Vollſchüle rinnen ift 1 und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrfächern 
theilnehmen. Sämmtliche Gurje find fo eingerichtet, daß fie 
ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 


an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
denen die Schule vorbereitet, stattfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3, © und 12 monatliche Curie. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft ift 
die Vorſteherin, Frl. Elisabeth Solger, an den Wochentagen 
von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 


p 65, 
bereit. 5 (0915 
Das Curatorium. 
Trampe, Davidsohn. Damus, Gibsone. Neumann. 


Die Beerdigung der Frau 


Marie Koschnitzki 


geb. Meester 
findet Montag, d. 28. März 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Schidlitz 
Nr. 24, aus nach dem 
R alt. Hl. Leichnam⸗Kirchhofe 
ſtatt. 


DOZ eee eee an U 


1 


Bie gener 
Um mit meinem großen Vorrath zu räumen, empfehle ich ; 
hochfeinen Grog: Rum, 


pro Flaſche incl. Glas 1,00 , früher 1,25 4, pro Liter 
* Side fler ee keen 160 , " 


hochfeinen Cognac, K 
pro Flaſche incl. Glas 1,40, früher 1,75 45 pro Ltr. 2,00 % 
$ Carl Köhn, 

Vorſtädt. Graben 45, 


A i E a PONT, 


ungs Deputation. 


W ME > en p 
mono m K 


zu 


. [m = 
— Z BERT U RE O I e pp DDD 2 RZA 2143 AR nn men 


de Melzergaſſe. (1375 2 


DESSEN 


= = — — — — DOO ROT — 


26. März. ; Nr. 72. 


. Blade Te gefate KRECIE SE 
Nichere Existenz fir Disen- Mandler“ 


Alte Kleider u. Fußzeug zu k.geſ. 

Off. u. Z 803 an die Exped. d. Bl. 
Ein ſeit ca. 47 Jahren beſtehendes eingeführtes N 
f x 


RN N 


b i M EŃ 7 in rej m 
Dienstag, Nachmittag 4 Uhr ſtarb durch Unglücks⸗ Auction 


fall auf der Klawitter'ſchen Werft mein innigſigeliebter f : i 5 
Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Sonn, Bruder, wy Stadtgebiet Nr. 62. 


Couſin, Schwager und Onkel der Schloſſergeſelle 


$ Donnerstag, d. 31. März 1898, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auſtrage des Fleiſchermeiſters Herrn A. Kühnel 
Hermann Cun wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiftbietenden verkaufen: 

4 O W 1 ſchwarze Stute (5 jährig), 1 Jaadwagen, 1 Kaſtenwagen 

im noch nicht vollendeten 49. Lebensjahre, welches auf Federn, 1 Viehwagen, 1 Spazier⸗ und 1 Arbeits, 


jefbetrübt anzeigen im Namen der bli geſchirr, diverſe Fleiſchereiutenſilien darunter 2 Wölfe, 
aa ya 5 März 1898 Hinterblienen 2 Wurſtſpritzen, 1 ſechsſchneidiges Wiegemeſſer mit Block⸗ 


Fangfuhr wird e. kl. Grundſtück 
bei 1000 4 Anz. zu kauf. geſ. Of. m. 
näh Ang. u. 2 829 an d. Ex. d. Bl. 
1g. erh., Thm.zjeit . leid zu kauf. 
geſucht. Off. u. Z 822 an die Gry. 


Gartenlanbe, 


Di e Repoſitorium und diverſe ause 
ie trauernde Wittwe a cat ech, . Jahrg. 1860, 61, 64, 66, 67, 
- bf Siber, C h, 1880, gu Coujen gtuct | BJ in Beer Sage Dangtąs, ift orgeridten ftev wegen, | 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 27, März, F. Klau, Auctionator L. G. Homann und 2) aa unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Di 
g , , F. A. Weber's Antiqu., fferten unter 2 836 an die Exped. d. Blatt. erbeten 


Nachmittags 3 Uhr von der Bartholomät⸗ Leichenhalle Danzig, Frauengaſſe 18. 


Schüſſeldamm aus ſtatt. Langenmarkt 9/10, 1. (1343 
Inicht gr. n. gur erh. ag zu s, 
kauf. gej. Off.unt. 2823 a.0.Gxv.| 1 alte Commode ijt billig gu 
Ein alter Klelderſchrank zu kauf. verkauf. Boggenpfuhl 62. Hof. 
geſucht Kleine Mühlengaſſe 11. He; a ijt für 29% 
Fine Danial in gut. Lage zu verk. Paradiesgaſſe 4b, part. 
Eine Banſte lle od. e. Grund⸗ Ein fait neues birt, Stinderbett- 
ſtück, der Neuzeit entſp., wird bei | geſtell iſt billig zu verkaufen. 
belieb Anzahl. zu kauf. geſ. Off. m. 


' Spendhausnengaſſe 5,3 Tr. r. 
Ang.d.Lage bisl Ap. u. 2 833 Exp. 1 birt. Wäſcheſchrank und Silia. 


Rohrſpähne Il. d. Bettſücke, 
find ſehr prakt., ind. dieſelb. fehr 
lange halt. Das Pfd. koſt. 20 J. 
z. ein. Bettſack f. 10 Pfd. nöth., ſow. 
Scheue rohr u. Baſt d. Bundch. koſt. 
10 empf. E. Pöthig, Korbmacher⸗ 
meiſter, Kortenmacherg 5. (1370 


1 Drehrolle, I Sopka und 1 Tiſch 


Auction zu Oliva 


e au Georgſtraße Nr. 11. 
RES MA ſtarb plötzlich am Herzſchlage Dienstag, den A 57 er., Vormittags 10 Uhr 
made 5 jere gute Mutter, Schwiegermutter, werde im Auftrage wegen Fortzug Nachſtehendes verſteigern: 

; veſter, Schwägerin und Tante, 1 elegantes nubo. 2th. Verticow, 1 do. Herrenſchreibtiſch 


| | Frau Marie Gastrau, 2 mah. ovale Sophatiſche, 1 do. runder Tiſch, 1 mah. Flügel 


1 mah. grüne Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 


; geb. Ohrring, 1 do. Waſchtiſch mi mor i i BL re ee Teer ran s ad | zu verkaufen Tiſchlergaſſe 9, pt 

; a ſchtiſch mit Marmorplatte, 1 birk. Commode, 1 do.] Zither⸗Noten werd. gu kauf. gej. | Bettſchirm zu verkaufen. Altſtädt. verkaufen Alſchlergaſſe 9, pt. 
in BAM e Theilnahtme bient fet Waſchtiſch, 2 bo. Bettgeſtelle mit Sprungfederboden, 1 do. STO unt. Z 818 Erped. LB: Graben 62, im N ee Tylinder⸗Arm⸗Steppmaſchine f. 
betrübt an im Namen der Hinterbliebenen ; 1-hürig r Kleiderſpnd 1 Sophaflapptiich, 1 Kerbſopha, z en Ein neuer birfener dimfier Schuhm. mehr. Bank.-Bettgejt, 


2 Pfeilerſpiegel, Lnugb. Pfeilerſpiegel mu Conſole, 1 lind. 2⸗th. 
Kleiderſpind, 1 4⸗fl. Betiſchirm, 1 Divan, 1 Comoditätsſtuhl, 
1 eiſernes Geldſpind, “SER l 
2 eiſerne Bettgeſtelle, 1 Küchenglasſpind, 2 Eſſenſpinde, 
6 Fach Gardinen, Portièren, 1 Regulgror, 1 altes Sopha, 
1 lackirtes Glasſpind, 1 birt, Wäſcheſpind, 1 Bücheretngere, 
1 Singernähmaſch. „1 gr. u. 2 kl. Teppich, Bettvorlag.„Rohrſtühle, 
1 Kronleuchter, Hünge⸗u.Stubenlampen, 2 üchentiſche, 1Trut, 
1 faſt neue Badewanne mit FJeuerung, 


b. 3. v. Pfefferſtadt 44. Hildebrand, 


350 Cigarrenkiſten ſtehen 
ſehr billig z Verkauf 2. Damm18, 


Ein Kinderwagen billig zu ver⸗ 
kaufen Altes Roß 2 Janca. 


í Kleiderſchrank zu verkaufen. 
Fleiſchergaſſe 38b, Hof, part. 


a, y Ein Ausziehb 3 
auf Seite 14. re TES 
| af! ' 
opha, Causense, Beltgestelle 
mit Matratze u. Seegrasmatr, 
umzugshalber billig zu verkauf. 


Danzig, den 26. März 1898. 
Th. Gastrau nebſt Kindern. 


Verka 


%. EPA KC — 


Cortſetzung 


2 Joppot, = 
a M. 0. 


Für die beim Tode und bei der Beerdigung meiner 


4 iof 2 (i i M 5 ei N 1 i u 7 Ta Kriew ld — ZE — 

geliebten Frau rei 1 geſtr. 1 thür, Kleiderſchrank, 1 großer Waſchkeſſel, große Dienergaſſe ald. 

eben Fro uns p. fo ge chem Maaße Lewieſene und kleine Oeldruckbilder, Tonnen, Bütten, Eimer, Glas, r noſtück wegen Vergrößerung Ein polirt. Auszieh-Berigenell Wohnung 
hellnahme ſage ich, zugleich im Namen meiner Kinder, Porzellan, Haus: und Küchengerärhe, Gartenutenſilien 20. des Geschäfts billig zu verkaufelf, billig zu vert. Brodgänkeng. 7,2, von 4—5 Bimm. m. Gartenben, 


Allen herzlichſten Dank. meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern, wozu 


öflichſt einlade, 
Langfuhr, den 25. März 1898, ai iy W. Ewuld, 


von der Künigl, Regierung vereid. Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Carl Beyer, Bureau: Danzig, Altſt. Graben 104, am Holzmarkt. (826 


Auction 


N E | 2. Petershagen 1181. 

= Praktisch Montag, den 4. April 1898, Vormittag 10 Uhr, 
. Am 24. d. Mis. entſchlief 1 | And 0 | werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn W. Otto, wegen 
ſanft nach langem W s unentbahrlich! I) gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meifibietenden 
Leiden mein unvergeßlicher Ø è " [verkaufen: 2 gute Pferde, darunter 1 elegante 5 jährige 
Sohn, unfer lieber Bruder Reform-Kleiderbügel | Schimmelſtute, 5 Milchkühe, 6 Schweine, 1 Spazierwagen, 
= Walter A OPS 1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 Alrbeśwagen und Zubehör, 
i im Alter von 6 Jahren 1 Spazier⸗ und 1 Arbeitsſchlitten, A kleinen Kaſtenſchlitten, 
| 4 Monaten, welches hiermit || 2 Spazier⸗ und 2 Arbeitsgeſchirre complett, 1 einſpänniges 
tiefbetrübt anzeigen 1 * Geſchirr, 1 faſt neues einſpäunniges Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
Rosalie Erzesinski fi 2 * maſchine, 1 Rübenſchneider, Cagen, Pflüge, 1 Jauchepumpe, 
4 nebſt Kindern. lą AŻ Ie Jauchefaß, 2 große Schlempefäſſer, Harken, Sorten, Milch⸗ 
Die Beerdigung findet geräthe, 1 Partie Fenſter und diverſe Haus und Wirthſchafts⸗ 
Montag Nachmittag 3 Uhr ję geräthe, ferner 1 Flügel. 

auf dem Kirchhofe zu i Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
x Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. {612 
F. Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


ać Auction Heuhude.] An- uud Verkami & 
Am Montag, den 28. März 

Dankfagung. i S TFF A 4 6 aom seak W von ſtädtiſchem u. ländlichem 

x r die vielen Beweiſe mit ragenschoner und} werde aſelbſt bei Herru 1 

j 05 und Selene à |ahhängbarem Hosen« | | Hoffmann freiwillig: Grundbesitz 

bei dem Hinſcheiden und fi || Strecker. Kein Auf hüngen 1 Sopha,1 Sophatiſch 1Pfeiler⸗]ſowie Beſchaffung und ſichere 

Begräbniſſe meiner innige der Garderobe mehr, kein] jpiegel, 2 Rohrſeſſel, Rohr- Unterbringung von 

geliebten Frau ſtatte ich zu⸗ Faltenwurf, keine Druekstellen ſtühle, 2 Kleiderſpinde, 1Glas⸗ Hypotheken⸗Capitalien 

gleich imRamen derübrigen kein Reissen oder Brechen des ſchrank, 1 Wäſcheſpind, eine vermittelt zu günſt. Bedingungen 

Hinterbliebenen meinen |} Stoffes, Raumersparniss undj| Kommode, 1 Tiſch, Lampe, Uhr, Fest r Į otheken-Comtoir 

tlefgefühlteſten Dank ab. [Schonung der Garderobe.] 1 eif. Bettgeſtell mit Matratze, l D I) 


Dłarienburg,24.0341408. jj || M. Hirschlaff, || Get Emer Sad. Wilh, Fischer, 
Pranz Scheffler, || Berlin NW.,Mittelstrasse59. || apparat (Gflamm.),111.Burter: | Danzig, Vorſtädt. Graben 81, 


olizei⸗Commiſſar. "|| Patentburean — Vertrieb aß, 1eil. Handichlitten, Bett, "TEE na oge 
PER sA ra | | patentirter Gegenstände. Be a ꝛc., Tiſch⸗ Einfaches (126 


decke, Bi Qü schier, sę 2 
pede erlangen. Bürger⸗Neſtaurant 


In Shra⸗Niederfeld 281 a ift 
ein maſſives Wohnhaus mit 
6 Wohn., 32 ar, 80 [m Garten: 
land, 5Minuten von d. Bahnhofs⸗ 
halteſtelle weg. Todesfall ſofort 
zu vert. bei Wittwe Kusch. (1320 
Ein Grundſtück ijt wegen ein- 
getretener Veränderungen billig 
zu verkauf. Oſtert, vom Gelbit: 
käuf. unt. 2845 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Haus in gutem Zu⸗ 
ſtande iſt ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Offert. vom Selbſt⸗ 
käuf. unt. Z 844 an die Exp. d. Bl. 
Haus in Langfuhr, nut Garten 
und herrſchaftlich. Wohnungen, 
dicht am Walde und elektriſcher 
Bahn gelegen, zu verkaufen. 
Off. unt. Z 807 a. d. Exped. (1380 

Haus in der Stadt, 
mit herrſchaftl. Wohnung., groß. 
Garten, evtl. Bauplatz zu verk. 
Off. unt. Z 804 a. d. Exped. (1328 

Ein grosser 


Obi: und Gemüſegarten 
nebſt Wohnung und Zubehör if 
Ohra⸗Halteſtelle zu verpachten. 
RZ bei R. Wischnewski, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 17. 

R in Soppor ſchönfte ruh. 
Villa Aich nahe d. Kurhaus 
und Park, 1700 M Miethen, für 
32000 zu verkaufen, Näheres 
Bismarckſtraße 15a, p. (1337 


Ein Grundſtück, 
Rechtſt., 7½ % verzinsl., billige 
Hypothek, bei 5-6000 % Anz. zu 
vert. Näh. Hintergaſſe 11, prt. 
2 Glucken mit Keuchel 


oh 


spaassen? nann 


—— —ͤů— 
- . — 


2 


ç 


Gesetzl. geschützt. 


bettgeſtell für 7 4, ein großer zu mieth. gejucht, Off. m. Preis 
Birk. 2 pers. Beria. m. Mtr., do Sl. | Tut. Off. unt. Z 796 an d. Exp. 
Klelderſchrank, 1 Saß jaud,, ges. Olin. Prsang.u.2 802 an d. E. 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Gin Fehde. Handwagen ir billig von ca. 5 Zimmern in der Nähe 
Sechs gute weisse Oefen angabe unter Z 794 an die 
Abbr. zu vk. Zu bei. Mont. v.9⸗4U. Eine kleine Familie ſucht eme 
bengeſt bill. zu v. Schloßgaſſe 2,8. Ig. Mann, d. a. d. Kalſ. Werft arb. 
Srdl.Veure, perl. Miierbeg,, fachen 
garten Nr. 31, vom Kutſcher. 5 Div. Miethgesuche + 
Deeimalwaage, Gaskronen, zum Aufbewahren von Mobiliar 
Ad. Zitzlaff, geſucht. Offerten mit Preis⸗ 


Ein Z⸗perſoniges Auszleh⸗ eventl. auch in Langfuhr,z. 1. Juli 
9 
Schließkorb billig zu verkaufen Unt. 2 771 an d. Exped. d. Blatt, 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 Tr., r. | 1 Wohnung v. 1220 wird ge⸗ 
Sch., Com., St., Sing.⸗Maſch. 25% 2 im od. Iimu Tab. w. b. I. Ma 
bill. zu verk. Kl. Nonnengaſſe2, pt. in d. St. od. a, außhen. d. St. zu m, 
ſchöne, breite Betten, 1 Spiegel, Geſucht zum 1, Ociober eine 
1 Tafelpianino preiswerth zu 
Eine Hängelampe ſehr billig l i el ii \ N J 
zu verkaufen Hint. Lazareth 4. U N i . 0 ll 
zu verkaufen Hühnerberg Nr. 4. Na e Offerden wn el 
und ein guter weißer Sparherd ped. * 3 
nebſt Bratofen u. Wandbekl. zum ECC 
Fotze í 1 Wohn., 2 kl. Stuben od. Stube u. 
Vanggaſſe66, 1, Eg. Portechaiſeng. b. O 
;; ͤ ͤ— .. ͤ © unter Z 8 N „ 
Leiſ. Waſchtiſch u. 1 pol. Banken⸗ Bu MU En | 
= ~ ſucht für ſich u. f. Mutt.e. Wohn. v. 
Neue Damm'ſche Clapierſchule] 12.13. i A 
Gi Bertali Seidi, OŁ Dae, | aan a ae 
Wandimpem. Kugelg., 1 Hänge⸗ zum LApril e. Mohn, Pr. 15-204 
Lamp. bill. Strandgaſſe 1, 1 Tr. Offer, 92 2 832 i die Exp. 
kann abgeholt werden Langs J 
7 7 g Pe - z 
ń Ein gröſterer, trockener, 
Repositorien, Fenster, nopic (76 
Kunbenbüſten, Corſetbüſten, Unterraum 
Siemens Gaslampen billig wird für die Zeit von Ende 
zu verkaufen Juni bis 1. October zu miethen 
angabe u. 2 710 an di . d. Bl. 
10 Wollwebergaffe. 10. um I. Myrt ern 


Inventar: u weetowien. “ Geſchüäfts⸗Räume 


Häkergasse No. 31. . |gefucht, beſtehend aus 1 zmels 


y ; find zu verkaufen Kneipab Nr. 18. Waffele = rrr | Al ; 
i en jen ö pergen) u. Fleiſch⸗ | feniterig. u. 2 einfenſterig. 
fi 3 10 statt meiftbietenb nen. Ir 2—8 e W AUR Qara. ng race TE vert Aoagenpiubl 73,2. nebſt Sindi ee 
Ametion baare Zahlung verſteigern. wohnungen zu pachten geſucht. dert Möpergaffe 21,0, 6 Priesen. Firn Off. unter Z 791 an die Exped. 
| e zn CZĘ Gerichtsvollzieher In Danzi Ak BALA. - N $ ähmaschinen 2 Es wird zum 1. Juli ch 
| iu Jäſchkenthal Nr. 9. wolsiehen in, Dangi] Sen gru, em. gut erh, Ku Kuh 2 2 ein 
| Mittwoch, den 30. März er., Vormittag 10 uhr. . ſchrank wird zu kaufen gei. Off. P 3 Betten, Regulator-Uhr, 


junge hochtragende ift billig zn © Taſch.⸗Uhren in Gold und 
verkauf. Oliva, Pelonkerſtr. 12. $ Gilb. ſehr Bıll.gu verk. [1325 3 
arz.Canarienhähne, St. 4,50 b. | $ Milchkaung. 15 Zeihanft, © 4 | 
6.4. Weibch. 60) zu vrk. Schüſſel⸗ 
Tanarienwöch inen. IZſtub. Heck. 


m. ſmtl. Zbh., 1 Singſp. m. 10 Geb., 


| morde ich im Auftrage des Herrn Bornatzki wegen Verkauf F unt. 2765 in der Exp. d. Bl. erb. 
| | Geſchäftsgrundſtücks und Fortzugs gegen baare Zahlung ee A Hild 
verſteigern: f 
1 guten Stoftenfeberwagen, verſtellbar mit Leiter, 1 Hand⸗ mi Dreſchraſten mte aoii geſucht bei guter Zahlung. Off. 
wagen, 1 Karre, 2 Futte keſten, 1 Pferdegeſchtrr u. Schlitten Roßwerk, 1 Jagdwagen unt. 2 767 in d. Exp. d. Bl. erb. 
geläute, 8 div. Beitgeſtelle mit Matratzen, 1 Kinderbett) und ein Ver e bi EN WITTTTEREN 
geſtell, 3 Kleiderſchränke, 1 mah. Commode, 1 mah. Spiegel, nere 1 birk. ser . ee 1 85 
mah. Sophatiſche, 1 Klapptiſch, 1 Küchenſchrank, 3 Waſchliſche, . (4172 ſchrank,1 Sopha,6Rohrſt.a. Wien. 


289949220099 99 209909 


Gold. Damenuhr, jun. H.-Uhr b. 
zu der St Carb irchenſteig 3. mit Nebenräumen u. Hofa 


fichentit it, Ofen mi jów Mitverkauf. alles gut erh., f. alt zu kauf. geſ. 2 p. weg. Aufgabe d. Zucht 1 Repoſitorium platz in der Nähe der 
6 Bankenbettgeſtelle, 1 Küchentiſch, 1 eiſ. Ofen mit Rohr, 8 a , ALL 6 ge Fluggeb weg. AURA : Lp 1 
1 Hobelbank ern div. be etegeng, 1 Drehmangel, J. een cee Off. u. 2 766 in d. Exp d. Bl. erb. b. Fot. Hb Alee BergurSbrer. wit Ölasichiebe s Fenſter und Langgaſſe geſucht. Offert. 
1 Partie 14 und 3% Dielen, Kreuzhölzer, Latten, Brennholz, 7 3 RE: Gm Schaukelſtutl für alt gu k. Tauben find billig zu vertauſen | R Ladentiſch billig zu ver⸗ unter 2 790 an die Exped 
1 Schaukel, 4 Holzpferde, ca. 400 Stck. Dachpfannen, 1 hohe ( gej. Off. u. 2760 an die Exp. d. Bl. Langfuhr Nr. 89, beim Portier. kaufen Breitgaſſe 14. (1322 ped. 


Leiter, 1 Taubenhausgeſtell, 5 Waſſerfäſſer, 2 Hundebuden, e m. = | Igrauesfaquer für e. Stnab. von 
Holzkiſten, Decorationsſachen, Laternen, 1 Schild, alte]! EM | 14 J. zu kauf. gej. Off. u. Z 814. 


Herrenkleider, 1 Partie altes Eiſen und Bodenrummel, è ER BH Into. Bertgeitell, eventuell 2 
forie 9 junge gut legene dlibnew Hahn, (1361 | Antique Möbel || kauen pemda OA unter 2764, 


i 4 Salminkelemente zu vers 
aufen Langfuhr 95 a, parterre. 


E. 20. K. Stück v. $ = 1 - — : 
ift zu wert. Sotannisqafe S3 4 2 junge Leute ſuchen einfach 


ſehr gute Paſſer, 
2 Jucker, Hot dere | 
6 u. 7 Jahre alt, find zu verkauf. 
Of. a 3 808 an die Exp. (1331 


Gesuche 


wozu ergebenſt einlade 0 M Gut ech. Ausgtecitte) Tür alt Ei Inner, ienr fräftig, | ge; — : | möbtirtes Zimmer auf Nieder» 
s. 7 hr 5 t zu inspänner, Ein fat e, > 

7 A. Karponiiel SRR > als: Spinde mitBildhauer⸗ kaufen geſucht Piefferftadt 51,8, | 6jabrig, gur und ſicher gefahr. n ndy Fahrrad >. fen“ ſtadt mit od. ohne Pens. Off. mu 

| Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. arbeit ausgejtattet, Tiſche, nicht ſcheu, a. geritt., iſt zu verk. aufen Preis unt. Z 772 Exp. d. Blatt. 


Wei i CTT 
Weidengaſſe 1, bei Zierowski. In der Nähe der Ürtillerier 


le Treppen, fajerne werden zwei helle 
Hofüberdachung, Verandas 


B 
und ſonſtige Eifenarbeit liefert 
billigſt B. Strobel, 
Schidlitz Nr. 5758. 

Fani i ür Bureauzwecke geſucht. Mrne 
Repositorinm, Tomtiseh. ete, ehi bei res 
aus der Gehrt'ſchen Concurs⸗[ damm Nr. 48. 
maie zu verkaufen. Näheres Nom 1.018 15. April wird e.móGI, 
Holzmarkt Nr. 3, 1 Treppe.] Zimmer auf der Niederſtadt ges 
fl. Peirol.⸗Koch. f.neu, alt. Roll.) ſucht. G. Laurus, Grabengaſſe 1. 
div. Not. zu verk. Weideng. 34a, 2. Vom 1. April cr. wird von 
G. fr. Milch d 1.129 wins Haus einem jungen Beamten ein 
gel. Off.unt 2782 au d. Exp. d. Bl. einfaches Zimmer HM 


Off. unt. Z 806 a. d. Exped. (1829 
e 
gäbe e en Erze 
ift zu verk. Hätergaſſe 87, 3Tr, 
en, Hm, Satin 0 
V 
at ee 
en e 
zu haben Vorſt. Graben 56,3. 


7 m (e 6 [Stühle u. fe w., [Gut erh. Schiffszimmerhandwz. 

Auction Brodbänkengaſſe 36. Silber- u. G ne ee ee 

Dienstag, den 29. März, Vorm. von 10 Uhr ab ver: | det: u. oldgegen⸗ eim kleines Woll paaren“ oder 

ſteigere ich aus einer Concursmaſſe und in anderem Auftrage: ſtände gleichviel in welcher Papiergeſchäft wird zu übers 

1 Pianino, ſchwarz, ſehr guter Ton, 1 %thlr. Gelbichrant, | Art, (1011 nehmen (isę? Off. . 

1 nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 ee ee en gliſche f arb gu fer- a | unter Z 763 an die Exped. b. BI, 

ſchreibtiſch, 2 Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 tj Ao , en y . Kuß Engliſches Lexikon für alı zu 

Wa." Spieluhr, 1 Spieltiſch, 2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, Plüſch⸗ H fide in guter Erhaltung, kaufen geſucht Jopengaſſe 22, pt. 
6 Garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 Ritterſopha, 1 Blumentiſch in mit u. ohne Rahmen, E. Waſchiſſch mir Marmorplanie 
$ Mahagoni, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 2 Bettgeſtelle m 5 3 1 15 Ilie, zerkeg nab, Mleinerichtanf 
| Aen a drehi A 4 AE cken 2 Nach 1. rouee⸗Ahren, $ ücher, aut erh. w.gej Poggenpfuhl 83,2. 
üulen eppiche aſchtiſch mi atte, IM a» , \ TTW e 
| tijche mit Marmorplatten, 1 Regulator, Kammerdiener, Rauch⸗ 15 Bilder Porzellangegen⸗ A e 
| tiſche, Schirmſtänder, Sophatiſche, 2 Satz Betten, Speiſenſche [4 er de, Helgemälde lerballen N żę Ai Si 
en a Küchenſchrank, Bilder, fün k, Velgemalde & Inter en m Erne d . 

ardinen und diverſes Andere. A. j = ed. d. Bi. 

NB. Sämmtliche Möbel ſind paſſend zur Ausſteuer und können 20 26 I Suche em gui verzinsſiches 


1. il bleiben. Die Beſichtigung tt | werden zu hohen Preiſen Haus zu kaufen, Anz. 3-4000 I Guitarre billig zu verfaufen. Schulbücher Ebertiche Schüle) d.] mit guter Penſion geſucht. Off. 
m es sel RAZA Ban (1852 i zu kaufen geſucht. Gefällige womöglich mit Geſchäft. Offert. | Offerten u. Z 576 an die Erped. der 4.—2.Cl.z. verk. Töpferg. 29, p. mit näh. Ang, u. Z 815 an d. Exp. 
Eduard Glazeski, Offerten unter 2278 an die | unter Z 775 an die Exped. d. Bl. Fraueng.5, Wäiheihr.,Sopha, | 6 budene 3% Bohlen, 4 Oyler, | lerer Mann zucht Schlafltelle, 


Ariſton m.12PL,S ⸗Tiſch, Bellg., 
Spiegel u. ſmmtl. Küchengeſchirr. 
Mah. Wäſcheſchr., Stühle, Tiſch, 
Hängel. zu pk. Pfefferſt. 49.1228 
Gin elegant. Herrenſopha und 
1 mod. Damaſt⸗Sopha, 1 Schlaf⸗ 
ſopha zu zerleg. ganz neu bill. zu 
verkauf. Schneidemühle 1a, 1. 


Ein zweilhüriges 
Kleiderſpind 


Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, Expedition dieſes Blattes. H| Atte M50., Sophas, Beti., Bod.» 
Só a rumm. w.gek. Poggenpfuhl 26,9. 


A e —ü M r 
Oeffentliche Oeffentliche Zeitungs DZANIA | Te e 
3 £ V * tei erun (i n k m. Schnauze, wizu kaufen gejucht. 
Verſteigerung. erf 9 g kauft jeden Poſten (9556 | Offerten u. Z 797 an die Exped. 
; Qangfuhr 44, parterre, | A. Cohn, Liſchmarkt 12. | Tgu Grund mit Mitelmwogn.b. 
Montag, den 28. d. Mt8.,| Montag, den 28. März d. J. amm 77, u und ausge- gut. Anz. vom Selbftt.gu kauf, geſ. 
Vormittgs 10 Uhr werde ich Vormittags 11 Uhr, werde Schnitt⸗ kammte Ag. vb. Sf. u. Z 820 an die Exp. 
im Hotel zum Stern hierjelbit | ich bei dem Buchhalter Herrn Haare werden zu den höchſten 
r Preiſen nefaut (578 Lampen, knochen, alt Bisen 
i Piauino 1 mahag. Verticow, 1 do. Langgaſſe 52, 1. Et. 5 0 $ 


3 pay: an SANGON NE 2m 0 aa || s 7 s 
im Wege der Zwangsvoll⸗ n Möbe Bett, Kleid., Wäſche, Lessing, Kupier, Blei, Link, 


für Töpfer, 1 Hobelbank zu verk. Off. u. Z 787 an die Exp. d. Bl. 
Langgart. 27, Th. 5, Tomkowsky. | Kl, einfach möbl, Zimmer wird 
Gardinſt ub zm Waſſeri Pede | von einer Dame in der Nähe der 
Rindert. SchuheſLaſtadiel4,hpt.] Pfefferſt. zu miethen gej. Off. mit 
Mehr. Otzd. Bierſeidel, ½ Liter, e H, a ZB 2 ke Exp. 
1½% und ½ »Machandelgläſer, 1 kl. anit. möbl. Zim. i.d Näh. des 
2 Saß faft neue Blechmaaße, 1. Damm. w. z. 1. Apr. f. S-. 
3 Blitzlampen und 4 andere gr. | mieth.gei, Offunt. 2824 ald. Exp. 
Geſchäftslampen, einen großen 1 Schlaſſtell. .d. Nah des L Damm 
Poſten ½ Zoll Zaundraht und w. z. 1.Apr.geſ.Offert.unt. 2825. 
mehrere and. Sachen, ſowie agr. ty A 


Flaggen von 3 Wer nebiStang. | Ein junger Kaufmann 


treckung öffentli ibi $ : p Geichier ꝛc. w. gef. + Ą A und bill. zu verk. Brodbänteng.23,pt. ſucht per 1. April ein 1341 
8 en Wande e ene eee ee ene Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 Binstan | il ler, i Buch z. rotgen Kreuz, Mütze u. SWI” 7 ( 
geg 8 werf e leich baare Zahlun E. A an DIE Erp: D, TS inderbettgeſt M 8 bl 
| Danzig, den 26, März 1808.10 den (1848 K Möbel wetten, | alfe Pagelen gle, fauft jeden bettgeſte Säbel, gett, Gurt, G. H. vaii | Möblirtes Zimmer 
hi Hellwig, Danzig, den 25. März 1898 aufe Kleider, Boden: Al UW. Poſten zu verkaufen für Türner, Briefſteller, zu vert. | mit voller Penſion, in der Nähe 


Tobiasgaſſe, Heiligegeiſt⸗Hoſpit., der Speicherinſel. Offert. unten 


ichtsvollzi in Danzig, , mel. Strelczek Isidor_Willdorff, ń tm ; 
Geric en Geńsgafie 28. (18 1] Abe Graben 100, 1 Treppe Miet dot. Graben 62, Tg. 4.1283 | Hintergafle 22. Hintergafie 20. Srodbünkengafle 9 eisen. eir naaie Bube d Sperl, Z 838 ma bie Gzy. b Bt erbet 


Nr. 72. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. März. | 7 
Möblirtes Zimmer nebjt | Holzgaſſe Nr. 9, 2 Tr., iſt möbl.; CV 8 Ein Mädchen mögl. vom Lande 

5 k 9139 9, 2 Tr., iſt möbl.; inden gute \ ’ 85 = 
Gabinet, Nähe Holzmarktes, per | Zimmer, Cabinet, Entree, dane] Junge Leute ae mit] kann ſich zum Dienſt melden 
S April zu mietgen gejucht. | jeparat, Preis 26 % zum 1.Npril Beköſtigung Rittergaſſe 1, part. |} Thornſcher Weg 13a, pt. links. 
en ee uni, zu vermiethen. Näh. part.(1084 Zanji junge Gente finden anit. a Wajhmódchen und Mädchen 
5 ie Exp. d. 5 erbeten. Vorst. Grabeng S, möbl. Zimm., Logis im Cab. 3.1. April mit auch für alles bei hohemLohn a 
Junger Kaufmann ſep., zu verm., a. WunſchPenſion. ohne Bek. Hirſchgaſſe Ipt. rechts. ſich in einem g, meld. 2. Damm é. 
ſucht per 1. April ein möblirt. Heilige Geiſtgaſſe 38, 1 Tr. RER dórmiathiinacn ai Ste | 


Eine Amme kann ſich ſofort 
melden 2. Damm 4. 
1 ſaub. Aufwärt. z. 1. April gej. 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 7, pt. 
Saubere Aufwärterin mit gn. 
melde ſich Breitgaſſe Nr. 69, 1Tr. 
1 Landwirthin für ein gräfl. Gut, 
Kochmamſells, Buffetmdch., Ldn.⸗ 


Bei der Bremer Lebensverſichernngs⸗Bank ift 
die Stellung eines 


Außenbeamten 


neu zu beſetzen. Außer feſtem Gehalt werden Reiſe⸗ 
ſpeſen und Proviſion bewilligt. Meldungen nimmt die 


Zimmer in der Nähe der ift 1 möbl., fep. gel. Vorderzimm. 


ier i n ; 9 2 ; 2 5 Danzig, Mädch., Stub.⸗ u. Dnſtmdch. ſucht Š — SIRRA, 
Schneidemühle. Off. mit Preis- an einen Herrn zu vermiethen, Generalagentur Gustav Keosch & Co. Danzig ; ſuch 

1 ——— . PP egen. 1002 zahlr. P.Usswaldt, 1.Damm15,pt R : 
angabe unt.01373 an d.Grp.(1373 | 2 Einlogirende könn. ſich melden t Poggenpfuhl 22, entgegen ( FFP RODE: M tnlich. 
z 2 N. H. Kraft, Häckergaſſe 13, 1, vorne. Forlſetz Für mein Wirthſchaftsmagazin r — 
Zwei Zimmer, 1 m. Bimm. ift Hirſchg. 3, prt. l. e 3 


Früherer Buchhalter mit prima 
Referenzen, der mehrere Jahre 
gereiſt, jetzt gezwungen iſt, 
Reiſen einzuſtellen, ſucht geeig⸗ 
nete Stellung im Comtoir. Off. 
unt. 2 699 an die Exped. (1188 


, e 
zum Comtoir paſſend, werden letzte Th. zu vermiethen. (1364 Keller zu v. Hundegaſſe 30. (1327 
vom 1. Juli au miethen geſucht. 1 kl. jep. Bimm. m. Penf an ein Hr c SE ; 
Off. unt. Z 827 a. d. Exp. d. BL | Hrn. zu om. WARNA 48, St 
1Herr judi mbl.Stübcy. jep, tür | DEF” Ein großes fein móbirzieś - 2 | 
10 .4 Off. unt. A. Z. hauptpoſtiag. Zimmer mit Penſion zu verm. Mäuunlich. 


TAG 8 Nr. 80, 1 x. (1367 Ver Stelle judi, verlange 
i Heil. Geiſtg. 120 ift e. eleg.mbl.3. unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
5 — | gu um. Auf W. Burſcheng. (1866 | w RirschFerlagannheim. (2780 
` 1 Bovenft. für 5. an e. ja Mann "a" ze a 0 
Lorlſehung auf Seite 14. zu verm. Schneidemühies, 1 Tr. Gelatine abrik 
AEAII Wir . Fiche A N 64, 2, freundliches 
1. St. u. 2 müblir 9 i 2 F. 
Perſ. zu om. Bei.nur Mont. v. 2.4. u POOR er ſucht einen durchaus erfahre: 
ő Poggenpfuhl 20, part., ein möbl. nen Fachmann, welcher als 
Unmöbl. eleg, Garçon : Wohn., Vordz. ale. Herrn v. 1. April z. vm. ° M € 
2 Stub. u. Entr., Kohlenmarkt 1, Buden en e t mibl 
Ecke Holzmarkt, zu vm. Näh. i. Lad. Zimmer a Herrn a Gatt. e ING if 
Vangemnti, 26, 2T1.281.,1Cab., | S mol Vorder re 2 ur : 
Ener. Kch., Bod Kell. z. 1. April zu b e dem Betriebe, romeria bon 
um. Näh. Gr. Berqgajje8,2.(1369 | A Prana DS | ftehen kann. Kenn zugl. 
Eine W. Stube u, Kliche ist Imöbi. Borderz. an e. Herrn zu | d. Einkaufs erwünſcht. Strengſte 
ine Wohn. u. Stube u. Küche ift | vermiethen Holzgaſſe 3, 1 Tr. Disecretion wird zugeſichert. — 
gu verm. Karpfenſeigen 1.1 Tr. gee 193, 1 Kr, it ein Oſſerten mit Lebenslauf und 
Frauengaſſe 29, 1. Etage, fein möbl Vorderzimmer an] Gehaltsanſprüch. find zu richten 
8 Zimmer, große Küche, reichlich 1 bis 2 Herrn u vermiethen. sub T. U. 385 an Haasenstein & 
Zubehör, auch z. Comtoir paji s| — 8 Vogler, A.-G., Frankfurt a.M.(706 
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. bę gut móbi. 3 immer, pa ne kann fid ohne 
Kleine herrſchaftl. Wohnung, gr. ohne Beköſt mi legtered e Jedermann Branchekenntn. 
Zimmer, Gab. Entr Küche, Bod. per Pronar Jopen aſſe 24 (1318 e. ſehr anfehnt. Nebenverdienſt 
Kell. zu verm. 3. Damm 14, part. Heil. Gerte 17 Ar. rb. mt verſchaffen. Adreſſiren Sie an 
en . | 4 B17 Berlin W. 30. _ (003 
Schützenpark, iſt eine Wohnung, es z & — U I i f h ikationen 
2 helle Zimmer, Küche, Boden, Gut möbl. Zimmer mitGab.u jep. omenie Fanrıkal 5 
Keller, tür 25 % monatlich an | Eing. 3.1. Apr. Poggenpfugl63,2 | Verlang. Sie Gratiszuſendung 
kl. Familie zu nermiethen. (1517 Hundeg. 47,3 Tr., möbl. Zimmer | des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
ban eine Dame zu vermiethen. „Der krverb“ Dresden⸗N.78491 
oppot. Hüſchg 7, 2 Tr. ty ein gr. U. ein] Einen gcwand ren 
Winter oder Sommerwohnung, kl. Zimmer, jedes ſeparat, zu vm. r Materialiſten RR 
Zimmer, Veranda, Bacon U. | TEn | itelt per leich oder 1. April ein 
Zubehör, vom April zu verm. im Dominikanerplatz gaſſe 3, J. Pallasch, Danzig, 
Charlottenſtraße 6. (098 Treppen, ift ein großes, Langgarten Nr. 6 741150 
Zoppot, Seeſtraſte 7a, zwei egr ſchönes, ſeparat gelegenes ſührmachergehilfe von ſogl. od. 
e e E möblirtes Zimmer zu vermteth.] (päter gei., da n reg 
ir den Sommer od. f. Jahr no ; $ If. etablrt. Freyschm TIL, 
abz.Räh.Bismarditr.idap. (135 Móbi, P arterre-Forder ZIMNE Be. Stargard, Markt 30. (1161 
deo ſind zwei mit jep. Eingang preiswerth zu | Hausdiener mit guten Zeugn. 
Brodbänkengasses freundlich. vermiethen ubiosgaje S t a Hotel Monopol. (1220 
Mittelwohnung. du vermieth. | Ig. Veute find. gut. Logis i. Gab. 


Eine helle u, frdl. Wohnung von Jungferngaſſe 1, Hof, Thüre 5. Zuverläfſiger 
4 Zimmer u. Zub. in v. April big.] Zwei junge Leute finden gutes | 7 


4 + 
gu n Logis Langgarten Nr. 61, Hof. Tomtoirhbote 
Fr Ut dle | auf- ann nder aut Vogts 
Hrodbänkengafe 10 J. gr | Tan ig. Nann Amer gut. Logis nach außerhalb fur dauernde 
; $ mit Beköſtigung Am Stein 15,3. | — 7 i 
neu renoyirt zu verm. Näh. part. | ——— | Stellung geſucht. Bewerber mit 
- —— E. anfi, jg Mann find gut. Logis ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
R me mit Koſt Schmiedegaſſe 26,1, V. | wollen ſich melden 4-5 Nach: 
1 anſt. jg. Mann find. gur. Logis mittags Hundegaſfe 37, 1. 
mit Penſton Drehergaſſe 9, part. | Einen Malergehllſen nellt ein 
Funge Leute finden gutes Logis] H. Lemke, Gr. Rammbau 29. 
Niederſt, Strandg. 3, Stenzel. Tüchtiger Mann oder Frau 
zur Gartenarbeit ſofort verlangt 
Langfuhr, Blumenſtraße 4. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
G. Nagel, Frauengaſſe 9. 
2 Tiſchlergeſellen erhalten 
dauernde Arbeit. 


5 Tiſchler Müller in Bröſen. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Einen Friſeurgehlſen ffelt ein 


3 welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im jg G. Peters, Niti. Graben 109. 
i Vereind:Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. Ein Tiſchlergeſelle findet Bee 
A 4 950,— TAi nie. radi u6, dene de. ſſchäftigung Seat aa. 81. 
„ 380,— 33imm,Gart,Ver,gub.tang].,Brunsnolerw.o". 71 iben 
i 500-000, 58. Bad. S oe Z bornig Wien.. j Ciſchlergeſellen dauernde 
700,— 4-5 Zim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. J Beſchäftig. Fleiſcherg. 72. (1808 
1000,— 5gimm., Badeg. Mädchenz. Langgart.37.38 homp. NS dncidergcjelicu, tichtige 
700,— 4.3.,2Cab., Ver., Grt. Langf.„Yälchfenıhalerw.2i. Arbeiter, auf beftellte Arbeit, 
650, — 48. b. evtl. Pfrdſt. u. Rem., Langf. N. Hauptſtr. 93a. werd. bei hoh. Wochl. dauernd gej. 
600, 550, 4 Zimmer, Zubehör. Näheres Sandgrube 53. A. Mannisheft, Johannisgaſſe 47. 
1300,— 7 Bu rd., Boe, Macht, Zub., 2Bale,Gart,, evtl. ay 
Pierbit Wagrem., gl.od.ip., H. Allee, Lindenſtr. 22. Gartner 
für Gemüſe⸗Culturen gef. Bange 
fuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. (1160 


2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie, mit guter Handſchrift, ſuche für 
mein Manufacture, Tud- und Confections⸗Geſchäft, 
gleich welcher Confeſſion. (4057 
Rummelsburg i. Pom. 


A. Mendelson. 


T nit junger Mann Tut Stelle 
als Geſchäfts⸗ od. Comtoirdiener. 
Junger Mann 
30 Jahre alt, im Beſitz des 
Einjährigen⸗Zeugniſſes, bereits 
3 Jahre eine Hochſchule beſucht, 

ſucht Stellung als 
Buchhalter 
gleichviel welche Branche. Off. 
unter 2 770 an die Exped. d. Bl. 
Herrſch. Kutſcher mit gut. Zeugn. 
ſucht Stell. Off. u. Z779 an d. E. 


Weiblich. | 
Bin jung, gebildetes Mädehe 


ſucht Stellung als Buchhalterin 
oder Caſſirerin. Offerten mit 
Gehaltsang. unter Z 482. (1047 
1 Frau b. um Wäſche z. Nollen 
Jäſchkenthalerweg 29, im Laden. 


p ſucht zum 
1 Kochmamſell HE 
einem hieſigen Hotel Stellung. 
Dae Borit, Graben 28, 1 Tr, 
— a PARA eee e. Aufe 
i zę g | wavtejżelle für d. Vorm. mit gut, 
| Unentgeltlich werden A Zeugn. Bu Hz Poggenpf d, H. 
junge Mädchen aus acht⸗ Suche für meine 15fähr. Tochter 
baren Familien zu : meine 15jähr. Tochter 


Vehppiderinnen Se ts 


Off. unt. Z 801 an die Exp. d. Bl. 
ausgebildet. (359 


s Junge Dame, welche die Dopp, 
b i Buchführung erlernt hat, wünſcht 
Lauggaſſe 35, 2 Crepp. 
8 Wedzicka. 


er 


als Caji. oder Buchhalt. eine St. 
Off. u. 2768 an die Exped. d. Bl. 
Alleinſt Fran b. u. St. z. Wald). U. 

Reinmach. Pferdetränke 9, 1 Tr. 
1 anſt. Mädc.b.u.e.Aufwartit.T.d, 
Achm. Zu e. Fungferng 2,2 Tr. r. 
Ord. Frau m. g. Zan. f St. z Waſch. 
Schwarz. Meer, Biſchofsgaſſe 18, 
IIb. Frau bitt.um1&telle z. Nuſſw. 
f.d.Nachm. Baumgarſcheg.5,1 Tr. 
Geb. g. Mädchen w.einige Tg. in 
d. Wh. d. Gewerbeſch.beſe, möchte 
ſich geg. fr. Station im Haushalt 
nützlich machen. Off. unt. 2 819. 
Eine J. Frau wein Kind zu nähr, 
Off. u. ZSI an die Exped. d. Bl. 
F mern een Here 


Ew 


Mim 


zur Erlernung des Geſchäfts 
werden engagirt. 


S. Böttcher, 


Langgaſſe 69. 
Suche eine achtb. Perſönlichkeit, 
eine alte Dame zu pflegen, 
jelbige muß auch kochen können 
jow. ein erfahr. Stubenmüdchen. 7 Y = 
A. Weinacht, Brodbänkeng. BL. aUnte rric ht BE. 
Ein freundl. zuverl. Kinder: ä — VENEN LEERE 
mädchen für ein! 1Monate altes | rer 
Kind kann fid) melden. Zeugniß⸗ ü z 5 
Abſchriften erwünſcht. Offerten i 
unter 2 784 an die Exped. d. BI. | W | (b (l f UU. l 
Suche zu ſofort u. 2.April täglich | gg 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe N 
Mädch. f. Berlin, Lübeck u. andere N} 11 l ( 0 0 
Städte, für Danzig angenehme | | 0 {hf 
Stell. zahlr. Köchinnen, Stub. 4 5 
Haus⸗u.Kindermdch.1. Damm 11. Hundegaſſe 54. 
1 Mädch. für den Vormittag kann S l : 
jich meld. Schwarz. Meer 21, pt. | E 6 Das 5 een x 
Fa. Mäpe.fann d.Maih-Strid. 3 eginnt en „ April. Zur Mr 
Ig. Mädch).tarın d. Maſch-Sirick.] Annahme neuer Schüle⸗ 
gründl. erl. Allmodeng. 1a, 1 Tr. timmen bin ich vor den 
Ig. Mädch., w.d. Damenſchn.grdl. Ferien täglich von 10—11, 
erl. w., kann fih meld. a. unentg.] nach denſelben am 15, 16 u. 
18. April von 10—1 Uhr 
im Schullocale bereit. Zur 


Trinitatisg. 4, an der Fleiſcherg. 

1 ehrliche, ſaub. Aufwärterin mit | f 3 
Aufnahme in die IX. Claſſe 

ſind Vorkenntniſſe nicht er Ę 


Beugn., ohne Anhang, die auch 
kocht, melde ſich Altſt. Graben 2. R 

Lord. Dienfimädc, melde ſich von | W forderlich. (1167 
AL$olzmart28, i. Lad. v. 4-GUhr. K Dr. Weinlig. 


mig, 5 


a n⏑ tO 


500,— 3 B., Cab., Zub., Langi., Bahnbofſtr. 6, Gartenh. 

450,— 1 herrſch. Wohn. v. 33., Zub., Sandgr.50, Näh. pt. 

1050, — 6 3 Kell, Bod., Hundeg. 96. N. Poggenpf.79, Comt. K 
1500,— 1 Lad. n. gr. gew Kell. m. Gaseinr. v. Jahr. v Hrn. 
Kaufm. Brust bew. Milchkanneng.8, Näh 45, Grund. 

500,— 3.4 ., Glasbale., Ort., Zb.,Langf„Blumenſtr.8,hpt. W 

700, 23% Cb., Zub. Langenmarkt 22. Nh. 1. Etg., v. 10-12. 

1150,— 53.,Badez.,Grieintr., Zb. An d.neu. Mottlau7, 1. Et. 
1000, — 863.2 Blc., Bd.⸗,Mdchſt., St., Grt., Zb. Halb. Allee6 
1050, — 5gr. Z., Mdchſt.„Zb. n. dec. Brodbkg. 9, Eck Kürſchng. 
900, — 4 Bimm., Balc., Garteneintr. Sandgrube 48, prt. K 

650,— S. 13, Tab. Mdochſt. Gr. Wollweberg.6, 2. Nh. i. Lad. 

150,— 4 Zim., Zub., Langgaſſ. Nh. Gr. Wollweberg.6,i. Lad. 

1600900 73.bzw.5 3, Bd., vchl. Zb. Schleufg., N. Gartg.5. 
1600,— 1 Laden. KellerraumLanggaſſet7, Eg Portechaiſeng. 
600— Azuſammh. Zim.,Entr., Gart St., Zv. Halbeulleeb. 

360,—450 3 Zimm.,reichl. Zube. Mottlauerg.10.Näß pri. 

390— 2 Bimm., Cab., Zubeh., Gart, Hühnerberg 15/16. 

460,— 33., b., Langi Kl. Hammw. 13, pt. N. Hommerberg. 

528,— 2gr. 3, Cab. Etr., Zub., verſetzungsh., Fiſchmkt. 47. 

1000,— 4 950 1. April, a. früher, Holzmarkt 7,3. Et. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden im Luft- 
dichten, Hundegaſſe 110. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid.gründl. erlern. w., 
können fih meld Laternengaſſeß. 


t er 
Junge Mädchen 
3. Erlern. d. fein. Damenſchneid. 
nach akadem. Schnitt können ſich 
meld. bei E. Korsch, Langfuhr, 
Abeggſtift, Friedensſtraße 30. 
Mädchen, für beſtellte Weſten, k. 
Gej. w. e. Schneid., w.ind-6 Woch. 
Anfert. d Kindergarderob. lehrt. 
1 Aufwarterin f. d. Vorm. meide 
fih Hint. Lazareth 5, 1 Trirechts. 
Mädchen, das einen feſten Dienſt 
annehm. w., m. f. Tobiasg. 28, p. 


090320006000000003 
Bindergürtnerinnen-— 4 
Billungs-Anstalt, 28 


Poggenpfuhl Nr. 11. 

8 Der neue Curſus beginnt 
den 19. April. Anmel⸗ 
8 dungen neuer Schülerinnen 8 

© 


686608 


© werden am 6, 16. und 18, 
8 Vormittags entgegen gee 
@ nommen. Stellung vere 8 
© mitteln die Vorfteherinnen 


ieee 
Volks⸗ 
Kindergarten 


Der Sommercurſus beginnt 
Montag., den 18. April. Ans 
meldungen neuer Kinder im 
Local Hohe Seigen Nr. 25 
Montag, den 28. März und 
Donnerstag, den 14. April, 
Nachmittags 4—6 Uhr. (1101 

Der Vorstand. 


Privat⸗Unterricht! 


Ein im Amte eh Seoige 
ertheilt Knaben un 

Lehrer Mädchen, die in der 
Schule ſchwach oder zurückge⸗ 
blieben find, für mäßig. Hongrar 
vorzüglichen Unterricht. Offerten 
unter „Schule“ hauptpoſtlagernd 

(1242 


650,— 4 Zim.,Mochſt.,Speiſek,, Zub., Grabeng.8, 2. Et., l. 
1000,— 5 3.,Mochſt., Burſchſt., Pföſt., Zb. Holzſchneideg. 6,2 
800,— 1 Laden, 400 1 Lagerkell. in 3 Abth., Hundeg. 78, pt. 
460,— 3 Zimmer, Cab., Zub., Paradiesgaſſe 6a, Z. Etage. 
500,— 4 Zimm, Cab. Kamm. Zub., Langf., Hauptſtr.78,1. 
360,— 1 Laden, Faulgraben 28, Kalkgaſſ.⸗Ecke, Kauffner. | 
350,— 3 Bimm., Zub., Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 2 k, 3. 
300,— 3ſt. Stall m. Burſchſt., b., Logeng. N. Vrſt. Grb. 47,1. 
1400,— 1 Geſchäftslocal n. Wohnung, Langgaſſe 17, 1. Etg. 
900,— 4 Zimm., Mädchenzimm., Zub. Neugarten 26,2. Et. 
800,— 5 Zim., Mädchzim. Zub. Mattenbud. 9, 2. Et. a.geih. 
8 „900,— 5 gr., 2kl. Z., Möchſt., Zub. Faulgr.6/7, N. H. Seig. 12. 
g Him. Bade⸗ u. Mädchſt., Bub., b. Goertz, Weidengaſſe 34a. 
imm., Mädchenſt., Speiſet,Waſcht., Zub. Gartengaſſed, 1. Et. 
M 600,— 43, Mochſt., Ent., Zb. Petershag. a. d. Prom.36,2.6t. K 
„ 480— 3 Zimmer, Zubehör, Weidengaſſe 42, 2. Etage. 
240,—, 800, 2bezw.3 J., Zub., Langſuhr, Nh. Brunsh. W.37. 

W 360— 1Geſchäftsk. m Feuerſt., Can. u. Wail. Hundeg. 124,4. 
; goungen von 7, 6,5, 3 Simm., Badeg., Mädchenſt., Halcon, 
h Wo art., ev. Stall u. BurſchgelLangf.Näh. Johannisthal 5a,3. 
8 hn. v. Abezw.ZZim., Langfuhr, Johannisth. N. Brunsh. W. 43. ; 


W Ba 2 r b n n 2 Bs» 


dauernde Stellung geſucht. 
Otto v. Mauderode, Tilſit. 

Für mein Eisen waaren- 
Geschäft ſuche ich per jojort 
oder ſpäter einen 


tüchtigen 


Verkäufer. 


lar 8. Ver., Gart., S „Gr. Allee, Vi Derſelbe muß Rad ahrer und 

Act ee Adi: 18554 O. J | militärivei fein. Den Offerten. 
t bitte Zeugniß⸗Copie, ſowie 
Gehalts⸗Anſprüche beizufügen. 
Offerten unter Z 821 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1346 
Shum., geſchickt. Arb., für Neu 
n. Reparat. find. d. Beſch. Vorſt. 
Graben 25, bei Jablonski. (1816 


erbeten. 


u "1 SG eee "Ta e eee! 
Unterricht 

in Engliſch u. Franzöſiſch. Schrift⸗ 

liche Arbeiten w. übernommen. 

Off. u. W 103 an die Exp. (9114 

Vierh. v. Blatt Clav.⸗ u. Theorie⸗ 

Stdn. w.erth. Vorſt. Grabens, L 


x 0 ohn v. 33imm., Zub., Garten,, Langfuhr, 
1586 Simmer 5 J., Badez,, Mädchz., Gart.,Hauptſtr. 1 F. 
' uv, Schwarzes Meer 9. Näh. bei Brischke. H 
ab, bezw. 48., Cab., Balc.,Zb., Weidengaſſel. 

pril od. ſpät Steindamm 10. Näh Nr.9, Hofg. 


Caſſirerin. 
le. Gustav Rautenberg. 
Schneiderin, welche Knaben⸗ u. 
ſich im Hauſe Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Ig Mädch., w. d. Glanzpl.erl w, 
Ein ordentliches Mädchen 
von 14 bis 15 Jahren für die 
Grüner Weg Nr. 15, pt. rechts. 
Lehrmädchen zur feinen Damen⸗ 
Schneldergeſellen können ſich m. Einaufburſche, 14 J. melde jich, | bei Hancke, Sandgrube 22. 
Vorſt. Graben 21,1 Tr., Radiki. | Off. u. Z 826 an die Exp. d. Bl. Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
— —— ę¶ öœUN?à—1üäük[»'—' ——ͤ Ug— 
melden Tobiasgaſſe Nr. 29, Mädchen, a.f.Hoſen in Hand und 
Für den Vertrieb von Margarine g Kräftiger Laufpurſche geſucht. Mſchnnäh. g., gel. Tiichlerg.27,4 
werden geeignete Perſönlichkeit. 2 bi 32 2-3 Uhr. a Tag in kl. Wirthſch.geſ. Zu meld. 
“x Bang Deluſchland gaſucht. D 59, gof von 2-2 upr: Song 40.18. WERE 
Rudolf Mosse, Leipzig. Laufburf chen 
Schneidergeſellen auf Tag erh für die Martthale fakt Otto 
m —-— — er Reinke, Margarine = Specials 
aberdeen f.auf best Arb. as H „Peter É 
auermebeih.Schüfjeldammö6ß ugen asse, F 2 
Perfecte Köchin 
. f Arbeitsburſche u. Lehrling gef.] mit guten Yan. zum 1. April qef. 
ei o? s Altſtädt. Graben 96/97, Röhr. 
Für einen hie ) Mädchen, in Herrenarb. geübt, 
verlag mit Flaſchenbier⸗ mid.j.AlfredWinter, Langenm 21 melden fich Beutlergaſſe 1,1 Tr. 
geſchäft wird von einer . Lanfbnrſche, der ſchon beim | n 
auswürtigen Brauerei zum F. Bockenkouser, Rövergaffe19. 
1. reſp. 15. April ein] 1 Vaufburſche k. ſich melden Otto 
seue, Zwei junge Leute find. Logis 
geſucht, der das Geſchäft Langgarten 73, bei Ar. Schmidt. 
leitet und auch ſelbſt mit Lehrling 
01339 bis ſpäteſtens Mon: fuhr 72 (Wien. Bachaus) (1113 
tag, den 28. er., Abends, In unſerem Stadt = Gomtoir 
0 
$ 
Blattes erbeten. (839 L ehrlings 
s I ' zu beſetzen. 
- mittags von 10—12 Uhr. 
ne Einen berrſchafnichen] Ofldeutſche Indufriewerke 
haus und einen verheiratheten,.üũ%% 2 
einfachen Mann, welcher die] Junge Hotellkellner 944200 
bei Gehalt und freier Wohnung] Tordil. Knabe, m.o. Schühmacher⸗ 
B. Legrand Nachfl., fandw.griindL.erl.m., f. e.g. Lehrſt 
Schneidergeſ., Rockarb., melde m 7 
fiń Brodlojengajje 2, 1 Treppe. Kellner⸗Lehrlinge 
Beſchäft. Vorſtädt. Grab. 64, 2. fugi unter günſtigen Bedingung. 
Tüchtige Malergehilfen u. B. Seybold, (1255 
P. Schwarz, Johanniskirchhof 3. Lehrling zur un kę 
R R bei hoh. ein Ed. Schütz, Junkerg. 
Capezirergehilfen konn | ooo = 
Suche Wärmer, Küfſcher/ Paus“! für ein Aſſecuranz⸗ u. Agentur⸗ 
diener für jede Branche, jg. Leute | Geſchäft gegen monatl. Remune⸗ 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part, Offerten unter Z 805 an die 
in junger Materialiſt mit Exped. dieſes Blattes erbeten. 
als Buffetier geſucht durch Fraueng.9 pl. Nagel, Schneiderm. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part.] Lehrling ſucht Kroschewski 
Abramowski, Jopengaſſe Nr. 6.][ Rammbau 4, 2 Treppen. 
TA zy „ Sohn achtbarer Eltern, der 
10 Eiſenſchiffbaner 5 
werden zu ſogleich geſucht. Näh.] werden will, ſtellt ein Richd, 
Arbeits: Nachweis Fiſcher⸗ Penner, Langenmarkt 7. Mel⸗ 
Verh. Schuhmacher, gute Rand⸗ = 
36 | arbeiter, finden dauernde Bee |? e h r | 1 n 
—— ſchäftigung. G- Hoffmann, 
Hotelhausd.,Hausd.,Kutſch.ſof. u. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 
Einen ungerzelrath Schloſſer Löblau beim Stellmacher⸗Mſtr., achtbarer Eltern, kann fofort 
teilt ein A. Grónke, Halbe Allee, x beit treten. 3 A 
7 2755 ' | Brotzki in Ar "(oder ſpäter eintreten. 
Bedent, n, renommirte fabrik u n Load, mat, | 0 | 
Iandwirthschakl. Maschinen] Seitige Geńtaatie xe. 101. 10 Wollwebergaſſe 10. 
11 a ee 993 72 . 
aa 9 jeiſend 1 kofie und Gofiiim=Goufertiou. 
De” keiſen bubonkocher Für mein Eiſenwaarenge⸗ 
ſchüft ſuche ich (1847 
bei ſehr hohem Werdende 
Off. unt. A 9467 beförd. Haasen- rechte, Morgens 8 oder Sad 
— J mittags 2—4 Uhr. (1314 bei monatlicher Vergütigung. 
Tüchtige (129 155 1 Spiori öder 1, April Mädchen 
können fich meld. Beutlergajje14, N | 
Aubert. Malergehülfen „Damm Nr. 6. Kinde geſucht Zapfengaſſe 7. 
ander E ergehi fen Schreiberlechriing juar Medis: | Eine Hilfsarbeiterin für feine 
tigung ein F. Bookenheuser, | "rain =iT TR Sandgr. 52a, 1. Elisabeth Behn. 
Röpergaſſe Nr. 19. (1229 gó weiden J. Dam td P> 1 brandefundige Verkäuferin 
flotter Verkäufer, nicht über fürs Kotzlengeſchäft fuchen gegen Eine tüchtige Directrice 
engagiren geſucht. Offert. unter Walter Gola & Co. zer per avventer 
9 haupoſtlager wird für ein beſſeres Geſchäft 
en pofilanerno. __ (1842 in Cöslin (Pommern) bei freier 
ein Zanfburg | angenehme dauernde Stellung, 
Aufwartemädchen f, Nahm. gelf „ey infor j h 
geſucht. Adolf Mu h h, Gangi, Friebensfir l, All 181 zina Hi dy Ry 
an | bd akaa Cöslin, erbeten, 1238 
Einen Laufburſchen ftelit ein | Ichneid.gej.Baradiesg.14,3. (1033 en In — — 
H. Lemke, Gr. Rummbau 29. | Geübte Rock und Zaillene Jun e Damen, 
k. fih meld. Büttelgaſſe 9, part. |2, Damm 7, 2 Treppen. (1224 ſchneiderei gründlich und billig 
Ein Laufburſche kann ſich meld. Verkäuferin f. Deitill., Buffetm., erlernen wollen, können fih noch 


Schriftl. Bewerbungen erbeten. 
Mädchenkleid. aufert. kann, melde 
könn. ſich meld. Altſt. Graben 89,1. 
Nachmittagſtund kann ſich meld. 
ſchneiderei können bald eintret. 
Sn | (i „Heil. Geiſtg. 11,8.(1324 
i ë + Jaufbürſche beimWtater fann fid | ſich meld. Hei 
Margarine. 
u erfragen in der Färberei] Saub.ält. Wwe. 9. Mädch. w. f. d. 
Offerten unter L. D. 2833 beförd. pq e 
EAD 1 Berfäuferin 
Arbeit Fleiſchergaſſe Nr. 15, 2Tr. Söhne achtbarer Eltern, können 
(1363 Geſchäft, Peterſilieng. 17. (1813 
Kohlenmarkt Nr. 25. 
N Off. unt. 2 773 an die Exp. 815 
figen Bier⸗¶„TLanfburſche, A 0er Woche; 
Maler geweſen, ſtellt ein 
2 Nr 2 $ j w 57 
eautionsfäh. Menſch | ots, emir JopengsT 
thätig ift. Offerten unter] zur gembsckerel melde fid Sang: 
an die Expedition dieſes iſt die Stelle eines 
Meldungen erbeten Vor⸗ 
Kutſcher für ein feines Privat⸗ Marx & Co. (1251 
Landwirthſchaft verſteht, ſucht 1. Damm Nr. 11. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. Vorſt. Gr. 17,1, H.Kochanneck. (* 
Schneidergeſellen erh. dauernde für hieſige u. auswärt. Geſchäfte 
einen Laufburſchen elt ein Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
können ſich meld. Johannisg. 21. Lehrling 
zum Bedienen und Laufburſchen] ration geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Caution wird für ein Hotel] 1 Schnelderſehrl. Tann fih meld, 
IMRockarbeiter ſtellfdauernd ein | Schuhmacher = Meifter, Groß 
Mechaniker 
grube 90, Lübeck. 1333 dungen gwijchen 12 und 1 Uhr. 
LApr b.). Luhn gel. Damn. E Steilmachergeſelle tannin Mit guter Schulbildung, Sohn 
Ziegeleiſtraße, links. "store Tanfbursehen 
Innsdiener, Laulbursehen | Ad, Zitzlaft, 
ſucht in Ofte u. Weſtpreußen Ein junger, ſolider Spetialgeſchäft für Aleider⸗ 
owie 
bea Agenten u 
wird geſucht. — Meldungen 
Schwarzes Meer 9, parterre e r in 9 
stelns Vogler A.-G. Königsb. Pr. 
—— — — —— — 
Tücht.Schneidergeſell. bei h. Loh 
16 u N H, Hillel, für l. hüuslichen Dienft und zum 
ſtellt bei dauernder Beſchäf⸗ anwalt Fabian, Brodbäukeng.42.] Damenſchneiderei kann ſich mild. 
PET, ; ec inicd für ein Papiergeſchäft geſ. 
Ein junger Stadtreisender. Lehrling 
e alt, wird i 2 
25 Jahr ird per ſofort zu | monatliche Remuneration (136 ode eee aarbeien 
8 z 2 —— cą m z 2 A s A 7 
Für meine Kornwerferei wird Weiblich. Station mit Familienanſchluß, 
5 N Gehalts ritdh, an A. B. R 
Hopfengaſſe 32, Waſſerſeite. Ig. Mädchen zur Erl. d. Damen: e e an (hae 
Ein Laufburſche, d. b. Maler gew, | arbeiterinnen können fich meld. welche die feine Damen: 
Altſtädtiſchen Graben 71, pri. Stütze geſucht 1. Damm 11.1227 melden Reitbahn 14,1 Tr. x. (1156 


fit ein neues, auf naturwiſſenſchaftlicher Grundlage be⸗ 
ruhendes Schnellſchriftſyſtem, das ſeine Schriftzeichen 
nach dem Geſichtspunkte ihrer durch individuell⸗ 
pfychologiſche Momente während der Schreibthätigkeit 
werunſtalteten Formwerdung auswählt. Damit ſtellt 
ſich Scheithauer's Stenographie in einen bewußten 
Gegenſatz zu allen anderen deutſchen Steuographie⸗ 
Methoden: dieſe wählen ihre Schriftzeichen aus der 
gewöhnlichen Schrift in ihrer kaliigraphischem 
Form; Scheithauer's ſtenographiſche Zeichen find nach 
den Formen aufgeſtellt, die fich beim haſtigen, eiligen 
Schreiben der gewöhnlichen Schrift ergeben, nach 
den Abweichungen der schnell ge» 
schriebenen Handschrift von der kalli= 
graphischen Handschrift. Indem das Zeichen⸗ 
material in Scheithauer's Stenographie von vorn⸗ 
herein in der Geſtalt verwendet wird, die der Schreibende 
beim ſchnellen Schreiben ohnehin unbewusst (unter 
Mißachtung entgegenftehender kalligraphiſcher Formen) 
zur Darſtellung bringt, iſt hiermit zum erſten 
Male die Stenographie Denjenigen zugänglich ge: 
macht, die außer Stande ſind, die gewöhnliche Schrift 
in kalligraphiſcher Form und demgemäß die bisherigen 
ſtenographiſchen Syſteme anzuwenden. Der Schreibende 
kann in Scheithauer's Stenographie die Eigenheiten 
ſeiner Schrift (die nichts weiter als Eigenheiten ſeines 
Characters find) zum Ausdruck bringen, da die Bez 
deutung der Zeichen eine ſolche iſt, daß durch allfällige 
Abweichungen von der vorgeſchriebenen Form keine 
Unleſerlichkeit der Stenogramme verurſacht wird. Hier 
handelt es ſich nicht um eine Aufarbeitung veralteter 
Methoden, die man confuſionirt, weil fie ſchon längſt 
nicht mehr concurrenzfähig ſind, Scheithauer's Steno⸗ 
graphie iſt keine unerprobte Neuheit, kein Experiment, 
ſondern die consequente Nutzbarmachung 
der Erfahrungen aus einer tausendjährigen 
Entwickelung. 

Ich habe ſchon längſt gewünſcht, ein ſolches Ideal 
eines ſtenographiſchen Syſtems in Bezug auf Klarheit 
und Einfachheit erfunden zu ſehen, daß aber dieſes 
Syſtem gleichzeitig aus jo unglaublich flüſſigen Schrift⸗ 
zeichen beſteht und die Idee, ähnlich klingenden Lauten 
auch in der Schriſt ähnliche Zeichen zu geben, ſo con⸗ 
ſequent durchgeführt iſt, ſo daß der Schreibende ganz 
unabhängig von geiſtiger oder körperlicher Indispoſition 
wird, das iſt eine Errungenſchaft, die ich nie für möglich 
gehalten hätte.“ — Josef Schmid, Gabelsbergeraner, 


Stockholm. 5 


„Was der Jugend verſagt iſt, hat das Alter die 
Fülle, kann ich ausrufen, nachdem ich ſeit den jungen 
Tagen ein brauchbares, leicht erlernbares Kurzſchrift⸗ 
Syſtem fuhe. Nun ich inzwiſchen alt und grau ge: 
worden bin — 71 Jahre — finde ich das Geſuchte 
in Ihrem Syſtem.“ — Otto Frick, Spremberg, N. L. 

„Erlauben Sie mir, Ihnen meine Bewunderung 


und Anerkennung für Ihre Stenographie auszuſprechen. 


Ich bin nach kurzem Kampfe mit der Liebe zum Alt- 
hergebrachten Ihr überzeugter Anhänger geworden.“ 
Domcaplan Többe, Osnabrück, feit 15 Jahren Gabels⸗ 
bergeraner. | 


„Es ift eine Luft, nach dieſem Syſtem zu arbeiten. 
Wer, wie ich, jede neue Erſcheinung auf dem Gebiete 


Sonnabend 


mit mehreren anderen Syſtemen ſich abgeplagt hat 
(zuletzt war ich eifriger Anhänger der viel geprieſenen 
Stenotachygraphie), der wirft mit Freuden die anderen 
Syſteme zur Seite und bedauert nur noch die ver⸗ 
lorene Zeit und Mühe“. — Lehrer Steinke, Stolp. 

„Obwohl ich ſchon ſeit 12 Jahren eifriger Vertreter 
des Syſtems Gabelsberger bin, ſo kann ich nicht umhin, 
jetzt zu Ihrem Syſtem abzuſchwenken.“ — Gaplan 
Oskar Fischer, Neuſatz, Baden. 

„Eigentlich hatte ich garnicht die Abſicht, Ihre 
Stenographie zu erlernen, ich wollte nur einmal einen 
Vergleich mit dem Syſtem Stolze anſtellen, weil ich 
Ihre Annoncen für — — „übertrieben“ hielt. Ich 
muß jedoch jagen, daß Ihre Angaben völlig den Thar⸗ 
tachen entſprechen. Das Syſtem Stolze, welches ich 
bisher geſchrieben habe, habe ich daher zur Seite gelegt.“ 
— G. Martin, Stärkefabrik in Karſtädt, Priegnitz. 


„Man braucht nur die Zeichen Ihres Syſtems zu 
lernen und man kann jedes einzelne Wort ſchreiben 
und, was das Bewundernswertheſte iſt: das Syſtem 
ſteht keinem an Kürze nach! Ein Vollkommeneres 
Syſtem läßt fich garnicht denken.“ — Referendar Hugo 
Gemberg, Leipziger Straße 11, Weißenfels, feit 
10 Jahren Stolzeaner. 

„Es ift dem Verfaſſer gelungen, alle den anderen 
Syſtemen anhaftenden Mängel völlig zu beſeitigen. 
In der That iſt bei Scheithauer's Stenographie nichts 
weiter zu lernen als 26 Conſonaten⸗ und 11 Vocal⸗ 
Zeichen. Mit dieſen Zeichen ſchreibt man ſo mie in 
der gewöhnlichen Schrift, ohne daß es eines weiteren 
Regel⸗Apparates bedarf. Das Syſtem iſt drucklos, ver⸗ 
wendet alle Zeichen ausnahmlos nur in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Höhen und hat vor allen bisher bekannten 
Syſtemen den gewaltigen Vorzug, daß es nach 
raphologiſchen Grundſätzen aufgebaut iſt, d. h. die 
Zeichen ſind ſo gewählt, daß ſelbſt beim flüchtigen 
Schreiben die Verzerrungen der Schrift derartig ver⸗ 
laufen müſſen, daß nur ähnliche Laute geleſen werden 
können.“ — Preußiſche Schulzeitung. 

„Scheithauer's Stenographie iſt ſehr leicht erlernbar 
Man braucht ſich beinahe nur das ſtenographiſche 
Alphabet einzuprägen und kann dann flott darauflos 
ſchreiben. Scheithauer's Stenographie iſt reine Buch⸗ 
ſtabenſchrift. Unterſcheidungen zwiſchen dicken und 
dünnen Zeichen werden nicht gemacht. Das Syſtem iſt 
von der Schriftlinie unabhängig. Kürzungen oder 
Sigel exiſtiren nicht.“ — Frankfurter Journal. 

LJ 
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Scheithauer's Stenographie ift unzweideutig, Jedes 
Zeichen und jedes Wort hat nur eine Bedeutung, 
ganz gleichgiltig, ob das Zeichen auf der Schretblinie 
ſteht, oder darunter, oder darüber. In den Syſtemen 
von Gabelsberger, Stolze, Arends, Roller, in 
Lehmann's Stenotachygraphie und in Schrey's Des 
battenſchrift giebt es unzählige Wortbilder, die mehrere 
grundverſchledene Bedeutungen haben, je nach ihrer 
Stellung zur Schreiblinie. So giebt es (um einige 
wenige aus tauſenden Beijpielen herauszugreifen) im 
Syſtem Gabelsberger keinen Unterſchied zwiſchen Seife 
und Seite, trag und Prag, Mensch und schon; 


der Kurzſchrift mit Intereſſe verfolgte, wer gleich 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


26. März. 


ä ———— ͤ — — . — — — sy 
(Redigirt unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des „Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbes“, nach welchem Gejege unrichtige Angaben in dieſer Veröffentlichung ſt raf b ar ſein würden.) 


Eiter und Eifer, das Syſtem Stolze ſchreibt die 
Wörter verliebt, verlebt, verlobt ganz gleich, 
ebenſo Verlegenheit und Verlogenheit, Scheune 
und Schnee; in der Stenotachygraphie haben die 
Wörter so und sehr, mehl und mit, Seele 
und siehe dieſelben Zeichen; ganz ähnlich iſt es mit 
den genannten anderen Syſtemen. i ; 
Ueberhaupt ift kein anderes Syjtem im Stande, den 
Grundſatz durchzuführen, daß jedes Zeichen nur eine 
Bedeutung haben darf. So macht z. B. auch das 
Syſtem Stolze⸗Schrey keine Unterſcheidung zwiſchen 
des und sich, und dieje Zweideutigkeit ſteigert fih 
bei dem genannten, wie bei allen anderen Syſtemen 
in der für den Gebrauch der ſtenographiſchen Praktiker 
beſtimmten Schriftform in ganz unerträglicher Weiſe. 


Die meiſten Stenographien unterſcheiden dünne und 
dicke Zeichen, d. h. jedes Zeichen hat eine beſondere 
Bedeutung, wenn es dick, und eine andere, wenn es 
dünn geſchrieben wird. Die volle Tragweite ſolcher 
Unterſcheidungen erhellt am beſten aus einer An- 
wendung des Grundſatzes der Druckverſtärkung auf 
die gewöhnliche Schrift; man ſchreibt 


nach Gabelsberger? „tebe, hupft, mechte“ ſtatt 

„Rabe, Haupt, machte“; Zw 

nach Stolze⸗Schrey: „richten, leichten, fóren 
ſtatt „rauchten, leuchten; führen“. 


Derartige unfinnige Unterſcheidungen, die der damit 
arbeitenden Stenographie das Brandmal der unſicheren 
Sch veibbarkeit und ſchlechten Lesbarkeit aufdrücken, 
giebt es in Scheithauer's Stenographie nicht. 


In den Syſtemen Stolze, Roller und in der Steno⸗ 
tachygraphie werden viele Zeichen in vier verſchiedenen 
Höhen (mit völlig verſchiedenen Bedeutungen 1) ver: 
wendet. Gabelsberger und Stolze » Shrey unter: 
ſcheiden Zeichen in drei verſchiedenen Größen mit ver⸗ 
schiedenen Bedeutungen. Scheithauer's Stenographie 
verwendet ohne Ausnahme alle Grundſtriche nur in 
zwei Größen, manche Zeichen, die in anderen Syſtemen 
in zwei bis drei Größen vorhanden ſind, finden bei 
Scheithauer überhaupt nur in einer einzigen Höhe 
Verwendung, um die Schrift leicht darſtellbar und 
ſicher lesbar zu machen. 

Ueberhaupt ſind alle Zeichen der Scheithauer'ſchen 
Stenographie mit ſolchen Bedeutungen belegt, daß ſie, 
ſelbſt in größter Schnelligkeit und in flüchtigſter Weiſe 
geſchrieben, beim Leſen doch ſtets nur Laute ergeben 
würden, die dem beabſichtigt geweſenen Zeichen ganz 
ähnlich klingen, ſo daß eine Unleſerlichkeit eines in 
Scheithauer's Stenographie geſchriebenen Stenogramms 
von vornherein unwahrſchemlich iſt. Dieſe graphiſche 
Aehnlichkeit der Zeichen für lautlich verwandte Buch⸗ 
ſtaben iſt bisher in keiner anderen Stenographie 
nutzbar gemacht worden, und ſchon hierin allein liegt 
ein Vortheil, der Scheithauer's Stenographie für die 

wecke der ſtenographiſchen Praxis über alle anderen 
tethoden erhebt. 1 

Alle anderen Syſteme ſind ſehr ſchwer erlernbar 
und ſetzen faſt ausnahmslos bei dem Schüler die 
Seantnit der etymologiſchen Gliederung der Wörter 
voraus, über die ſich oft die Gelehrten nicht einig 


Wer ertheilt einem geweſenen 


i 


find. Außer diefer und der Kenntniß eines umfang: 
reichen ſtenographiſchen Alphabets verlangt jede andere 
Methode aber noch die Einprägung einer Ummenge 
von Regeln über die Verbindung dieſer Zeichen. Wer 
Scheithauer's Stenographie erlernen will, hat ſich im 
Weſentlichen nur die alphabetiſchen Zeichen einzuprägen 
und kann alsdann ſofort an praktiſche Uebung gehen, 
zu einer Zeit, in welcher der Schüler eines auderen 
Syſtems kaum erſt ein paar Regeln ſeiner Methode 
und einige wenige Zeichen erlernt hätte. Es ift daher 
nicht zuviel geſagt: wer das Syſtem Scheithauer lernt, 
wird ſich zu einer Zeit bereits nach ſtenographiſcher 
Praxis umſehen können, in welcher ein Schüler eines 
anderen Syſtems, der den Unterricht in derſelben Zeit 
begonnen hat, noch ein ſtenographiſcher A BC⸗Schütze ift. 


Trotz dieſer beiſpielloſen Einfachheit iſt Scheithauer's 
Stenographie in abſolutem Sinne ſo kurz, daß ſie ohne 
alle Wort⸗ und Silben⸗Kürzungen („Sigel“) auskommt. 
Man ſchreibt dennoch jeden wirklich gehörten Laut, und 
das Stenogramm bildet die getreue Photographie der 
Sprache, während die anderen Syſteme nur eine fratzen⸗ 
hafte Karikatur des geſprochenen Wortes geben, in 
welcher viele Worte und Silben nicht klangmäßig ge⸗ 
e ſondern durch willkürliche Punkte und Striche 
argeſtellt ſind. 


k * è 

In welcher Zeit kann man Scheithauer's Steno⸗ 
dr erlernen? Dieſe Frage beantwortet ſich nach 
er Befähigung des Lernenden. Wer ein gutes Ge⸗ 
dächtnik und einen ausgeprägten Formenſinn hat, wird 
ſich das ſtenographiſche Alphabet in einer Stunde eine 
prägen. Wem dieſe Eigenſchaften abgehen, der wirb 
entſprechend länger zu lernen haben, es dürfte aber 
außer dem Bereiche der Möglichkeit liegen,einen Menſchen 
mit geſunden Sinnen zu finden, der Scheithauer's 
Stenographie nicht in einigen Tagen zu erlernen 
vermöchte. - 


Jeder, der fiğ wochenlang mit einem anderen 
Syſtem abgegeben hat, ohne wirklich ſchnell ſchreiben 
zu können, werfe das bisher verwendete als für ihn 
völlig werthlos bei Seite und wende fih zu Scheit⸗ 
hauer's Syſtem. Zahlreiche Uebertritte von Gabels⸗ 
berger, Stolze, Schrey, Roller, Arends, Stenotachy⸗ 
graphie beweiſen ſchlagend, daß Scheithauer's Syſtem 
alle anderen Methoden thurmhoch übertrifft. 


Unter Benutzung der nachſtehend 7 Lehr⸗ 
mittel vermag ſelbſt der Befangenſte ſich mit abſolut 
ſicherem Erfolge in kürzeſter Friſt eine gründliche 
Kenntiniß der Stenographie anzueignen, leichter und 
ſicherer, als durch den theuerſten und beſten mündlichen 
Unterricht nach irgend einem anderen Syſtem, mag 
dieſes auch noch ſo „einfach“ — genannt werden! 


Ausführliches Lehrbuch zum Selbſtunterricht 60 
Leſebuch SA 60. J. 9 6 5 44255 


Karl Scheithauer, 
| Neumarkt 21, Leipzig. 


+ diefelbe unter dem Namen 


Ly locale entgegengenommen. 


Gründl. Clavierunterr. w. erth 
8 Std. 2,50 4 Off. unt. 2817 erb. 


Prakkliſcher Ichrenefus 
für Damen⸗Schneiderti. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworſener Methode. Jagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt am 1. April und werden 
Anmeldungen baldigſt erbeten. 
Den Damen iſt es auch geſtattet, 
nur für eigenen Bedarf zu 
arbeiten. Der Preis ift fo geſtellt, 
daß auch Unbemittelte theil⸗ 
nehmen können. Zeitdauer 4, 6, 
8 und 12 Wochen unt. Garantie. 

Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin. 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Beginn neuer Curſe 


in allen Kunſt⸗, feinen u. prak⸗ 
tiſchen Handarbeiten, Klöppeln, 
Filer guipure, Knüpfen, Kerb⸗ 
ſchnitt, Putz, Wäſche, Maſchinen⸗ 
näh., Brands, Kruſtir⸗„Chromo⸗ 
und Porzellanmalerei, Papiere, 
Federblumen und Gummiknet⸗ 
arbeit ꝛc. Anmeldungen täglich. 
Unterricht für Kinder mtl. 1 % 


Sophie Engelhard, 


Handarbeitslehrerin, 
ausgeb.a. d Hamb.⸗Gew.⸗Schule, 
Vorſtädtiſchen Graben 21, 2. 


* 
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PELTED ETETETT T 


Am 1, April 1898 übernehme ich die von Frau 
Dr. Quit jeit 36 Jahren geleitete Schule und werde 


J Quit'sche Mittelschule für 
’ Mädchen 


(Johannisgaſſe Nr. 24) 
nach den bisherigen Grundſätzen fortführen. 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 
119. April. Anmeldungen neuer Schülerinnen werden 
Dienstag, den 5., Mittwoch den 13., Donnerstag, den 14. 
und Montag, den 18. April, von 9—12 Uhr, im Schul⸗ 


Katharina Kloss, 
Schulvorſteherin. 


FEC TTT 


(1272 


88 


Nachhilfeſtunden 
für einen Quartaner der Petri⸗ 
ſchule geſucht. Offerten unter 
2 837 an die Exp. diS. Bl. (1358 

©HB0H9HH999909HS 


$ Buchführungs⸗ u. 2 
$ Correſpondenz⸗ 


Unterricht 
ſowie diserete (7319 


$ 
Geſchäftsbücher⸗ 
3 


0 


Bearbeitungen 
durch Bücher⸗Reviſor 


$ Gustavlllmann, 


5 Langermarkt 25, 2 Trepp., 
$ vom 1. April ab: 

2 Hundegaſſe 46, 2 Trepp. 
©406009009900200603 


Koslsehnle des Vereins 


Frauenwohl 
Vorſt. Graben 62. 


Die neuen Kocheurſe Be: 
ginnen am 13. April er. und 
werden Anmeldungen zu den⸗ 
ſelben daſelbſt entgegenge⸗ 
nommen. (108: 


Zur Annahme nener 
Alauierſchüler bin tägl. 
von 1—3 Ahr bereit, 
Tumelino Rosenberg, 


690900099 996909 990% 


Heufahrw., Olinaerſtr. 22, 1. 


cherer ebe höhere Mädchestbas! 
und Selecta, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 

| 19. April, Morgens 9 Uhr. sa 
6 Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am 
4,5. und 18. April, Vormittags 9—1 Uhr, im Ghul: A 
hauſe bereit ſein. Für die unterſte Claſſe ſind 44005 


Vorkenntniſſe erforderlich. 
Dr. Scherler. 


Vorbereitungsf chule 
Pfefferſtadt Nr. 4, part. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am Dienstag, den 19. April. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich G 


Vormittags von 9—11 Uhr bereit. 


Margarete Magsig. 


Fröbelscher Kindergarten, 


Vorſchule u. Ausbildung von Kindergärtuerinnen 
Winterplatz Nr. 37. 


e ee inst Montag, den 18, April, 
gen neuer Zöglinge nehme ahn tä von 
10 bis 12 Uhr entgegen- * mialo (8 


L. Schesmer, Vorſteherin. 
| e LJ ćw L e e 
U — U 

Einjährig⸗Freiwillige. 

Im letzten Schuljahre beſtanden 22 Schüler der Anſtalt 
vor den Königlichen Prüfungscommiſſtonen für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige, darunter mehrere mit einfacher Volksſchulbildung nach 
12—18monatlicher, Tertianer durchſchnittlich nach 3—6 monat: 
licher Vorbereitung. Zahlreiche Schüler der Anſtalt erhalten 


alljährlich Reifezeugniſſe für die oberen Claſſen höherer 
Lehranſtalten. ARIE, für Unterricht 125 Mk. vierteljährlich. 
Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt zu Kiel. 
UJ (In⸗ und un ô (1835 
Dr. Schrader. 


 Ansehneido-(ursus ür Damen-(onfoetion, 


Zum bevorſtehenden Curſus können noch einige Damen 
daran Theil nehmen, Unterricht dauert 4 Wochen, beginnt 
täglich von 9—1 Uhr Mitt, 8—10 Uhr Abends. Unbemittelie 
werden berückſichtigt. 


Bertha Thiele, Zeichenlehrerin, 


Am Spendhaus 1, 
vis-a-vis dem Spend⸗ und Waiſenhaus. 


Quartaner 


a } N ———— EOONAC YN RÓ 
Für einen älteren Knaben wird 


2 658 an die Exp. dis. Bl. (1126 


ene 


Iypotheken-Capitalien 5e 


“09 


der Petriſchule 
gründlichen 


Privat⸗ Unterricht, 


eventl. bis zum Einjährigen 
Examen. Gefl. Offerten mit 
Angabe des monatlichen Preiſes 
unter 2 812 an die Exped. d. Bl. 


ein Lehrer für den Elementar: 
Unterricht (auch Franzöſiſch und 
Engliſch) geſucht. Offerten unter 


Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lotz; 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (68 


»Gapitallen.: 
DD 


für ſtädtiſche und ländliche 
un A du 4 
günſtigen Bedingu 
J. Jakoby & au D 
önigsberg Pr. 
König Słoń 4.5 p 


20000:0000 
(dO bis 70000 Mart 


1. Stelle a 4% werden auf 
ein hochherrſchaftliches Wohn: 
haus mit ſchönen Läden 20. nach 
Zoppot (möglichſt bald) geſucht. 
Werthtaxe (vom Königl. Baus 
rath) 138 000 Miethsertrag 
circa 6000 Offerten vom 
Selbſtdarleiher unter B. C. pofte 
lagernd Zoppot erbeten. (1032 


I Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
eld! Zweck ſoſ. ſucht verk Proſp. 
umſ. v. „D. E. A. „Berlin 43.(9439 
Hypothekengelder zur erjfen 
Stelle in jeder Höhe zu haben 
A. Krause, Paradiesg. 8/9, 3.9783 

ch juhe auf ein Grundſtück in 
Brentau 13000 4 3. 1. Stelle. 
Off. unt. 2694 an die Exp. (1178 
P. gebe ich, wer mir 500 4. 
zu 6% Z. g. Siche rh. borgt. Abz. 
mtl. 404 Off. unt 2744d. Bl. (1258 
35—40 000 ME, zu 1 zur 
1. Stelle a. mehr. Häuf mit art. 
in Langfuhr zum 1. Septbr. er. 
geſucht. Off. u. 2786 an die Exp. 
Suche zum 1. April oder jpäter 
4000 Mk. zur 2. ſehr ſicheren 
Stelle auf mein neu erbautes 

Grundſtück hint. 36000 Miethe 
4000 4 Off. u. 2781 an d. Exp. (1286 


40000 Mik. 


ſuche zur erſten Stelle auf mein 
neu erbautes Grundſtück. Miethe 


zur 2., abſolut ſicheren Stelle 
auf e ee 
haus in der Langgaſſe ucht. 
Oſſeu. E 831 an die E. d. l. (1345 
i ar eg inem gl 
emjenigen, welcher ein . 
ehe 5—600 Mark auf 
4 Monate zu 6%, leiht. Ofjerten 
unter Z 674 an die Exp. d. BI. 
pod ARE ZJ —ͤ "JP 1 W Proc 
5750. a. netd.z.verg. 2 841 Exp. 
8—10600 Mark werd. hinter 
33000 „4 Bankgeld zur zweiten 
ſicheren Stelle geſucht. Miethe 
4600 4 Offerten unter Z 842 
an die Exped. dieſes Blat. (1365 
p — —„V———ñ—————ßĩ˙ò 
Unger Kaufmann ſucht 200. a. 
8 M. a. Caut. g. Wechſel u. h. Zinſ. 
Offerten u. Z 840 an die Exped. 
— ——— ͤ — — 
3000.% Apr. o.ſp. v. Sbſtd. vausw. 
ur 1. o. ſich. 2. Stelle zu vergeben. 
Olf. u. 01368 an die Exped. d. Bl. 
A D—äͤ 
40 Mark 
Demjenigen, welcher einem ver⸗ 


heiratheten 27jährigen Manne 


eine Stelle als Buchhalter, 


Schreiber oder dergleichen bal⸗ 


digit verſchafft. Offerten unter 
2 400 an die Exped. d. Bl. erbet. 
000 WME., durchaus sichere 
zweite Hypothek, zu 4½ % Villa 
in Zoppot, ſogl. zu cediren Off. 
unter F 15 poſtlag. Zoppot. (1338 
r u 5% hinter 

6500 Mark Bantgeid zu 


cediren. Off. unter Z 828. (1355 
— EEEE 


Am 22. d. Mis. iſt eingoſenkranz 
in der Hundeg. gef. word. Abzuh. 
Fleiſchergaſſe 47a, pt. Heinrichs. 
Verl. 1Paar neue blaue Arb.⸗Hof. 
Abzug. Todtengaſſe 2, Thüre 20. 
Die Dame, w. Freit. Ab. im Schtzh. 
ihre Gummiſchuhe m. d. meinen 
verwechſelt hat, wird freundlichſt 
um Eintauſch derſelben geb. Else 
Rousselle, Fleiſcherg. 56/59, p. l. 
1 Nähtuch verloren, bitte abzu⸗ 
Die genau bekannten Herren, 
welche am Sonntag, den 20. d. M. 
im „CafsBergſchlößchen“fremde 
Ueberzieher an ſich nahmen, 
werd. um bald. Umtauſch gebet., 
andernf. fie gerichtl. bel. werden. 
Den 20. d. Mis. Abends ein 
Portemonnaie mit Inhalt 
gefunden. Abzuholen Große 
Schwalbengaſſe Nr. 9, bei Will. 
Zwei Zehnmarkstücke 
verloren. Gegen Belohnung abs 
zugeben Brodbänkengaſſe 35, pt. 
Ein blauer Aermel verloren. 


Abzugeben Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 
1 ETT veri. Gegen Bel. 
abzugeben Mauſegaſſe Nr. 10,3. 

ürze gefunden, abzuholen 


4000 % Off. u. 2 780 an die Exp. Mössen, Häkergaſſe Nr. 46, 


1 


20-24 000 Mark GERNE 


Zortfehung auf Seite 16. 


@hieratzt Fischer, 


Mattenbuden Nr. 9, 
perzi. Glückw. d. Geburtstags td. 
Marie G., Pfeſſerſt., v. E. Laager, 
Ein jg. Mädchen von Jahr., 
ev., von angen.Aeuß.,wünſcht die 
Bekanntſch. mit einem Schloſſer, 
behufs ſpäterer . 
Offerten unt. Z776 an die Exped, 
1 Wittwer, a. Hittergutsbefiger, 
2 Mühlen, m, Lebensgefährtin 
Ende 30er, mit 7000 Thlr. geſucht. 
Diser.Ehrenſache. Oſſert.u 2682. 


. 


Vor meiner Abreiſe nach f 
RNieſa fage allen Freunden 
und Bekannten ein Herz 
liches Lebewohl. 
Danzig, März 1898. 


i Otto Pietsch. 


Feine Wäſche m. jauber geplättet 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 19. 
Geübte D.⸗ Schneid. empf. ſich in 
u. auß. d. Haufe Peterſilieng 16,2. 
Strümpfe 
werden auf der Strickmaſchine 
ſauber u. billig angefertigt. Gefl. 
Off. unt. 276 Zandie Exp. d. Blatt. 
Dam. w. in⸗u.auß. d. Hauſe friſirt. 
E. Willer, Friſeuſe, Vorſt. Gr. 27,1. 
Alle im Baufach 
vorkommenden Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten, Reparaturen, 
ſowie Neubauten, werden aufs 
billigſte und praktiſchſte ſelbſt⸗ 
ſtändig ausgeführt, mit auch ohne 
Lieferung der Materialien, ge⸗ 
gen Sicherheit. Auf Wunſch an⸗ 
gemeſſener Credit. — Offerten 
unter Z 792 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Möbel⸗Fuhrwerk zu haben 
Petershagen an d. Radaune 18. 
Mein Trakehner Rappheng 
„Imbatto“, 1,76 m groß, von 
„Fürſtenberg“a. d. „Inſtruction“ 
von „Ambos“ aus der „Fulda“, 
deckt fremde geſ. Stuten. Deck⸗ 
geld 9.4 Meseck, Barenhülte, 
9 Vorteilh. Bezugsquelle 
Deutſchlds. f. Fahrräd. 
M. Lohmeyer, Posen 
i Gatal. gr., ev. pda o 
Swnetige Sportscollegen ſuche 
an all. Orten als Vertret. (18 


r du „Dominet Meuche Madriäten“ Sonnabend 28. 


At. ( 2, 
u. A haben ſchon ihre Trainnigcurſe dort etablirt, (wovon 47 km auf den Kreis Schlochau fallen) langen 600 Mk. jährlich erhielten. Dr. Lindemann und 


Z 2 ji ipi i i L ige Bahn umf 540 Quadrat⸗Kilome it 17 000 Bes 3 in ) 
i iy i Sr aj > e ; faßt gegen 540 Duadratefttlometer mit 17000 Be | Dr. Wagner beantragten die Gleichſtellung der drei 
falę: m poż tte anne. Pai 1 0 55 ee wohnern. Die an find von ee ge Trichinenbeſchauer im Gehalte. 5 Antrag wurde 

gkeit. 8 zum Anbau von Noggen, Hafer nn artoffeln geeignet. angenommen. Für zwei ſtändige Arbeiter wurden 


3 8 zurückſtehen werden, iğ ſelbſtverſtändlich. Die großen Auf weite Strecken geht die Bahn durch Wald und Auf⸗ „© z że f 
b 1 8 war auf allen Ge⸗ ie ara 5 ee n l ſorfungsgeblete Bei Zawadda am Ziethen⸗See befinden Sch DE 1210 B Den 7 Wärter neben freier 

geblieben ift, jo giebt das ki f 5 ſich mächtige Kalklager, deren Ausbeutung weſentlich gez ohnung und Heizung 720 Mk. bewilligt. Im Intereſſe 
Dreiinſelreich auch alljährlich das Signal zum Erwachen Leipzig u. . w. werden wiederholt, und aus anderen fſteigert werden kann. Die Bevölkerung ift betriebſam, aber der Ordnung wünſchtHerr v. Dewitz, daß dem einen von 
der Gportjnifon. Ende März rüstet man ſich aalfährlich Orten wird die Neuanlase von Rad nab ren gemeldet. menig mobihabend: Groß, and Leingvundbefig fnd siewe | den beiden beschäftigten Heizern die erauſſicht über 
in Liverpool, die internationale Hinderniß⸗Saiſon zu Mit großer Spannung ſieht man den erſten Rennen der lich e ZNA en on Mangel die Heizanlagen übertragen werde. Prefer fol dann 
inauguriren und in Lin c o luwird das erſte großeßlachrennen Salſon entgegen, Man erwartet das Aufgehen eines neuen Theil des Kreis 100 Mt. Gehalt mehr beziehen als der andere. Deme 


eines Schienenweges; die weiten Entfernungen zu den 
: : 5 \ je gooey i f j bu N & í 0 3 7 
es Jahres gelaufen. Dieſe beiden, die Liverpool⸗National Kämpen io wenig neue Concurrenz gebracht hat, und man ſehr den Preis der land» und ſorſtwirthſchaftlichen Erzeug⸗ „Schlachthaus“ werden nach demVoranſchlage genehmigt, 


(Von unſerem Correſpondenten.) 


Sterns für dieſe Saiſon, nachdem das letzte Jahr den alten nächten Bahnfationen — 80 Kilometer und mehr — drucken gemäß wurde beſchloſſen. Die übrigen Titel des Capitels 
Steeple⸗Cbaſe einerſelts und das Lineolufhire⸗Handieap ftehen ć A E an z i i Di ittel. | bei dem Titel „B rial und Bel M fü 
$ 1 en 2 niſſe und erſchweren die Zufuhr künſtlicher Düngemittel. | „Brennmaterial un eleuchtung“, wofür 
letzt wieder im Brennpunkt der ſportlichen Erörterrungen erwartet für ＋'ii,L,„ ten dr a pa Verſand wird in der Hauptſache Bejtehen aus: im Voranſchlage 3000 Mk. ſtehen, bezweifelt Herr 
diesſeits und jenſeits des Canals. Ueber die Rieſendiſtanz Wien rar, ich, gegen REN ý r Getreide, Kartoffeln, Vieh, Spiritus, Ziegeln, Molkerei⸗] Dr. Lindemann, daß diefe Summe genügen werde, 
von 7000 Metern haben die Stecpler zu zeigen, wie weit Betheiligung der Großen aus allen europäiſchen]erzeugniſſen, Holz und Glas, der Empiang aue Dunger und beantragt, den Poſten um 500 Mk. zu erhöhen. 
Training und Erin an 9275 1 195 der ae Ländern. Daß Bourillon und Morin, die mitteln, Kraftlutter, 9 50 A . e e en Dieſer Antrag, ſowie der Munich der anderen Bers- 
Meilendiſtanz des Śnitbiedje ri Lincoln sub bie 11 5 beiden berühmten Franzosen, nicht fehlen werden, ift maren. nuroften betragen Za 200 E für den Kilometer. ordneten, eine Trennung der Beleuchtungsſumme von 
Flachpferde des elaſſiſchen Sportlandes einen Beweis ihres ſelbſtverſtändlich. Nur in einer Beziehung hat die neue Die Strecke Falkenburg i. Pomm.⸗Gramenz lit eine Fort 1 für die Brennung vorzunehmen, wurde ges 
1 12 7 A F 2 Saison die Hoffnungen von vornherein unerfüllt gelaſſen, ſetzung der Nebenbahn Callies⸗Falkenburg über Polzin und us we Es find danach für Beleuchtung des 
un Und mit dieſem 7 Aa es auch bei uns in nämlich in der brennenden Frage der Amateure und Bärwalde nach Gramenz, fie fol U 5 a von den See mn. Mk. und zur Anſchaffung von 
eutſchland wieder heraus au er Winterruhe, heran an est 1 AE GE, z : E Strecken Neuſtettin⸗Ruhnow⸗Belgard s Nenitettin begrenzten | Brennmaterial 25 Mk. eingeſtellt. Die Reſttitel 
die Arbeit, heran an die Anſtrengungen, an die Freuden und Profeſftonals; aber hier 1 se Big to naeh drücktich entwicklungsfähigen Landſtrichs der Provinz Pommern dem dieſes Capitels: Verzinſung und Amortiſation des 
den der den Sportſalf auf eine Entſcheidung hin, daß eine ſolche bald getroffen Verkehr weiter zu erſchließen. Darlehns von 90000 Mt, Verzinſung des Darlehns 
e ia ai ae m Pa i ) ee Die Bahnlinie erhält eine Baulänge von rund 65,4 in von 60000 Mk. und nsgemein N mit 4950 Mk., 
; inter, der lei í s > ihr Nerkehrsgebi faß 79 „Kilom. mi i y { 
gende hies mn Verhalten WAG" ließ 17 75 w Das wäre in großen Zügen das, was der Sport⸗ Scheer er Gości. opt Een ren Breiten Ge. 3300, bezw. 2200 Mk. debattelos genehmigt. 
Ausſchreibung einer Eislaufconeurre ines Sch ſchuh⸗ freund von der beginnenden Gaifon zu erwarten hat. Fort- Dramburg und Neuitettin zum Theil von guter Beſchaffen⸗ Vor Weiterberathung des folgenden Capitels 
17 i RAN norton schritte und fröhliches Gelingen find nirgends fo wie] heit; außer Roggen und Kartoffein werden aud Weizen und wünſchte Herr Rechtsanwalt Mawrodi eine 
meetings oder n zu einer Satire machte, dieſer fo beim Sport der treuen Arbeit beſchieden. Und daran läßt] Zuckerrüben angebaut. Neben 1 żę 5 Pie ; wode des Schlachthaus Statuts. 
3 Wint 47 R R A ſtrie i ak olkerei⸗ rennerei⸗, Bei dem folge i Nation“ - 
wA ee dad 155 a rea Pad er 8 5 es der deutſche en nicht Er Ser kann er e Wale mo en Biegel fowie Fred CY E oU m 975 
eund | J gt wieder jagen: „Vorwärts mit friſchem Tuch⸗ und Maſchinenfabrikation ſchon jetzt von Bedeutung. das in der Höhe des S 
Denn in der milden Luft konnten die Pferde in fajt beftändiger auch le 0 ) } 11. f es Strandes angelegte Baffin auf 
R . i Muth!“ O. v. Sr. Außerdem befindet ſich in Polzin ein Moorbad, deſſen hei . 3 
CC ˙ U ⁵ . 
eiten nicht ein, d i werden, e na b ng eme x E 
interkrankh cht ein 15 man konnte zu 3 Zeit, Lorales. tretende durchgreifende Beſſerung der Verkehrsverbältniſſe und auch ſonſt noch für Schutz des Baſſins geſorgt ift. 
ów fonft nom Scher und Eis die Bahnen unpraktikabel T7, f ed Handel und Wandel beleben und die vorhandenen wirth⸗[Die beiden Titel dieſes Capitels: Ber inſun 
machen, ſchon mit nützlichen Galopps beginnen. *Die wee tua bereits schaftlichen Arüfte zu voller Entfaltung bringen. Beſonderen der abgehobenen Beträge me Darlehns e 
Das erweckt ſelbſtverſtändlich frohe Hoffnungen für die | Yargojtern gemeldet, DEMA OgEDTONRELENYAUJE zugegangen Nutzen wird die Stadt Polzin, welche zur Zeit durch die 360000 Mk. in Höhe von 1620 Mk. und 
neue Saiſon. In erſter Linie find es natürlich die Derbys, ist, verlangt zur Herſtellung einer Anzahl Na! Secundär⸗ Slichbahn Schivelbein Polzin yti wejtlicher Richtung an Betriebsfojten mit 16000 Mk. werden genehmigt. 
i bahnen die Summe von 73982000 Mk., außerdem Las Schienennetz angeſchloſſen ift, dadurch haben, daß fie von 2 n 
das allge t 5 ahnen 7 Sch h Beim Capitel „Kreisſteuern der G d 
welche das augen eine Intereſſe erregen, und nach dem zur Förderung des Baues von Kleinbahnen Often und Süden leichter erreicht werden kaun, Der Ver- y . machte der Gemeinde⸗ 
— ge ie: Rp ad Derby 1897 ſchmeichelt 8 000 000 Mk. und ſchließlich zur Erweiterung des gr er Za . TEHEAREA FE das kommende Eintsjahr uur e R A a 
man mit der Hoffnung, daß der kühne Wurf in dieſem Rangirbahnhofes zu Saarbrücken 1043000 Mk., ins⸗ Vieh, Holz, Ziegeln und CEE x 8 on 70 Proe. i „844 
Jahr wieder gelingen möge. „SBa fa heißt der Heugſt, der | geja Mn sz 6 25 000 Wk. Die Höhe der le waaren, 5 tonte Düngemitteln, Futterſtoffen und Bau bien. kwa ay A Mortem 
von unſeren Dreijährigen als der bejte Vertreter nach Wien Poſten für den Bau von Secundärvahnen in Weft- Die inte Bublitz⸗ Pollnow fol als Fortsetzung der 42 100 Mk., in denen die Kreisſteuern kubegriſſen f =y 
zu gehen beſtimmt erſcheint, denn die übrigen erſtelaſſigen Preußen und deſſen Nachbargebieten ſowie die einzeinen Nebenbahn Gramenz⸗Bublitz bis EN ö e werden bewilligt. Nach Annahme des Capitels „Bu 
Eandtdaren haben kein E ent in d laifi Eon. Strecken haben wir bereits geſtern angegeben; es werden, um den mittleren Theil des nordöſtlich der Tinte unvorhergeſehenen Ausgabe s 
ene iz er e GOW) AO a erübrigt heute noch kurz die Gründe zu ſtreifen, die | Słeuitettin e Belnard gelegenen Landſtriche der Provinz eee Jus a ‚ver Verfügung der 
cuvreng des Benadbarten, Kaljeritants. Dafür werben fie dab für den Bau dieſer Bahnen von der Regierung in den Pommern dem Verkehr weiter gu eridlieken. Di Babn find die laufend F . 
Hamburger Derby um fo heißer beſtreiten. „Habenichts“ der der Vorlage beigefügren Denkſchriften angeführt werden. ertzält eine Länge von pupa? TA abet eine Etatsjahr erledigt. ah gą 551 das ee 
tandiofe Graditzer, der ich überwintert hat ; Br — Ot. E i „arbeitung des Entwurfes wird auf Di t e N R igt. : Hoffmann bat, in 
% ß 
j haar 3 Jablonomo—Soldau—Dt. Eylau begrenzten, entwickelungs⸗ Richtung zum Anſchluß ar ei ger $ : rennt anzugeben. err 
corps von Dreijährigen, mit denen wir uns in den nüchſten a en Landſtrichs beſtimmt. Das Verkehrsgebtet pa i ſtrecken Nückſicht genommen werden. Das 5 neid v. Dewitz wies auf die Ausgaben hin, die stać 
Wochen noch eingehender zu beſchäftigen haben werden, aber rund 400 Quadratrilometer mit 23000 Bewohnern. Die umfaßt gegen 320 Juadrattilom mit auns 5 Theil Aa Die er bereits in einer früheren Sitzung hervorgehoben 
die beiden Namen „Saphir“ und „Habenichts“, welche die] Kräfte des Landes ſind, trotz der Bemühungen der Be 1 il iD = e telle der Bahn wird | — feiner Anſicht nach nothwendig im Intereſſe des 
JJ bu dex „sida „legie GEO; bishe e eee Śri: Se g S SESA in Folge der mangelhaften Verkehrs⸗ Bades gemacht merden müßten. Da bereite Mittel 
Jahren waren, bringen den Bater der beiden Hengite jo er bei Erzeugnisse, die eiten wer an den verhä.mifie zurückgebliebenen Laudſirichs beitragen. Der nicht vorhanden, halte er die Aufnahme einer 
recht in Erinnerung, den großen pE Haman t, der leider Landwege bis zur nächſten Abſatzſtelle befördert werden müſſen, Bada apito an KŻ a EEE e pa dann a Se h ang de SRA = Verſammlung 
i j . ehr erii et jt, Von der Ausführung der Ba eſpricht fi lz, Kartoffeln, Wolle, Spiritus, Vi Br å u er vom Gemeinden 
vor wenigen Tagen eingegangen iſt und deſſen koſtbares ku ee 5 an n Wirkungen A 5 een Gapiana anz Düngemittel Kopien, Wolle, Colonial und vorgeschlagenen auszuführenden Arbeiten 2 
Canaliſirung der der Gemeinde gehörenden Bauten, 
die ca. 10 000 Mk koſten wird, wurde genehmigt. ur 
Erbauung von 2 zur Zeit dringend nöthigen Ko ze 


Pw a al Gengite zu vererben fo recht des wirthſchaftlichen und Berkehrslebens der zu erichließenden | Nauufacrurmaaren. 
geeignet erſcheinen. . | Gegend. Der Betrieb der Lande und Forſtwirthſchaft wird 
Bezüglich der großen Rennſtülle find nicht viel Ber- ſich erweitern, Handel, Gewerbe und Induſtrie werden ſich Provinz. 
2 Bedürfnißanſtalten im Orte ſelbſt find Profecie ents 
worſen wonach jede Anſtalt 1000 Mk. koſtet. Die Bades 
direction will zunächſt die geeignetſten Plätze ermitteln, 


í : Für erweitern. Der Verſand der neuen Bahn wird in Getreide 
änderungen für die neue Saijon bevorſtehend. Daß Fir Max Rüben, Kartoffeln, Mehl, Stärke, Spiritus, Oelz, Siegel 
dann ſoll die Gemeindevertretung die endgilri 
85 a e 
Beſtimmung des Platzes treffen. Nachdem auch dieser 


Farſtenberg den von feinem Vetter Carl Egon ererbten und Vieh, der Empfang in Futter und Düngemitteln, Kohlen . Zoppot, 25. März. Die heutige Gemeinde, 
Rennſtall aufgeben würde, war ſchon in der vorigen Saiſon und Colontalwaaren beſtehen Die Baukoſten betragen derordnetenſitzung beſchäftigte jid zuerſt, wie 
zufvermuthen, und die im Intereſſe des deutſchen Rennſports 71300 Mk. für den Kilometer. ſchon kurz berichtet, mit der Poſition „Beihilfe an die 

Betrag genehmigt, bat Herr Rechtsanwalt Nawrock ip 

die Danziger⸗ und Pommerſcheſtraße bei Erbauung der 

Anſtalten zu berückſichtigen, was der Gemeindevorſteher 


. i ' ci Die Bahn Schöneck Wor.—Czerwinsk zweigt fig hieſige höhere Knabenſchule“. Die Schulcommiſſion 

höchſt bedauerliche Thatſache ift jetzt eingetreten. Dafür aber bei Schöneck von der Nebenbahn Hohenſtein—Berent ab, hat mit dem Leiter der Anſtalt über den von ihm gee 
verſprach. Eine febr lebhafte Debatte entipi 
fi) bei der Forderung von 15000 Mk. zur lerne 2 


haben eine ganze Reihe neuer Ställe ihre Farben eintragen kreuzt bei Pr. Stargard die Hauptbahn Dirſchau—Konitz und ſtellten Antrag um Erhöhung der Beihilfe berathen. 
laſſen, und viele große Rennbetriebe haben noch an Umiang mündet bei Czerwinsk in die Hauptbahn Dividau-— Bromberg | Bisher wurden von der Gemeinde dieſer Schule 2500 Mk. 
zägenommen, ſodaß es an gut beſtrittenen Rennen auch in ein. Sie mda für den e ee Zuſchuß gewährt, der Antrag verlangt fortan 4500 Mk. 
der neuen Saiſon nicht fehlen wird. Inwieweit die geplante eee Veen finen berſtellen dd bee Hiervon jol den beiden Lehrern ein Wohnungsgeld- f 
große Neuerung, die auſtraliſche Startmaſchine fi | ſonders dem ganzen öſtlichen Theil des ) ; cinnen jegung der Wege. Der Poſten wurde ſchließlich 
bewähren wird, ſteht noch dahin; ſobald ihre Einführung[ Kreiſes Pr. Stargard dem Verkehr erſchließen. von 180 Mk. gewährt werden. Für die neu zu abgelehnt, ebenſo der Projectirte Neubau des Ges 
entfchieden ift, was von einer demnächſt in Hoppegarten ftatt= Das Verkehrsgebiet dieſer 56,8 Kilometer langen Bahn schaffende Lehrſtelle find 1160 Mk. vorgeſehen. Für den meindege fängniſſes, für welches 10 000 Mt. 
en 8 bang werden wir Be umfaßt rund ‚460 qkm ee a fie un das Reſt von 60 Mk. jolen Schulutenfilien angeſchafft werden. veranſchlagt waren. Die an Herrn Zollfeldt zu zahlende 
ndenden Probe abhängt, x Abjasgediet für die landwirchſchaftlichen und gewerblichen Herr Bielefeldt hob hervor, daß es am zweck- Entſchädigung für Ueberlaſſung eines größeren Land⸗ 
ſtreifens an die Gemeinde zu einer Wegeaniage konnte 
heute in beſtimmter Höhe noch nicht angegeben werden. 
Die Angelegenheit wurde der Wegebaucommiſſion zur 
näheren Beraigung und Feſtſtellung überwieſen. Es 
folgte die Berathung über die Einnahmen. Na 


Mittheilung machen. Daß die Sonntagsrennen in Erzeugniſſe dieſer Gegend erweitern und den Bezug der mäßigſten wäre, wenn die Gemeinde die Schulutenſilien 
genauerer Feſtſtellung hat ſich ergeben, daß der Ueber⸗ 


i : „erforderlichen Rohſtoffe erleichtern. Als Maſſengüter kommen ; 5 8 z 
Berlin noch immer nicht erlaubt find, fet nur aus Gewohn abe für A 5 Rüben, Getreide, Kartoffeln, beſorge. Herr Gromſch betonte, daß der Antrag 
ſchuß aus dem vorigen Jahr nicht 2670,28 Mk. onde 
$ 2 $ Ri . cn 
5867,32 Mk. beträgt. Kapitel 2 „Zinſen, Nen und 


bett wieder regiſtrirt. Seufzend hat ſich der Rennbetrieb an | Stroh, Heu, Mühlenfabritate, Holz, Torf, Spiritus, Tabak, erhöbie Ausgaben fordere, ohne daß die Verſammlung 

dieje Beſchränkung gewöhnen müſſen, die ihm fär Berlin | Bier, Maſchinen, Feldſteine, Ziegel und Vieh, für den über die Einnahmen der Schule informirt werde. Er 

den Lebensnerv unterbindet! Empfang: Düngemittel, Kohlen, Sämereien, Futtermittel, beantragte, die Beſchlußfaſſung nochmals auszuſetzen 
Pachtgelder“, das mit 2154 Mk. abichliekt, wurde ans 
genommen. Bei der Verwaltung des Gemeindehauſes 
und des Marktplatzes wünſchte Herr W. Hoffmann die 


insbeſondere Schnitzel, Baumaterialien und Colonial- und | und die Commiſſion um nähere i üglich der 
Umſomehr profttirt der Radſport an den Sonntags- Manufacturwaren. Die Baukosten betragen rund 80 400 Mk. Einnahmen der Schule zu e ee a 
Verpachtung der Marktſtandsgebühren. Herr v. Dewitz 


rennen; nach den ſchon erfolgten Publicationen wird kaum für das Kilometer. 
ein Sonntag in dieſem Sommer vergehen, ohne daß an ihm 

Rennen auf einer der Berliner Bahnen in Halenſee, Friedenau 

oder Wilmersdorf abgehalten würde. Die Größen des deutſchen würde, ift die 
Nadſports, Arend, Lehr, Büchner, Heymann Ausſicht genommen. 
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verſprach, dieſem Antrage nachzukommen. Capitel 3 der 
Einnahmen handelt von der Verwaltung des 
Kurhauſes und der Badeanſtalten. An 
Pacht für das Kurhaus ſind 14700 Mk. angeſetzt. Die 
Pacht an ſich beträgt nur 14000 Mk. Hierzu kommen 
für das folgende Etatsjahr der procegtuale Autheil 
des Pächters für den Waſchküchenbau, derſelbe wird 
von der Verſammlung auf 350 Mk, feſtgeſetzt. Die 
wirklichen Einnahmen des Vorjahres aus den Bädern 
betrugen: aus den kalten und warmen Bädern 44560,10 
Mark. Im jetzigen Voranſchlag find 40000 Mk. ange⸗ 
ſetzt. Der Kurtarbeitrag der Badegäſte belief 
c auf 31 912,30 Mk., im jetzigen Voranſchlage 40000 
Mark. Die Erhöhung rechtfertigt ſich durch die Er⸗ 
höhung der Kurtaxe um ½ des bisherigen Betrages. 
Die Einnahme aus den Abonnements» Mufikfarten 
e 24.903,50 Mark, jetziger Voranſchlag 20000 Mk. 
Aus den von der Badedirection veranſtalteten Aus 
fahrten że. ift eine Einnahme von 4660,05 Mark 


erzielt worden; der Voranſchlag lautet au 
4600 Mark. Die Voranſchlagſätze werden rol 
en Bei Titel 7 dieſes Capitels: Beitrag von 


Dampfſchifffayrts » Aetiengeſellſchaft 
wird bekannt gegeben, daß derſelbe 
800 Mk. jetzt auf 1000 Mk. beläuft. Die von andern 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften zu entrichtende Gebühr 
betrügt für jedes Anlegen eines Dampfers 3 Mt. Bei 
Capitel 4 „Verwaltung der Gasanſtalt“ wird auf 
Antrag des Herrn Gromſch der Einnahmepoſten für 
Leuchtgas von 4500 auf 6000 ME, der für den Vertauf 
von Theer und leeren Fäſſern auf 600 Mk. erhöht. 
Die Capitel 5 „Verwaltung der Waſſerleutung“ mit 
10480 Mk., 6 „Verwaltung der Wege und Brücken, 
1 und Straßenpflaſterungen⸗ mit 592,20 Mk. und 
7 „Verwaltung des Feuerlöſchweſens“ mit 260 Vit. 
werden debattelos genehmigt. Bei Capitel 7 „Polizei⸗ 
verwaltung“ macht Herr v. Dewitz die Mittheilung, daß 
im Vorjahre an Polizeiſtrafen 1317,70 Mk. und au 
Shulftvaigeldern 845 Mk. eingekommen find, Die 
hierfür mit 1200 bezw. 400 Mk. angeſetzten 
Poſten werden genehmigt. Capitel 8 „Schulverwaltung“, 
4000 Mk., wird genehmigt, ebenſo die Capitel „Armen⸗ 
verwaltung“ 300 Mk., und „Verwaltung des Gemeinde⸗ 
kirchhofes“ 400 Mk. Eine längere Debatte entſpinnt 
fih bet Capitel 11 „Gemeilndeſteuern.“ An 
Staatseinkommenſteuer und Gemeindeſteuer ſind 160 
vocent zu zahlen. An Einnahmen hierfür find 
744,48 Mk. in Anfag gebracht. An Gemeinde» 
ſteuern, Beiträgen von Forenſen, Be Perſonen 
und Erwerbs⸗Geſellſchaften find 6000 Mk. in Anſatz 
gebracht. Die Einnahme aus 210 Procent der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuern ift mit 49770 Mk. taxirt. Die 
Einnahmen der letzten drei Titel betrugen 1897/8 
18 Staatseinkommenſteuer abzügl. 10 088,70 Mk. für 
Beamte 25 037,30 Mk., b. fingirtes Steuerſoll für 
Beamte 4500 Mk., c. Gemeindeſteuer 3400 Mt., gue 
ſammen 32 937,30 Mk., ab Forenſen 2472 Mk., bleiben 
30 465,30 Mk. 2. Grund⸗ und Gebaudeſteuer 23 700 
Mk. 3. Gewerbeſteuer 4800 Mk., zuſammen 28500 Mk. 
Darnach berechnen 1 die Zuſchläge zu 1 160 Proc. 
auf 48 744,48 Mk., zu 2 210 Proc. auf 49 770,00 Mk., 
zu 3 210 Proc. auf 10 080,00 Mk., zuſammen 
108 594,48 Mt. Titel 4 dieſes Capitels erfährt eine 
Abänderung inſofern, als neben den 210 Proc. der 
Gewerbeſteuer mit Ausſchluß der Steuer vom Handel 
im Umherziehen und der Betriebsſteuer im laufenden 
Etatsjahr noch eine Betriebsſteuer zur Er⸗ 
hebung gelangen ſoll. Dieſe iſt mit 100 Proc. in 
Anſchlag gebracht. Hiervon entfallen 60 Proc. für den 
Kreis und 40 Proc. für die Commune. Die Einnahme 
wird für Gewerbeſteuer ſowohl als für Betriebsſteuer 
auf 11 080 Mk. feſtgeſetzt. Die übrigen Titel: Hunde⸗ 
ſteuer mit 2600 Mkt., Umſatzſteuer mit 4500 Mk., 
Gebühr für Erteilung von Bauſcheinen mit 600 Mk. 
und Gebühr für Luſtbarkeiten mit 200 Mk. wurden 


„Weichſel“ 
ſich ſtatt auf 


ä * T „= "m 


Verkau 


4 

Sonnabend 
Bene e e E Bei den Einnahmen aus dem Schlachthaus 
wird als neuer Einnahmepoſten der aus den Èis 
verkauf mit 500 Mk. angeſetzt. An Canaliſations⸗ 
gebühren von der Badeverwaltung ſind 19 500 Mk. 
als Einnahme vorgeſethen. Hiermit ſchloß die erſte 
Leſung des Geſammtetats. 

k. Oliva, 25. März. Wegen des katholiſchen Feier⸗ 
tages ii die für heute anberaumte Gemeindeverord⸗ 
netenwahl auf Montag, den 28. d. Mis., verſchoben. 

(Elbing, 24. März. Ein evangeliſcher 
Familien⸗Abend wird hier Sonntag im 
Gewerbehauſe ſtattfinden. Herr Pfarrer Tomaſchke 
aus Miswalde wird einen Vortrag: „Auf Paſſions⸗ 
pfaden in Jeruſalem“ (aus eigener Anſchauung) halten 
und Herr Pfarrer Rahn von hier das Schlußwort 
ſprechen. = Die Firma F. Schichau wird in der 
Gr. Laſtadienſtraße eine elektriſche Centrale 
einrichten. 

e. Pr. Stargard, 24. März. Zum 1. April tritt 
der Königliche Forſtmeiſter Hellwig in den Ruhe⸗ 
ſtand. Die Verwaltung der Oberförſterei übernimmt 
der „Nepiervermal⸗ er Wilhelm Ernu Tt. 

* Marienwerder, 24. März. (W. M.) Herr Ober- 
Regierungsrath Bode iſt heute Vormittag nach kurzem 
Krankenlager ſanft entſchlafen, nachdem er der hieſigen 
Königl. Regierung ſeit nahezu 15 Jahren als Dirigent 
der Finanzabtheilung angehört harte. 

+. Stuhm, 24. März. Auf dem geſtrigen Vie h⸗ 
und Pferdemarkt waren viele Käufer und Ver⸗ 
Unter den Kühen fand ſich die 
reichſte Auswahl. Der Durchſchnittspreis betrug 
150—250 Mk. Für Fettvieh wurde der Preis von 
28—30 Mk. für 50 kg lebend Gewicht angelegt. Fung 
vieh erzielte verhältnißmäßig hohe Preiſe. Das Pferde⸗ 
material war im Durchſchnitt aut, beſſere Exemplare 
brachten 500—800 Mk. 
fojteten 200—400 Mk. 


käuſer erſchienen. 


Mittelmäßige Arbeitspferde 
Am 23. d. Mts. tagt hier der 
Kreistag. 


n. Stchhof, 24. März. Mit der Vertretung des 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
in der Delegirten⸗Verſammlung und der General⸗Ver⸗ 
ſammlung in Berlin am 30. und 31. d. Mis. ſind Frau 
Pfarrer Gottſchalk und Frau Lehrer Albrecht 
beauftragt worden. i 

J. Schwetz, 24. März. Geſtern fand die ſtatuten⸗ 
mäßige Generalverſammlung des Beamtenvereind 
ſtatt. Der Verein zählt 86 Mitglieder. Nach dem 
163 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Amtsanwalt Leris, Dr. Nordheimer, Gerichtsiecretär 
Teubler und Lehrer Geißler. — Dienstag, Mittwoch 
und heute fand in der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt die Aufnahmeprüfung ſtatt. Von 49 Prüflingen 
wurden 33 aufgenommen. 

R. Schlochau. 24. März. Der heutige Qram 
Vieh⸗ und Pferdemarkt war vom ſchönſten 
Frühlingswetter begünſtigt und von Verkäufer und 
Käufer gut beſucht. Es waren eirca 300 Stück Rind⸗ 
vieh aufgetrieben. Der Handel war gedrückt. Für 
gute Milchkühe wurden 130 bis 200 Mark und darüber 
gezahlt. An Pferden waren circa 60—70 bis zu 
Markte gebracht und Arbeitspferde gut bezahlt. 

R Schlochau, 24. März. Der Etat des 
hieſigen Kreiſes für 1898,99 ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 160000 Mk. gegen 155 600 Mk. im 
Vorjahre ab. Es iſt beantragt worden, wie im Vor⸗ 
jahre 40 Procent der Realſteuern und der Einkommen⸗ 
ſteuer als Kreisabgaben zu erheben. — Der hieſige 
Kreis, welcher bisher zum Landgeſtüt Labes gehört 
hat, iit vom 1. April d. Is. ab dem Landgeſtüte 
Pr. Stargard zugetheilt worden. — Am 20. März 
er. ſtarb in Berlin der Königl. Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Herr Dr. Wilhelm Scheffer. Der 
Verſtorbene war Ehrenbürger der Stadt Pr. Fried⸗ 
land und von 1883 bis 1888 Landrath des Kreiſes 


nn BOMB Danziger Neueſte Nachrichten. 28. März. Neneite Nachrichten. 


Voller Schrecken und Entſetzen verſucht er ſo ſchnell 
Jahresberichte betrug die Einnahme 255, die Ausgabe = möglich zu entfliehen, ſobald ihn die grauſige Ber 


26. März. 


Schlochau. Dann kam er als Oberregierungsrath und 
Dirigent der II. Abtheilung nach Bromberg. 1890 
wurde er als Oberregierungsrath und Stellvertreter 
des Regierungspräſidenten nach Düſſeldorf verjegt, wo 
er bis 1894 verblieb, um dann Oborpräſidialrath in 
Coblenz zu werden. Am 6. Mai 1896 wurde er zum 
Oberverwaltungsgerichtsrath ernannt. Dr. Scheffer 
gat von 1884 bis 1890 dem Reichstage als Vertreter 
des ſiebenten Wahlkreiſes des Reg.⸗Bez. Marienwerder 
(Schlochau⸗ Ila to w) angehört; er zählte zur 
ane Fraktion. 

„Pillau, 24. März. Die neue Rettungsſtation 
Tenkitten iſt jetzt eingerichtet worden. Geſtiftet 
iſt die Doppelſtation vom Commandeur des 8. Oſtpr. 
Inf.⸗Rgats. Nr. 45, Herrn Ernſt Bartels in Lyck und 
ſeiner Gemahlin. 

„1 Pillau, 24. März. Von einem Unfall wurde 
geſtern Vormittags der Capit än des Brauns berger 
Dampfers „Braunsberg“ betroffen. In der Fahrrinne 
im Seetief erhielt er plötzlich von dem dort wilde 
Enten jagenden Hafenaufſeher O. eine Schrotladung 
ins Geſicht, wobei ihm mehrere Schrotkörner ins Auge 
drangen. Herr Dr. Matz hierſelbſt hat bereits drei 
derſelben entfernt, jedoch muß ſich der Capitän zu einer 
Nachoperation in eine Augenklinik begeben. — Am 
nächſten Sonntag wird in der Garniſonkirche die 
barmherzige Schweſter, welche durch den Vaterländiſchen 
Frauenverein hier ſtationirt iſt, eingeführt werden. 

* Swinemünde, 24. März. In Verbindung mit 
der Erweiterung des hieſigen Hafenbaſſins iſt, wie 
die „Swinem. Ztg.“ ſchreibt, zweifellos die von der 
Hafenbauinſpeetion beabſichtigte Erbauung eines 
Schwimmdocks zu bringen. Das Schwimmdock 
iol 42 Meter lang fein, drei Abtheilungen enthalten 
und zum Docken der zum Schiffspark der hieſigen 
Hafenvauinſpeetion gehörigen Fahrzeuge, Bagger 2C. 
dienen. Die Arbeiten ſind bereits ausgeſchrieben. 


Vermiſchtes. 


Ein Negergott. Alle chriſtlichen Neger ſprechen 
mit großer Liebe und Verehrung von ihrem Miſſionar 
und erkennen ſehr dankbar das Gute an, was die 
Weißen bei ihnen einführen. Ein Togo⸗Neger erzählte: 
„In ganz Afrita find viele Bon; es kommt häufig vor, 
81 ſie ſich zu dem Schlafenden auf ſein Lager schleichen. 


rührung des glatten, kalten Körpers aus dem Schlafe 
geweckt hat. Der heidniſche Neger darf keine Schlange 
tödien, denn fie ift fein Gott. Es kommt oft vor, daß 
eine Schlange ein Kind erbeutet; iſt die Mutter zu⸗ 
gegen, jo muß fie ruhig zuſehen, wie ihr Liebling von 


dem Ungeheuer verſchlungen wird; ſie darf ihm das 


Kind nicht entreißen und die Schlange nicht tödten, | {ch 


denn ſie iſt ihr Gott. Bei uns in Togo iſt es jetzt 
beſſer, die Weißen ſchießen alle Boa fort.“ 

Die meiſten Verbrecherkneipen und „Kat⸗ 
ſchemmen“ (Schlafhäuſer) Berlins liegen in den älteren 
Stadtgegenden, die mit ihren engen Straßen, alten 
Häuſern und düſteren Winkeln die beſten Unterſchlupfe 
bieten. Vereinzelte Locale dieſer Art, von denen es 
im Ganzen etwa 100 giebt, ſind aber auch in den 
modernſten und verkehrsreichſten Vierteln zu finden, fo in 
der Zimmer: und Krauſenſtraße, in der Carle Schumann 
und Marienſtraße und am Oranienburger Thor. 
Häufiger findet man Verbrecherkneipen im Roſenthaler 
Viertel, ſeltener dagegen in der Nähe des Alexander⸗ 
platzes, im 18., 19. und 20. Revier, zu denen auch das 
Bolizeipräfiduim gehört, und in dem ganzen Strich 
von dort nach Often zu. Das Viertel des Halle'ſchen 
Thores iſt damit wenig bedacht, mehr dagegen wieder 
der Südoſten der Stadt. Auch der hohe Norden, in 
dem die Aſyle für Obdachloſe liegen, und das Scheunen⸗ 
viertel ska an den wenig begehrenswerthen 
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Schluss des Ausverkaufs Donnerstag, den 31. März cr. 
Der Verkauf findet nur in den Parterre-Lokalitäten statt! 
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meines Waarenlagers 


RE zu jedem nur annehmbaren Preise! 


Seidene und wollene Kleiderstoffe, Reste und einzelne Roben, fertige 
Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Matinóes, Morgenröcke, Kinderkleider, 
Unterröcke, Schürzen, Einschüttungen, Bett-Bezüge, 
Wäsche, Herren - Oherhemden, Herren- Kragen, 
Regenschirme, Portieren, Tischdecken, Steppdecken, wollene Tücher, 


Damen- und Kinder- 


Nr. 72. 


keinen Mangel. — Was den Charakter der Wirthſchaften 
im einzelnen betrifft, fo fud die Specialkneipen für 
mu W ÓCE ſtark zurückgegangen. Es kommt ja immer 
noch war, daß ein biederer Provinziale ſo einem 
Gauner ins Netz geht, aber im allgemeinen iſt Berlin 
doch kein Feld mehr für den Bauernfang. Daher bie 
Abnahme der Kneipen. Wenig in Betracht kommen 
auch die „Bahnhofsraben“. Das liegt an ihrem 
„Gewerbe jie können in den Kneipen nichts verdienen und 
nichts planen, ſondern holen ſich ihre Opfer unmittelbar 
von den Baunhöfen weg, wie fie gerade kommen. Taſchen⸗ 
diebe verkehren ebenfalls wenig in Verbrecherkneipen. 
Am zahlreichſten ſind die Wirthſchaften, die zu ſtändigen 
Gäſten faſt ausſchließlich Zuhälter mit ihren Dirnen 
zählen. Dann folgen die Kneipen für Diebe aller Art. 
Ne beſonderen Locale haben auch Arbeits⸗ und 

bdachloſe, ſo weit ſie Gelegenheitsverbrecher ſind, 


Erpreſſer, Einbrecher, Kuppler, Arbeitskutſcher, 
die mit Dieben in Verbindung ſtehen 
aufirer, Koppelknechte, ſtellenloſe Kellner un 
chlachter, die abwechſelnd arbeiten und vom 


Verbrechen leben, wie es ſich gerade trifft. Auch die 
„feinen Verbrecher“ haben ihre beſonderen Verkehrg⸗ 
orte, u. a. ein bekanntes Tanzlocal, in dem man viel⸗ 
fach Studenten und Officiere in bürgerlicher Kleidung 
begegnet. — Man wundert ſich oft, daß die Polizei 
derartige Kneipen duldet. Das hat aber ſeinen guten 
Grund. Dieſe Kneipen leiſten der Criminalpolizei ebenſo 
gute Dienſte wie die Vigilanten, mit denen ſie ſicherlich 
auch nicht gern arbeitet, die ſie aber ebenfalls nicht ent⸗ 
behren kann. Es giebt ſogar ein Verbrecherlocal, das die 
verlängerte Schankerlaubniß bis 12 Uhr hat. Uebrigens 
ift die Polizei über den Verkehr in allen dieſen Kneipen 
genau unterrichtet. Sie weiß nicht nur, was für Leute 
überall verkehren, ſondern auch, wann jó bie Geſell⸗ 
ſchaft in den einzelnen Localen trifft. Auch damit hat 
es ſeine eigene Bewandtniß. Einige Locale werden faſt 
nur Abends, andere nur am Tag und oft nur zu ganz 
beſtimmten Vor⸗ und Nachmittagsſtunden beſucht. So 
kann wohl ein Fremder tagelang Verbrecherkneipen 
beſuchen, ohne einen einzigen Verbrecher zu ſehen. 
Berliner Flugblätter aus dem Jahre 1848. 
Im Revolutionsjahre ſchoſſen in Berlin Zeitungen 
und Flugblätter wie Pilze aus der Erde. Sie 
zeichneten ſich meiſt durch Titel und Illuſtrationen 
aus, die heute ſonderbar anmuthen, damals aber 
eine ſcharfe Satire und Karikirung der einzelnen 
Parteien bedeuteten. Wir geben nachſtehend eine 


Ausleſe 0 eigenartigen Literatur. — „Die 
Freiheit is in't Waſſer jefallen, ick hab' ihr hören 
plumpen, und wär' ick nich hinzugeſprungen, ſo 
märe fie verdrunken.“ — „Nu zrade een Hurrah 


für den Prinzen von Preußen.“ — „Die Thee⸗ 
keſſels in Frankfurt ſind an den janzen Skandal 
uld.“ „Das zugehörige Bild zeigt mehrere Thees 
keſſel mit menſchlichen Geſichtern. — „Allerliebſter Herr 
General Druf! Man wirft widder Kardätſchen! Petition 
von die bekannten ſieben Berliner.“ Auf dem Bilde 
ſieht man drei Berliner zwiſchen zwei Kanonen. — 

„Wer will huldijen? Ick nich, wer noch 2% — „Michelken 
in den Provinzen, wirſte denn jar nich klug?“ — 
„Reaction, verzieh“ Dir! Du biſt ſchief jewickelt u Das 
Bild ſtellt drei ſchief gewickelte Wickelkinder dar, welche 
die Maske eines Officiers, eines Geiſtlichen und 
eines Beamten tragen. — „Fui Charlottenburg, allet 
venczjonäret Rattenneſt, Dir muß man bei die Beene 
ufghängen!“ — „Konſtablers Freuden und Leben. 
Jeſchildert in einem Briefe an feine Jelübte.“ — „Still 
geſtanden, regetionäre Offieierel Zum Abmarſchieren 
richt Euch! Kehrt! Marſch!“ Auf dem Bilde machen 
drei Officiere traurige Geſichter. — „Ein febr offenes 
Wort von Ajuſt Buddelmeier, Dajesſchriftſteller mit'n 
jroßen Bart.“ — Wie der Leſer erſehen wird, ſin 
einzelne Ausdrücke aus dieſen Titeln noch heute 
„geflügelte Worte“. 


und Damen- 


(1298 


richten 26. März M 


Jer. 72. 


ſilberne 


+ 
Remontoir «hr 
garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50, 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt 8kar. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find mirt: 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche L⸗jährige Garantie. Bers 
jand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 

Wiederverkäufer erhalten 

Rabatt. (17233 

Preisliſte gratis u. france, 
S. Kretschmer; 

Uhren und Ketten en gros. 

Berlin 207 Lothringerſtr. 69 
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0 (Inh: Ewald Exiner) 


-Kohlenmarkt 22, 
ee vis-avis der Hauptwache. 
Erstes und grösstes 
— Specłal-Gaschaft 


ar 


für 


Streng reelle, moderne 
Herrenstoife werden 
direkt an Private vers 

sandt, Muster kosten- 

frei. Tausende Aner- 
kennungen der höch- 


| T ZZA 
Elegante Anfertigung nach Maaß. Ado tr, Mora 28 


nefifdje Hanyligallen, 
Pa. Doppelſchläger Stück 6.4, 
afrik. Prachtfinken in verſchieden. 
Farben, reizende niedl. Sänger, 
Paar 2,50, 5 Paar (ſortirt) 10.4, 
feuerrothe Cardinäle, abgehörte 
Sänger, St. 8,50, Reisfinken im 


Principien: Confection: 


22 


SE 
UZ 
1732 
9 


Wer liebt nicht? 


eine zarte, weiße Haut u. einen 
roſigen, ingendfriſchen Teint? 
Gebr. Sie daher nur: Radebeuler 


Lilienmilch-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul - 
Dresden vorziigi. gegen Sommer⸗ 
ſproſſ. fow. wohlthätig u. verſchö⸗ 


„ Specialität: 
Bekleidung fir corpulente Herren. 


..... ——— 


— owi en 7 nernd g.d. Haut wirt. a St. 50 Jb.: 

Malzextract 8 Apoih Heinze Nehi., 8 106, 

4: daramellen f 5 N — Ib. pewinsohn, Neugart. Apoth. 

en i aikana z Oliva. (7741 

1. h Pietsch 800. * > , i rih. mann in Neufahrwaſſ. 
8 saa Dot 9 eo są | Gtui aus Breslau. || Sirmen, Thir- und Kaften-Srilder, in Porzellan u. Emaille 

R eſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, unter Garantie haarſcharf ge⸗ Anerkennung. it ei i ſiehlt bitti 

S ſchliffen, fertig zum Gebrauch, fait z. Selbſtkoſtenpr. von M 1,50. end mit eingebrannter Schrift empfiehlt billigſt 699 


wode wid yi || iaia || die Porzellan-Malerei von 
e Gers Men) en Ernst Schwarzer, Kürſchnergaſſe 2. 
j "== 71 E a a 


nur gegen Nachnahme oder . Jahr dieses Mittel 


T B . B- 
vorherige Caffe, Riſico — mir wirklich gute en. 
für ene e Dienste geleistet. Pr , 
i ie BF „W elfer- 
geſchloſſen, da tere an 


sind aus 


M. Albrecht, 


Neugarter Thor. 


r * 
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lle nicht con: 
Aas RJ er Schutzmarke, 
ämmtlichen Stahlwaaren und Haushaltungsgegenſtänden verjende an Jedermann gratis 
l Fabrik mitD f l 
Zu habea in Danzig bei 1 fómiebowietak Tn, 


W venirenden Nur eoht mit dies 
pR fort gegen Rückzahlung des ausgelegten Betrages zurück 5 Jahre EEC Dr 
Garantie fis jedes Eric, Meinen großen abel mił . 500 Nebltdungen von ‚e-Nic t 
und franco. Briefmarken nehme in Zahlung. ee > ej | 
Man adreſſire: An die Stahlwaarenfahrik von (9756 || ge * > | u 

| j W 1 Mk. 1,1,75u,250: 
A. Schnittert, ; ald b. Solingen. 3 zk x > ena H eli G alr 0 hr. 3 
— ygienizcher. i > ; i ; 4 $ : i 24 n für ſchmiedeeiſerne 

! tz. Albert Neumaun und Herm. Sebaut und an Widerstandsfähigkeit und chmiedeei i 
99055 | ; Lietzau. (586 leichtestem Lauf unerreicht. Grabgitter 


y — wz 2: © p: Kreuze. Grabgitter, ferti 
er z B Kret gitter, fertigeGitter 
rata e Meinel- | A. e 
gate ar Varrak im VaR = B if it | | Ę 0. - a gefälligen Anſicht. (8836 
208 e oac= | = Bartfritz Da i 
½ Schachtel 1,10% il rf fir alle | ERSS ’ : A DEI ® i 
R S. Schweitzer, ; Fälle, er ee Ai von Klingenlhal (Sachſen) Nr. 22 Doos bei Nürnberg. Eger (Böhmen). U. 3. -Aus Dankbarkeit 


N Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
D HJede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ.Frif.⸗Geſch. z, hab. 

5 Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


— r Te 2 mit geſetzl. geſchützter Claviatur, 

Strohhüte Metallped, vorz. im Ton, mit H Kli D : 

Gl Saul]. mr 21 Gait. 3 Ped. p. Sick nur 8. i 

777 , Om one] ee AUS in Panzig. 

i : 840 u. anderen wig und gu ż 7 y 2 17,50 

TE A 5 tände leidet, veri. Accord⸗Zith. mit Holzped. ſchon b. FE EFTA - 

rack 4 Anziige Broschüre rüber, EPAI gan. August Hoffmann, 4400 an. Schule u” e daj Dünger ypS Kinderwagen IN 

Br 2 ets verliehen franco durch d. Schwanen⸗ Stroh⸗ U. Filzynt⸗Fabrik Porto extra. Preisliſt üb. ſämmtl. * offeriren billigst (8687 empfiehlt ſtets in größter Aus⸗ * 
; eitgaſſe 36 Apoth., Frankfurt a. M. (6895 a Muſik⸗Inſtrum. gratis u, franco. | Wapnoer Gypsbergwerke wahl zu billigsten 

EEE 


Val. Minge, Bromberg. verj. a. Nachn alle Art. Muſik⸗ Engros-Niederlage: Berlin O. 27, Jedermann gern unentg, Aust, 


inſtrumente, insbeſ. Harmonik., füber meine ehem Magenbeſ 
: 8 Magenbeſchw., 

í Geigen że. ſowie hochelegante ` » 18926 Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
Accord Hithern neuit, Bauart Vertreter für Danzig und Umgehung: > Gees enge. , heile mit tie ich ana, 

1 m. hoh. Alters hiero. befr. u. gej. 


gew.bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a.D. 
Pómbsen, Poſt Nieheim (Weſtf.) (“ 


Beſte u. billig. 
Bezugsqu. f. 
Si SI erjtcl. Fahr 
l „„ nne räder u. Zu⸗ 
eiſen. (1080 behörth., Vertr. gej. Cat. gratis. 
edegaſſe 9.1 Stg. ang. H.Crome, Einbeck. (8489 


26 Heil. Geistgasse 26.1 Reelle Bedienung. (7965| Wapno, Prov. Posen. Th. Bonk, Goldidmi 


AZ ; Ñ Prachtgefieder P. 2,50, Wellen⸗ 
1 57717755 Gadelfer Si AN RR ittiche (Żudiipnate) aar 7,50; ' 
Sis + N N amerik. Spottdroſſeln, tourenr. 
erkauf zu billigen adelloſer Sitz. AIN : NY Sä p ; = 
DZENIA, ił N NS seele 
18 SU N Leczarienvögel, edle flotte Hohl⸗ 
freng feſten Preiſen. Jauberſte R N \ N SR u. Klingelroller, St. 8, 10,12,1% 
— Abarbeitung. N RR 4 86, 40, 60, 60-100 Me SATa 
A “€ —100 , Käfige 
— NA NN 0 e) 10. aa toe d ye- 

A 3 WANN We N —1 9 4 

enim ge | | gatthunkeitd.Stofe . . 

$ RURANO NRY NANANA Fë Vogel- hę: 
dienung. und Zuthaten. ANN ANANN Chen ai ery Bogel-Erport, 
NV —— — — 

i NINA: Günſefeder 
| RR ANN an anfefedern 60 Pig, 

e dere ns eher gag leit 

Jeder Gegenſtand trägt in deutlichen INN. n 150 Mt,fülifertige,Ttaubfe e Gine 
Zahlen den feſten Verkaufspreis und ift : ANN NNS Sedan p 880 Mr, at 

i UOR N n fi 54 757 nd 

ſomit Uebervortheilung ausgeſchloſſen. e n bopmiędje Weite Banden Di 

N ARNAN RR 5,00 Mt. (von letzteren "beiben Sorten 

RN RUN 3 bis 4 Pd. zum großen Oberbett völlig 

RODAN n ausreichend) berjendet gegen Nachnahme 

NS IE N) ` 

ANNS NAAN Gustav Lustig, Berlin Sz. 

b IS ANNIA Prinzenſtr. 46, Verpack w. nicht berechn. 

NO RAS 4 = Biele Anerkennungsſchreiben. 
2 N AN 5 Z Proben u. Preisliſte gratis, Rückſendg. 
ANNC od. Umtauſch geſtattet. 


— — 


Sounabend 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 26, März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. $ P. P. A. 
Bei ermässigten Preisen. "WE 
18. Clafſiker⸗Vorſtellung. 


Die Braut von Messina 


oder 
a Die feindlichen Brüder. 
Trauerſpiel mit Chören in 4 Acten von Friedrich v. Schill er. 
Regie: Franz Schieke. 


REŻ Perſonen: 
Donna Iſabella, Fürſtin von 


Meſſina. Fil. Staudinger. 
Don Manuel; 1 s AAR 
Don Cejar | Me Sahne. Cr hne 


Beatrice. 3 
Diego WIM I. 
Ein Bote der Jjabella . 
Ein Bote des Don Cejar 


H. Meltzer⸗Born. 
Ernſt Arndt. 
Bruno Galleiske. 
Alfred Meyer. 


* . 
. O 
a . 
U . 


. © o o 


* 

a 
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. 


Cajetan | F 
7 Franz Schieke. 
PAR Anhänger des Don Manuel f ar Kirschner. 
r pl l Joſef Kraft. 
ohemund J Franz Wallis. 
Bon Anhänger des Don Ceſar Paul Martin. 
Roger Heinrich Scholz. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pfg. 


Caſſeneröſſnung 64 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Ubr. M 


m. Sonntag, den 27. März. Ka 

Nachmittags 3U, Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. a 

Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


zimmer, Sp 


Nr. 7 2. 


Danzig. Langgaſſe 78. 


neueſter Wahl 


für 


eisezimmer u. Salons 
en Preifen: 


Novität! Zum 12. Male: Novitót! | EB ' 
Die Geisha Jute⸗Brüſſel⸗Woll⸗Brüſſel⸗u.Holländ.⸗Teppiche Tapeſtry⸗Teppiche und Vrüſſel Teppiche, 
2 2 = M 1 neueſte anſprechende Deffing für jede G cksrichtung, letzte N iten. Solides Gewebe. rößtte Ausw 
Eine japanische Theehaus- Geschichte. rdbensfanß: 45592200. W500 1200 000 42793 Größennaaß: 44854200 14856240 3000300 2750880 5 
Operette in 3 Acten von Owen Hall. Muſik von Sidney 2,15—5,85 6—8 9—12 20—30 ME. 6,25 —16 18—25 37—36 48—82 Mk. 


Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund, 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
: Dirigent: Franz Götze. i 
Die Ballet: Arrangements find einſtudirt von der Balletmeifterin | BA: 
Leopoldine Gittersberg. 
AiR Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thees 
hauſes „Zehn Tauſend Freude“ 
O Mimoſa San 
O Ritu San ] 
Nana San 
D Kinkoto San 
O Komuraſaki San 
Lieutenant Reginald 


Größenmaaß: 1365200 
4'|,—13 


Ernſt Arndt. 

Marietta Zinke. 
Elsbeth Berger. 
Paula Versky. 
Cili Kleyn. 

Marie Bendel. 
Eduard Nolte. 


| Geishas a 


Fairfax ] 


Lieutenant Bronnille von Emil Berthold. 
Lieutenant Cunningham J. M. S. Alex. Calliano. 
Lieutenant Grimfton Schildkröte“ | Curt Gühne. 


Midſhipman Tommy Stanley 
tacquie Imari, Polizei ⸗Präfect und 
Gouverneur einer japaniſchen Provinz. 
Lieutenant Katana, von der Käaiſerlich 
japaniſchen Artillerie 5 . > è 
Rady Gonjtance Wynne » s e. 


L. Gittersberg. 
Marx Kirſchner. 


Emil Sorani. 
H. Meltzer⸗Born. 


Ein Mädchen Ida Calliano. 
F Angel. Morand. 
Dienerinnen (Mousmes genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. 


Größere Panje nach tem 2. Ucet, 


Molly Ceamore Kath. Gäbler. 
Edith Grant ihre Freundinnen Laurapoffmann. 
Ettel, Hurſt : Elfe Walden. 
juliette, eine Franzöſin, Dolmetſcherin Ella Grüner. 

ami 3 A wake R „ Annastutjcherra. 
Takamini, BoligeisSergeatt „.. + . Emil Davidjohn, 
1. Bruno Galleiske. 
4 i Emil 8 

“ i , > a ugo © ng. 
are |. 4 4 3 s 8190 Gerwin. 
5, | Paul Martin. 
6. Carl Harth. 
Ein Cooli « a e Alfred Meyer. 


Abends 7½ Uhr. * 
P. P. B. 


Außer Abonnement, | 
. Zum 2. Male. Novität!| | 


[| as 
im weissen Röss’l. x! 
Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. 
d Regie: Ernſt Arndt. 
i Perſonen: 
Joſepha Voglhuber, Wirthin z. Weißen Röß'l 


Sa! er⸗Born. 
Leopold Brandmayer, Zahlkellner Sini 


t Arndt. 


Wilhelm Giejede, Fabrikant 2 Max Kirſchner. 
Ottilie, ſeine Tochter ro Po S RauraHojfimann. 
Charlotte, feine Schweſter A s Annakutiderra. 


Walter Heinzelmann, Privatgelehrter 
Clürchen, feine Tochter ; 
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt 
Arthur Sülzheimer í A 
Loisl, Bettler 
Reſi, ſeine Nichte 
Aſſeſſor Bernbach 
Emmy, ſeine Frau 
Rüthin Schmidt 
Melanie Schmidt 
Forſtrath Krecher 
Ein Hochtouriſt 8 z . 


Franz Schieke. 
Cilli Kleyn. 
Ludwig Lindikoff. 
Emil Berthold. 
Joſef Kraft. 
Ella Grüner. 
Curt Gühne. 
Fanny Rheinen. 
Angel. Morand. 
Agathe Schekirka 
Alfred Meyer. 
Bruno Galleiske. 


——— „ 
„„ IE „4 „4 
955525 „„ „4 „„ 

N e BOB 0,0 69/8 a © 


220 „„ „ e O a » 
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Ein Reiſender 8 > n 1 Heinrich Scholz. 

Kathi, Briefbotin 8 . a > Ida. Calliano. ee 5 

Franz, Kellner Alex. Calliano. si EE 

Gia” iecolo : Elsbeth Berger. Möbelplüsche 
te im „Weißen Rój } ZW Rej | 

Mali, Köchin L. t 5 z i 
Mariin * t | Albert Harder. A 

Jofeph j Haus Berge Carl Harth. 


Der Portier im „Weißen Röß' l“. Max Fiedler. 


Der Portier zur „Poſt“ — ZĘ) Hugo Gerwink. F% = f. g. 
Der Portier zum „Grünen Baum“ Albert Caspar... Ar 
Der Portier zur „Rudolfshöhe“ y DscarSteinderg II Armee 
Ein Dampfer⸗Capitän z . d Emil Werner. x 


Chriſtian Eggers 
Paul Martin. 
eur. Schilling. 


Ein Bootsmann . . 
Sepp, Gebirgsführer + -e erg ls 
Eine Bäuerin = a „ 
Ein Bauernknabe . . . 5 Kl. Groth. 
Dine Dame | A $ x ; Laura Gerwink. 
Bergleute, Gäſte, Reiſende, Dorfkinder, Gebirgsführer. 
Ort der Handlung: Das Salzkammergut. 


Spielplau: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die Geisha. 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. D. Benefiz für Carl 
Szirowatka. 15. Novität. Zum 3. Male. Die Meister- 
„Singer won Nürnberg. Große Oper. 
Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Franz 
Wallis. Novpität. Zum 1. Male. Die versunkene 
Glocke, Drama⸗Märchen in 5 Acten von G. Hauptmann. 


Pferdedecken 


ollen zum ſpottbilligen Preiſe 
ir e 4,50 ME. p. Std. um 
direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. anin n n 
wüſtlichen Decken ſind warm 
e 15 Pelz / circa 165x190 
Etmtr. groß, alſo das ganze 
Pferd bededend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh. Meier, 
Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. 


Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichtconvenirendes verpflichte 


ee ie totr . © a 


60 cm, 80 em, 13 
zu 2,50, 3,00, 3,50, 4,00—6,00 Mk. 


ich mich zurückzunehmen. (4904°; 


Anxminſter⸗Teppiche, RE 


in ſämmtlichen gangbaren Qualitäten, elegante neue Muſter. 


Prima Velour⸗Teppiche, "GZ 


beſtes Fabrikat in den ſchönſten Muſtern. : 
165X240 200x290 65X325 Größenmaaß: 135X 165X240 200X300 275x830 
12—20 18—35 85—55 Mk. 12—20 21—30 80—45 60—100 M 


Gelegenheitskäufe in ucchaniſchen 


Smyrna, CGournay⸗Pelour⸗ und Cournay⸗Brüſſel⸗Ceppichen 
BE” äusserst vortheilhaft. THE 


Größte Auswahl in engliſchen Tüllgardinen und Congreßſtoffen ze. 


sł 


S. A. Hoch; 


Für Möbelhändler!|® 


Große Auswahl in ficht. Möbeln, 
auch nußbaum, verkauft um zu 
räumen, bei billigen Preiſen, die 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 
Ad. Ahrens, Stolp i. Pomm. (9936 


o om breit 


Zu Banzwecken: 


Triger, Bisenbalmsellene, 
Grubenschieren, Säulen, 
Unterlagsplatten 


offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr 


Bettvorlagen in verſchiedenen Größen. 


BE” Arxminſter, per Stück 0,65, 1, 2, 2,50—8,50 ML "WE W 
ZES” Xanejtty, per Stück 1,75, 2.50, 3, 4, 5—6 Mk. 
. Velour, per Srück 3,50, 4, 4,50, 5—7,50 Mk. 


Eugliſche Tüll⸗ Gardinen, weiß und creme, für lange Root RE | 
120—160 em breit, das Fenſter (2 Flügel) 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 
5,00, 6,00, 8 bis 20 Mt. 
Engliſche Tüll⸗Gardinen, weiß und creme, von Stück 120—170 cm 
breit, per Meter 25, 30, 40, 45, 50, 60, 80, 90 Pfg. bis 2 Mk. 
Engliſche Til-Gardinen für ſchmale Scheiben in weiß und creme, ? 
per Meter 18, 20, 25, 30, 40, 50, 60 Pf. bis 1,20 Mk. 
Spadhtel-Bardinen, neueſte hochelegante Muſterzeichnungen, das 
Fenſter (2 Flügel) 11, 14 bis 24 Mk. 4 
Spachtel⸗Stores, ſchwungvolle Mufter, per Stück 6,50, 8 bis 18 Mk. 
Congreßſtoffe für Gardinen und Handarbeiten in glatt und ges 
muſtert, 110—130em breit, per Meter 33, 40, 60, 80 Pf. bis 120 Mk. 
—— YEAR, 


Rouleauxstoffe 


in jeder Art und Breite. 


Portièren. 


Wollene Portióren mit geknüpfter Gitterfranze, 3 und 3 Meter 
lang, in allen Farben, das Paar 2,00, 2,50, 3, 3,50, 4,50 —6 Wit. 
Wollene Portiören, mit geknüpfter Gitterfranze in hocheleganten 
Deſſins, 3¼ Meter lang, das Paar 7,50, 9, 10, 12—20 Mt, 
Portierenſtoffe, am Stück in jeder Art. 


Tischdecken. 


Tudje und Satin ziihderken, mit reicher Stickerei, elegante Neus 
heiten, 8, 10, 12—25 śl o 
Santafe 1.80 2 50 Mt. te Qualität, mit Schnur und Quaſten, 
tück 1,00, CAN . » 
lin⸗Tiſchdecken, reizende Neuheiten, 
* : = 2,50, 3,50, a, 6, 8, 10, 12 . 130, 150, 180 em Größe, 
Shen ge- S Mt. in den verſchiedenſten Größen, Stück 1, 1,85, 


Plüſch⸗Tiſchdecken, in allen Farben, glatt und mit Rand, Größe 
140, 150, 160, 180 em, Stück 5,50, g 10, 11,50, 16—80. Mt. ; 


‚um | 
cuna zu c uferstoffe. 4 
i e⸗Läufer, i | 
$ 120, 0, Šo 110 1 50 0 und 130 em breit, per Meter 30, j 

olländer Woll⸗Lä i A P 

1,50, 1,80, 2,50 aa 2 90 und 130 em breit, per Meter 1,25, 

ene dufer, 70 em breit, per Meter 1,90, 2,50—3 ME 
2. sum aufer, 70 u, 90 em breit, per Meter 0,75, 0,85—2 Mt. 

e 70, 90 und 100 cm breit, in den verſchiedenſten 

eſſins, per Meter 1, 1,25, 1,50—1,65 Mk. 


Gardinenhalter und Ketten 
zu 10, 25-75 Pf. 


— 2, 


Möbelschnüre, Pomponfranzen, 
Möbelquasten. 


Gardinen-, Portièren-Stangen, Rosetten. 
| Noquettepläsche in größter Auswahl. 


Geſchüäfts⸗Räume s Lager⸗Räume: 
4. Damm 18. Gegründet 1863. Aleſt. Graben 93, 


Atelier für decorative 


Wohnungs Einrichtungen 


Danzi 6791 | W 
Johanuisgaſſe 9775 0 in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
nenejien Stilarten. 


ürkheim, Rheinpfalz. Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 


(Größtes Weinbauterrain 


(1280 


„„Deutſchlands. ) IM ſehr preiswerth! 
eihun erh, Wein, J - Ripider-Sehränke, Tertikows, Betistellen, Tische 


Proben billigſt. RE 


a iind in großer Auswahl und in fanberfter Ausführun 
7908] Philipp Siegmund. oron R i 8043 


” am Lager. ( 


Der Werth der 


verſuche das Bedürfniß des 
Es ſchei 
Denken wir 
hat 10 verſchiedene Bodenarten. 
Boden das Bedürfniß nach Phosphorſäure ermitteln, 
ſo muß er von jeder Bodenart mindeſtens 50 Kilogramm 
an die Verſuchsſtation einſchicken. 
müſſen 8 Einzelverſuche gemacht werden, das ſind ſchon 
80 Verſuche. 
Antrag, ſo ſind das 
aber viel Zeit und Geld, und dann können die Verſuche 
nur im Sommer ausgeführt werden. 

für die Praxis brauchen, 
Nun liegt die Frage ſehr nahe, 
nicht die Löslichkeit der 


fe 


im Thomasmehl. 


Reagens zur Erledigung dieſer Frage: das eitronſaure 
Ammonium. 
aber nicht anwenden, weil 
Bodens, der dort ſtets, 
enthalten iſt, als 
Wir kämen alſo zu 


ganz geringe Mengen von Phosphorsäure beſtimmt 


w 


große Mengen handelt. 


keit der Methode des Vegetationsverſuches am beſten 
illuſtriren. Es foll daran gezeigt werden, ob und mit 
welcher Sicherheit die Ergebniſſe des Vegetationsver⸗ 
fuches auf die Praxis anwendbar ſind. 


an Phosphorfäure 
Rheinheſſen. 
1—2 Centner Heu. 


ei 


äuſterſt geringen, 
daß von 100 Theilen 
1,2 Theile löslich, d. h. während der Vegetation an 


5 


boden für Phosphorſäure 


m 


erhebliche Mehrerträge erzielen 


Sg Phosphorſäuredüng. 12 Gr. Stroh u. 6 Gr Körner 
i 


4 b n p u 
M. Gr. Thomasmefi-PhospyoriKure hatte einen Mehr⸗ 
ertrag von 87 Gr. Stroh und 52 Gr. 


Es war anzunehmen, daß der Verſuch auf der Wieſe 
daſſelbe Reſultat haben würde. 


b 


war, liegt ſcheinbar ſehr nahe. In den Gefäßen wird 
das Thomasmehl mit ee j 
obenauf geſtreut. 


Parzelle auch mit 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


X 


rreichhaltigſte 


Bingung in Topfgefäßen feſtgeſtellt werden, es wurden 
u 
erde gefüllt, 
blieb ohne Phosphorſäuredüngung, die andere bekam 
je ½% Gramm 
wurde die Erde mit Hafer bepflanzt. i 


„Danziger Aeueſte Ha 


Bodenanalyſe für Ermittelung 

des Düngerbedürfniſſes. 4 

(Schluß.) 

Iſt nun aber trotz der Zuverläſſigkeit der Vegetations- 
Praktikers befriedigt? — 
„trifft aber in der That nicht zu. 
uns einen concreten Fall. Ein Landwirth 
Will er von jedem 


Im Herbſt 1894 wurde dieſelbe Düngung auf die ], Beichte. Herr Prediger Blech. 
Parzellen nochmals gegeben, und wie war nun das 
Reſultat im Sommer 1895 2 

Ohne Phosphorſäure⸗Düngung 15 Centner Heu, mit 
3 Centner Thomasmehl 44,75 Centner Heu, mit 
3 Centner Superphosphat 41,75 Centner Heu. 

Wir haben hier alſo bei Thomasmehl einen Mehr⸗ 
ertrag von 29,75 Gtr. gegen ungedüngt. Dies Refuttat 
ſtimmte alſo mit dem Topfverſuch überein, freilich erſt 
im zweiten Jahre. Wie erklärt ſich aber die langſame 
Wirkung, nachdem doch auch waſſerlösliche Phosphor: 
ſäure gegeben wurde ? gud 

Die Wieje war nur mit Gras und ſpärlichen Klee⸗ 
pflanzen bewachſen, den Gräſern konnte die Phosphor⸗ 
ſäure nichts nützen, ihnen fehlte der Stickſtoff. Die 
Kleepflanzen waren aber ſehr verkümmert und 
bedurften eines ganzen Sommers, um ſich zu kräftigen. 
Ihre Entwickelung kam erſt im zweiten Jahre zur 
Geltung. 

So ost ſich denn der Widerſpruch der Vegetations⸗ 
und Wieſenverſuche ſehr einfach. Was lehrt dieſer 
Verſuch für die Praxis? $ M 

1) Die Erfolge der Phosphordüngung treten oft 
erſt im zweiten und dritten Jahre auf, namentlich 
dann, wenn nur wenige oder vertümmerte Leguminoſen 
ſich auf der Wieſe befinden. 4 

2) Eine volle Wirkung der Phosphatdüngung kommt 
erſt zur Geltung, wenn die Wieſe dicht mit kleeartigen 
Pflanzen beſtanden iſt. Fehlen dieſe, ſo iſt die 
Einſaat nöthig. 

3) Es empfiehlt ſich, einer ſehr phosphorſäurearmen 
Wieje zunächſt ſehr ſtarke Phosphatdüngung zu geben, 
damit Boden und Pflanzen fih damit ſättigen. Iſt 
dies geſchehen, fo fann man ſich auf den Erſatz der 
durch Ernten entzogenen Mengen beſchränken. 

Eine jährliche Erſatzdüngung von 2 Ctr. Thomas: 
mehl pro Morgen (neben alie und Kalkdüngung) ift 
ausreichend, um 40 bis 45 Ctr. Heu zu erzeugen. 

Es ift dieſes letzte Beiſpiel abſichtlich jo ausführlich 
mitgetheilt, um darauf hinzuweiſen, wie vorſichtig und 
mit wieviel Kritik aus der Bodenanalyſe und dem 
Vegetationsverſuch auf die Praxis zurückgeſchloſſen 
werden darf. — Eine Bodenanalyſe kann uns aber 
unſtreitbar in vielen Fällen unendlich viel nützen. Sie 
iſt in verſtändiger Anwendung eines der Mittel, welche 
uns indirect die Production verbilligen helfen. Wie 
viel unnützes Geld kann z. B. hinausgeworfen werden, 
wenn bei Kalkormuth des Bodens große Ausgaben 
für mineraliſche Düngemittel gemacht werden, die bei 
Kalkmangel faſt gar nicht zur Wirkung kommen, während 
eine chemiſche Unterſuchung des Bodens auf Kalk, die 
höchſtens 3—4 Mk. koſtet, ſofort über die Kalk⸗ 
bedürftigkeit des Bodens ſicheren Auſſchluß giebt. 

Die Landwirthe ſollten demnach in ſolchen und in ähn⸗ 
lichen Fällen von der Bodenanalyſeckebrauch machen, die 
nicht nur ein Hilfsmittel für den wirthſchaftlichen 
Fortſchritt iſt, ſondern auch ſehr oft vor unnützen Aus⸗ 
gaben in Düngemitteln zu ſchützen vermag. 


J..... b — r 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 27. März. 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 5 Uhr Herr Archi⸗ 
diakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel: 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Paſſionsandacht Herr 
Conſtſtorialrath D. Frank. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9, Uhr. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht 
Herr Prediger Auernhammer. 
St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archtdlakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Nacom 5 Uhr, Paſſionsandacht in der 
großen Sakriſtei Herr Archldtakonus Blech. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sountagsſchule, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. 


Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. 


„ werden herzlich eingeladen. 


St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). 
Herr Prediger Dr. Malzahn. 


Mit jeder Bodenart St. Barbara. 


Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
9 Uhr. 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. 


Stellen 10 Landwirthe denſelben 
schon 800 Verſuche. Das koſtet 


Hevelke. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 
Gottesdienſt, Herr Diviſionspfarrer 


Das, was wir 
iſt alſo noch nicht erreicht. 
ob man denn 
{ Bodenphosphorfäure ebenjo 
titelen fann, wie die Löslichkeit der Phosphorſäure Confiſtorialrath Witting. — Montag, 


Wir haben für Thomasmehl ein abſolut ſicheres des beit. 
den 31. März, 
Beichte und Feier des heil. 
Confirmanden und deren Angehörige 
rath Witting. Freitag, den 1. 


Für Bodenunterſuchung läßt ſich daſſelbe 
der kohlenſaure Kalk des 
wenn auch in geringen Mengen, 
ſtörender Factor dazwiſchen tritt. 
einem ganz verkehrten Reſultat. 

Als zweite Schwierigkeit tritt noch hinzu, daß nur 


St. Petri und Pauli. 


Gottesdienſt. 


erden ſollen, während es ſich bei Thomasmehl um 


Ein Beiſpiel aus der Praxis dürfte die Brauchbar⸗ 


Beichte um 9½ Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. 
Heilige Leichnam. 


Kindergoftesdienſt. 


Es handelte ſich u f ürfniß ei š 
ſich um das Düngebedürfniß eines Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 


ſehr armen Wieſenbodens in 
Heuertrag betrug pro Morgen 
eu. Die Analyſe des Bodens ergab 
nen Phosphorſäuregehalt von 0,037 %, aljo einen 
— und der Vegetatitonsverſuch zeigte, 
dieſer Phosphorſäure nur 


Vormittags 


wa Paſſtonsandacht Herr Paſtor Stengel. 


Täuflinge Herr Prediger Mannhardt. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 


aferpflanzen abgegeben wurden. 

Es folgte daraus für die Praxis, daß dieſer Wieſen⸗ 
) ſehr düngerbedürftig fein 
üßte und durch eine kräftige Phosphatdüngung ſich 

ließen. . 
Zunächſt folre die Wirkung der Phosphorſäure⸗ 


Heil. Geiſtkirche. 


5 Uhr Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 

Chriſtliche Vereinigung, Herr Prediger 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38. 


jo die Vegetarionsgeſäße mit 7 Kilogramm Wieſen⸗ 
Kalk und Stickſtoff gegeben, eine Reihe 


Thomasmehl, Phosphorſäure und dann 


Der Ertrag war folgender: Abends 8 Uhr 


i Bibelſtunde. 
Geſangſtunde. 
Abends 8 Uhr 


Poſaunenſtunde. 
eingeladen. 


Körner. 
Die Wirkung war alſo eine außergewöhnlich große. 


amt mit deutſcher Predigt. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18114. 


Dort wurden pro Morgen gegeben am 1. März 
Etr. Kainit und 3 Etr. Thomasmehl. 
Ohne Phosphordüng. . . . 10,80 Ctr. Heu. 
Mit » 2115,50 „ k 
Mehrertrag 4,50 Etr. Heu. 
Die Erklärung, daß der Mehrertrag nicht größer 


Predigt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ 


Prediger Haupt. Zutritt frei. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. 


der Erde vermiſcht, auf der Wieſe 


Nun war aber, da dieſer Fall vorgeſehen war, eine 


entſprechender Menge von Super⸗ 


Danzig, Kohlenmarkt No. 6, 


vis-à-vis dem Stadttheater. 


Grösstes Special-Gesch: 


zeigt die Eröffnung ſeiner neuen Localitäten hiermit an. 


Iaans-hesillunmen, | Perle Garderoben 


Bew ährter, tadell of er S chnitt, in grösster Auswahl und billigsten 


Preiſen. 
Auswahl nur 3 Ie 
reeller, moderner Stoffe deutſchen Jacket Anzug 


und engliſchen Fabrikats zu Rock -Anzüge, Schul⸗Anzüge. 
müßigen Preiſen. Veberzieher, Sport⸗Anzüge. 


Mufterkarten zu Dienten, | Mäntel mit Pelerine Einsegnungs-Anziige, 


| Billigste Preise. 


(ude-(uigola 


in nur haltbaren Stoffen und 
geſchmackvollen Facons von 
3 Mk. bis zum theuerſten Genre. 


Feste Preise. 


richten“ Sonnabend 26, 


. ̃ ͤ E aD AAE len im rer SETIS EEEN 2 EAEI EEE EEE ma ze; SER, z r g SEITE 3 
＋ PETA 4 osphat gedüngt. — Aber auch hier war der rn Spendhaus Kirche. Vorm. 10%, Uhr E 
Taudwirt ſchaft. er als hei Staażmedć - ti manden und Feier des heil. Abendmahls. Um 10 Uhr 


Ev. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. 
g Vortrag von Herrn 
Conſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Donnerſtag, Abends 
8½ Uhr, Langgarten 32, Bibelbeſprechung Evang. Matthäus 
Cap. 27. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder find, 


Um 11½ Uhr Kinder: 
gottesdtenſt Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. Donners⸗ 
tag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. 
Vormittags A, Uhr Herr Prediger Fuhſt 


Mittans 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Mittwoch, 
Paſſions⸗Andacht in der großen Sakriſtet 


Vormittags 10 Uhr 


11½, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachmittags 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden Herr Militär⸗Oberpfarrer 
den 28. März, Vorm. 
9% Uhr Einfegnung der Confirmanden, Beichte und Feier 
Abendmahls für die Confirmanden und deren 
Angehörige Herr Diuitonspfarrer Neudörffer. Donnerstag, 
Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden, 
Abendmahls 


April 
Paſſionsgottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 

(Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hofmann. Stam. 5 Uhr Paſſions⸗ 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel 
Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Suverintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag, Nam. 4 Uhr, 
Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr 


gottesdienſt Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, 


Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Prüfung der 


Frü emeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
Bethaus der Brüderg y lr, palone dE 
ST af . Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht, 
ee dEvangellsch „Lutheriſche e 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 
Abendmahls, Herr Paſtor Wichmaun. Beichte um 9 2 Uhr. 
Nachmittags um 2 Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Paſſtousgottesdienſt, derſelbe. 
Gvangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm 


andacht. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr 
Soldarenmiſſion, Abends 6 Uhr Zionspilgerfeſt. Montag 
Abends 8 Uhr Jünglings⸗ und . Dienstag 
Mittwoc 
Donnerstag Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
Freitag Abends 8 Uhr Miſſtons⸗Verſammlung. Sonnabend 
Jedermann iſt herzlich 


St. Brigitta. Langfuhr. Militärgottesdienſt 8 Uhr Hoch⸗ 


Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntags ſchule. 
vereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag. Herr 


Predigt und 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Kindermiſſionsfeſt. — Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und 
Gebetſtunde. — Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — 
Hiner⸗Schidlitz Nr. 44: Sonntag Nachm. 2 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 
Vorſtädtiſchen Graben 63, Part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachmittags 3 Uhr. 


Dienſſag und Freitag, Abends 8 Ühr, Sonnabend, Nachm. 
3 Uhr, Herr Miffionar J. Frieſen. Zutritt frei. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeſu Chriſtt, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſtons⸗ 
andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein Schlapke 978. 
Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10%, Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. 113, Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmel fahrts⸗Kirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. — Donnerstag, Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht. i 

St Hedwigs Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

* 


inſegnung der Con⸗ 


Abends 7½ Uhr 


Vorm. 9½ Uhr 


Beichte Morgens 


Abends 7 Uhr, 
Herr Prediger A 
Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 


oppot. 
8718 Herr Pfarrer Conrad, 


dienſtes Vormittags 9½ Uhr. 
Paſſion⸗andacht Nachm. 8 Uhr. 

Dirſchau. 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr Evangel. 
Männer- und „ünglingsverein. Herr Prediger Friedrich. 
Nachm. 2 Uhr Prüfung der Conſirmanden. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen ⸗ Verein Herr 
Pfarrer Stollenz. 
aptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nan. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nach dem Haupt⸗ 
gottesdienſt Priifung der Confirmanden. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Pfarrer Zelte. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes 
dienft. Nach dem 1. Theil der Liturgie werden die Oſter⸗ 
eonfirmanden geprüft werden. Donnerstag, Nachm. 4 Uhr, 
findet die ſechſte Paſſions andacht ſtatt. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Paſſiousſonntag. Vorm. 9½ Uhr 
Faſtenpredigt und Hochamt. Nam. 1½ Uhr Vespere 
andacht. Herr Cura Werner. 

Br. Stargard, St. Katharinen ⸗Kirche. Vorm. 8½ Uhr 
Militärgottesdienſt. Herr Superintendent Dreyer. Vorm. 


Neudörffer. Um 


für die 
Herr Conſiſtorial⸗ 
„ Abends 6 Uhr 


der Confirmirten Herr Superintendent Dreyer. Der 
Kinder⸗Gottesdienſt fällt aus. Nachm. 4 Uhr Verſammlung 
des ev. Jungfrauenvereins. Radni. 4½ Uhr e 
des evang. Jünglingsvereins. Donnerstag, Nachmittag 
4½ Uhr, Paſſionsandacht. Herr Prediger Brandt, 

Elbing. St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. Vormittags 
8:, Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplon Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Gaſtpredigt: Herr Predigtamtscandidat Schneider 
aus Wieje. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury. Mittwoch, Abends 

5, Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗ Kirche. Wegen der Gaftpredigt in der St. 
Marienkirche fällt der Gottesdienſt aus. 

Neuf. Evang. Bfarrtirhe zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Miebeś, Einſegnung der 


10 Uhr Hanupt⸗ 


Gemeinde.) 


3. Abends 7 Uhr 


Confirmanden. Vorm. 9 Uhr Anmeldung zur Beicht 
Auernhammer. Nach der Einſegnung: Beichte A Abendmahl 118), 2 — 
Vorm. 9 uhr Morgen⸗] Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr, Herr Pfarrer Rahn. 


Miſſtonsaudacht. Abends 5 uhr Verſammlung confirmirter 
Söhne im Confirmandenſaal des eriten Pfarrhaufes. Herr 
Pfarrer Rahn. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſionsgottes⸗ 


dienſt . de 
St. Annen ⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Maltetke. Mittwoch, Nachm. 8 Uhr, 
V Biarzer Selke. 
eil Zeichnam⸗Kircke. 30rm. 10 Uhr Herr Prediger 
* 9, Uhr Beichte. Abſchiedsfeler für De 2 


Abends 8 Uhr 


orm. 9½ Uhr] Greger, Herr Superintendent Schiefferdecker. 11¾ Uhr 
8 SA LĄ Uhr] Sindergottesdienf. Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent 
und Jungfrauen] Schieſſerdecker. Prüfung der Confirmanden (Oſter⸗Abth.) 


Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr Prediger 
Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Knopf. 
Abends 6 Uhr Verſammlung der Confirmirten. Donnerstag 
Abends 5 Uhr Panong Sortes iiaii 

Reformirte Kirche. Vorm. Uhr Herr Prediger Dr. 
Maywald. Mittwoch Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht. > 

Mennoniten-Gemeinde (Reiferbahnſtraße). Bormittag 
10 Uhr Andacht. RAZA PATA 

Baptiiten-Gemeinde. ormittag r Herr Predi 
Hinrichs. Nachmittags 4½ Uhr Herr Wrediger, ee 


Möbel: u. Polferwanren Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-a-visder Kürſ chnergaſſe, 
i empfiehlt großes Lager in 


Vorm. 9½ Uhr 


Spiegel 
i jeder Preislage; 
Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 m, an, 
 Schlafe und Sitzſophas von 
28.4 an, Bettgeſt. v. 10-90. 
kicht, Vorhandenes wird solide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit, 
Verſandt gratis. 


R Q Éa 
und Heidelberg. 


EC. V a 
Berlin W., Charlottenfir. 63, 


für Kranfenmöbel, Kranken⸗ 
fahrſtühle, mech. ve rſtellbare 


Schlaſſeſſel, Moe 
ühle, Tage 
ſtühle, verftlig. 
Keilkiſſen, „sg 
Beritellbare N 
= Betttijche, 
en I Lefepulte. 
Geruchloſe Zimmer Elojets, unauffällig in Stuhl und 
Baukform. Bade⸗Apparate aller Art. 
(7570 


Kataloge franco. 
ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 


Sazlehmer: 
Bitterwasser 


[unyadi Janos 
Das mildeſte, zuverläfſigſte, 
angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen, 
(805 


Nr 
Weisse Lupinon Zur Dad, Per re anne 
a 5 & per Ctr., hat abzugeben] Hennen, Stück 25 J, von echten 


E gelb. Italiener⸗ ennen Stck. 25, 
Dom. Zankenzin, ſowie einige 1897. und ſchöne 
bei Danzig. 


Zuchthähne zu vk. Kneipab 281.2. 
Rohr w. in €t.jaub.u.guf eingefl. 


Rohr in Stühle w. jauber u. bill. 
H. Sadyn, Perdetränk 10, H., 2. Th. Leingefl. u. gel. Frauengaſſe 25, 1. 


St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ uhr 


10 Uhr Herr Prediger Brandt. Nachm. 2 Uhr Verſammlung 


und Polſterfachen, 


Aelteste u. grösste Specialfakrik des Continents 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 26. März. Nr. 72. 


— — . — nn — — — — 
, Jünglings⸗Verein 3—4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends — Mk. Mohrrü N Bi i 25. Mä Kaffee in New-York ſchloß unver⸗ Unverbeſſerlich. Milchhändler (dev wegen Pantſchere, 
| 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 3 Buta — f JA ee lien RANNA PRE e S a == 15000 „ka. für geſtern. zu 100 DE. verurtheilt worden ift, zu ſeiner Frau): „Du 
Eu. lutheriſche Gemeinde in der St. George: | Sauonerkoni Kopf 0 Vig, 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, Havre, 25. März. Kaffee good average Santos pr.] Alte, jetzt heißt 's aber fet Waſſer nein schütten, 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Nachmittags 2½ Uhr. pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf,Speiſeb ko 185 1 Kilo 36 Pfg. März 33,50, pr Man 33,75, pr. September 34.57. Behauptet. bis wir die hundert Mark wieder raus haben! j 
Ev. Bereinshans, Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienft | — Pfg., Linſen 60 Big M er wer waz fe p 85 34 Pig. Newark, 24 März. Weizen eröffnete ſtetig, zog Moderne Dienſtboten. Hausfrau (jur neu eine 
Abends 7 Uhr allgemeine relig. Verſammung Mittwoch 30 Pig, grobes — Mig, „ Leine 24 Mig. aber dann auf Deckungskäufe erwas an. Im weiteren Ver⸗ tretenden Köchin): y.. . Ich muß Ihnen gleich ſagen, daß 
und Freitag, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 20 Pfg., grobes diu eh en ce pr 518 laufe trat auf Abgaben der Hauſſters ſowie auf Angaben wir Alle kein Bier, ſondern nur ZĘ ee trinten 12 
emen. von Buchweizen — Pfg., Graupef feme 40 Pfg., mittel über den günſtigen Stand der Ernte ein Rückgang ein. Schluß Köchin: „Jawohl, Madam! Ich bin ie Ka Bet 
Handel‘ und Induſtri E e 45 Big, Hafergrütze 36 Pfg., Bun = = a 195 mi Liquidation und iufoige der Mattigkeit . = £ $ 1 a S ü 0 f sk Aai t u ma i GE ajaa A 
| jg — Pfg. is 70 Pf Pfg., J = Mk., — es Weizens fallend. 5 N im. $ H 
I. Gericht über Preiſe tm Mleinhandel in der Gieronen Se 10 ia — 1 ós= ee e Chicago. 24. März. Weizen Anfangs höher infolge Anſtreicher, der ein Fensterbrett lackirt) : „Sagen Sie, haben 
| E flädtiſchen Markthalle für die Woche vom 20. März bis Stettin. 25. Mürz. Spiritus loco 45 60 bez. beſſerer Kabelberichte, dann trat auf günſtige Ernteberichte Gie auch Sehnſucht — nach Jtalien? 
UB 26. März 1898, Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 ME Hamburg, 25. März. Kaffee gooo average Santos | und im Einklaug mit dem Fondsmarkte eine Abſchwüchung © 09 ə v 
| niehrigfter Preis — Mk., Rinder⸗Filet1Kilo2.40 Mk. 2. 00 Mk. per Mürz 27½ per September 23%), Behauptet. ein. Schluß willig. Mais eröffnete infolge geringer An⸗ 
E Rinder⸗Keule, Oferihale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 ME Hamburg, 25, März, Petroleum ruhig, Standard Fünfte was höher, pab aber dann auf dis Mattigkelt des un u 16 es Ele EN 
| nn m 00 7 P40 he Danchfteiih 1.20 Mk., | white loco 5,00 Br — ; Weizens nach und ſchloß willig. ee kę Arin" K 
‚HU Mk, Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk.. 90 k., Kalbsbruf 25. März. roleum. . ANG r die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
ii 1.20 DIE, 0.80 Mk., KalbesEcnutterbiatt unk e , ee e Gia Aa AAE Soc 5,10 Br. Petersburg, 25. März. Ein Allerhöchſter Befehl iſt 5 A Zunt j W | 
1 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Hammel. Paris, 25. März. Gerreinemartt Sclunexit.) veröffentlicht worden, durch welchen die Bauern⸗Agrarbank der Firma Ma ŁUMIZ SEI. WW&., Bonn, Berlin, | 
prut und Bauch 120 Mk., 1.00 ME, Schweinerücken⸗ und Weizen ruhig, per März 28,95, per April 28,99, ver ermächtigt wird, eine vierte Emiſſion Aprocentiger Certificate | Hamburg, ist die stetige Zunahme der Verkaufsstellen in | 
| m 1.60 a Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., Mat-Aunt 2560, ver Mai-Auguit 27,85 Roggen ruhig, im Betrage von 25 A e ERAR N allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich durch Ente q 
| „20 —Schweineſchulterblatt und Bauch 1.3 Mk., 1.20 Mk., per März 1800, ver Mai⸗Auguſt 17,25. Me o ruhig, ver gleichen Bedingungen wie die fe p a Kanns ran Gratisproben in dań bekannten Verkattkstellen | 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., 130 Mk., Sped, geräuchert] März 64,10, per April 62,70, ver Mai⸗Juni 61.65, ver Mais Emiſſionen zu bewerkſtelligen. zune; 3 27 7 | 
* 160 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 56 ME, AA 40 EL kt behanptetjpet MATAA ver April KBM, || —..!.K̃ͥ̃ ̃ẽͥ¹õ—1ẽçn. ð———..—. —ꝛ'— der Fa dy A Kaif a E ee | 
| s Mk., Schinken, ausgeſchnirten 2.00 Mk., 1.80 Mk, per Mai⸗Auguſt 54½ per Geptember-December 549. > ng 
* e r Ger or 150 Det, Margarine, 116 Bi, Sviuirwa feit, per Nur 46, Der April % per Mar Tuſtige cke. (8921 
N 7 „ Gier pro Stuck 4 Pf., — Pf., Rehziemer Auguſt 401, per September = December 42½. Wetter: O — Bevor Sie Seiden» 
i Sat „ i Mk., Rehkeule — Mk., — Mk., Regen. Kaſernenhofblüthe. Sergeant: „Sie tragen die stoffe kaufen, ber 
| gaje — Mk., — ME, Rebhuhn — ME, - Mk., Paris. 25. März. Rohzucker ruhig, 88%, loco 281, | Nafe immer io hoch, Zipfelhuber, — was find Sie deun in stellen Sie zumVere 


Truthahn 12.00 Mk., 8.00 ME, Cavaun 3.00 Mk., 2.25 M Ar : "ar 0 e TEZ CROŚ MEZA 

1 lay, ** 3. 4 2 t,|429. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, ver 100 Kilogramm. Ihrem Civilverhältniß?“ — Zipfelhuber: „Eierhändler 
en 1.75 ME, 150 Mk., Brathuhn 1.25 Pik, ver März BL, ver April 31%, per Mat Auguſt 824,4, per Herr Sergeant!“ — Sergeant: „Aha, da fühlt Er ſich 
Ẹ „„ Gans — Mk, — Mk., Ente 4.00 Mk., Octoberefannar Nig. wohl als Better vom Columbus!“ 


“ . gleiche die reich- 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstoff- Weberei | 


| 
| | 
| 8.60 Mk., 2 Tauben 100 ME, — Mk., Hire — Pfg., Antwerven, 25. März. Petroleum. (Schlußbericht. Höchſte Zeit. Zahnarzt (zum Diener, der eben eine H ELS & Gie B H | 
5 Alb EŃ = Pig. — Wig, Karpfen 1 Kilo — Met. Raffinirtes Tupe weiß ioco 15 bez. u. Br., per März Dame ins Sprechzimmer eintreten läßt): „War die Dame r mil H 2 © ERLI 
1 % 88 p Mk., Zander, todt 1.60 Mk. 1.00 ME., | 15%, Br., ver April-Mat 15%. Br. Ruhig. auch an der gelbe?“ Diener ſleiſe): „Nein, aber mit der war nen EL Niederländ. Hoflieferanten » Leipziger Strasse 48, | 
a AM. Ble 67 755 ów smd p: a g 8 ch, 28. b ni "RÓ ki 19 818 kę Zeit, ie jagte nämlich, daß der Schmerz fihon | Deutschlands grösstes Specialhaua für Seidenstoffe er 
"8 8 lk. — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., rit, 25. irz. Feiertag anfinge nachzulaſſen!“ | 
| —— — — . —— p NEC Z WYP — — — — ͤ ——— 
| p s% A > DEN, m +e 8 
| | Berliner Börſe nom 25. März 1898. 
8 NT ZZO YE eee 
IB Deutſche Rande Griech.m. laufd. Connont fr. | 44.60 Turk. Adm. 185 . 5 — Deiterr. Ung.⸗Sib., site 3 95.20 Berl. Bd. Hödl. M. | | — 3 ` 
| Deutfge Reigen, unk. 1905 81,,1108,70| doländ, Com. Cre. | — | oo coni, A. 1880 |; — e „ 1874. .|3 4.— Braunigmeiger Bann. 81180 gag, J Lotterie Anleihen. 
| ” 2 3.108 60 | Mal, ftenerir. Qypothef . . | fr. | = do. 400 Fr.⸗L. v. St. fr. 114.90 e Erganzungsneg .| 3 j 94—] Bresl. Discon . e e 4122.10 mo, Präm.⸗Anl. 1867 . „| 4 [145.80 
| r % 8 97.— do. fteuerfr. Nat.⸗Bank 4 | 96.25] Ung. Gold⸗ Mente 4 j1u8.10 A „ GŁ LIL .|5 116.39, Danziger Privatbank. 7½¼ 129.10 Boe Prämien⸗Anleihe 4 |162.50 
IR Preuß. eonſolld. Anl unk. 1905 81//108.60 do. ob. bo, 4½ 98.10 do. Kron. -U. l. 7 God . 4 10,30 Darmitädter Bant. S 1161.40 Aden e 20 Thlr. S. a | — 1110.80 
1 è > "PEAR: 3. 108.50 | Italieniſche Renre 4 93.60 do. ©. tnneft, Anl. 4½ 101.40 Ital. Eiſenb.⸗Obl. fl. 3 | 58. 0] Deurime Ban? . . . 10 203.60 Ham md, Pr. ASh.. . 3½ 138.40 
i w „ 98.— do do, kleine 4 8340] so. Loot n =- — | — Kronvr. Rudolf. 4 — Deutſche Genoſſenſchaftsb.. | 6 118. 0 Lube d Pran e nl. 13. 133.75 
| Btnatsichuldigeine‘ . „ e f 31/41100.20 eee NAWE = ee Moskau. Nfäfan . . „| 4 102.— Deutime Gfecrenb. , . .| 12.0 Meininger 90 anl poe p | 8130:50, 
I Berliner Stadt⸗Obl. . 3½102.—] Meritaner , . . 6 | 99.30 Inland. Dupoth. ⸗Pfddt „ Smolensk 5 — Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 1129.70 Oldenbur nn — o e | = 22.— 
IR n „ 1899, „| 3½101.— Mexikaner 100 8. 6 99.0 Diſch. Grunoſch.⸗ S r. 4 100 20 Raab Orden: „ 3 83.70 Disconto-Commandtt. 10 204.25 f 8. 40 Tolr.- S.. „| 8 |18140. 
| Wefipr, Prov.⸗Anleihee 3% 100.60 | Mexik. 1890 100 L. 6 989.300 unzümob. bis 1904 | 4 1103.20 | North. Gen. Lien. 38 | 6840] Dresdner Ban: Ss 16610oçL—2U nen \ 
| Vandſch. Central. Bidbr,, + 3, 111.30] 20. St.⸗Etſenbahn .15 196.0] , 2: 3½ 99.— | Jeorzyern Bacine I. „|6 | —  Gothaer Grumered, s. „| 3 127.75 Gold / 
$ = 5 „ 43 92.60 Norw. Hur. Obl. . „| Bl — Hamb. Hun. Gr. Pfobr. 81-140 4 | — | urg Eiſenb. Gold 89, „ . | 4½ 101.80 Gamb. Gm. u. Disch, „ „| 2 127.30 old, Silber und Banknoten. 
| Oſtpreußiſche „ © „| 3¼ 100.10 Oeiterr. Gold- ente 4 103.900 „ F unt. 1900 | 4 |10060] co ao. 500 fl. 401.80 Gamb. Hnr. . . „| 3115975 | Dukaten p. St. — (um. Coup. zb 
5 TH » «| ½ 101.10 = BER E 5 . + Ra Ra. 910 T do. Gtaazdeii. SIb, . * 100.90 Bene aa 1 5 113 Souvereigns 16.26 Red. 442178 
JG oſenſche, nere 102,80 0. 2 . ti aami a v 1805 3½ 99.00 nigsberger Vereinsb.. 5 ½ 114.80 Nayo ch santini 7 A 
* í > N M 100.30 do.  GtlbereHtente 1006. ehe 102,— Meininger Hyp.⸗Pfdor. neue 4 |100.80 Lübeck. Comm. «| ls] 7 Dollars 4.195 u Banin. ry 
Geftyreubifhe I. LB > . | 31/ 100.60 hn; A do, 1000 G. A nn a ae Kw A Te Sw und ausl. Eiſenb.⸗St. und Wagon, Prwatb. s s e~ 8 RE Imperials — sale f TE 
7 neulmdfih. . 3100.30 o. baer ooje . . Kari jaa » IV. V. uni. b. 1908 . 1.1 St. Prior⸗Actien. erung. Hupoth.⸗ B. 135 „ v. 500 Gr.] — Nordiſche 112.35 
Pran lebe I. II. .18 | 9290 = = z v. St. eh i A o Dmi N i e a „ nene. | 16.23lDeiterr, „ 1120.26 
ren w 103,90 2. PSE e . unk. b. = reditanſtalt 2. 4.2175 gan i 
ibile ee i ch 10060] bo. Ster T v. st. .|-- BBL—| p TX. X. unf. b. 1906, | 4, [108.25 Hasen Maftriit s © > „| 115.25 Toro. wrunacz. 8. p 101.50 | Am. Not. kl. 4.2175 Kuſſ. Bankn.|216.75 
—— —— — Peſt. Comm. ⸗Bk.⸗Pdb. 4 99.75 | Pr. Bodener.⸗ pbr. VII. 3½ 99.75 n — * 45,8 — 2 Defrer, Creditanſtalt . 11 A „ Zollcouv. 324.— 
Ausläudiſche Doubs. Polin. Wianobz. . e „| Mit 1.10 VIII. get, | + 1100.— zug erg TAND a © o o 2 164.75 | Bommeridje Pnpotd.- Bk. 7 153251 :h! 
rgentinſche Anleihe 5% . fr.] 78.75 do. Siau.⸗Pfdbbr . 4 99.75 „ „ E 4 109.10 ey "Budjer + + 4 6172.75 Preuß. Bodencr.⸗ B22. 7 141.50 Wechſel. 
do. kleine 5%. fe. | 78.75 Röm. St.⸗Anl. J. 4 6.50 „ > XT. | 01.19 pay yy EDER. « «| 3%] 81.80] „ Eentralbodencred.⸗B. 9 |172,— | Amfterdam u. Rottergan „| 8%,]169.15 | 
de, were 4/0, . ir. 65.— do. IE=VIH . . . . | 9620] Fr. Bobencr. s Bobr, XIV. | 4 |1u850 | NortbPac. Bora, . . . 1, AST] Br. Humor, A. B.. . | 61,134.20 | Brüfiel und Antwerpen 8T. 80.70 
bo. außere 44% . | fr. | 68.—] Rum. fund. Rente. „|5 p = | r. Bodencr. XL . . 4 98,78] Sem ung-eramod. . . 61, 1A. — | Reichs vantanleine . .| 71160.25 | Stanbinav. Plage . 10. — 
bo. 20 8. 4 .fr. 69.— do. do. 400 M. | — | Sr Cenrraſpb. 1936/89 . . | 3a) 96.50 Orr. Shonann nu 89.75 Rhein. Weſtf. Bodener, „ „| 6 125.50 Rovemagen . „ e » 8. — 
arlett. £. M. v. St. [fr. = do. amort. Rene „ 5 101.80 Pr. Sup -Acr.⸗B. I I.- XII. | 4 101.20 Warſchan. Sten 14 — I Ruf. Bank f. ausm, öl, . [108 163.— London „| 87.| 20,47 
tenoś.yire8 Prov. 5% . fr.] — | bo. do. 400 ME . 8 01.8% XV. -v tan Gram Danziger Delmitnie „ „ 8 98.75 gondon „ + « s » 3 M. 20.323 
Egypter, garans, s o » 3 | — | Rum, amorr. de 1892 „ „ „| 101.75 „ ant. 5. 1905 | 4 103 Marienburg Bel ry ef 119.30 | n ne reden. o „| 108,75 Rem Horr u. + „|wist.| 4.226 
DO. prio, „ s e o 3½ = | òo d. de 1898 . „ „| 5 10175] , p Ra | 5 65 ji Hier |... . o | 9"a[189.90 | Paris T. 81.— 
0. ZIE. 2%, (4. aS w do. 20. be 1889 4 84.60 Stettiner Rar.pupsrob, . . 4½ 84.10 s PUDOROR e . — | Große Berl. Vierdeb, „15 |475-— | Wien öſtr. 8. e „| 88.170. 
Griech 1881 und 84 fr. 41.— Do, do, de 1890 4 94.60 i . 4 82.00 Hamb.⸗Amerik. Badetf, „!8 115.10 Jralien. Pläge . „ 10. 76.00 
ried. m. laufd. Coupons .fr. 41.— da. do, de 1891 » 4 94.60 A4 f. b. 190 | H 77.25 í 2 $arzener s.. BR 6 178.25 Verersourg „ 6 T. 216.10 
do. Goldrente L. 500 .fr. 8420] do. do. de 1894 , | £ 0 en OB lain Bant: und Jubuftriepaniere. | Konigsb. Vierded, Bras 10 218. Bererśburg . e 3 M. 214.50 
bo. do. L. 100 . . = saan Ruſſ. Bodencr, 8 3 ae ae Pm nen A Fora ms rn WEZ, 8 183.80 Warimav ADP: | 8.216.158 
R 8 „| 34. + a . 2102. . $ — € „Ver. 1187. 1 iher 3 8 > patan im dabe TER ESE 8 | 
GMA wan 1 4460] str asi 5 ars e eee e 20 41 . D ber eie Bo, 
5 (Gi: 7 x „| 1 Srübjahrsmantel billig zu vere | 1 Herophon mit 40 Pi., 1 Wand- . LE FR Fleiſchergaſſe Nr. 70, 2 Tr., ; TER 
73 pi . Eine alte, gut renlirende kaufen Jacobsthorg. 7, Krüger. uhr, 1 Schiff unter Glas billig Hakiel- Perkan + lireunbl, neu decor. Wohnung, Oliva, 


zu verkauf. Beutlergaſſe 16, 2. 

4 neue Gejegbiicher find oig A 

zu verkaufen Kohlenmarkt 2, 2. Häckſel mid eur deen P 
Centr. nach Danzig geliefert von 


beft. aus 4 Zimmern, Cab. u. Zub. Köllnerſtraße 25, eine Wohnung 
per ſof. od. 1. April er. zu verm. von 3 Zimmern und Zubehör zu 
Mierhe 650 „4 Näheres 1. Etage. orm. Preis jährlich 250 (1215 


Pia . — Ga wirt fil A $ , e | 
Das Bornacky sche 1 ai f biren. . 1 Einge. 


2 Rh RE >| Gi ai Gti ; 4 KŻ mug von 5 Bi 
Ii Etablissement [miio morgen ... . ¼ | oel 9. Brant. (So. Langfuhra ae e Geber derne 
in Jäschkenthal | Ansablung zu verkaufen, NAH. Kiudermäntelchenſind umſtände⸗ In der Bila Johannisthal] und Laube, Anfangs Langgarten 


8 edelste Sb vor Dir Entnahme der 


und Hermannshöferweg (Ecke), gelegen, iſt verſetzungshalb. von | 


yi Fr bei W. Stremlow, Danzig, i6 k. engaſſe 28,1. 

ift mit vollſtändigem Inventar Pfefferſtadt 36. (986 FFF ; Istein x ſchönſte Lage, find 2 godcomi. | lpr October er. bila zu vera 

| per 1. April Ae. Flügel mit von. Ton, 1 Herr. | Bruchziegeliteine in ½% und ¼ a 5 then. O : 

U Kartoffelland in Oberhof in ; m a CAR REI eingerichtete Wohnungen von miethen. Off. unter Z 722, (1214 

| zu verpachten, ener Lee den dene 1 t arobe | zawie tan ane eg de L deen e ee a I 

hi Näheres Hundegafie 124, 1 Zt. | zu verpacht. Ed. Müller. (032 | ję 55, En Baumpifchen.pr. | Shüddeltau duch frei beliebiger aus unieren_ Fabriken, Steine | Put het elegant DIN ur Pr (Abengi.)3gimmm,,Entv.,H.Stüche | 
i Gin flottes, nicht zu großes u. \ 4 $ Flügel,eif Kenderbelig., Waſſerr. Bauſtelle abzugeben. damm 26—30, ca. 8 Kubikmeter N se kas ver ; Svetief „Ber.2c.4.0. Näb.pt.(1218 | 
| nachweislich rennt eere HIN il zu vrt. Lauggarter Wall 4, 1 Tr.] Ridoph Beier, Piefferſtadt 37. | 19 Tage molen wir vom ymi ROPNE 1 Balconwohnung, Stube, am. 

I Cigarren-Gesc Sen Mierbkripp, Banfenbeitait, | 1. pril ab auf ein Jahr ner ung ah Zubehör zu an ruhige Leute 1.10. 


pachten. Refleetanten wollen 
ſich bis zum 28. März bei uns 
melden. (819 
Danziger Oelmühle, 
Petter, Patzig & Oo. 
Ein einthüriger gebrauchter 


Eisschrank 


ufolge hoh. Alters ift mittlere | Pianino, neu, w Abr. bill. zu vt, 
nen Sort, Gijeng. und | od. vm Wollweberg. 1, 1. (1284 


Kupferſchm. in Weſtpr. zu verk. ein 
Die Fabrik 5 eb ifi Ein gebrauchtes 
leicht vergrößerbar, baut a W U 4 Ji $ 
Specialit. Brennereieinrichtung. thermayet = $ tanino 
und hat hierin ſehr Bu Ruf | gu verk. Poggenpfuhl 76.1015 
und bedeutende treueskundſchaft. Rothör⸗Plüſchchalſelongne, a. W. 
Der bisherige langjährige Leiter a. Seſſel dazu, billig zu verkaufen 
Geil Offer als i Petershagen a. d. Pr. 29, p. r. (1090 
efl. Offerten unter 77 an 7 
die Exped. dieſes Bl. erbet. (877 E A 4 0 a bi 
2 m. bg ALA zu vk. Knüppelgaſſe 2, im Laden. 
elte Lage gut verg. 00 | ig.erh. Bettgeit.m, Sprgf⸗Matr. 
Anzahl, Ofi.u.25690.2.Exrp (1079 12 5 1312 


3 Küſchent.b. . vf. Schleuſeng J 7 

7 gemästete 1 5 RC 31 b 
` 1 anggarten 70, Suchocki. 

Holldnder Bullen, 1 gut erh. Kleiderſpind iſt billig 

D.⸗G. 10 Ceutner, zu verk. Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. 

h 2 Pafyferde, Rappen, 4 Jahre] Sr. Enteneier, „Augsburger“, |. 

circa 2000 Centner, per 1. April alt, 5“ groß, 1 Nappitute, zu verk. Stadtgeb. 98, Bäckerei. 

zu verpachten oder gegen geringe] 4 Jahre alt, 2“ groß, 1 Fuchs -A: jehr gut erhalten 

Anzahlung zu verkaufen. Off. wallah, 4 Jahre alt, 27 groß, Billard „ billig zu verkauf H 
unter Z 809 an die Exp. d. Bl. 2 dreijährige braune Stuten Töpfergaſſe 29, parterre. 


mer 
SEREKERRR ſtehen zum Verkauf. (1121 al ee 


Ich benbfichtige mein $$ AU; 5 Etr. Tragkraft, 4, Sh. Maab, 


38 sy Robitten per Pr. Holland. le. Waſſertonne, einige Holzeimer 

3 Grundſtück %8 E Ponies, falber aliad Trage, 1 Schlafbank, 1 Küchen⸗ 

= 5 culm. Morgen, nebſt 4 tiſch,1 Stehpult u. Seſſel u. a. m. 
Wohn: u. Wirthſchafts⸗ 


i und Grauſchimmel, getigert. zu of. Stadtgebiet 94/95, 1 Tr. r. 
"R 38 gebäude aus freier Hand 38 


IS wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Ne mit näherer Angabe über Lage, 
N Umjag, Anzahlung że. ſchleunigſt 
dj u. 2 778 an die Exp. d. Bl. erbet, 
| n einer Kreisſtadt ift e. |. v. 
„ flottg. Barbier: u. Friſeur⸗ 
geih. preisw. auf m. Jahre zu 
verp. Zu erf. bei A. Strebitzki, 
Stadtgebiet 141, bei Danzig. 


Die flottgehende ` 
Tleiseherei-urstiabrik 
Poggenpfuhl Ar. 83 


ca. 30 Jahre im Betriebe, mit ge⸗ 
wölbtem Eiskeller und großen 
Räumen von Oetbr. d. Js. zu ver- 
pachten. Nüh. daſelbſt, I. Et. (1190 


von 2 Gruben eg er, (1302 zu vm. Obra ad. Not 432 (1040 


vermiethen. Näh. ~ i 
ohn. Eine hochherrſch. opnun | 
Sandgrube 1/2 ijt e Part. Wohn. gochpart, beit, aus 7 Sime | 


Zi ebſt all. Zubehör kt., 
an ver. 8.8 A (1301 Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ | 
Herr iche STARE 
p. Apri ig zu vermieth. 
Den Näheres a 5 oder 


Wohnungen Satenlengage 13, part. (9108 


— — nn nn 
ift wegen Platzmangel gu ver: von 4—5 Zimmern mit Balcon s 
kaufen Langſuhr, Gr. Allee 10, | Bades, Mädchenſtube und reich⸗ Langgasse dl, Naal lag, 
parterre. (916 | lihem Zubehör, ſowie Waſch⸗ 2 große, 1 kl. Zimmer, Küche de. 
R A 171. tiiche, Trockenboden und großer für 690-4 an ruhige Miether ner 
Ein faſt neuer Milch⸗Kühl⸗ Hof nebit Vor⸗ und Hi großer 1. April er. zu vermiethen. Näh. 
apparat ift bilig zu vestawien per J. April oder N daſelbſt Nachm. 4—5 Uhr. (8904 1 
Melzergaſſe Nr. 1. ( miethen Petershagen an der Grüner Weg 3 2 freundl. Wohn. | 
Bromenade Nr. 29. (1185 von je 3 Zimm, h. Küche u. Zub., | 
N f | I. Gi, itp TUpri e. part. zu 368 u.408.% zu v.(1288 | 
„ NIM für 720 42 gu ner- Hopfengaſſe 98-100 per 1. April 
miethen. Näheres part. (9136 zu verm.: Eine Wohnung, 2 68 
Reiterei | ABIMMEY u Bub Tr, auch paff 


Reiterg. 13 Wohn, v. 3.5. hel, d. 2 
Neuz.entipr.eing, bi 1 zu Comt. 5 . (985 
A Tangfuhr am Markt, herr: Parterregelegenheit, 3 Zimmer, 
für den Gommer (e, pt ſchallliche Tan e a hen ee 
E 13 neudecorirt, 4 Zimm., Mädchen. | Pal iotort zu verm. Hopfenaafie 
Laugfuhr, ie Sry ſtube, reichliches Zubehör und | 00-98-10. NäH.Hopfeng 28. (84 
a Rata ak A e Mädchen⸗ Garten, eventl. Pferdeſtall, zu] Zoppot. Oberdorf, 2 Winter 
Zimmern mit u. reichl. Zu⸗ vermiethen. Näheres Haupt⸗ Wohn. zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
bebör zu oermietden. Zu erir, | abe Nr. 93 a, 2 Trepp.(1177 | wie su m. 1 
i 2, 7 reundl. geräum. Wonnung, vom 1. April zu verm. Nähere | 
fü ß 
und Zubehör billig zu vermieth, | Eine herrſchaftl. Wohnung 


Eine Wohnung für den | 
Petershagen 33, 3, rechts. (1179 | Gejt.a. 5 Zimm., Badeeinricht. n. 


Möbeltragez. vrk. Fleiſcherg. 88,1. 


Gefundes Pferdehüchſel 


ſowie 200 Ctr. Gerſtenſtroh 
verkauft (1216 
Schwarz, Wonneberg. 
Ca. 20 Meter Ziegelbeton 
geſchlagen, billig zu haben Große 
Mulde 6. Fuhrm. Böttcher. (1259 
Haudwerkszeug für Tiſchler zu 
zu verk. Goldſchmiedeg. 27,1 Tr. 
Zwei gebrauchte, noch gut 
erhaltene 


Häckselmaschinen 
und ein Vorgelege ſind zu 
verkaufen im Dom. Zankenzin, 

bei Danzig. 
Roth⸗Rheinwein⸗ u. Brunnen⸗ 
Flaſch. zu vk. Brodbänkeng. 16,2. 


“Wohnungen. 


Zoppot 
möblirte Parterrewohnung von 
2 im., Veranda, gr. heller 80 — 


flottes Geſchäft, Mehlverbrauch 


Hengſt, 154 groß, 4 Jahre alt, 


BEE vermi 
und Porzellan⸗Scheck, 173gvop, I gut ech. mod. Kinderwagen Sommer it au ber krüthen 


Bröſen, Olivaerweg bei Krüger. | 


Wege⸗Oäume. 


"i zu verkaufen (1201 4 Jahre alt, 1» Und 2⸗ſpännig fortzugsh. zu v. Reitergaſſe 2. a ne, Bella Bite. e z reichl. Com. ‚an der elektr. Bahn 
Z Wi Kestner 3 TIA i tur de Onktenbänfe, ; Zoppot, Parkſtraße, Bella Viſta, n gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
JJ %%% , | et ey Langfuhr, (| tunen nt 
ki, bort, Dang. Niederung. JÈ | 757 — WETTE En nn | bilig zu verk.tumftgafi t N e Kiel WERRAJ a Pa Asd Fovpeng. 20, 5 Tr, ijtdie herrſch. 
AM . g zu verk. Kumſtgaſſe 7, part.] hoch, und einige 40 Ahorn |) 3 Zimmer, Balcon u. Zubehör e 4 Bi 

I RARR ARL Ein Reitpferd, VFC v. 3 Zimmer i Jüsehkenthalerweo 24, Etage, 1 Saal, 3 od. 4 Zim. gr. 


bäume, 2—4 Meter hoch, find 
zu verkaufen in (1192 


Dreilinden bei Schidlitz. 


Neues Luftkiſſen, Ueberz. f. Knab. 
bis 7 Jahren, Regen⸗Mantel zu 
verk. Langgaſſe 51, 3 Tr. (1180 


Ein Quantum feiner 


Wohnung, im feinen Hauſe, von 
3 Zimmern, Balcon, Küche, Bod. 
für den Preis von 450 „4 per 
1. Mai zu vermiethen. Offerten 
unter £ 785 an Die Exp. (1288 || 


Tangfuht, enſcholfland, 


iſt e. Wohn. von 4 Stuben, allem 
Zubeh., Eintr. in e. gr. Garten, 
Laube u. Anth am Vorgarten, zu 


Steindamm 10 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör zum 
1. April oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Meldungen Stein⸗ 
damm 9, Hofgebäude. (1287 
Häkergaſſesb kleme Hofwohn. Pr. 
14 Kan kinderloſe km u ver⸗ 
miethen. Nóg. 2 Tr. bei e. 


TM „I Trage, 1 zwölfſtuf. gerade Tr., 
Fuchswallach, 6 jährig, mit j 1 34 
ae Gängen, hochelegantes Nn ai Wel il 2 
Aeußere, cin jowie zweiſpännig en Tr 
gefahren, Preis 1000 «4, zu ver- 19 Schankfässer 
kaufen, Wagen auf Wunſch Gr. | mit, Meſſingkrähnen Be 
Liniewo oder Kahlbude. (1276 | kaufen. Nehrungerweg S. 

Langguth, Lieutenant d. R., igr. eichene Badewanne billig zu 
Strippan bei Marieuſee. verk. Langgarten 51, Krause. 


Tauben gelbe u. ſilberfahleBrief⸗ Ein Schanfenſter mit Verblendſteine 


taub. bill. Schladahl 789, pt. vorn. SE me f 
—— | Spiegelicheibe, 1,70 m breit A abe ; , 
e ee, 
ee eee 10_ au BE Expedition dieſes Blattes. (1211 
wadjamer Hojdund ein Farad 0. Bu VEL. | Einen Poſten jiehengebliebenet 
mit Bude und Kette, einige alte Ein Fahrrad Schellings⸗ eee e eee 
Rane au RENATA at jelde,AlteSorge16,R Rosenberg. | ſchirme verk. z. Reparaturpreis. 
ee e ( Gin guter Jnfanteriegelm ift zu B Schlachter, Holzmarkt 24. (999 
gu 14 75 ede norit verk. Scheibenrittergaſſe 8,2 Tr. | Ein gut erhaltenes (962 
ill. gu verk. Pfefferſtadt A n TERNE A I E IR > 
Ein Frack lach an er Stuben, südengeälhe Opel- Dreirad 
n T ER halten billig | find billig zu verkaufen. „gu f ift billig zu verkaufen E. Putt- 
zu verk. Vanggaſſe 49, 1. Etage. l evjrag. Hätergaſſe 46, Hof, THS. Ixkammer, Lauggaſſe 67, 3 Tr 


Entr., hell. Küche u. viel Neben⸗ 
gelaß ſofort od. ſpäter preisw. 
zu um. Näh. parterre. (9980 


2. Etage Hundegaſſe 103 


für 4 750 p. a, zu vermiethen. 
Näher. part. v. 11—1 Uhr. (1048 
Langfuhr, Hauptſtraßes7, Lade 
nebſt Wohnung, gute Geſchäft l 
lage, zu jeb. Geſchäft paſſ., ſowie 
ŻA EA n 5 | 
> oo ne ubehör, vom 1. April a 
Brösen,; billig zu vermieth. Näheres im 
har ee en Lu 
noch eine Wohnung, imm. 2C |. 7 
per J. April gu verm. Näheres NOBNIETTSEhAllliche Mohn 
daſelbſt oder Langenmarkt 18,1. 4 reſp. 58 immer, Straußgaſſe 
Jangführ, Labesweg 1, freundl.] 1. Etage zu verm. Näh. Strauß: 
Wohn. von Stube, Cab., h Küche] gaffe 10, 3 Tr. Krüger. (82 
u. Zub. vom 1. April zu vm 1210 Hirſchg. 8 Part. Wohn imm. 
Hint. Lazareth 14 i. ae Entr Rh Bub. fA v. 1. Apr. 
Zub. 450.4 l. neu. Hauſe z. v. (0834 1 om. Zu bej. äh. b. Koln 


W 


iſt wegen Verſetzung eine 


herrſch. Wohnung 


von 6 Zimmern, gr. Balcon, 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 

und Speiſekammer ꝛc. zum 
1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt. Preis einſchließlich 
Waſſergeld 1250 % (594 


i Grundſtück Breitgajfedd 
IE neu ausgebaut, mit großen 
Geſchäfts⸗ u. Lagerräumen 
u. herrſchaftl. Mittelwohnung 
iſt zu verkaufen. Agenten ver⸗ 
beten. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Th. Kröpfgans, An der 
rothen Brücke 4, von 11-1 Uhr 
Vormittag. (1099 


Mein Grundstück 


mit großem Hofraum in einer 
Holzreichen Kreisſtadt, Rgb. 
Danzig, mit Spid. Dampfma⸗ 
ſchine und ſtarker Bandſäge 
beabſichtige preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders für Dampf⸗ 
tiſchlerei oder Wagenbauerei 
e ſehr geeignet. Offerten unter 
01146 an die Exped. d. Bl. (1146 


„ 


pÉ, 
Rickertſtraße 22—23, 
2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Baleon, 45 Zim, reichl. 
Zub., von fogt. od. 1. April. (9328 
Zoppot, Bismarckſtr., neben 
Villa Sedan in neu erb. Villa mit 
Can. u. Waſſerl., ſchön. Winter⸗ 
wohn. v.43. Veranda, Mädch. u. 
Badez. u. ſümmtl. Zub., Garten, 
vom 1. April oder ſpäter zu ver- 
miethen, zu erfragen Bismarck⸗ 
ſtraße 1 a bei Neuschäffer. (9993 
3, 4 auch 6 Ź., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
ZM. b. Zinglh., K. Vis-à-vis lv. 47 Ban 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 
Ohra a. d. Mottlau 31 i.e.freundl. 
Wohn. a anſt. Leu f. 10,50 . vm. 


1 Wohn. v. St. u. Cab. iſt zu orm. 
Frauengaſſe 5. Zu erirag. part. 


30 1 kleine Wohnung iſt 
ypo + an ruhige Leute zu 
vermiethen Schulſtraße 6 A. 

Fleiſcherg. Gt dien Etg. z. 1. April 
zu vermiethen, 400 Mk. jährlich. 
Weideng. 1 bei Bernhard Klabs. 


Wegen Todesfall 


iſt die Wohnung (4 Zimmer, 
Küche, Kammer u. Zub.), Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 2. Etage, vom 
1. April ab billig zu verm. Näh. 
Hundeg. 106, Darlehnscaſſe. (917 
Langfuhr, a 
Bahnhofſtraße 1, große herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, gleich oder 
ſpäter zu vm. Näh. part. 1.1283 
— üp Q— — 


Zum 1. April er. iſt zu ver⸗ 
miethen Sandgrube 21, 3 Tr., 


eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern und Zubehör. 
Näheres beim Portier daj. (1269 
Garteng. 1 ift ein Wohn. v. 2 St., 
Cab. u. Zubeh. zu verm. (1356 
Stube und Cabinet, auch getheilt 
zu vermiethen Hirſchgaſſe 2, 2. 


Aengarten 20 a, 2 Fr., 


herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer 
und viel Zubeh., zum 1. April zu 
verm. Auskunft Schießſtange 15. 


Frauengaſſe © 
iſt die Wohnung 2 Treppen 
beſtehend aus Wohnſtube und 
Cabinet zu vermiethen. 
Pötzl. Berjeg. halber ift die von 
HerrnPr.⸗Lieur Giebe bewohnte 
Wohnung v. 6 Zimm., reichlichem 
Zubeh. und Platz im Garten von 
jogi. zu vm. Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg29b, Fadenrecht. (1354 
Frdl. Wohnung, 4 Zimmer, gr. 
Entr., hell. Küche u. Zub., f. 500% 
zu um. Näh. Sandgrube 53. (1321 
& warfenort 25 bei Guteherberge 
ift eine Wohnung von Stube und 
Küche billig zu vermieth. (1029 
Langfuhr, Hauptſtraße 67, ift 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
zum April zu vermiethen. mel 
Keller ſind zu vermiethen. Näh 
Langfuhr Nr. 68, 1 Tr. (1326 


Ein einfach möbl. Zimmer ohne 
Betten an 1 oder 2 Herren zum 
1. April zu verm. Töpferg. 16, 1. 
Neufahrw., Kleineſtr. 13, z. April 
mbl. Zimm., a. W. m. Penſ., zu vm. 
Zanſt. Hrn. finden gutes Zimmer 
Poggenpfuhl73, Hof, 1Tr., Hinz, 
Imöbl. Zimmer m. ſep. Eg, ſchöne 
Ausin. d. Waſſer,z.v. Burgſtr. 10. 
1 ſep. g. möbl. Zimmer ift Kaſſub 
7 Markt Nr. 3 zu vm. Näh. part. l. 
N EI NE RE ne 
Borjt. Graben 54, j.mbl.Vorderz, 
billig gu om. Zu erfr.4.6tg.(1357 


Alttädt, Graben 57, 2, 


iſt ein möbl. Zimmer zu verm 
Dit. Grab, 10D, mb. P. Vorderz 
mit Penſion billig zu brm. (1319 
Fraueng. J, , elg. mol. Vordz. und 
Cab. mit od. ohne Penſ.z. vm. (1353 
7 iſt zu vermiethen 

Í Cabinet Schliſſeldamm22, l. 
feſſerſtadr 62, 2, ft e. fein möbl. 
Ammer an ein. Herrn zu verm. 
Franengaſſe 10, 2. Etg., ijt 
nu elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, Cabinet, ſeparat. Ein⸗ 
Bu: an einen feinen Herrn zu 
Zermiethen, auch Burſchengelaß 
oggenpf. 28,2, ift ein móbl.3.an 
Derren mit a. ohne Benf. zu om. 
XA em. herrſch. ruh. Hauſe find 
qem mbl. Zimmer au 1-2 rn. Kl. 
merg £2, an d. Marienk. zu v. 
fan möbl. Borderzimmer, fep. 
Atat zum 1. April zu verm. 
5 dt. Graben 50, 2 Tr. links. 
Bunt möbl Vorderzimmer fi 
ele 2, zu vermiethen. 
Się Ute finden freund! Logis 
Wa deegafie Nr. 27,1 Tr, vorn. 
Woche ng. Beköft ift für 9 Mt. pro 
Maore du h. Laſtadie 10,2 T. 
3. 1. immer pt. m. g. Penf. fit 
zul zu verm. Laſtadie 10. 
1. Apr. an 2 junge Leute zum 
een Mom. Mattenbuden 35 
Cabinet e Zimmer mit 
(Rud für End großem Entree 
1. April zu toir pafjend) zum 
bäntengaſſe Hermietben Brod- 
p. Parterre Näheres part. 

2 Herren, mit auen mer für 15d. 
] eil. a ohne Penſion 
Nöpergaſſe 12, Tale 64, pt. 
imm. an e. Hrn h . möbl. 


Sonnabend 


Schw. Meer 21, 2,g. mbl. Vordrz. 


n. Rab., fep. Ep., z. 1. Apr. od ŁY 


In ein herrſchaftl ruh. Hauſe, in 
d. Hl. Geiſtg. geleg., |. Z eleg. no bl. 
Zimmer an 1—2 Herren f. 55% 
monatl. zu verm. Off. u. 2 799. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Breitgaſſe 59, 2 Tr. 
Paradiesg. 20 möbl. Vorderz. z. 
1. April zu verm. Näh. im Lad 
fein mbl.Vordz. m. o. oh. Penſion 
3.1. April zu vm. Todtengaſſe la,. 
Mauſegaſſe 10, 3 Tr. rechts, 
einfach möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang zum 1. April zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an 
1—21 Herren zu v. Seifeng. 8,1. 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt, 
eleg. möbl. Part.⸗Zimm. zu vm. 
Langenmarkt25,1 Tr. iſt ein möbl. 
Zimmer z. 1. April zu vermieth. 
Johannisg. 14, lijt ein möbl. Zim. 
an! Herrn z.1 April zu vermieth. 
Fein möbl. Vorderzimmer mir 
ſep. Eingang im herrſch. Hauſe 
zu verm. Hint. Lazareth 18b, 1, r. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang u. voll. Penſion 
iſt per 1. April zu vermiethen 
Poggenpfuhl 73, 1 Treppe. 
Weidengaſſe 17/18, part., 
ift ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſ. gut. Penſion zu vermieth. 
Nähe der Werften u. Bahnhof, 
Hint. Lazareth 14, 2 Tr., 
herrſchaftliches Haus, gut möbl 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Parterre ⸗ Zimmer 
mit oder ohne Möbel zu yer- 
miethen Jäſchkenthalerweg 2 k. 
1 fein möbl. Zimmer mu Penſion 
zu vermiethen8Fleiſchergaſſe 3, 1. 
Pfefferſt. 53,3, möbl. Vorderz. jep. 
Eing. a. 1-2 anſt. Hern. b. z. v. (1189 
Gut möbl. Vorderz m. fep. Cing. 
z. verm. Gr. Krämergaſſe 6. (1304 
Leinf. möbl. Zimmer oh. Betten 
an einen jg. Mann zum 1. April 
zu vermiethen Tobiasg. 28, 1 Tr. 
Vorſt. Graven 81,zwei eleg. möbl. 
Vorderzim. zu verm. Näh. 3 Tr. 
1 möbl. Vorderz., iep., mit a. oh. 
Beni. zu um. Altſt. Grab. 67,1 r. 


Srodbänkeng, 31, 2 Cr., 
ift e. fein möbl. Zimm. b. z. v. (1300 
Holzſchneideg. 6, 2. Et. ift n. d. Grt. 
tia kl. Zimmer f. 10.4 an eine 
anit. Dame zu verm. Näh. daſelbſt. 
. 
Fein möbl. gr. Vorderzimmer zu 
vermiethen. 1. Damm 1,2 Trepp. 
Fraueng. 36, 1 Tr., iſt ein eleg. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Hundeg. 50, 2, möbl. Vorderz. m. 
Cab.eig. Entr., Burſchg. 1./ 4.3. v. ( 
Heil. Geiſtg. 27, 2 Tr., ein eleg, 
möbl. ſeparat. Vorderzimmer an 
nur feinen Herrn zu verm. (1225 

Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, iit e. fein 
möbl., ganz fep. gel. Vorderz. an 
1 od. 35 . mit Penſion zu v. (1254 

Breitgaſſe 57, part., iſt ein 
fein möbl. Zimmer, a. Wunſch 
mit Cabinet, an 1 oder 2 Herren 
v. 1* April zu vermiethen. (1256 
Jopengaſſe 38 iſt e. gut m. Vord.⸗ 
zimmer m. Pens. zu verm. (1207 
3 möbl. Zimm. zu vm. Zu erfrg. 
Neufahrw., Sasperſtr. 43. (1206 

Eleg. möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 58, 1. Etage. (1205 


Weidengaſſe 1,2 Tr., 


fein möbl. Zimmer (auch 2 zu⸗ 
ammenh.) ſofort od. 1. April mit 
od. oh. Penſion bill. zu vm. (1186 
Eleg. möbl, Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1.(1069 
Frauengaſſe 22 fein m. Zimmer 
m. gut Penſ. an ſein. Herrn. (1007 


Ein möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang iſt an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Möbl. Zim. mit guter Penſ. für 
40 % Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (970 
Pfefferſtadt 24, 2 Tr., móbl. Zim. 
mit g. Penſ. z. 1. April zu v. (1095 
Eleg.mbl, Bimm. n. Cab. 3. 1. April 
an 1-2 jg. Leute mit a. o. Penſ. zu v. 
Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr. (1019 
Weidengaſſe 4 d fein möblirte 
Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermieth. Näh. parterre. (1148 
Miſchkanneng. 18,2, i. e. frdl. mbl 
Bimm. m. Cab., Clavierbenutz. u. 
recht g. Penſ. 3. h. Näh. pt. (1181 
Große Mühlengaſſe Nr. 13 
ift ein eleg. möbl. Zimm., Cabinet 
n. Burſchengel. zu verm. (1075 
Breitg. 62, ,eleg. mbl. Zimm. g. ſep 
Eg. m. a. oh. Penf. z. 1. Apr. z. vm. ( 
Langgart. 4, 1 gut möbl. Zimmer 
m. vorzügl. Penſ. zu vrm, (1097 
Vorſtädt. Graben 52, part., gut 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
zum 1. April zu vermieth. (1104 
Ein freundl. möbl. Vorderz. mit 
fep. Cing. an. e. Hrn. v. 1. Apr. z. 
uvm. Näh. baj. Beutlerg. 16,1.(1102 


Langfuhr, 


"SB ji 
Ahornweg 36, Ede Hauptſtraße, 


1. Etage, gut möblirtes 
mit Cabinet und ſepar. 


immer 
ingang 


per 1. April zu vermiethen. (1135 


Langfuhr, Hanptſtraße 44, 
Eingang Ulmenweg, 2. Etage, 
freundl. möblirt. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion von ſoſort 


oder ſpäter zu vermiethen. (903 


Mattenbuden 4k w.e. Theilnehmer 
zum möbl. Zimmer mit Penſion 
geſucht. Preis 40 „4 (915 
Böttcherg. 15 16, prt., Iks. möbl. 
Zim. mit gut. Penſ. an 1—2 Herr. 


245.4 g: 1. Apr. er. z. vrm. (988 


Anſt. jg. Mann findet gut. Logis 
mit Betöſt. Häkergaſſe 46, 1, v. 


Tord. jg. Mann finder gut. Logis 
v. gl.od. 1. April Johannisg.28, pt. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Niedere Seigen 12-13, 1 Tr., tiS. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 2. 
nit. jg. Mann findet gut. Logis. 
Zu erfr. Pfefferſtadt 44, Hof, pt. 
Anfı. jung. Mann findet Logis im 
Cabinet. Große Gaſſe 16, 1 Tr. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen Nr. 5. 
Ordentl. Mann find, gutes Logis 
b. e. Ww. Am Stein 8, Hof, Th. 4. 
Ig. Leute f. Logis mit Beköſtig. 
Spendhausneugoſſe 4, 1, links. 
Lanit. ją. Mann findet gut. Logis 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 3, pt. 
1—23 anft. ją. Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr. 
Anſt. jg. Mädchen find. g. Logis 
im Cab. Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
Ein anſt. Mitbewohnerin, welche 
Tags über nicht zuHauſe iſt, ſind. 
Aufn. b. e. all Wwe. Weideng. 44,2. 
lauft. Perſon k. ſich bei e. Wittwea. 
one, eni. neiośof 4,2, 


Ant. Mitbew. k ſich b. e. Wittw. 
meld. Off. unt. 2816 an die Exp. 


1 anſtänd. junges Mädchen, das 
tagsüber nicht zu Hauſe iſt, kann 
ich als Mitbewohnerin melden 
Langgarten70, H., 3. Th., 2 Tr., l. 

Altſt. Graben 85 kann ſich zum 
1. April e. anit. jg. Mann als Mit⸗ 
bewohn. meld. Näh. daſ. im Lad. 

olg 12, pt., iſt e. g.möbl. V.⸗Z. u. 

ab, i. gang. od.geth. zu vermieth. 
G.Manfardenz. Holzg. 1. April zu 
vermieth. N. Fleiſcherg. 56/59, p. l. 
Cabinet mit a. ohne Bek. a. 1-2 jng. 
Leute z. vrm. Kl. Rammbau 402. 
Pfefferſtadt 48, 1 ſep. möbl. Z.,a. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weidengaſſe 32, 2 Tr., gutes Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
ogis im eigenen Zimmer. (1309 Brodbänkengaſſe 38, 3Tr. vorne. 


Gr. Mühleng. 2,1, e. eleg, möbl. 
Bimm. u. K zu vm. A. W. B. (1361 

Ein freundlich möbl, ſeparat 
gelegenes Zimmer mit guter 
Penſion iſt von ſof. od. 1. April 
ane. Herrn (auchckinjähr.) zu vm. 
Fleiſchergaſſe 46, part., rechts. 
Baumgartſcheg. 18, ptelks., e. mbl. 
Simm. für 1-2 Herr zu vermieth. 
Ord Mann a. Mitbew. v. e, Wie. 
gej. Baumgartſcheg. 4, H., 1Th. l. 
Dienergaſſe 15,1, find. anit. jung. 
Leute ſaub. Logis mit Betöſtig. 
Junge Leute ſinden gutes Logis 
Vrſt. Grab. 65, Hof, Iks., 2, Hinterh. 


"Pension: 
Gute Peuſion 


finden 1-2 Schüler oder Schüle⸗ 


rinnen in gebild. Familie zu mäß. 
Preiſe Hundegaſſe 87, 1. (1130 
Gute Penſion finden j Damen, 
desgl. Schüler und Schülerinnen 
mit Beaufſichtigung d. Schularb. 
bei Fr. Tietzker, Hl. Geiſtg. 126, 2. 

2—3 junge Leute finden gute 
Beufion_Beit, Gettaafie 68, 2 

Sehr gute und billige Penſion 
für Schülerinnen und Damen 


Dominikswall 13, 2 Treppen. 


Keller zu vermiethen Haus⸗ 
thor 4a. Näheres im Laden (* 


Achtung! 
Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hundes 
gasse 64, ! Treppe. (9238 


Ein fl. Eigarren⸗Geſchüft zu pin. 


2 möbl.Zim.m.Burjchengel. zu v.! Off. unt. Z 755 Exp. d. Bl. (1257 


SKEAAKKKEAKRKERREREEIK 


Total⸗Ausverkauf 


Mein 
im Wege des 
vollſtändig aufzulöſen. 


werde ſämmtliche Artike 


wegen 


G X i N > i 
eſchüfts⸗Aufgabe. n E 
feit 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beabſichtige $ 


= m 
zu billigsten Preisen 
abgeben, hauptſächlich Kleiderſtoffe aller Art zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


ER 
Julius Kayser, 
Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. 
ELLK 


26. März. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. 
gaſſe 11, 1 Treppe. 


M TE P 
Ein Schuppen, 
Kielgraben 4—5, dicht am 
Waſſer, zwei Etagen, iſt vom 


(592 


1. April er. zu vermieth. (1262 | € 


Die Direction des ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhofes. 


. 


in der Heil. Geiſtgaſſe, zu 
A jedem Geſchäft paſſend, iſt 
vom 1. April 98 ab zu ver⸗ 
2 miethen. Näheres Brod- 
bänkengaſſe Nr. 38, Hof, 
Treppen. (1092 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, geeignet zu 
jedem Geſchäft oder Niederlage, 
ijt noch zu vermiethen Pferde- 
tränke 13, Neubau. Auskunft 


im Hinterhauſe. 


r a A a na AR 

Gr. Mühlengaſſe 11, am Holz- 
markt, iſteindager⸗ x eller zu vm. 
— — —v—v— 


Großer 
Ipeicherunterraum, 


hell, luftig, trocken, ſofort zu 
vermiethen. Lage: Hopfengaſſe 
am Eiſenbahngeleiſe u. Waſſer. 
Offerten unter Z 783 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Needed 


a 


Ausverkauf s 


(1274 


Um vor Ablauf rajd Miethsvertrages raſch und gänzlich geräumt zu haben, 


Kreuztour durch die Ösisee 


nach den Hauptstädten Nordeuropas 


von Hamburg durch den Nordostseecanal nach 


St. Petersburg, 


Stockholm, Wisby, 


Kopenhagen, 


Christiania etc. 


vom 7. Mai bis 4. Juni 1898 (28 Tage) 
mit dem prachtvollen Orient-Oceandampfer 


„LUSITAN LA“ - 3912 Register-Tons, 


unter Leitung eines deutschen Reisemarschalls. 


— Fahrpreis — 


von 1100 Mk. an, einschliesslich aller Ausflüge, Wagenfahrten, Eisenbahnen und Hotels I. Classe 
NB. Fahrt ganz oder theilweise ohne Ländausflüge für entsprechend billigeren Preis, 
Pogramme und volle Auskunft unentgeltlich von: 


Thos. Cook & Son’s 
Welt- Reiseburequ 


Haupt-Bureau für Deutschland: Köln a. Rh. I, Domhof. 


Ludgate 


Circus, 


— 


Frühjahrs⸗Saiſon 18981 
Kalcher & Co., 


Altstädtischen Graben 96/97, an der Markthalle, 


empfehlen ihr 


eichſorkirtes Lager moderner Herren⸗Stoffe. 


Anfertigung nach Maass. 


Reelles Material, vollendet guter Sitz, ſauberſte Abarbeitung 
bei beſcheidenſtem 


Fertige Herren- und Knaben-Confection 


ſtets in größter Auswahl am Lager. 


utzen. 


Oesterreich- Ungarn: Wien, 2, Stefansplatz. 
Schweden, Norwegen u. Dänemark: Bergen, Norwegen. 
LONDON E. 0. 


mit Filialen an allen wichtigen Plätzen. 


(1384 


| Hilfe ri | 
Fleischer), |; e N 


Näheres Lang⸗ i 


Ein Laden |} 


(906 | 
Stall, Remiſe u. Scheune für 6.4 
zu v. Stadtgeb., Schönfelderw.77.] 


15 


Yagenleidende. | 
JAGENIELGERAR. | 
- à TE E SSE CSA 5 
Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stuhlver⸗ 
a haltung, Appetitloſigkeit und Körperſchwäche, kraukhaftem 
Aufſtoßen, Bintarmuth, Hämorrhoidalleiden und den fih É 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 
aufälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Krenzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 

Apotheker Tacht's Magenpilien find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 5 
Conchinin, Pepſin je 1.0, Goldſchwefel 4,0, Gijenoryd 5,0, Alosextrakt 5.0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrian⸗, Angelita- und Nelkenwurzel, Pomes 
H rann und Nußblättern, amiken, Jeſuktenthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genügende Quautität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. L— 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 
cue, DE , 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geſchützten Namenszug: 


Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 
Bäcker J. Albrecht. 


. Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen ſind. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. (4328 | 


Jac. Birk, Cafe Reſtaurant. | 
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kauft man am billigſten und ſehr reell im großen Norddeutſchen 
Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von 3 ſch 


H. Schoenberg in Konitz yr. 


Wer nach Empfang meiner Muſter die Qualität u. billigen 
Preiſe mit anderen Offerten vergleicht, der wird mir unter den 
Groſſiſten den 1. Rang zuerkennen müſſen. 

Jede Lieferung von 20 A an erfolgt franco per Bahn u. 


von 10 & an 5% des Betrags als Portovergütung bei Poſt⸗ 
packeten. Jeder Zuſendung von Muſtern liegen Bordenmuſter 


mit Preisangabe bei. 
Muſter⸗Collectionen von eirca 300 Blatt ſende franco. 
Bei Aufträgen von mindeſtens 10 & fege ich die Unkoſten 
für die Zurückſendung der Muſter dem Rechnungsbetrage ab. 


Hochachtungsvoll (1347 
H. Schoenberg. 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publicum 
reg T H Ac 5 dem deuten Tage bie re von 
rüulein Kaminski geführte, in der Jopengaſſe 42,2 Treppen, 
belegene Arbeitsſtube für £ Sopengail er 


feinere Damen u Kinder⸗Coufection 


käuflich e e Babe 
Mit der ergebenen Bitte, mir auch fernerhin Ihr gütige 
Wohlwollen entgegen zu bringen, zeichne hin Ihr gütiges 


Hochachtungsvoll 
Emma Kahlgrün, 
Modiſtin, 


Jopengaſſe 42, 2 Treppen. 
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Bürsten - Waren. 


Śchuhbiirsten e. ty. 
Scheuerbürsten e 12%. 
Handbiirsten.. « Bg. 
Kleiderbürsten « 155. 
Handfeg OP reine Borji. St. Sur: 
Kopf bürsten «. Zy. 


Email-Waren, 


nur erste Wahl. 


Email- Löffel s. Bs 
Emailschüsseln «. 154. 
Email-Becher . « 18 5 


Schwere Eimer 82, 
mit Holzgriff St. Pf. 


Casserollen uit Ausg. St. LD yi. 
Schmortöpfe, oo, c. 38 s. 
|a extra Prima Qualität, 
Linoleum, . 78» 


Läuferstoffene..13,25,33,40 w. e. 


Poftierenketten. . 
Möbelschnur, "z"; 


Holzwaren, 


VER e- Eure LfL sen 
Paneele für Küche 


Etagèren sin ratiu 


m EORR 


Special⸗Arz 


Plomben, 


künfl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
—— ——ñ — PATIO 


Zur Beachtung für 


Stuben-Teppiche, mit Ki 9 GO m 
Axminster-Sopha-Teppiche, 


Stüc 47 pi. 
Paneele fein lackirt für Zimmer Stück 93 Pf. 
Consolen mit Broneebeſchlag Stück 40 Pf. 
Stüc 48 Pf. 
Cigarrenschränke e 48 wi 
Kleiderleisten sin poist cua 26 Pf 
Handtuchhalter iin pon Se 40 wi 
Salon-Säulen soseies. Stag 2,10 mr. 


Aa 


le Be it „ 2 
ronenſtr. 
„br. Meyer, j Sant n ć h 
eilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗, s | t 

Krankh., ſow. Mannesſchwäche n' il ne b om m tit. ; 2 sy 
langjähr. bew. Methode, bei fr. J JE, p gebe ich noch Licenzen für 
Füllen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Föll. ebenf. i. f. kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11—2½, 
5½ —7½½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21805 


„——T—T—T——...—. 
Vom 1. April er. befindet 
ſich meine Wohnung 


Sonnabend 


RR 


Bett-Vorlagen, sipia, suie 25 gr. | Eng 


Axminster-Vorlagen ene 53 pf 
Schnur⸗Einfaſſung 


8/4 groß, neueſte Deſſins, Stück 4, Mk. 


1354200, vorzügliche haltbare 7 
Qualität,. . Stick 7,90 a. 


Velour-Afghan-Teppich 


3 
1354200, ſtilvolle perſiſ nee 
5X200, fflvole verfüche Mutter 7, 70 ap, 


d iche, PSŻ. 
Salon-Teppiche, WE; 19,70 m 
Salon-Schiras-Teppiche, 


165x235, in nur modernem 
Geſchmak e Stück 16,60 Mk. 


Salon-Prima-Turkestan, 
200X300, o . s . + Stück 23,90 me. 


Küchenrahmen, Eichen lackirt. . . Stück AT Pf. 


Miesserputzbinke ...... e 


Handtuchhalter ni Paneel. . Stück 47 Pf. 
Putz- u. Wichskasten uf 22 w. 
. Stück 2 Pf. 
| Gewürzschränke ni: Aufſchrift. , sia EB Pi. 

Wäscheleinen, 1 Meter lang 


Eierschränke, verſchließbar » 


„ „ Stück 


aus reinwolle⸗ 


Stepp Decken W 
m Einlage und 
Reformfutter 


— Stück dlm. 


Purpur-Decken, tu 8 5 gr. 


Ye 


Decorations-F 


D 


ächer "SH 2 gr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e weiss u. 
Gardinen, crême. 
1. Tüll-Gardin 
Engl. Tüll-Gardine 


Bandeinfjajjung . « » » 


Engl. Tüll-Gardinen iison „, 


2 Seiten Bandeinfaſſung „Meter 


En l. i l- i ar en | 
1 an dinen ge 43 gi 
Engl. Tüll-Gärdinen ze, 
I Gardi a 58 Pf. 


Relief-Filet-Gardinen ose 70 si 


Appretur, hochelegante Deſſins, Mtr. 


Reliei-Spachtel-Gardinen ga . 


neueſte Salon⸗Muſter 


Stores in Blumen⸗ u. er en 1,55 Mk. | 
LambrequinS ds cht, Se 58 yi. 
Congress-Stoffe © A gere: 28 wi 


x paki A Manilla⸗Stoff Meter B pf. 

Portieren =." 

| | Gold durchwirkten 33 Pf. 
Abgepasste Portieren 


Gardinen-Rosetten Stück 5 Pf. 


Messer und Gabel, =" Bear 18 wt 


26. März. 


0 
10580 Ek KEY 
R 1 sake, 
wy! 
2 á x 


Möbel-Stoffe. 


SR RS TEN RER ER ET ER EN | 
Möbel-Cretonnes, afl mus: 23 gr. 


BB PNE 


1 Seite 


en mit 22 > 37 
Bandeinfeflung O. : - + Meier 14 si. Möbel-Crépes, “ere see: 58 wi. 


 Möbel-Stoffe 5 ore seer 88 w. 
Möbel-Damaste, oeme: 1 J gy, 
Móbel-Brocat, eh me 2, 30 me 


Tischdecken. 


Persia-Tischdecken 20853 w». 
Manilla-Tischdecken 


mit Schnur und Quaſten Stück 1,18 Mk. 


Brocat- Tischdecken 
mit Schnur und Quaſten Stück 1,70 Mk. 


Coteline-Tischdecken, 
einfarbig, Brocat⸗Muſter, mit 1.60 
Schnur und Quaſten .. Stück 1, 00 Me. 


Plüsch- Tischdecke, “m 9,49 = 


hocheleganter Bordüre, o + 


Meter 23 Pf. 


eter 


„Meter 


e e , EET 


19 s. 
14 s. 
12 p. 
12 p. 
14 gi. 


Wäscheklammern .. . gns Spt 
E'leischklopfer ......... cma 
Klackbretter........: 
Lhöffelkrettchen ........ Stüd 
Putz- und Fensterleder ct 
Abstäuber mi ingem Stiel . Stück 
Cylinderputzer ....:... cd 


J ee 
Gummi-Decken, 30 
Sophakissen . emne 35 w. 
Rouleaux 


eee eee 
Portierena 


| Stangen 
Lederwaren. 


RIESTER 
Tornister mit Trageriemen Stück 45 PL 


G er 


Streifen Meter 


alle Farben, Shani 1,100: 


in Überraschend 

schöner Ausfüh- 

rung, Landschafts 
muster ete 


Stuck 70 Pe. 
mit 12 Ringen, 


Muffen, Knöpfen, 
Schrauben etc. 


Stack 2, 80 m 


Grosse Decorations-Schild- Brodmesser, o cn ten, Sie 34 # | Mädchentaschen eas 45 si 
Fächer cia 37 pi | Esslöffel, gute Suatitas i cie Il wi Biicherriemen Stüc 23 pi 

i z 7 A ute Qualität, elegante 
Decorations-Ofenschirm 27 s. | Theelöffel, een Smc 4 mi Bücherträger Gie 1,28 me 


Kriimelschaufel u. Besen 
35 gr. 


zuſammen 


Gläsertellers'® braun » fc 4 ff. 
Br odkör be innen roth Stlick 15 Pf. 
Handschuhkasten cua 43 Pf. 
Japan. Wandläufer Su 48 si. 


ahren de | J en beft 
8 77 s gr eingeführte (1293 
Atelier für tkinftide| Pattak pyrinooydach 


von Frau Fa Bluhm,, Provinzen od. einzelne Kreiſe ab 
befindet fih vom 25. d. M. (860| Louis Lindenberg, 


Zoppot, Seeſtraße 41,1 Tr. Stettin. 
Sonmenidjirmieaäiien) SE” Klagen, SE 
u. Repariren erbitte bald. Mo⸗ Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.: 


dernſte Schirmſtoffe in reich. Aus: | Angelegenh., Bitten. Gnaden⸗ 
w Salach te Holz 24781 geſuche, Teſtamente, Verträge, 


Baumei ter 1 Neufahrwaſſer, und troch. Flechte, ſowie heit i I 
+ st: e 8 en fertigt ſachge 5 
Anfertigung ICE Philippſtraße Nr. 3. | Bartilechteb.H.Olschewsky, Konig emden, nen > 
übernimmt in tadelloſer Aus⸗ L. Kreft Elbing: Alter Markt 9.49551 Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
führen zu ſoliden Preiſen Tapegier. (1158 Jede kleine vorkomm Maurer- 
Papierhandlung Í immer» und Dachdeckerabeit, 


Margarete Dix, |Damentleider w. elegant anger ſowie Theeren wird gut u. billig 
Melzergaſſe 3. (1000 fertigt. Preis 5.4 OT u. 2 800. | ausgef. AMmodengafje 7, ., Th. 4. 


von 1000 bi8 5 


Spiritus-Schnellkocher, 


beſtes Syſtem 
Briefkasten mit Auffhritt, Stie 48 Pf 

Kaffee-u,Zuckerbüchsen 9 
Stück Pf. 


Handleuchter 


ps ſowie Schreiben jeb. Art in ge: zu treten. Diseretion Ehren. 
j Rath uft ten iTe Pre ee außergerichtl. Angelegen⸗] Off. u. 4795 an die Eyved. d. Bi. Arbeit wird in und außer 


Leder-Markttaschen sue 35 si. 
Handtaschen, ares żę 56 sr. 


Couriertaschen nenen Ss 90 sr. 
4 pi. 


Stun 29 Pf. 


Stüc 7 Pf. Portemonnaies ver, Sg 


)) EVP UA PYTA EN PAR E ie A 
Heirathsgeſuch! ha en Bethhausbau in 
Junger Mann mit eig. größeren | St. Albrecht gingen ein: 
eſch. ſucht, da es ihm an Damen⸗ v. Deinert-Zinglershöhe 3 M, 
baut bekanntſchaft fehlt, mit einer ją | Gr. K.-Berlin 2 , Fr. von 
5 „ : Dame in Briefw. zu tret., behufs Frantzius-Danzig 3 , Magi- 
Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, ſpäter. Berheirath. Selbige muß stellus-Chemnig 2.4, Assmann- 
in Erfurt. (9689 aus achtb. Familie ſein. Es w.nur Lüdenſcheid 3 æ, v. Prittwitze 

1 ee en 10 RK A 
Gin junger Handwerker, welcher Exp. . Bl geb. Discet. Ehren, [2 %, Lose- Kl, Sünder 2 M, 
Soldat geweſen iſt und in ke Junge Dame and Zoppot, Fr. Paſtor Buschbeck- M. St. 
Zeit ein Geſchäft (Bäckerei) über die Tags über nicht zu Haufe ift, i M. Gemeinde Müggenhahl 
nehmen will, wünſcht mit einer | wünſcht in einer Familie Mittag 13 A zuſammen 46 „4. Herz 
jungen Dame behufs ſpäterer zu Gien. Offerten mit Preis: lichen Dank den freundlichen 
Verheirathung in Verbindung angabe unter 2 777 an die Exp. en ain mir „aa 
=" RERO EG wita u Anoir zuſammentragen. 

Jede Sattler: u. Tapezier |D. Claass, Superintendent in 


eee | em Hauſe fauber und billig Prauſt Weftpr. 
Ig. gebild. Mädchen mit etwas 1 = Kriewald, Herren⸗Garderode wird elegant 
Vermögen wünſcht mit gebild. | Dienergaſſe Nr. 7. figend neu angefertigt, auch gut 
Herrn in Briefigschjef zu treten teparirt und ſauber von Flecken 


nach vorzüglich bewährt. Syſtem 
. Jahn 


Reelles Heirathsgesuch. 


— —¼-— ne em en nn en ̃᷑ ᷣͤ —ͤ ——ͤ ——— —-—-õ 

Rat fordere 250 Partien] beh. ſpät. Verh. Diserer.zugeficht. | 1 Tiſchlermei ; Ume | gerei 2 Tr. 
Heirath 500 000 Anonym une 1 dg g u l. e een . 
JournalCharlottenburg2.(8911 1 Off u. K.8. 10 6.3.29. poſtl.Bangig. | wird billig angefert. Sangfuhrsg | DEREN 


7 Pf. 


1 
| 


A. 72. 4 Beilage du „Dominet Aleurte Barden“ Sonnabend 26, 


TEI 


4444242 


Abonnements- 
Einladung. 


Mit dem J. April beginnt ein nenes Quartals- 
Abonnement auf die „Danziger Neueste Nach- 
richten“. 


Auch in dem nunmehr zn Ende gehenden 
Quartal haben wir eine erfrenliche weitere 
Erhöhung der Abonnentenzahl zu verzeichnen 
gehabt, und dieser Erfolg gilt uns als ein Beweis 
dafür, dass die „Danziger Neneste Nachrichten“ 
mit ihrem Sireben, ein gutes, rechtes Familien- 
blatt en sein, einem Bedürfnisse weiter Kreise 
entsprechen. 

Politisch anf dem Boden einer starken, 
dentsch-nationalen Haltung fussend, haben die 
„Danziger Neneste Nachrichten“ jederzeit ihre 

anptanfgabe in einer raschen, zuverlässigen 
Berichierstaitung über alle wichtigen Ereignisse 
in Nah und Fern gesucht. Durch unser 


Berliner Redacktionsbureau 


sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vor- 
kommnisse der Reichshanptstadt aus eigener 
Quelle eu melden ; ausgezeichnete Beziehungen 
zn den massgebenden Stellen haben uns wieder- 
holt in den Stand gesetzt, authentische 
Erklärungen in schwierigen politischen 
Situationen abzugeben. Zuverlüssige Corre- 
spondenzen in-den bedeutenden Verkehrscentren 
des Continents vervollstündigen den Depeschen- 
dienst, dessen Vollständigkeit und grosser Um- 
fang die allgemeinste Anerkennung unserer 
Leser gefunden hat. ; 

Den öffentlichen städtischen und commnnalen 
Angelegenheiten. widmen wir fortgesetzt das 
lebhaftesie Interesse ; in allen grösseren Orten ` 
der Provinz haben wir eigene Berichterstaiter, 
welche uns über wichtige Ereignisse daselbst 
anf dem Laufenden erhalten und unseren 
Lesern in der Provinz gleichzeitig alles Wissens- 
werihe aus ihrer engeren Heimath bieten, 

Für allgemeine geistige Anregung und gute 
Unterhaltung am hüänslichen Herd ist durch 
eme sorgfältige Auswahl gediegenen Romane, 
hübsche pe EA Mittheilungen ans Kunst 
und Wissenschaft gesorgt. 

Im Handelstheile bringen wır täglıch die 
neuesten Conrse ans Berlin und Danzig, 
Getreide- und Producten- Börse, Nachrichten 


> 


über alle wichtigen Handelsb In- 
A Kd gen Handelsbewegungen des 


„ Ein reichhaltıger Briefkasten, Lotterie- 
Zichungslisten, "Wetterberichte etc. ergänzen 
den umfangreichen Inhalt. 

Der Abonnementspreis betragt be- 
der Post vierteljährlich nur Mk. 1,25 (von 
der Post abgeholt), Mk, 4,66 (durch den 
Briefiräger frei ins Hans). Bei unseren 
‚Trägern und Filialen monatlich 50 Pfg. 

Neu eintretende Abonnenten 
erhalten bis Ende dieses Monats die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ kostenlos zugestellt und 

en Anfang des hochinteressanten Romans 
„Der Majoratsherr“ von Nataly v. Eschstruth 
auf Wunsch mit der ersten Nummer nach- 
geliefert, ! - 

Vn eine Verzögerung in der Zustellung 
des Blattes gu vermeiden, bitten wir, das 
Abonnement möglichst sofort en 
bestellen, Alle Postanstalten und Landbrief- 
träger nehmen schon betet Bestellungen 
Entgegen. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten". 


a g 


8 Gesundheits-Kräuterhonig. 


Seit ich 5 $ 

S iſt mej, JVhrenFräuterhonig gebrauche, 

SH nei Püften ithon bedeutend geringer Fon, 

Ihr Kräuswurf auch ſchon beffer gemord. A 
3 Zetel, 12 Dec honig gefällt mir ſehr gut. 

A - a Joh.DiedrichOsterthun. 

uo „Iben in faſt all i 

z n Danzig 8 1 Ra Apotheken 


Nin zei me IÔ Ko. 
Hast, 26 No. deställ; 


par 32 n BE SYS 2. .... 
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Privatwohnung Zuflucht gefunden. Es 


Miniſterium des Innern Joh. Julius v. Schleinitz. 


* Kinder nebſt einem jungen Vetter uns mit unſeren 
Eltern im Wohnzimmer. Ich hatte damals das ſechſte 


r IRK da : 


bat ſich mir unauslöſchlich eingegrägt. Es öffnete ſich 


Unerbörtes verkündenden Erscheinung, die 
Mutter ſehr befreundete, ſie faſt täglich beſuchende 


Dienſt ſie mehr als ſechzig Jahre geſtanden hat.) 
Am 7. Juni 1829, dem Tage der Vermählung der 
jungen Weimariſchen Prinzeſſin, 


Sohne Friedrich Wilhelms III., war ſie dieſer als 
Hofdame beigegeben worden. 


N Zimmer ſtand, noch tönen in meinem Ohr ihre Worte: 


A Prinz und Prinzeſſin von Preußen und juchen Zuflucht 


ich nicht aus eigener Anſchauung berichten, doch ift 


können! Das ijt zu viel!“ — Nun hörten auch meine ii 
Eltern von den erlauchten Gäſten, wie es gekommen, 


Der brave Kutſcher ward der im Gedränge ſtehenden, unter 


ſah die Gefährlichkeit der Situation und winkte den 


Thor in abgelegener ruhiger Gegend, und auf ihn und 


BY | lafjen./ Dem Kutſcher ward darauf der Befehl ertheilt, 


A R mann, den es Qi 


12 aa intereſſirt, 
d Telbit die genaue und volle Wabrhelt er- gó 
i UB Sy: „ind gomit jeder Cedante, einer A 
EEPE oder Beſchönfgung ausgeſchloſſen > 
1 ſt, nenne ich die vollen Abrehen. pa 4 
RS pu, O. LUCK, COLBERG. à 
P i Press cte bitte Jederzeit gratis zu verlangen, 5 
8558258 Noge 11-75 u.M. 3.50. Probeflasche M.1. gt 
WEHREN lagen in fast allen. Apotheken, GR 
> ż ~ Nur ächt mit Firma C. Lück, Colberg $ 
Q., iex 


Barrikaden erbaut hatten und wo es beſonders turbulent 


das Haus meiner 


Morgen nichts zu ſich genommen und bat meine 


ringen van Mutter, ihr etwas zu eſſen zu geben. Orangen und 
Preußen aus Berlin. 


Theekuchen waren der von Hunger und Gemüths⸗ 
bewegung aufs äußerſte erſchöpſten hohen Frau eine 
Bekanntlich mußte der Prinz von Preußen — der willkommene Labung. Etwas anderes wäre auch kaum 
nachmalige Kaiſer Wilhelm — am Tage nach den vorhanden geweſen. In jenen e > 
Kämpfen des 18. März ſein Palais verlaſſen und hat alles drunter und drüber ging, die a ARI 8 ftit 
am Abend des 19. März zunächſt in einer Berliner |itanden, fehlte es an Intereſſe und Gelegenheit, für 
war dies] Vorräthe zu ſorgen. $ 
die im erſten Stockwerk des pong Nr. 2 im „Karls⸗ > Nun mag ee A e W ur 
£ Geh. Regierungsraths im ſchehen habe. Der Prinz entſch , ein 
e da aan k i ; REMA noch am jelben Abend nach dem kaum einige 
Stunden entfernten befeſtigten Spandau zu fahren. Es 
galt, einen ſicheren Wagen zu beſchaffen, unter dem 
Schutze der Nacht dieſen ungejeńen zu beſteigen und 
auf dieje Weiſe heimlich von Berlin zu entfommen. 
Beide Hofdamen ſollten zurück in das Palais, um die 
prinzlichen Kinder (ſpäterhin Kaiſer Friedrich III. und 
Großherzogin Luiſe von Baden) über das Schicksal 
ihrer Eltern zu beruhigen. Gräfin Haacke beſtand aber 
darauf, ihr Geſchick nicht von dem ihrer Gebieterin 
zu trennen. Wenn es ihr gelungen, ſich in den Beſitz 
einiger wichtiger Sachen zu ſetzen, die Prinz und Prinzeſſin 
ungern zurückgelaſſen, wollte ſie ſich am andern Tage 
wieder mit dieſen in Spandau vereinigen. Die Gräfin 
Oriolla dagegen erhielt, ſo viel ich weiß, den beſtimmten 
Auftrag, in der Umgebung der fürſtlichen Kinder zu 
bleiben und für ſie Sorge zu tragen. Um den Prinzen 
von Preußen untenutlich zu machen, ward es für 
nöthig befunden, daß er ſich ſeiner Uniform entledigte 
und Civilkleider anlege. Die Anzüge meines Vaters 
waren aber dem mächtig gebauten Prinzen zu turz und 
zu eng. Doch befanden ſich in Verwahrung meiner 
Mutter die Civilkleider ihres im Sommer 1847 zu 
Salzburg verſtorbenen Stiefvaters, des General⸗ 
lieutenants und Chefs des preußiſchen Militär⸗Bildungs⸗ 
weſens, Rühle von Lilienſtern. Die Kleidungsſtücke 
paßten dem erlauchten Herrn. Noch ehe er, um ſich 
umzukleiden, das Wohnzimmer verließ, hatte er ſeinen 
Degen aus der Rocköffnung gezogen. Er hob den 
Degen empor und ſprach in ernſter Ergriffenheit über 
dem in Kreuzſorm gebildeten Griff ein ſtummes 
Gebet. Dann übergab er die Waffe meiner Mutter 
mit den Worten: „Frau v. Schleinitz, in Ihre 
Hände lege ich meinen Degen, ein Geſchenk meines 
Schwagers, des Kaiſers Nikolaus. Ich bitte Sie darum, 
dieſe Waffe, die ich mit Ehren getragen, von der ich mich 
bisher noch nie getrennt habe, die ich jetzt in ſo 
ſchmerzlicher Stunde von mir thue, heben Sie ſie mir 
gut auf: Von Ihnen ſordere ich einſt — ich hoffe zu 
Gott, in beſſerer Zeit — dies mir ſo theure Kleinod 
zurück!“ Nun kam der Moment, wo Prinz und 
Prinzeſſin fih von meiner tiefergriffenen Mutter auf 
das herzlichſte verabſchiedeten und den von meinem 
Vetter Wilhelm v. Schleinitz beſorgten geſchloſſenen 
Wagen beſtiegen, der ſie nach Spandau führen ſollte. 
In aller Cile hatte meine Mutter einen Koffer gepackt, 
um die hohen Vertriebenen, die ihr Palais jo unverſehens 
hatten verlaſſen müſſen, mit den nöthigſten Reiſe⸗ 
effecten auszuſtatten. Es war ausgemacht worden, 
Prinz und Prinzeſſin von Preußen ſollten als 
Geheimrath und Geheimräthin Schleinitz reiſen; als 
Kammerdiener der Herrſchaften ſetzte mein Vater ſich 
auf den Bock. Wer hätte damals, in jener düſteren 
Nacht des 19. März 1848 ahnen können, daß der von 
den entfeſſelten, verblendeten Volksleidenſchaften zu ſo 
trauriger Flucht genöthigte, einer dunklen, ſcheinbar 
unheilvollen Zukunft entgegenſehende, heimathloſe Prinz 
von Preußen einſt — heimkehrend aus dem franzöſiſchen 
Feldzuge — als glorreicher Kaiſer Wilhelm, als Stolz 
und Liebling jeiner Nation, als Erfüller ihrer idealſten 
Träume, als Bringer freiheitlichſter Inſtitutionen, be- 
grüßt von ſtürmiſcher Begeiſterung, umbrauſt von nicht 
endenwollendem Jubel, unvergleichlich glanzvollen Ein⸗ 
zug in Berlin halten werde! Wahrlich, dieſer Fürſt, 
ſich ſelbſt immer gleich bleibend in kraftvoll rugiger 
Gefaßtheit, in maßvoll ſchlichtem, ritterlich biederem, 
niebtigem Weſen, hat in wunderbarer Weile den 
Wechſel der Dinge, der Volksſtimmung erfahren. 
In Spandau angelangt, fanden die Reiſenden zu 
ſpäter Nachtzeit, nach vergeblichen Verſuchen, in 
beſſeren, aber bereits überfüllten Gaſthäuſern unter⸗ 
zukommen, erft in einem Wirthshauje zweiten oder 
dritten Ranges die gewünſchte Aufnahme. Man kann 
ſich denten, wie primitiv in dem kleinen Städtchen 
Spandau zu damaliger Zeit ein Gaſthof zweiter 


Deſſen gegenwärtig in Meran lebende Tochter Alexandra 
v. Schleinitz, veröffentlichte dieſer Tage in der Wiener 
„R. Fr. Pr.“ unter der Ueberſchrift „Ein Stückchen 
Weltgeſchichte in ſubjectiver Beleuchtung“ nähere 
Einzelheiten über dieje Epiſode, denen wir das Nach⸗ 
ſtehende entnehmen. S f 

Am Nachmittag des 19. März, als ſchon die erite 
leiſe Dämmerung ſich bemerkbar machte, befanden wir 


Lebensjahr noch nicht vollendet, doch was jetzt geſchah, 


die Thür, und im Zimmer erſchien im ſchwarzen Anz 
zuge, mit todtbleichem, verſtörtem Antlitz, ganz anders 
anzujehen als ſonſt, fremdartig, feierlich, gleich einer 
meiner 


Gräfin Adele Haacke. (Sie ſtarb um 1890 als Palaſt⸗ 
dame der Kaiſerin Auguſta, in deren perſönlichem 


der Enkelin Carl 
Auguſt's, mit Prinz Wilhelm von Preußen, zweiten 


Noch ſehe ich die Grüfin 
Haacke, wie ſie damals, am 19. März, in unſerem 


„Entfernt eure Leute, entfernt die Kinder; unten ſind 


bei euch!“ Unſer Diener, Namens Köhler, war ohnedies 
abweſend. Beſorgt um ſeine dort wohnenden An⸗ 
gehörigen, war er nach der jenſeits der Spree gelegenen 
Heiligengeiſtſtraße geeilt, wo die Aufſtändiſchen mächtige 
Mein Vater ſtürzte 


ſein ſollte. 
des vor dem 


öffnete den Schlag 
Gartenthor haltenden Wagens, der, nachdem 
ihm feine hohen Inſaſſen enſtiegen waren, 
ſofort wieder davonrollte — und von ihm geleitet, von 
meiner Mutter empfangen, betraten Prinz und Prin⸗ 
zeſſin von Preußen unſere Wohnräume. Darüber, 
wie ſich jetzt hier der prinzlichen Herrſchaften Auf⸗ 
enhalt geſtaltete, der mehrere Stunden währte, kann 


hergegangen 
hinunter, 


mir alles hier Geſchilderre von meinen Eltern über- 
liefert worden. Das Geſicht mit den Händen ver⸗ 
hüllend, ſank die Prinzeſſin in vollſtändiger Er⸗ 
ſchöpfung auf das Sopha nieder. Der Prinz maß mit 
energiſchen Schritten das Zimmer, in ſtummer Er⸗ 
regung unaufhörlich auf und nieder gehend. Niemand 
fühlte ſich bewogen, die bange Stille des 
ſchwerlaſtenden bedeutungsvollen Moments zu 
brechen. Es war ein langes, gedankenvolles, bewegtes 
Schweigen. Endlich brach der Prinz in die Worte 
aus: „Alles, Alles wollte ich verzeihen, Alles, was man 
mir ſelbſt perſönlich angethan, aber daß ſie die arme 
todtkranke Königin gewaltſam genöthigt haben, aufzu⸗ 
ſtehen und auf den Balkon hinauszutreten, daß ſie die 
mit Ohnmacht Ringende gezwungen haben, es mit 
anzuſehen, wie man die im Straßenkampfe gefallenen 
Inſurgenten am Schloß vorbeigetragen hat, und ſich 
vor den Leichen zu verneigen — das iſt zu grauſam, 
zu empörend, das werde ich nie vergeben und vergeſſen 


daß ſie hierher geflüchtet. 

Aus einer im Rückgebäude ihres Palais gelegenen, 
nach der Behrenſtraße hinausführenden Thür war es 
dem prinzlichen Paare gelungen, ungeſehen von dem 
das Gebäude umdrängenden Volk zu entkommen. In 
ihrer Begleitung befanden ſich die beiden Hofdamen 
Gräfin Haacke und Gräfin Oriolla. Aber auch vor 
dieſer Rückſeite des Palais ee es ES an u 

edränge, und der Prinz in Uniform mit feiner hohen, l 
alles A RA ak war jeden Augenblick der Ordnung geweſen ſein mag! ee di 1 > 
Gefahr ausgeſetzt, von Böswilligen erkannt zu werden.] am folgenden Tage das pr ać jeiner Gemahlin ſich 
Da zum Glück fuhr die leere Equipage des Grafen! halten. Denn als der Prinz m 


ofe zę: H Blücher 5 dauer Zitadelle begab, um ſich 
Noſtiz vorüber (des einſtigen Adjutanten Blüchers). nach A es der Feſtung zu ſtellen und 


äufig Aufenthalt zu nehmen, verweigerte 
HN ihm die Aufnahme unter der Begrün⸗ 
ſich außer Stande, die Garantie für 


ihm bekannten prinzlichen Herrſchaften anſichtig, über⸗ 


Bedrohten, in ſeinen Wagen einzuſteigen und dung, er ſähe 


lenkte dann das Gefährt aus dem Menſchengewühl in Leben und Sicherheit des Prinzen zu übernehmen, die 


. — h ; i i nicht ſtark genug, um 
weniger belebte Straßen. „Wohin?“ fragte jetzt der Feſtung und ihre Beſatzung ſei ni q I 
grika, mit fich an 195 den Anderen au Ratbe 1 5 allen möglicherweije et Et: Trotz 
Die Gräfin Haacke antwortete: „Zum RAW Mk gu 1 g ee 
śni a: : 5 Prinzen ; 
Schleinitz. Er wohnt draußen vor dem Porsdamer Arg der dort wachthabende Officier den hohen Herrn 
erkannte und es ihm klar ward, daß dieſer genöthigt 
geweſen, Berlin als Flüchtling zu verlaſſen, ſchlug er 
mit dem Ausrufe: „Iſt es jo weit gekommen l“ ohn⸗ 
mächtig zur Erde nieder. 
Ehe ſich in der Nacht vom 19. auf den 20. März 
mein Vater endlich von den erlauchten Herrſchaften 
verabſchiedete, die ſich ſogleich in ihr Zimmer zurück⸗ 


Snów ME zew — 


ſeine Frau können ſich königliche Hoheit unbedingt ver⸗ 


nach dem Karlsbad zu fahren Auf dieſe Weiſe 
gelangten Prinz und Prinzeſſin von Preußen, nachmals 
Kaiſer Wilhelm I. und Kaiſerin Augufta, vor der 
Bedrohung des wüthenden Pöbels Zuflucht ſuchend, in 
Eltern. 


> 2 NAA z 
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Ah 


Berlins größtes Specialhaus für 
SEE KE 6 


in Sopa: und Salongrógea3,7%5 
5, 6, 8, 10 bis 500 4, Gelegen: 
heitskäufe in Gardinen, Por- 
tiören, Steppdecken, Divan⸗ 

und Tiſchderken 2c. (7429 
Abgevaßte Portièren I! 

hochaparte 

Reſtpartien 2—8 Thals, a 2,3 
bis 15 Probe⸗Chals bei 
Barb, u. Preisang. franco. 


Lister Pracht. Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


EmilLefövro,Teppiehlans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


ung aus u. ist. 
berhaupt Ber: FE 


und Warze wird in kürzester 
Zeit durch blosses Ueberpin- 
seln mit dem riihmlichst be- 
kannten, allein echt.Apothek. 
Radlauer’schen Hühnerang.- 
Mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Dasselbe besteht aus 
10 Gramm einer 25%, Salieyl- 
eollodium-Lösung mit 5 Centi- 
ramm  Hanfextract. Carton 
60 Pfg. Depöt in Danzig in den 
(6804 


edes Hähnerauge, Hornhaut A 


Seit Jahren gebrauche ich Ihre Lebens- KE 

3Eſſenz, ich fühle mich recht wohl danach 

und Sin ſehr zufrieden. 
Johannisburg O.⸗Pr., 12. Mai 1897. 


Eigt zu haben in faſt allen Apotheken 
von Danzig und Umgegend. 


slay meisten Apotheken. 


Die Prinzeffin hatte, wie fie erzählte, jeit frühem 


gezogen hatten, breitete er über der Prinzeſſin Bett, das 


Flüchtigen trennen, um Ueberbringer einer wichtigen 

hatte ſich 
aber eingeſchloſſen. In Ermangelung anderer 
Kerzen m ihr Wachslichter zur Veleuchtung 
dieneu, die am Sarge ihrer kürzlich verſtorbenen 
Mutter gebrannt hatten. Plötzlich hörte ſie Männer⸗ 
ſchritte und heftiges Rütteln an der Thürklinke. Sie 
öffnete. Draußen kand Herr Möllinger, der als ſehr 
demokratiſch bekannte Hauseigemhümer. In heller 
Wuth ſchrie er meine Mutter an: „Wo haben Sie den 
Prinzen? Er iſt hier verſteckt, ich weiß es. Es iſt 
unerhört, daß ſo etwas in meinem Hauſe geſchieht. 
Schon iſt es ruchbar geworden, ich bin compromittirt, 
ich bin ein ruinirter Mann, mein Haus wird 
zerſtört, wird angeſteckt werden. Heraus mit dem 
Prinzen!“ — Meine Mutter antwortete: „Der 
Prinz iſt nicht Hier... Wenn Sie mir nicht glauben, 
ſo überzeugen Sie ſich ſelbſt. Sie mögen überall 
nachſuchen!“ — Fluchend und ſcheltend, jeden Raum, 
jeden inkel durchſtöbernd, muſterte der Wirth die 
ganze Wohnung. Auch einen großen Kleiderſchrank 
riß er auf, meinend, der Prinz könne ſich darin ver⸗ 
ſteckt haben. Nicht ſeiner, aber der Uniformſtücke des 
Prinzen ward er anſichtig, und höhniſch triumphirend 
wendete er ſich an meine Mutter: „Nun habe ich den 
Beweis, daß der Prinz doch hier war! Wo iſt er 
jetzt?“ — Mit wunderbarer Geiſtesgegenwart ent- 
gegnete meine Mutter: „Sie wiſſen ja, daß mein 
Vater General war und Generalsuniform getragen 
hat, und daß ich türzlich in Beſitz feines Nachlaffes 
gekommen bin.“ 

Dieſer Beſcheid beſchwichtigte den Mann. Daß mein 
Vater abweſend war, ſchien ihm nicht aufzufallen. Er 
mochte annehmen, daß dieſer als Bürgerwehrmann 
nächtlichen Dienſt thue. Noch immer nicht gera bee 
ruhigt, aber doch ohne Grund zu weiterem Verweilen, 
zog fih Herr Mölliger murrend und grollend zurück. 
Jedoch ſchon am frühen Morgen kehrte er wieder, 
nunmehr feſt überzeugt, daß der Prinz doch hier ge⸗ 
weſen, und machte meiner Mutter eine heftige Scene, 
Nach ihm drangen ganz Unbekannte ein, Männer und 
Frauen, ſtießen Drohungen und Beſchimpfungen aus 
und verlangten die Herausgabe des Prinzen 
oder doch wenigſtens die Angabe ſeines Aufenthalts. 
Natürlich verweigerte meine Mutter jeden Beſcheid. 
Aber auch an Solchen, die, bekümmert um 
das Verſchwinden und das weitere Los des Prinzen- 
paares, weinend und klagend nach dem Vermißten 
fragten, fehlte es nicht. Auch ihnen gegenüber durfte 
meine Mutter nichts verrathen. Da das Gerücht, Prinz 
und Prinzeſſin von Preußen hätten ſich hier verborgen, 
immer beſtimmter auftrat, immer größere Dimenſionen 
gewann, ſo dauerte dies Zuſtrömen von fremden 
Menſchen in unſere Wohnung, von Treugefinnten aus 
allen Ständen, Bürgern, Hofleuten und Lakaien und 
von Vertretern der rothen Revolution und Straßen⸗ 
elemente, die eine immer drohendere Haltung 
annahmen, bis zum ſpäten Abend. Wieder wurden 
wir angekleidet zu Bett gebracht. Als der Morgen graute, 
trat plötzlich mein Vater in unſer Schlafzimmer und 
rief: „Unten ſteht der Wagen, ihr ſeid hier nicht mehr 
ſicher, wir müſſen fort! Nur raſch, raſch!“ Wir 
wurden aus den Betten geriſſen, meine Mutter hüllte 
ſich in einen großen Mantel, unter dem ſie des Prinzen 
Degen verbarg, nach dem ſie ſogleich gegriffen hatte, um 
ihn mit ſich zu nehmen; in Haſt warf mein Vater 
Schmuckſachen und andere Werthgegenſtände in eine 
kleine Reiſeraſche — unfer einziges Gepäck — und er 
uns über die Treppe hinunterſchleichend, eilten wir 
durch den Garten zu einer kleinen verſchloſſenen Pforte, 
zu der mein Vater den Schlüſſel beſaß. Dort ſtand 
der Wagen. Mein achtjähriger Bruder war barhaupt 
und in Hemdärmeln. Er hatte nicht mehr Zeit gehabt, 
ſeine Jacke anzuziehen und ſeine Mütze mitzunehmen, 
ſo raſch mußte der fluchtartige Aufbruch vor ſich gehen. 
Wir fuhren nach Potsdam 

Nach unſerer Fucht hatte der Wirth Herr Möllinger 
nur dadurch fein Haus vor Demolitung und Brand« 
legung zu ſchützen vermocht, daß er eine rothe Flagge 
aufzog. Von dem Dach dieſes Hauſes Karlsbad Nr. 2 
wehte in Berlin die erſte rothe Fahne. 


—— r K. 
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. Grunenberg, 


men Färberei u. chemische 
Reinigungsanstalt 


von Damen» und Herren⸗Garderobe, ſowie Möbel⸗ und Deco 


rations⸗Stoffe ꝛc. 


Mpeeinlaustalt für Vorhänge u. Spitzenwäsehe 


Vorhänge werden auf meinen Patent⸗Spannrahmen neueſter 


Conſtruction bei größter Schonung gejpannt, 


Färberei von Federn und Handschuhen. 


Decatur anstalt. 


Danzig, Matzkauſchegaſſe 9. 


Sämmtliche Arbeiten werden bei bekannter vorzüglichſter Aus: 


führung und billigſter Preisberechnung geliefert. (1299 
uf dringenden Wunſch innerhalb 24 Stunden. 


lars pat. Windmolore 


für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- 
werken aller Art und für jede Leistung. 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, 
Gemeinden und einzelne Besitzungen, (1289 


Friedr. Filler, Hamburg. 


se 


ä 


Sonnabend 


Fußleiſten, 
Thürbekleidungen, 
Schlagleiſten, 
Kehl ſtöße, N 
Traillen, Geländer 
in div. Profite u. Dimenfionen | 
offerieren billiaſt (1053 


Dietz & Co., 


Butle Holzinduſtrie Zoppot. 


Auf Wunſch Catalog franco. 


+ 
Zur Einſegnung! 
So manches Kind thut jetzt den ernſten Schritt, 
Es freuen Vater ſich und Mutter mit, 
Der Knabe, der der Eltern Haus geziert, 
Wird feierlich zu Oſtern eonfirmirt. 
Nun muß vor allen Dingen er auch fein 
So im Benehmen wie im Anzug fein, 
Da fagt der Vater: Mutter, komm' mal her, 
Wo nehmen wir den Anzug denn wohl her? 


Und dieſe liebevoll dem Vater naht, 

Sie weiß für dieſe Sachen lüngſt ſchon Rath, 

Sie hat in dieſer Zeitung längſt ſtudirt, 

Wo billig man die Garderoben führt, 

Wo man zur Einſegnung für wenig Geld 
Jaquets und Weiten, Hoſen, Hut erhält, 
Zerdrückt ne Thräne, ſpricht dann: „Laß uns gehn, 


Denn ohne Concurrenz iſt „Goldne Zehn są 
Friihjahrs - Saison 1898. 


Einſegnungs⸗Anzüge v. Mk. 5, 1 . 
[Einſeg.⸗Anz. w.n. Mß.gearb., „ 12, 190 175 49 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 9, 10, 12, 15, 17. 
Serren⸗Anz. ff. Nouveoutés „ „ 19, 21, 24, 28, 32. 
Herren⸗Palet., in all. Farb. „ „ 8¼ 10, 11½ 14,17. 
| Herren-Balet,, elegant „ „ 191½ 21, 23,26,29. 

(Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ ly, 2, 2 ½, 3, 4. 
Herren⸗Hoſen, hochfein „ „ Bik, 7, 9, 10, 12. 
Herren⸗Jacketts, 1 u. 2, reih. ) „ 4, 6½, 8, 10, 13. 
; | Herren-Mäntel, ſolid 8 10, 11½ 14, 16. 

Knaben⸗Anzüge, all Fagons „ p 1½, 3, 4, 5½ :, 7 


3 Grösste, billigste u. reellste Einkaufsquelle. 


w Zu haben 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


DFTHOMPSONS 
2 


Sümmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulentejten Herren paſſend am Lager. 


275 ee s 


Bestellungen nach Maass 


28, werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinften Genre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


10 Goldene 10 


OD Proce 10, Reke Kohlengasse, TJ f 


parterre und 1. Etage. 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


(7967 
Man achte genau auf d. Namen 
„Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Rhenania-Zugharmonika s 

Vers. jetzt m. all. 
Verbesserungen 
m ausgestatt, solid, 


U Tast., off. Clavias 
ŚŚ tur u. Schutzeck. 

ete. m. 100% Rab. 
nur geg. Nachn.:2 Reg. a M. 5.50, 
6,7, 3 Reg. M.8,4 Reg. M. 9 u.9.50. 


la. prima Goncertnarmonika, 
bisher v. kein. Versandhaus ge- 
führt, unt. Garant.,? Reg.a M.9.50, 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, 
13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17 50,6 Reg. 
10 Doppl.-Tast. M.35.2rh.17Tast. 
M. 20, 19 Tast. M. 24 u. 25, 21 Tast. 
M. 27,50 u. 30. Verpack. gratis, 
Porto M. 0,80 u. 1 


Jean Mayer, P. Fe derberge 
(20507 


== Nene Werke für die Hausbibliothek, = 
er == Vollständig erschien soeben: == 


Meyers Konversations-Lexikon. 


Fünfte, Anzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage, Mehr ala 147 100 Artikel und 
n auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 
and Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendruektafeln und 
288 selbständige Kartenbellagen. 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Geschichte der Deutschen Litteratur 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu jo 1 Mark, 


Das Weltgebäude. 


Eine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilh olm Meyer. Mit 287 
Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farben- 
druck. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen an je 1 Mark. 


| Bilder -Atlas 
zur Geographie von Europa. 


293 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig, 


- Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile. 


814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistheck. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898. 


Ant $65 Tagenblättern über 600 Landschafts- und Städteansichten, Architekturbilder. 
historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
Voxt, geschichtl. Tagesnotizen, astron, Angaben u. a. m. Abreißkalender. 1 M. 50 Pl. 


” LAHR’S 


Rosen- 


(Schutzmarke) 


| Santelöl-Kapseln | 


heilen Blasen- und 
Harnröhren- 
leiden (Ausfluss) 
Johne Einspritzung u. Be- 
M rufsstörung in wenigen 
Tagen. Viele Dankschrei- 
ben. Flacon 2 u. 3 M. Nur 
echt m. voller Firma Apo- 
Nweker Z. Lehr in Würzburg: Ind 


| Danzig nur; Rathsapo- g 


theke, Langenmark:; 
Löwenapotheke Lang- 
und Apotheke 
"kt 1. (8420 


gasse73 
Holz 


Nickel 
Remonteir- 


diges Werk, 
Emailleziffer⸗ 
blatt, garan⸗ 
tirt gut abge⸗ 
obgen (repaffirt) und genau 
regulirt, daher hierfür reelle 
2jährige ſchriftliche Garautie, 


Prospekte gratis. Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 


=== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. == 


„90 Mk. 

Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Aickel-Auter⸗ 
Remontoir⸗Caſchenuht 


gut gehend, nur . 2,75 Mk 
dieſ. nerg.(Goldine) 2, 80 Mk. 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine) 
à 0,50 Mk. und noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
endung des Betrages. (4050 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. frauen, 
3 Julius Busse, 
Mi Uhren und Ketten en gros, 
Berlin ©. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
ii quelle für Wiederverkäufer 
À und Uhrmacher. 


Wom 1. April ab erſcheint die 


„Grosse Modenzeitung 


Alle 14 Tage eine reich illnſtrirte Nummer 


mit Zümittmuſterbogen | 
Preis nur = 1 Mark 35 Pf. z vierteljährlich. 
Man überzeuge ſich von der Gediegenheit der „Großen 


Modenzeitung“ und der Genauigkeit ihrer Schnitt⸗ 
muſter im Vergleiche zu anderen Modeblättern. 


Die „Große Modenzeitung“ iſt durch alle Poſtanſtalten 
(V. Nachtrag Nr. 30868 der Poſtzeitungsliſte) dosi 


Buchhnndiungen zu beziehen. 


mma 65. Auflage. n 
Die Selbsthilfe, 


Ka 


Probe⸗Nummern liefert jede Buchhandlung, fobie 
die Expedition Berlin SW., Charlotteuſtraſte II. 


eee eee 
raktiſcher Rathgeber für alle 
dene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an | 
Angſtgefühl, Mattigteit, Nergens 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Bes 
A| ehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
ę Zu beziehen von 
Dr, L. Ernst, Homöopath, 
wien. Giselastr. 6. t 


Fendi Gentral-Meierei Melzergasse 1 
. = empfiehlt feinſte Tafelbutt., fette 
ada elde 41101 ler le ie 

s afelkäſe, ſowie fertige Käſe⸗ 
Kaliwasserseife ſchüſſeln ins Haus, weſtfäliſcher 
früher 50 J a Pfund, et Pumpernickel, weſtfäliſche. Gere 
räumungshalber 30 J p. di „|velate und Schinkenwurſt, friſche 
empfiehlt Carl Köhn, Trinkeier ſtets vorhand., Schlag: 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzera. | u. Kaffee⸗Sahne ftes aus Eis e; 
AREK 9 Bonnet Nchi., R. Tze cia w. N87 


P 


Franco 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gardinen, Stores, Vitragen, 
Rouleauxſtoffe, Teppiche, 
Bettvorleger, Läuferſtoffe, 


a Wollwebergaſe K. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


bedeutende. EE 
ster Aus- 
stellungen. 


SEN 


Ringöfen für a 1125 A (15022 
Ziegeimaschinen. 


Brofp ecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


ENSTORFE 
BITTER-WASSER, ; G 
unerreichtes, sicherstes, mildestes 
und billigstes Hausmittel nach 
allerersten med. Autoritäten 15 
als Heil- u. Abführmittel. + 
Aerzte erhalt. Probe- s% 
flaschen gratis u. 44 
franco. Aller- . 
erste Aus- 

zeich- A 


ER ah 
E IRM 


BIRMENSTORFER. 


A. P. Little, 


Rochester, 
fabricirt für alle Schreibmaſchinen 


pa. Farbbünder 
Kohlenpapiere. 


Man verlange Preisliſte durch den General 
Vertreter für Oft: und Weſtpreußen 


Ernst Gemballa, 
Elbing, Alter Markt 10—11. (702 


WISN 
a” 


empfehlen in ſolider Waare zu billigen Preiſen 


sE 


Poortibren, > 
töbel⸗Cretonnes c. 


in großer Auswahl. 


2 Wollwebergaſſe &. 


Maunfacturwaaren⸗Handlung. > 


FI 


Azi 


Man beachte 
Bei Ankauf e. Fahrrades 
nicht den billigen Preis, 
ſondern 


man kaufe 
ein Rad der Marke 


„Hercules, 
Niederlagen 18 jährige Erfahrung 
6 rrichtet u. Pro- | ſtempelt das „Hercnles-Rad‘ zur feinſten Marke der Gegenwart. 


specto versendet Nürnberger Velociped-Fahrik „Hercules“ 
gratis und franco der vormals Carl Marschütz & Co. (7551 
Gen.-Agent KARL HERZ, Vertreter: E. Radtke, Danzig: Bongenpfnhl Nr. 1. 


! Piosik. Nee 3082. | FJ 
Ruster Ausbruch 


Verlangen Sie in Apotheken und 
Droguenhandlungen überall mise 

edelſter Süßwein Ober⸗Ungarns 2 

liefert in Folge directen Bezuges 


die große Flaſche 1,50 Mk. 
Mum Blauert, Danzig, 
Angar-Weinhaudlung, Hundegaſſe 29. (7481 


(1170 


© 
Jriumph! 
heisst das unübertroffene, allgemein als $ 
züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch- 
pulver. Man achte daher beim Einkauf genau 


auf die Bezeichnung „Triumph“ 
stehende Schutzmarke (Üngelkopf), und unten« 


Jede kluge und sparsame Hausfrau 


benutzt nach einmaligem Versuche nur nach 


H > „Triumph-Wasch OESE ür 
| r, g Geld eine pulver“, weil solches für 


blendend weisse Wäsche 


ohne im Gerin i i 
x gsten die Stoffe anzugreifen, er- 
glicht, Ueberall zu haben. £ 


Alleiniger Fabrikant: 


Kólner Seifenpalver-Pahrik. 


JA. Jonnes, 
Kóln-Riehl a. Rh. 


= ; (658 
Seltene Gewinnchance! 


1 Am 31. März Gewinnziehung von 


Ernst Hotop 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


1450 in der Serie gezogenen 


Braunſchweiger 20 Thlr. ⸗Looſen. 
Treffer „4 165000 — 15 000 — 9600 — 2c. Pläne gratlz 


Serieloose hierzu offerirt bittigi 


Oscar Lichtenberg, 


730) Banfgefhäft, Frankfurt a. M. 
+ | | y 
„Bindfaden | Mlnnerfeint 


i tells 
reifen BR! * gogg ſofort lieferbar frei Bauf 
kids ( Bat noch abzugeben 


elbſtkutſch. für 4 u. 6 P. 
mit anklappb. Rückſitz! 
als Speeialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum M, 440, 

í 8 z 480,— 
in eleganter Ausſtattung. 
Versandt sof, Telephon 370 { 
Ill. Preisl. u. alle Spec. frei. 
©. F. RölPiche Wagenf. 
7- R. G. Kolley & Comp., 
angig. (926 


Möbel n Tafelwagen, Spazier⸗ D Monogramme "SE W. J. Hallauer, F. Willers, Jagger 


Lauggaſſe 36. e 15. 


Jopenga 


Sonnabend Danziger Neneite Nachrichten. 26. März: 


t von Aachen! 


weltberühmt durch fast auf allen Ausstellungen prämiirte Tuche liefern wir 2 


hervorragend : 
alsärigen Preisen Herren-Anzug- und Paletot - Stoffe 
von einfachst. bis feinsten in reeller Waare. Vorzügl. erstklassige Musterauswahl į 
senden Jedem franco ohne Kaufzwang. Weit über 1000 ehrende Anerken 
nungsschreiben beweisen uns. tadellose Lieferung. Die Zahl der uns allein im Jahre | 
1897 durch uns. geschmackvollen, gediegenen Tuche und billigen Preise erworbene 
neuen Kunden ge” 11860 -a Diese Zahl kann nichtangezweifeltwerden 
beträgt 2 Aa sie sich durch unsere Bücher ergiebt!! 
uns. seit 1893 bekannte und beliebte Specialitat | 


[Monopol -Gheviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten 


3 Mtr. zum gediegenen Anzuge gag" 12 Mark. "GRE 
Zahlreiche Empfehlungen, Garantie für reine Wolle, echte Farbe. (6409 
| Wilkes & Cie.,Tuchindustrie,Aachen No, 427. Man bittet genau zu adressiren 


W, 


empfiehlt zur 


Frühjahrs- u. Sommer -Saison 
zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


Herren- Jacket-Anzüge Einsegnungs-Änzüge 
n glatt und gemuſtertem Zwirnſtoff, haltbar für Werktag, | in Tuch, Satin, Velour und Kammgarn, febr große Aus⸗ 
von 9,50 bis 11,50 Mark. wahl, von 9,00 bis 21,00 Mark. 


. Herren-Jacket-Anziige Jünglings-Anzüge 
in blau, braun und ſchwarz Cheviot, 1: und 2ereihig, gediegene moderne Stoffe in den ſchönſten Farben, 
von 11,00 bis 14,00 Mark. von 6,00 bis 15,00 Mark. 


Herren-Jacket- Anzüge Knaben-HAnzüge 
aus gutem haltbarem Buckſkin, in Melangen und anderen ganz enormes Lager in nur letzten Neuheiten, 
j ſchönen Farben, von 15,00 bis 18,00 Mark. i von 2,25 bis 12,00 Mark. 


ai — 
A ee eee | Einzelne Stoff-Jackets 
warg, gute Verarbeit i ZĘ: in glatten und gemuſterten Stoffen, 
en d bon 1900 Di8 570% Mark ursachen, von 5,50 is 10,00 Mark. 


— ß ̃ . ̃ . AMELIE) DEE a EURE 
_ Herren-Rock- und Gehrock-Anziige Sonntags=Beinkleider 


in Tuch, Satin und Kammgarn, mit beiten Zuthaten eine Qualitäten in ſehr geſchmackvollen Muſtern 
von 22,50 bis 88,00 Mark 3 baten, i von 3,00 918 2500 Mark. ein 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113, 2. Verkaufslocal: Berlin, Markgrafen= 
Strasse 49, 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38, 


Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in. Deutschland. 
3 Verkaufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arraugirten Muster-Zimmern 
and zwar: > 


Salone, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Sehlafzimmer-Binrichungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 
Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. j | 
Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeialfabricatlon empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitates Speisezimmer- 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstünlen, Ausziehtisch und Servir- 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenztmmer mit-Diplomaten-Schreibtiseh, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Deeorationen 
für 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken fertig arrangirt. a. (5780 
Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
ehtungen von mir gekauft haben. ' 


SIISE AS Y AA T TOASA O KIE TI AO AAA ⁵ E FR EE AT A E DA 
Frühjahrs- u. Sommer-Paletots 
elegante Neuheiten und tragechte Farben 

von 10,00 bis 30,00 Mark. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maa 
unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und ee ne 
Nicht gauz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. i ir f 1 gratis. 
P Um jeder Täuſchung vorzubeugen, 5 2 und a rL für jeden Gunder 8 


er, Danzig, 


Kohlenmarkt 34, neben dem Stadttheater, 


Werktags-Beinkleider 


in Zwirnſtoff und Leder, von 1,25 bis 3,00 Mark. 


Haus- und Rüchen⸗ 
i geräthe 4 
* 


Bruno Buchwald, 


U 


genau zu achten. 


150 Gegenstände nur M. 3. 


1 Senſationeller Roman „Rache durch Heirath“ von Aug. 
| Demmin. (500 Seiten. Ladenpreis % 5,50.) 1 Senſation. 
| Soman „Die verhängnißtolle Waffe“ von Aug. Demmin. 
(406 Seiten. Ladenpreis M 5,—.) 1 Senſation. Roman 
„Wie fie enden“ von Aug. Demmin. (335 Seiten. Laden⸗ 
preis «A 450) 1 Buch „Kaiſer Wilhelm der Große 
| 1797—1798" mit Illuſtrationen. I Bürgerliches Koch: 
buch. 1 Buch „Der Familienarzt“, Rathgeber für alle 
Krankheitsfälle von Dr. Frühling. 1 Buch „Kas par Hauſer, 
der Findling“, 1 Buch „Aus dem Leben eines Löwen⸗ 
bäudigers“. 1 Buch „Der Bergwerks ⸗Sträfling“. 
1 Buch „Abentener in den Felſengebirgen“. I „Kalender 
1898“. 1 „Mikoſch pikante Witze“. 1 „Witz über 
| Wig“. 1 Punktirbuch. 1 Traumbuch. 1 Briefſteller. 
1 Räthfſelbuch. 4 Bunte Bücher, enthaltend die neutejten | | . 
Couplets. 1 Märchenbuch. 2 Bilderbücher. 4 Geſell⸗ 
ſchaftsſpiele, höchſt amüſant für Groß a 
und Klein. 1 Buch „Tolle Sachen“. M 


Traurige Thatsache 
Aare, e Eine Zuckerin-Tablelie 


Ne anvergchuldet mit Sorgen und ne 8 
“ten mit Krunkheiten und Sieehtum zu ki imp eu T 
Ruben] Jeder, dem das Wohl weiner Nächsten BE zu 2 Pfennig "BL 


am n iegt, I bedingt das neu er- 7 £ : 
eren liegt, lene unbeding ist sò süss, dass der Süsswerth von 


Bchisnene Beitgemässe Buch‘ „Die Ursachen a 
| Pfund Zucker nur [2 Pfennig 


er Familieniasten, Nabrungssorgen und des 
kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen Kostet 


Dagifcke in der Ehe, Rathschläge und An- 
tube natürlicher Mittel zur Beseitigung der- 

aur 1 Pfennig. (7449 
Zu haben bei: 


selben*. Menschenfreundlich, Lachinterensanf 
and belehrend für Eheleute Jeden standes. 
BO Beiten stark Frois our 30 Pf. wenn ga 
achlossen gewünscht 20 Prig. mebr (a. in Marken). 
J. Zaruba & Co., Hamburg 
A. Fast in Danzig, 
Rich. Utz in Danzig, f d 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz. [1 Buch mit 1000 der neneſten Witze. 
General-Depot für Ost- und Westpreussen bei 10 verſchiedene originelle Anſichts⸗ 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. karten. 10 Gratulationskarten. 


Dieſe 50 verſchiedene Gegenſtände 
koſten nur M. 8,—. Bei Einſendung 
von «4 3,50 (auch Briefmarken) franco. 
Nachnahme 30 mehr. Verſandt pr. 
Poſtpacket. Außerdem erhült jeder 
| Beiteller, der fih auf dieſes Blatt be⸗ 
zieht, noch einen nützlichen Gegenſtand 

(Ladenpreis «4 3,— gratis. Verſandt 
durch: (8484 


K. Schön, Berlin NO., 


Kaiſerſtraße 35. 


\ > werden allenbamen u. Schneide- 
[Millkommen i 


- M 4 rinnen Vorwerk’s letzte, unge- 
White Flyer 


mein praktische Neuheiten sein: 
p l i Norwerk's Kragen-Einlage „Practica“ ermöglicht durch am 


| 
| 
| Rande eingewebte weiche Bändchen ein bequemes Befestigen des | 
General⸗Vertrieb durch die | 
0 J. Verſand an Unbekannte 


Kleiderstoſles u. ungemein solides Annähen des Stehkragens auf die Taille. 
en cee Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 


Vorwerk's rundgowebtes Krazenfutter ist fix und fertig in 
der gleichen Rundung, wie die Kragen-Einlagen gewebt und macht 
Nabmbutter 5 bis 6 Ctr. per 
e ab lere Max Patzer, ; 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24. (9032 


das mühsame Ausschneiden des Stoffes und das Umlegen der Kanten 
L. Becherer, Faßhrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 


überflüssig. Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Einnähen, 
sowie ein schnelles Erneuern des Futters. 
Waldſee (Allgäu). (703 wew OO EC CYK 
Pie i : 
Korkenſtopfen⸗Fabril Einladung zum Abonnement 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


In allen besseren Band- und Kurawaaren-Geschaften erhältlich. | 
m Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
(i ; 2 
Deutſch⸗Kroner Zeitung, 


Danzig, Böltchergaſfe 18, 
8 Elie, Bier⸗, Seltere, Medicin: 
MU pee 18 eee 
Lrvengläſerkork., Korkplatt., i si ; f 
ort mit einer Illuſtrirten und einer landwirthſchaftlichen Beilage 
. ohne fremde Anzeigen. Unſere Zeitung bringt in gebrängter 
in all. Gr u. Polątt ähne, Kürze Berichte der Reſchstagsverhandlungen, des Abgeordneten⸗ 
SIĄ [ rg 13 © [und Herrenhauſes, Politiſche Rundſchau, Hof und Perſonal⸗ 
013 zu Fiſcherei⸗ Nachrichten, Locales und Provinzielles ſowie Marktberichte 
Zwecken billigſt neueſten Datums. 3 
Kork Pfe aA Die Di. Kroner Zeitung ift die einzige Kreis⸗Zeitung, 
Qorti 10 rde⸗Hufeinlagen, bringt die amtlichen Bekanntmachungen der Amtsgerichte im 
pähne und Korkmehl Kreiſe Dt. Krone und die Holzverkäufe der 8 Königl. Ober⸗ 
zur Verpagung empfiehlt (901 förſtereien in und außerhalb des Kreiſes. 
mpfiehlt ( Inſertionspreis 15 Pf. die kleine Zeile 
Der Preis iſt nach wie vor derſelbe und zwar 1,50 Mk. 
mit und 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld bei allen Kaiſerli 


Wat Moritz. m 
MII x ; Pojtanjtalten. (963 
Garnituren Redaction und Expedition der „Ot. Kroner Zeitung“. 


me 
unter gop NeCLiopóne, 250% 


A Umtauschgerngeftattet! f 

Y Iuuſtrirtes Preisbuoh p 

über Uhren, Ringe und 

Muſikwerke portofrel. 

Gebr. Loesch, 
brit, Leipzig 


Gegr. 1730 


| Aelloste Firma in Jerez de la Prontera (Spanien) È 
F denen | 


SHERRIES 


u die reinsten und besten Weine der Welt. 4 
10 Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingeführt 

hat. Ibre nur aus Naturweinen destillirten + 


COGNACS 


ind die feinste und älteste Marke Spaniens. : 
| Die Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen # 
en gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 
listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. 


Butter- u, Käse: || 
Versand! 


9 Pfd. ff. Süßzrahmtafelbutter 
franco 1 9,80. A 

9 Pfd. fetter Emmenthaler 
franco 44 7,—. a 

Ta Limburger a 35 ~ (Kiten | f 
von 50 bis 80 Pfd.) N 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 


R 


Un übertroffen 
ist und bleibt 


arbkorundum, 
hergeſtellt nach dem Patent Nr. 76629 und 85197 
von E. G. Acheson durch Voss & Co. 


Y Sürteftes u. bet.Schleifmittel für alle Materialien 
Erſatz für Schmirgel, Diamantpulver u. f. w. 
Pulver, Korn, Köper, Papier, Schleifräder, Feilen, Schleif⸗ 
platten, Meſſer⸗ und Senſenſchärfer. 
Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland (rechts der Elbe) 
und ſämmtliche deutſchen Eiſenbahnen: (921 


Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Vertreter geſucht. 


eingetroffen, 


das seele it 


Man verlange nur „AMOR“. 
| 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


polſterte er guter iber- E ; BI empfiehlt zu ſehr billigen 
u . f Ka . 60 5 7 n Vertret A 
Sophos, Selene, Gba Werder⸗Zutter, | ars ae ] Fort mit den Hoſenträgern! era: ousen, Preiſen (ese 
gues em as, Chaiß + |Ghte Limburg i + o 
pfiehlt billigſt Pfund 85 „4 bis 1,15 % (643 a Stück 35, 40 A Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franco⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
Diligurken, Schock 1,60 M empfiehlt (1253 


„ leki 
Polſterer eyy (860 
r Decoratenr, Neu- | Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. | Georg Hawmann, 


— —ͤ—ͤ 7 7 x - r un 


heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paff. gej. Haltg feine D -~ 
Alegemnotó, t. rud, £, Schrei t tuoi, Pr, 1,26.4 Bzjejm. (3 St. amenrocke, J. naliauer. 
eee EEE Rae, e BERN OSAKA NEA. AA | 


„O 


der der Tandbauk in Berlin 
gehörigen Güter. 


Die von der Landbank zum Verkauf geſtellten Län⸗ 
dereien find verschiedenartig: eben und wellig, Roggen⸗ 
Weizen⸗ und Rübenboden, wie überhaupt für jede 
Getreideart und Erdfrucht paſſend. — Für Kauftuftige 
auf Rüben⸗ und Weizenboden wird ſpeciell auf die 

Güter Chelmonie bei Schönſee, Kreis Briefen, 
Piontkowo bei Kornatowo, Kreis Culm, und 
Schönau bei Leſſen, Kreis Grandenz, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Die beiden letzteren Güter haben durchmeg 
Rübenboden, erſteres nur ¾ und ½ guten Mittel- 
boden. Gute Wieſen werden mitverkauft. Die Lage 
dieſer Güter iſt eine ſehr günſtige. Zuckerfabriken und 
Molkereien, ſowie gute Verkehrsſtraßen und Abſatz⸗ 
orte ſind in der Nähe; Schulen und Kirchen überall 
vorhanden. — Der Acker kommt auf 150 bis 300 Mk. 
pro Morgen (25 Ar) 
Dieſe Güter können en, 
werden, da nur 2—3 Stunden auseinander. — Die 
Ländereien werden mit % der Fläche mit Winter- 
Sommergetreide und Hackfrüchten beſtellt 
ui 1, ferner werden koſtenlas je nach der 
Jahreszeit der Uebernahme Naturalien, wie Roggen, 
Kartoffeln, Stroh und Heu ver⸗ 


Besondere Neuheit 


Außer den Ländereien zur Parzellirung kommen 
von den von der Landbank erworbenen Gütern die 
einzelnen Reſtgüter und Vorwerke mit vollem In⸗ 
ventar in beſtem Zuſtande, ferner Gaſtwirthſchaften, 
e Ziegeleien, Mühlen und kleinere mit Gebäuden ver⸗ 
ehene Ackergrundſtücke zum Berfauf, 
Momentan find von letzteren zu erwerben: 1) ein 
Hauptreſtaut von 1000 Morgen (Rübenboden), Mn- 
ahlung 75 000 4 2) ein Hauptreſtgut von 1000 Morgen 
[Mübenboden), Anzahlung 60000 æ 3) ein Haupt 
hę reſtant von 1200 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 
= 85000 „ 4) ein Nebengut von 414 Morgen (Rüben⸗ 
boden), Anzahlung 35 000 æ 5) ein Hauptreſtgut 
von 1100 Morgen (/ Rübenboden, ¼ guter Mittel 
boden), prachtvolles Schloß, großer Park, gute Jagd 
Anzahlung 50 000 æ 6) ein Nebengut von 310 Morgei 
[(Gübenboden), Anzahlung 25 000 .4 7) eine Dampf 
und Waſſermahlmühle mit 150 Morgen Acker 
und Wieſen, 350 Morgen See, ausgezeichnete 
Lage Lunmittelbar an Kreisſtadt mit Garniſon 
und höheren Schulen), gute Exiſtenz, Anzahlung 
25 000 .4 8) Gaſtwirthſchaft, unmittelbar an ner 
zu erbauendem Bahnhof (letzterer ohne Reſtaurations 
betrieb), mit 40 Morgen Acker (Rübenboden), An 
zahlung 10 000 % 9) Ziegelei zwiſchen zwei Chauſſeen 
400 m vom Bahnhof, mit 100 Morgen Rübenacker 
Anzahlung 10 000 % 10) ein Grundſtück von 100 Morgen 
Rübenboden mit Windmühle, geeignet durch f. Lage 
Anlage eines Gaſthauſes (Räume dazu vorhanden) 


3 


Theodor Wagner } 


vorm. Wilh. Falk, 
Danzig, Breitgasse 14. 


2 


Färberei und Reinigung 


allerDamen.u.Herren-Garderoben. 


wirthſchaften in Größe von 20 bis 150 Morgen, theils 
Rüben⸗, theils guter Mittelboden, Anzahlung 2400 bis 
10 000 Mk. 
; Der Verkauf findet auf den einzelnen Gütern ſtatt 
in Schönau iſt Mittwoch Vormitt. Hauptverkaufstag 
Beſichtigungen können jederzeit vorgenommen werden 
doch wird möglichſt um vorherige Miltheilung an unter 
ſtehendes Bureau erſucht, wodann auch Fuhrwerke z 
d. einzelnen Bahnhöfen zur Verfügung geſtellt werden 
Die Landbank erſetzt nach ſtattgefundenem Kaufe die 
Hälfte der Bahnfahrtkoſten (auch vorherige Beſichtigung 
i rg und für dejjen Familie, ebenſo Fracht für 
obiliar. 


Waschanstalt 
für Gardinenjeder Art, Tischläufer, 
Seiden- und Garnstickerei etc. 


Reinigungsanstalt 
für Möbelstoffe, Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle und Seide, 
Teppiche in Smyrna, Velonrs und Brüssel. 


eine ſoſortige Uebernahme nicht gejtatten. 
Nach Angabe der Vermögensverhältniſſe wird Bereit- 
willigſt mitgetheilt, ein wie großes Grundſtück der Be⸗ 
treffende erwerben kann 2. 

„Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere Mus- 
künfte über alle Güter und Parzellirungen giebt koſtenlos 


das Anſiedelungsburean Chelmonie 
bei Schönſee, Weſtpreußen. 


Imprägnirung 
sämmtlicher. Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. 
(9617 


(996 


KUŚ Sprachen! 
Cray’s altbewährte Lehr⸗Methode 


für Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abſatz über 100 000 Bändchen. Erſchienen find der perfecte 
Engländer Bd. 1 75 , Bd. 2 1,00 % — Franzoſe Bd. 1 
80 J, Bd. 2 1,00 % — Italiener IA — Spanier 09 — 
Deutſche 1,00 % — Schwede 80 4% — Däne 80.4 — 
Portugieſe 1,00 „4 — Ungar W 5 — Ruffe 1,50 — 
Pole 1,20 «4 — Holländer 75 . 6162 

Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30.9 mehr. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 
von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schmeidnitz in Schl. (4) 


szalem Sie ger sA 


Marke. ſchönſte Wäſche auch ohne Raſenbleiche Marke. i; 
erzielen wollen, dann müſſen Sie beim Einkauf 1 
ausdrücklich verlangen: 


Schrauth's Waſchpulver 


gemahlene Salmiak⸗Terpentinſeife 
„Schutzmarke Bergmannszeichen“. 
—ö Garantirt unschädlich. === 
Unſtreitig das Beſte für Wäſche und Hausputz. 
1, Pfund⸗Packet 15 Pfg. 
Ę 2Ueberall zu Haben, az 
Generalvertretung für Weſtpreuſzen und Engros⸗ 


Lager 
Frust Budnonski, Dauzig, +3 


Vorſtädt. Graben Nr. 16. 
Telephon 445. 


n 


Duge 


Betlangt man diefe in der ganzen Welt 
beliebte vorzügliche Marke, jo iſt man 
ſicher, guten reinen Cacao zu erhalten, 
der äußerſt nahrhaft und reich an Fleiſch⸗ WE 

erſetzenden Beſtandtheilen ift, (3307 Ę 


Schutz⸗ 


Q 


o 
0 


f A 
O 
o 


mafia 


u GD 


p 
a awi 


ER OR 


jetzt fo auffallend raſch, daß es nur den Wohlhabenſte 


Costüme von 7” ME. an. 


Loden-Mantel: 
„ Berafleiger, von 9 Mk. an 


i 8 
fo] reparirte 


26. März. 


Lang 


t 


HERRN Feuer-Ve 


Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Achtung 


N À empfiehlt feine gr. und ii Möbelwagen 


Angestellte Beamte 


in dem 


non 


iw m: 


dann empfehlen wir Ihnen 


„Salem 


n möglich ift, in der Kleidung mit ihr Schritt zu halten. 
Um aber auch den weniger Bemittelten Gelegenheit zu geben, ſich modern und geſchmackvoll zu kleiden, habe ich 


den Einzelverkauf zu Fabrikpreisen 


eingerichtet und wird nur gut gearbeitete, aus reellen, modernen Stoffen verfertigte Confection in 
neueſten Fagons und tadelloſem Sitz zu beiſpiellos billigen Preiſen abgegeben. 
Als hervorragend billig offerire ich: È 
Jaquettes; ſchwarz, von 4 Mk. an, in nur reinwollenen Stoffen, 
Jaquettes, farbig, von 3 Mk. an bis zu den hocheleganteſten Modellen, 
Kragen für Mädchen 50 Pfg., mit Stickerei 80 Pfg., 
Kragen, farbig, für Damen von 2 Mk. an, mit Stickerei von 2,50 Mk. an, 
Kragen, ſchwarz mit Rüſche, von 3 Mk. an, gefüttert von 4,25 Mik. an, 
Kragen in Sammet und Velour du Nord mit Seidenfutter von 8 Mk. an, 
Capes aus Crepon, Coating, Seiden⸗Brockat mit Futter von 10 Mk. an. 


rsicherungs - 
Actien = Capital 6000000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Ezplosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen. verursachten Wasserschaden: 
Gebände, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geriithschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesueht. 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


I Zum bevor 


Häkergaſſe 8. Auf Wunſch perſönl. Leitung, 


|Grössten und ältesten Waaren- u. Aussteuer-Magazin 


M. Blumenreich Nachfolger, 
Wilhelm Scheer, Breitgaſſe 16, 


redit ohne Anzahlung unter conlanten Bedingungen 


Acht Rage zur 


Dieſem Artikel habe beſondere Auſmerkſamkeit gewidmet. Sämmtlich 
decatirt, alfo vollſtaͤndig, gegen Witterungsverhültniſſe unempfindlich. 


Frühjahrs Mäntel 
von 7 Mk. an bis zu den eleganteſten Modellen. 


a Mädchen-Mäntel und Jäckchen in reizenden Facons von 2,50 Alk. au. 
Der Ueberbringer dieser Anzeige erhält extra 5 Procent Rabatt. 


Tax Hirschberg. 


Bank, Münch en 


(626 
5 TW 84 
chenden Amzuge 

Tiſchlermeiſter O. Teschner; 
jomie d. Garantie für jed. Schad 


erhalten 


(771 


ohne Preiserhöhung. 


ſende d. Einſender dieſer 
Annonce ein hoohfelnes | 
Taschenmesser No. 8623 
wie Zeichnung, mit zwei 
ſtarkenglingen aus prima 
Stahl, Heft echt Hirſch⸗ 
horn, zu „4 1,55. Zahlung 


oder Retourſendung in 8 Tagen. Preislisten gratis und franco. Briefmarken nehme in Zahlung. 


Ernst Kayser, Solingen, Friedrichſtraße 51. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 
Aleikum““. 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork⸗ ohne Goldmundſtück verkauft. Bei dieſem 
Fabrikat find Gie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der 


Cigarette deutet den Preis an: Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 
6 Pf., Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 


die volle Firma ſteht: 


Orientalische Tabak- And Cigarattenlabrik 


Salem Aleikum it geſetzlich geſchützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. — Nieder lagen 
bei den Herren E. Voigt, ©. 


ensch und Paul 


hren 
in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
allend billigen Preiſen 


f 
S. L 
à 106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—. 


Goldene Damenuhren „ „ 17.—. 

ickel⸗ Damenuhren „ „ 6.—. 
Silberne Herreuuhren „ „ 10, =. 
Weckuhren 2,50. 


5 j nv 04 
31 Uhr reinigen 41, eine Feder l, ein Glas 

eiger 10 J, Kapſel 15 9 Für jede gekaufte oder 
Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (9792 


dd 5% 


Sünmmtliche Colonialwanzen, Ziguöute, 
Cognac, Roth- u. Weißwein 


empfiehlt in bekannter Güte zu ſoliden Preiſen 


S. Berent, 


Danzig, Kohlenmarkt 27. 


10 A. 


Zacharias. 


ew, Ahrmacher on mi 


4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 
10 Pf. per Stück. — Nur ächt, wenn auf jeder Saneti 


„Leuidze“, Dresden. 


Sämereien | 


Riesen-Wrucken 


ohne Einfluß auf d. Geſchmack 
von Milch und Butter. 
12,—, ½ kg A 1,25, 


1 r 30 
ſowie fämmlliche 


Feld-, Gemiſe⸗ und Blumen- 
Fümereien (1268 
empfiehlt 


die Samen- Handlung von 


Hüttner & Sehrader, Thorn. 


(Ausführlicher Catalog gratis 
und franco zu Dienſten.) 


Deutſch. Reichs Patentirter 
rauenschutz 


Patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts ⸗ 
3 1 asa 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. discret 50 J 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. i 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme | 


(838! Sebaſtianſtr. 43, Berlin 8.(7902 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


